Anlage 1 zur Begrundung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_03_II

HN_04_II

HN_O01_II

HN_05_II
HN '06_II
HN—°‘7’=H“‘/\‘ HN_08_IT’ ,
HN_13_II ( ‘ Ty HN 10 II
HN~15' II
:2\_14_11 HN./16_1I
HN~i7_II \
' HN_18_II
HN_19_II
& HN_ 2211
HN_24_11
HN=2Z5MI

#

HN_02_1II
‘1 ’

@t \

\

N=23_II Céx{
HN. 26 IT

Regionalverband T\
) -~ peclovauensany
Heilbronn-Franken e

Teilfortschreibung Windenergie Il

Ubersichtskarte der geplanten Vorranggebiete fiir
regionalbedeutsame Windkraftanlagen

Stadt- und Landkreis Heilbronn

Stand: 04.09.2024

Diese Karte dient nur der Zuordnung der Gebiete und ist
nicht formaler Teil der Beteiligungsunterlagen.

Legende

[ ] Gemeindegrenzen

[ Landkreisgrenzen

] Geplante Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame
j Windkraftanlagen

Bestehende Vorranggebiete fiir
I regionalbedeutsame Windkraftanlagen (TF 2015) -
Nachrichtliche Darstellung ohne Bezeichnung

KUN_07_II

KUN_17 II

N
0 2,5 5 10
I T
Grundlagen: Informationssystem Regionalverband Heilbronn-Franken 09/2024

Daten aus dem Raumlichen Informations- und Planungssystem (RIPS) der LUBW
Geobasisdaten © LGL B-W (www.Igl-bw.de); Az.: 2851.9-1/19

Kilometer




Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_01_Il ,Nordlich Roigheim“

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt nordlich von Roigheim an der Regionsgrenze zur Region Rhein-Neckar und ist ca.
61 Hektar groR. Das komplette Plangebiet liegt im Wald, ein Teilbereich des Plangebiets liegt innerhalb
eines Vorranggebiets fur Forstwirtschaft.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

0 0,5 1 15 2 MaRstab: 1:50.000

Kilometer

%& Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie I1)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflichen (Flachennutzungspliane/Bebauungspldne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fiir Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

0 0,5 1 15 2 o
I T 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
o Informelle Planung & WKA im Scoping- / D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen

Vorbescheidsverfahren
Eignungssumme der Potenzialkulisse

| | Gemeindegrenzen
- -

1 14
Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Uberwiegend Eignungsstufe 1 (190 — 215 W/m?) und geringer Teil Eignungsstufe 2

(nach Windatlas) (215 - 240 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung | Uberwiegend Eignungsstufe 3, geringe Teile Eignungsstufe 2
und Eignungsstufe 1, konkrete Abstdande siehe Schutzgut Mensch

Nahe zu Komplett Eignungsstufe 3 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180 —
Einspeiseinfrastruktur 2500 m)

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine hohe Eignung beim Abstand und die Ndhe zu vorhandener
Einspeiseinfrastruktur aus. Im gesamten Plangebiet liegen dariiber hinaus laufende Standortplanungen vor, die
von der Kommune gewlinscht sind und nordlich in der Region Rhein-Neckar weitergefiihrt werden. Das Gebiet
weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_01_lI



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen
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Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
Gewerbliche Bauflichen

Sonstige FNP-Flachen
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(AuBenbereich)

Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz

| o 1,5 3 45

S Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Roigheim Wohnbauflache Mindestens 1200 m gering
Lage zu Roigheim Gesundheits- und Mindestens 1200 m mittel

Pflegeeinrichtung
Lage zu Sennfeld Wohnbauflache Mindestens 2000 m gering
Vermeidung Umfassung Roigheim Sonderfall Freihaltebereich mittel
1x180°

Bewertung

Rhein-Neckar (VRRN) zustande.

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1200 m zu Wohnbebauungen besteht ein geringes Konfliktpotenzial.
Zu der Gesundheits- und Pflegeeinrichtung besteht ein ausreichender Abstand.
Fir Roigheim wird gemaB Gutachten zur Umfassung von Ortschaften durch Windenergieanlagen ein
Freihaltebereich von 1 mal 180 ° eingehalten und so eine Umfassung vermieden. Die Gefahr von
Umfassungswirkungen kommt (iberwiegend durch die geplanten Windenergiegebiete des Verbands Region

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

MaRstab: 1:50.000

[] Gemeindegrenzen V//| 200m-Puffer Natura2000
D Geplante Vorranggebiete fir :] Offenlandbiotope
Windkraftanlagen

I:I Waldbiotope

I:I Naturdenkmale flachig
|:| Kernflachen landesweiter Biotopverbund

I:] Potenzialkulisse

D Verordnete Naturschutzgebiete

\:| 200m-Puffer NSG & Bann-/Schonwalder
D ASP-Artvorkommen
EU-Vogelschutzgebiete

/' / /1 FFH-Gebiete

|:| Kernrdume landesweiter Biotopverbund
] Landschaftsschutzgebiete

Generalwildwegeplan 1000m Korridore

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial

Teilweise Lage im FFH-Gebiet ,Seckachtal und Schefflenzer Wald“ sowie in 200 m- hoch
Pufferzone zu diesem FFH-Gebiet.

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu beriicksichtigen.
Hierzu empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde.

Im Rahmen einer an dieses Standortdatenblatt beigefligten fachgutachterlichen Einschatzung wird dargelegt,
dass auch innerhalb des FFH-Gebietes einer Windkraftplanung keine unliberwindbaren Hindernisse
entgegenstehen (,,Fachgutachterliche Einschdtzung zur Realisierung von Windenergieanlagen im Bereich des
FFH-Gebietes Seckachtal und Schefflenzer Wald DE 6522311%). Bei der spateren Standortwahl sind die
genannten Belange zu beriicksichtigen und Konflikte zu minimieren. Laut § 6 WindBG ist aufgrund der Lage im
NATURA 2000-Gebiet auf nachgelagerter Ebene weiter sowohl eine Umweltvertraglichkeitsprifung also auch
eine artenschutzrechtliche Prifung durchzufiihren.

Stand: 06.08.2024 5 HN_01_lI



Unter Bericksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Schutzgut Wasser

Die Priifung aller wasserrechtlichen Belange ergab, dass keine lber die allgemein im Umweltbericht
behandelten, standortunabhangigen Belange hinausgehenden spezifischen Konflikte auftreten. Auf eine
kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
* (Punkt) :] (Fliche)
Ingenieurgeologische Gefahren - Bodenschutzwald
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)
) mmmmm  Bergbauberechtigungen (Roigheim,
® Geotope ‘ Forchtenberg, Emil)
Gemeindegrenzen Rutschungsgebiete nach Geologischer
D - Karte (GK 25)
Geplante Vorranggebiete fiir
D il Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Windkraftanlagen
Auswertung
[ Potenzialkulisse (Digitales Gelandemodell)
& ¢ 0 15 3 4,5
2 S Kilometer MaRstab: 1:150.000

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR

Konfliktpotenzial

Verkarstungsstrukturen.

Das Plangebiet tiberschneidet sich in geringen Teilen mit vermuteten

gering

Bewertung

Die vermuteten Verkarstungsstrukturen sind bei Vorhabenplanungen zu beachten und in den betroffenen
Bereichen wird eine Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau empfohlen.

Unter Berlicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Geplantes Vorranggebiet VRRN Direkt nordlich und westlich - hoch
angrenzend
VRG Wind HN_02_1I Stdwestliche Gemarkung Roigheim | 91 ha mittel
Geplantes Vorranggebiet VRRN Stdwestlich an VRG HN_02_I - mittel
angrenzend

Stand: 06.08.2024
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Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassung von Ortschaften wurden im Schutzgut Mensch
gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Zur Vermeidung wurden weitere
Potenzialflachen gestrichen. Kumulative Wirkungen liegen vor allem mit Blick auf die im VRRN geplanten
groRflachigen Festlegungen fir das Schutzgut menschliche Gesundheit vor, die Wirkungen libersteigen jedoch
auch in Kumulation nicht die Schwelle der Umfassung und damit Erheblichkeit.

Stand: 06.08.2024 7 HN_01_lI




3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militadr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten. Auf
eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet besitzt insgesamt eine sehr gute Eignung fiir Windenergie. Dies wird auch durch die
laufenden Vorhabenplanungen in diesem Bereich und die geplanten Festlegungen auf Seiten des VRRN
bestatigt. Durch diese Festlegungen ergibt sich jedoch ein teils hohes kumulatives Konfliktpotenzial. Das
VRG HN_O01_Il ergianzt die geplanten Festlegungen auf Seiten des VRRN jedoch sinnvoll. Weitere
Potenzialgebiete in diesem Bereich wurden nicht als Vorranggebiete (bernommen. Auch unter
Beriicksichtigung der groRflachig geplanten Festlegungen des VRRN kann eine Umfassung vermieden
werden. Weiter wird auch berticksichtigt, dass die Vorhabenplanungen in diesem Bereich kommunal
abgestimmt und gewollt sind.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m Uber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.

Anlage zum Standortdatenblatt

Fachgutachterliche Einschatzung zur Realisierung von Windenergieanlagen im Bereich des FFH-Gebietes
Seckachtal und Schefflenzer Wald DE 6522311

Stand: 06.08.2024 8 HN_01_lI



OKOLOGIE & STADTENTWICKLUNG

Peter C. Beck
M.A. Geograph X Digitale
‘>‘< Flacheninformation
% Landschaftsplanung
Bauleitplanung

Digitale
Flacheninformation

Peter C. Beck

M.A. Geograph

Str.-Nr. 007 805 00350
Hoffmannstralle 59

64285 Darmstadt

Tel.: 06151 - 296959

E-Mail: p.c.beck@t-online.de

Darmstadt, 20.09.2023

Fachgutachterliche Einschatzung

zur Realisierung von
Windenergieanlagen im Bereich des

FFH-Gebietes Seckachtal und
Schefflenzer Wald

DE 6522311

Bearbeiter:
Christine Colmar, Diplom-Biologin

Okologie und Stadtentwicklung



Prognose Windenergie - Waidachswald FFH-Gebiet ,Seckachtal und Schefflenzer Wald*

Auftraggeber: Vattenfall EUROPE Windkraft GmbH



Prognose Windenergie - Waidachswald FFH-Gebiet ,Seckachtal und Schefflenzer Wald*

Inhaltsverzeichnis
1. ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 4
2. BESCHREIBUNG DER BEWERTUNGSMETHODE 5

2.1 FACHKONVENTION LAMBRECHT UND TRAUTNER
2.2 VERWENDETE QUELLEN

3. ERMITTLUNG POTENTIELL BETROFFENER LEBENSRAUMTYPEN DES ANHANGS | UND
ARTEN DES ANHANGS Il DER FFH-RL. 6

4. BEURTEILUNG DER VORHABENBEDINGTEN BEEINTRACHTIGUNGEN DER

ERHALTUNGSZIELE DES SCHUTZGEBIETES 16
4.1 LEBENSRAUMTYPEN DES ANHANGS | DER FFH-RL 16
4.2 ARTEN DES ANHANGS Il DER FFH-RL 16
4.3 PROGNOSE 16

5. FAZIT 18

6. LITERATUR UND QUELLENANGABEN 19



Prognose Windenergie - Waidachswald FFH-Gebiet ,Seckachtal und Schefflenzer Wald*

1. Anlass und Aufgabenstellung

Der Regionalverband Heilbronn-Franken pruft derzeit die Realisierung von Flachen fur die Windkraft.
In diesem Rahmen sollen artenschutzfachliche absehbare Konflikte vermieden werden, indem eine
Einteilung in Flachen mit hochrangigem Konflikt und ohne erfolgte.

Ziel der hier von uns erstellten Stellungnahme ist es, die zu erwartenden Konflikte im Bereich des
Waidachswaldes zu ermitteln und dahingehend zu bewerten, ob die Aufnahme des dargestellten
Bereiches des Waidachswaldes, inklusive Teilflachen des FFH-Gebietes ,Seckachtal und Schefflenzer
Wald®, in die finale Flachenkulisse fir Windenergie des Regionalverbands als zielfiihrend zu bewerten
ist. Die zu prifende bzw. zu bewertende Flache entspricht jeweils dem vorliegenden Kartenausschnitt
(vgl. Abb 1).

Grundsatzlich gilt: Fir Projekte, die ein Gebiet des Natura 2000 Netzes - in diesem Falle ein FFH-
Gebiet- erheblich beeintrachtigen kdnnen, ist eine Prifung der Vertraglichkeit vorgeschrieben. Diese
erfolgt auf der Basis der fiir das Gebiet festgelegten Erhaltungsziele. Zentrale Frage hierbei ist, ob ein
Projekt zu erheblichen Beeintrdchtigungen des Natura 2000 Gebietes fuhren kann.

In der vorliegenden Einschatzung wird geklart, ob davon auszugehen ist, dass die Erhaltungsziele
oder der Schutzzweck des NATURA 2000 Gebietes (DE 6522311) durch die Errichtung von
Windenergieanlagen (WEA) zwingend erheblich beeintrachtigt werden kénnte, oder ob dies,
zumindest an Teilbereichen, auszuschliel3en ist und eine Detailplanung fiir Windrader in diesem
Bereich als genehmigungsfahig eingestuft werden konnte.

Legende

S5 FFH-Getbiet

[] Landschaftsschutzgebiet
D Bictopkartierung

I:l Waldbiotopkartierung

Prognose Windenergie

Auftraggeber: Vattenfall EUROPE
Windkraft GmbH

Thema;
FFH- Gebiet, LSG, Biotop- und
Waldbiotopkartierung

Malstab: Grundlage 1: 40.000
Datum: 12.09.2023
Bearbeiter: Selina Gotz A

Peter C. Beck
M.A. Geograph
Hoffmannstr. 59
64285 Darmstadt
Tel. 06151-296959
wwv beck-darmstadt.ae

Abbildung 1: Kartografische Darstellung der Schutzgebiete im relevanten Bereich des Waidachswaldes.
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2. Beschreibung der Bewertungsmethode

2.1 Fachkonvention Lambrecht und Trautner

Der entscheidende Bewertungsschritt ist die Beurteilung der Erheblichkeit der Beeintrachtigungen. Im
Jahr 2001 hat das Bundesamt flir Naturschutz ein Forschungsvorhaben vergeben, in dem konkrete
Hinweise zur Ermittlung erheblicher Beeintrachtigungen erarbeitet wurden. Die daraus entwickelte
Fachkonvention Lambrecht und Trautner stellt die alleinig zu wahlende Methode zur Ermittlung der
Eingriffserheblichkeit dar.

Fur die Beurteilung der vorhabenbedingten Beeintrachtigungen auf das Schutzgebiet sowie dessen
Erhaltungsziele sind somit die Fachkonventionen von Lambrecht und Trautner (2007) verbindlich zu
bertcksichtigen. Diese werden vom Bundesverwaltungsgericht in Deutschland rechtlich anerkannt, da
sie einen wesentlichen Beitrag zur Sicherung von Objektivitédt und Qualitat sowie zur Planung und
Rechtssicherheit liefern.

Im Fall von mdglicherweise betroffenen Lebensraumtypen und Arten werden bei Lambrecht und
Trautner FlachengréRen fir die jeweiligen (Habitat-) Eingriffe genannt, die nicht tiberschritten werden
dirfen, wenn nicht mit erheblichen Beeintrachtigungen gerechnet werden soll. Eine Uberschreitung
dieser genannten Flachengrofen flhrt also in der Regel zu einer erheblichen Beeintrachtigung und
damit zur Unzul@ssigkeit des Vorhabens.

,Die direkte und dauerhafte Inanspruchnahme eines (Teil-)Habitats einer Art des Anhangs Il FFH-RL
oder einer Art nach Anhang | bzw. Art. 4 Abs. 2 VRL, das in einem FFH-Gebiet bzw. in einem
Européischen Vogelschutzgebiet nach den gebietsspezifischen Erhaltungszielen zu bewahren oder zu
entwickeln ist, ist im Regelfall eine erhebliche Beeintréchtigung.”

Abweichung von der Grundannahme: Im Einzelfall kann die Beeintrdchtigung als nicht erheblich
eingestuft werden, wenn kumulativ folgende Bedingungen erfiillt werden:

A) Qualitativ-funktionale Besonderheiten Die in Anspruch genommene Flache ist kein fir die Art
essenzieller bzw. obligater Bestandteil des Habitats. D.h. es sind keine Habitatbestandteile betroffen,
die fiir die Tiere von zentraler Bedeutung sind, da sie z.B. an anderer Stelle fehlen bzw. qualitativ oder
quantitativ nur unzureichend oder deutlich schlechter vorhanden sind, und

B) Orientierungswert ,,quantitativ-absoluter Flachenverlust” Der Umfang der direkten
Flacheninanspruchnahme (iberschreitet die in Tab. 1 fiir die jeweilige Art dargestellten
Orientierungswerte, soweit diese fiir das betroffene Teil-Habitat anwendbar sind, nicht; und

C) Ergédnzender Orientierungswert ,,quantitativ-relativer Flachenverlust” (1 %-Kriterium) Der
Umfang der direkten Fldcheninanspruchnahme ist nicht gréer als 1 % der Gesamtflache des
jeweiligen Lebensraums bzw. Habitates der Art im Gebiet bzw. in einem definierten Teilgebiet und

D) Kumulation ,,Fldchenentzug durch andere Pldne / Projekte* Auch nach Einbeziehung etwaiger
Flachenverluste durch kumulativ zu berticksichtigende Pléne und Projekte werden die
Orientierungswerte (B und C) nicht liberschritten; und

E) Kumulation mit ,,anderen Wirkfaktoren* Auch durch andere Wirkfaktoren des Projekts oder
Plans (einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plédnen) werden keine
erheblichen Beeintrdchtigungen verursacht.”
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Das bedeutet, dass gleichzeitig alle fiinf Parameter erfillt werden missen, um von keiner erheblichen
Beeintrachtigung der jeweiligen Art auszugehen.

Selbiges qilt fir die ausgewiesenen Lebensraumtypen (LRT) des Anhangs | der FFH-Richtlinie.
Auch flr diese werden seitens der Fachkonventionen funf Parameter vorgeben. Erst und
ausschlieBlich wenn alle fiinf Parameter kumulativ und gleichzeitig erflllt werden ist davon
auszugehen, dass keine erhebliche Beeintrachtigung der ausgewiesenen Lebensraumtypen des
Anhangs | zu erwarten sind.

2.2 Verwendete Quellen

Fur das FFH-Gebiet liegt seit dem Jahr 2017 ein entsprechender Managementplan vor.

Die Abgrenzung der separat ausgewiesenen Lebensraumtypen des Anhangs | sowie Lebensstatten
von Arten des Anhangs Il der FFH-RL entstammen den Seiten des zugehdrigen Daten- und
Kartendienstes der LUBW.

https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/index.xhtml

Auf diesem Weg wurde ermittelt, welche Lebensraumtypen des Anhangs | und Arten des Anhangs II
im Einwirkbereich des Waidachswaldes lokalisiert sind, so dass die Anwendung der bereits benannten
Fachkonventionen (Lambrecht und Trautner, 2007) notwendig ist.

Zusétzliche Berlcksichtigung finden die bis dato vorliegenden Ergebnisse der artenschutzfachlichen
Kartierungen, die im Hinblick auf das bereits laufende immissionsschutzrechtliche
Genehmigungsverfahren z.T. vollstédndig vorliegen.

3. Ermittlung potentiell betroffener Lebensraumtypen des Anhangs |
und Arten des Anhangs Il der FFH-RL.

Wie der folgenden Abbildung (Abb.2) zu entnehmen ist, beschrénken sich die ausgewiesenen
Lebensraumtypen (LRT) in diesem Bereich des Waidachswaldes auf den Waldmeister Buchenwald.

An dieser Stelle wird zudem ersichtlich, dass der Lebensraumtyp des Anhangs | der FFH-RL nicht
innerhalb des gesamten Flachenbereiches des Kartenausschnittes ausgewiesen ist, eine Errichtung
von WEA in Bereichen aulerhalb des LRT also prinzipiell denkbar ist.

Bei einer geplanten Errichtung von WEA-Standorten in ausgewiesenen Bereichen kann zudem mittels
Detailuntersuchungen geprtft werden, ob der LRT im Bereich geplanter Anlagenstandorte faktisch
vorkommt. Erst bei entsprechenden Nachweisen des Vorkommens miissen die Orientierungswerte
von Lambrecht und Trautner (2007) angewandt werden und eine erhebliche Beeintrachtigung von
Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL ware, aufgrund der zu prognostizierenden
EingriffsgroRe, zu erwarten.

Unabhangig davon ist innerhalb eines spateren immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs-
verfahrens zu prufen, ob die im MAP definierten Entwicklungsziele einer geplanten Errichtung von
Windenergieanlagen (WEA) im Wege stehen.
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Abbildung 2: Kartografische Darstellung des Lebensraumtyps Waldmeister Buchenwald im relevanten Bereich
des Waidachswaldes.

Gleiches gilt bei den im Folgenden kartografisch dargestellten Lebensstatten von
Bechsteinfledermaus (Abb. 3), Mopsfledermaus (Abb. 4), Grollem Mausohr (Abb. 5), Griinem
Gabelzahnmoos (Abb. 6), Griines Koboldmoos (Abb. 7) Kammmolch (Abb. 8) und Gro3em
Feuerfalter.

Beschrankt sich die Ausweisung der jeweiligen Lebensstatten auf einzelne Bereiche des dargestellten
Waidachswaldes, ist eine spatere Errichtung von WEA mdglich, ohne dass eine entsprechende
Beeintrachtigung des FFH-Gebietes bzw. der Lebensstétte der jeweiligen Art denkbar ware.

Ist eine Errichtung von WEA innerhalb von ausgewiesenen Lebensstatten einzelner Arten angedacht,
kann mittels dezidierter Untersuchungen ermittelt werden, ob die betreffende Art diesen Bereich des
Waldes faktisch nutzt bzw. dort vorkommt.

Darlber hinaus sind die Entwicklungsziele gesondert zu prifen und entsprechend zu bericksichtigen.

Im Folgenden dargestellt werden all jene Arten des Anhangs Il der FFH-RL, deren Lebensstatten
innerhalb des dargestellten Bereichs des Waidachswald ausgewiesen wurden und somit Konflikte mit
geplanten Anlagenstandorten potentiell zu erwarten sind. Auf eine separate Darstellung der Groppe
des Bachneunauges und des Steinkrebses wird hingegen verzichtet. Diese drei Arten sind obligat an
ihren Lebensraum gebunden, so dass Konflikte mit einer spateren Errichtung von WEA-Standorten
grundsatzlich ausgeschlossen werden kénnen.

Die separat ausgewiesen Lebensstatten der Gelbbauchunke, des Bibers, der Dicken Trespe und des
Frauenschuhes befinden sich jenseits des betrachteten Bereiches des Waidachswaldes, so dass
entsprechende Konflikte von vorne herein ebenfalls ausgeschlossen werden kénnen.
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Abbildung 3: Kartografische Darstellung der Lebensstatten der Bechsteinfledermaus im relevanten Bereich des
Waidachswaldes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte der Bechsteinfledermaus grofie Teile des FFH-Gebietes dieses Kartenausschnittes.

Zu berucksichtigen ist jedoch, dass die bisherigen Kartierungsergebnisse (Netzfang und Telemetrie
2023) zu dem Ergebnis kommen, dass diese kleinrdumig jagende Art ausschlieRlich den zentralen
Bereich des Waidachswaldes als Quartiergebiet nutzt.

Sollten weitere Detailuntersuchungen aufzeigen, dass einzelne Bereiche der ausgewiesenen
Lebensstatten Uber keine Eignung fir diese Art verfigen und zusétzlich faktisch nicht genutzt werden,
kénnen die Orientierungswerte nach Lambrecht und Trautner in diesen Bereichen auch keine
Anwendung finden.

Letztlich wird im Rahmen des laufenden immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens zu
prifen sein, ob das Vorkommen der Bechsteinfledermaus mit den ausgewiesenen Lebensstatten
korreliert, oder ob die Detailuntersuchungen ein kontroverses Bild ergeben.

Die bisherigen Ergebnisse aus 2023 sprechen dafir, dass sich das Vorkommen der
Bechsteinfledermaus sowie die entsprechende Habitateignung auf einzelne Bereiche des FFH-
Gebietes beschrankt, eine Errichtung von WEA somit prinzipiell denkbar ware, ohne dass erhebliche
Beeintrachtigungen dieser Art zu erwarten waren.
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Abbildung 4: Kartografische Darstellung der Lebensstéatten der Mopsfledermaus im relevanten Bereich des
Waidachswaldes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte der Mopsfledermaus grofie Teile des FFH-Gebietes dieses Kartenausschnittes.

Zu berucksichtigen ist jedoch, dass die bisherigen Kartierungsergebnisse (Netzfang und Telemetrie
2023) zu dem Ergebnis kommen, dass keine Quartiere dieser Art nachgewiesen wurden.

Sollten weitere Detailuntersuchungen aufzeigen, dass einzelne Bereiche der ausgewiesenen
Lebensstatten Uber keine Eignung fir diese Art verfliigen und zusatzlich faktisch nicht genutzt werden,
kdnnen die Orientierungswerte nach Lambrecht und Trautner in diesen Bereichen auch keine
Anwendung finden.

Letztlich wird im Rahmen des laufenden immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens zu
prifen sein, ob das Vorkommen der Mopsfledermaus mit den ausgewiesenen Lebensstatten korreliert,
oder die Detailuntersuchungen ein kontroverses Bild ergeben.

Die bisherigen Ergebnisse sprechen dafiir, dass sich das Vorkommen der Mopsfledermaus sowie die
entsprechende Habitateignung auf einzelne Bereiche des FFH-Gebietes beschrankt, eine Errichtung
von WEA somit prinzipiell denkbar ware, ohne dass erhebliche Beeintrachtigungen dieser Art zu
erwarten waren.
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Abbildung 5: Kartografische Darstellung der Lebensstatten des GrolRen Mausohres im relevanten Bereich des
Waidachswaldes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte des GroRen Mausohres einen Teilbereich des FFH-Gebietes innerhalb dieses

Kartenausschnittes.

Eine Errichtung von WEA auflerhalb der ausgewiesenen Lebensstatte ist innerhalb des zentralen
FFH-Gebietes uneingeschrankt maoglich.
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Abbildung 6: Kartografische Darstellung der Lebensstatten des Griinen Gabelzahnmooses im relevanten Bereich
des Waidachswaldes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte des griinen Gabelzahnmooses grofie Teile des Gesamtbereiches des FFH-Gebietes
innerhalb dieses Kartenausschnittes.

Zu berlcksichtigen sind hierbei die bereits vorliegenden Ergebnisse von Detailuntersuchungen aus
2023. Diese kommen zu dem Ergebnis, dass sich die zu erwartenden Konflikte mit potentiellen WEA
Standorten auf zwei Bereiche beschranken, die zudem mittels Verschiebungen der WEA vollstandig
vermieden werden kénnen.

Das bedeutet, dass Detailuntersuchungen eindeutig aufzeigen konnten, dass das betreffende Moos in
vielen Bereichen der ausgewiesenen Lebensstatte schlichtweg nicht vorkommt und auch keine
geeigneten Strukturen bestehen.
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Abbildung 7: Kartografische Darstellung der Lebensstatten des Griinen Koboldmooses im relevanten Bereich
des Waidachswaldes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte des Griinen Koboldmoos Einzelbereiche des FFH-Gebietes innerhalb dieses
Kartenausschnittes.

Eine Errichtung von WEA aufRerhalb der ausgewiesenen Lebensstatten ist demnach mdglich.

Zudem gilt zu bertcksichtigen, dass die bereits vorliegenden Ergebnisse der Detailuntersuchungen
auch hier insoweit resultieren, dass sich die zu erwartenden Konflikte auf Einzelbereiche beschranken,

Das bedeutet, dass die Detailuntersuchungen eindeutig aufzeigen konnten, dass das betreffende
Moos in vielen Bereichen der ausgewiesenen Lebensstatte schlichtweg nicht vorkommt und auch
keine geeigneten Strukturen bestehen.
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Abbildung 8: Kartografische Darstellung der Lebensstétten des Nordlichen Kammmolches im relevanten Bereich
des Waidachswaldes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte des Nordlichen Kammmolches einen Teilbereich des FFH-Gebietes innerhalb dieses

Kartenausschnittes.

Eine Errichtung von WEA aullerhalb der ausgewiesenen Lebensstatte ist an zahlreichen Stellen des
FFH-Gebietes maoglich.
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Abbildung 9: Kartografische Darstellung der Lebensstatten des GroRen Feuerfalters im relevanten Bereich des
Waidachswaldes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte des Grof3en Feuerfalters einen Teilbereich des FFH-Gebietes innerhalb dieses
Kartenausschnittes.

Eine Errichtung von WEA auflerhalb der ausgewiesenen Lebensstatte ist innerhalb des zentralen
FFH-Gebietes uneingeschrankt maoglich.
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Abbildung 10: Kartografische Darstellung der Lebensstéatten des Hirschkafers im relevanten Bereich des
Waidachswaldes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte des Hirschkafers einen Teilbereich des FFH-Gebietes innerhalb dieses
Kartenausschnittes.

Eine Errichtung von WEA auflerhalb der ausgewiesenen Lebensstatte ist innerhalb des zentralen
FFH-Gebietes uneingeschrankt maoglich.
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4. Beurteilung der vorhabenbedingten Beeintrachtigungen der
Erhaltungsziele des Schutzgebietes

4.1 Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL

Der Lebensraumtyp Waldmeister-Buchenwald (Anhang | der FFH-RL) ist in verschiedenen Bereichen
des FFH-Gebietes ausgewiesen, der innerhalb der vorangestellten Karten (Kapitel 3) ersichtlich wird.
Dennoch ist eine Errichtung von WEA in Bereichen aulRerhalb des LRT prinzipiell denkbar.

Ist eine Errichtung auBerhalb ausgewiesener Lebensraume geplant, entfallen direkte Wirkungen auf
die selbigen, auch wenn zusatzlich zu indirekten Wirkungen zu priifen ist, ob definierte
Entwicklungsziele einer geplanten Errichtung entgegenstehen.

Bei einer Anlagenplanung innerhalb von ausgewiesenen Lebensraumtypen sind die
Orientierungswerte nach Lambrecht und Trautner (2007) heranzuziehen oder mittels
Detailuntersuchungen zu prifen, ob der relevante Lebensraumtyp im Bereich der Planung faktisch
vorkommt.

4.2 Arten des Anhangs Il der FFH-RL
Auch fiir die Arten des Anhangs Il der FFH-RL gilt:

Beschrankt sich die Ausweisung der jeweiligen Lebensstatten auf einzelne Bereiche des dargestellten
Waidachswaldes, ist eine spatere Errichtung von WEA mdglich, ohne dass eine entsprechende
Beeintrachtigung des FFH-Gebietes bzw. der Lebensstétte der jeweiligen Art denkbar ware.

Ist eine Errichtung von WEA innerhalb von ausgewiesenen Lebensstatten einzelner Arten angedacht,
kann mittels dezidierter Untersuchungen ermittelt werden, ob die betreffende Art diesen Bereich des
Waldes faktisch nutzt bzw. dort vorkommt.

Daruber hinaus sind die indirekten Wirkungen sowie die Entwicklungsziele gesondert zu prufen und
entsprechend zu berlcksichtigen.

4.3 Prognose

Fur eine fachlich fundierte Prognose ist zu bertcksichtigen, dass im Bereich des Waidachswald
bereits eine Planung von Windkraftstandorten vorliegt, die sich auf den zentralen Bereich des
Waidachswaldes inklusive des FFH-Gebietes beschrankt.

Von den Arten Biber, Dicke Trespe, Frauenschuh und Gelbbauchunke befinden sich keine
ausgewiesenen Lebensstatten in diesem Bereich.

Auch die Lebensstatten von Hirschkafer, Grolem Feuerfalter sowie Groflem Mausohr befinden sich
nicht im Einwirkbereich des geplanten Vorhabens, so dass entsprechende Beeintrachtigungen
auszuschlief3en sind.

Far die Arten Groppe, Bachneunauge und Steinkrebs kénnen entsprechende Beeintrachtigungen
ebenfalls von vorne herein direkt ausgeschlossen werden.
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Zudem liegen inzwischen detaillierte Untersuchungsergebnisse vor, die fur die vorliegende Prognose

zu bertcksichtigen sind.

Im Folgen soll dezidiert aufgezeigt werden, welche Faktenlage sich fiir den LRT sowie die separat
ausgewiesenen Lebensstatten von Arten des Anhangs Il der FFH-RL innerhalb des betrachteten
Bereichs des Waidachswaldes (welcher dem jeweiligen Kartenausschnitt entspricht) ergibt.

LRT ausgewiesene Ergebnisse Konflikt zu erwarten
und Arten Lebensstatten im zentralen | Detailuntersuchungen

Bereich
Waldmeisterbuchenwald ja nicht vorliegend standortabhangig
Groppe Bindung an Habitat nicht relevant nein
Bachneunauge Bindung an Habitat nicht relevant nein
Steinkrebs Bindung an Habitat nicht relevant nein
Biber nein nicht relevant nein
Gelbbauchunke nein nicht relevant nein
Dicke Trespe nein nicht relevant nein
Frauenschuh nein nicht relevant nein
Hirschkafer nein nicht relevant nein
Groler Feuerfalter nein nicht relevant nein
GrolRes Mausohr nein nicht relevant nein
Bechsteinfledermaus ja aktuell Beschrankung auf standortabhangig

zentralen Bereich

Mopsfledermaus ja bis dato keine Quartiere aktuell nicht zu erwarten
Griines Gabelzahnmoos ja Einzelfunde Nicht zu erwarten
Griines Koboldmoos ja Einzelfunde Nicht zu erwarten
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5. Fazit

Wie der vorangestellten Tabelle zu entnehmen ist, beschranken sich die potentiellen Konflikte,
aufgrund der z.T. vorliegenden Detailergebnisse aus 2023 auf den Lebensraumtyp
Waldmeisterbuchenwald sowie die Bechsteinfledermaus sowie ggfs. die Mopsfledermaus.

Zu berlcksichtigen ist allerdings, dass die Errichtung von WEA-Standorten auRerhalb des LRT sowie
der ausgewiesenen bzw. faktisch genutzten Lebensstatten/Habitate moglich ist. In diesen Fallen
finden die Fachkonventionen nach Lambrecht und Trautner (2007) keine Anwendung, eine erhebliche
Beeintrachtigung des FFH-Gebietes ware entsprechend nicht zu erwarten.

Bei der Planung von WEA-Standorten innerhalb von ausgewiesenen Lebensraumtypen und
Lebensstatten kann das Vorkommen bzw. die faktische Nutzung anhand von Detailuntersuchungen
Uberpruft werden.

Erst bei entsprechender Verifizierung sind die Schwellenwerte der Fachkonventionen anzuwenden. In
diesem Fall musste der Antragsteller demnach einen Antrag auf Zulassung einer Ausnahme nach § 34
Abs. 3 BNatSchG stellen.

Die Festsetzungen des FFH-Gebietes stellen hierbei kein uniiberwindbares Genehmigungshindernis
dar. Eine Genehmigung des Vorhabens an diesen Standorten ist unter Berticksichtigung der
genannten Parameter denkbar und maéglich.

ReslUmierend ist festzuhalten, dass entsprechende Konflikte bei 13 Arten aktuell nicht zu erwarten
sind, was fiir eine Weiterverfolgung des entsprechenden Projektes spricht.

Aufgestellt: Darmstadt, 20. September 2023

Okologie und Stadtentwicklung
M.A. Geograph Peter C. Beck
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Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rahmen der
FFH-VP. Endbericht zum Teil Fachkonventionen (2007). LAMBRECHT, H. und TRAUTNER, J
Im Auftrag des Bundesamts fiir Naturschutz-FKZ 804 82004

FFH-Vertraglichkeitsprifung fur Windparks (2010) Beurteilung der Auswirkungen auf Végel und
Fledermause Dr. Klaus Richarz Staatliche Vogelschutzwarte fiir Hessen, Rheinland-
Pfalz und Saarland Vortrag im Rahmen der Veranstaltung der Naturschutz-Akademie Hessen
-FFH-VP in der Planungspraxis*

Fledermause-faszinierende Flugakrobaten (2012) Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und
Naturschutz Baden-Wrttemberg. Dritte Uberarbeitete Auflage

Im Portrait-die Arten und Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie (2010) Ministerium far Umwelt,
Naturschutz und Verkehr Baden-Wirttemberg (UVM) Vierte Auflage

LEITFADEN (2007) des Bund fir Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) und des
Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) zum MONITORING gemaR Art. 11 FFH-Richtlinie
07.2007

Natura 2000 in den biogeografischen Regionen Deutschlands (2010) Bundesamt fir Naturschutz
(Hrsg.) 2., aktualisierte Auflage. Broschire, 19 S.

Natura 2000 - Kooperation von Naturschutz und Nutzern (2010) 2., korrigierte Auflage Bundesamt fiir
Naturschutz (Hrsg.) (2010): Broschiire, 78 S.

Richtlinie 79/409/EG (1992) der Kommission zum 2. April 1979 Uber die Erhaltung der wildlebenden
Vogelarten. DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN

Richtlinie 92/43/EWG (1979) des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensraume

sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen. DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN
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Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_02_II ,Nordlich Mockmiihl-Bittelbronn“

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt nordlich von Mdckmhl-Bittelbronn und an der Grenze zur Region Rhein-Neckar. Es
hat eine GroRe von ca. 91 ha. Das Gebiet liegt Gberwiegend in Waldflachen, teilweise auch auf
Ackerflachen. Das Plangebiet liegt teilweise innerhalb eines Vorbehaltsgebiets fir Landwirtschaft.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher
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MaRstab: 1:50.000

w Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie I1)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflichen (Flachennutzungspliane/Bebauungspldne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_02_lI



Raumnutzungskarte vorher

=2

7

E L/ PN

AT AU ciodorndon BB 3

0 0,5 1 1,5 2 4.
Kilometer Malfstab: 1:50.000

Stand: 06.08.2024 2 HN_02_lI



1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

9 0.3 i L3 é . MaRstab: 1:50.000
| T 1 Kilometer
Informelle Planung & WKA im Scoping- / E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen
(@) )
Vorbescheidsverfahren

Eignungssumme der Potenzialkulisse

|:| Gemeindegrenzen -

1 14

Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte Weitgehend Eignungsstufe 2
(nach Windatlas) (215 — 240 W/m?)
Teile Eignungsstufe 1 (190 — 215 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung | Uberwiegend Eignungsstufe 3, Teile Eignungsstufe 2, konkrete Abstiande siehe
Schutzgut Mensch

Ndhe zu Eignungsstufe 3 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180 m — 2500 m)
Einspeiseinfrastruktur

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine hohe Eignung beim Abstand zu Wohnnutzung, einer guten
Windleistungsdichte und der Ndhe zu vorhandener Einspeiseinfrastruktur aus. Zudem befinden sich im
Plangebiet bereits laufende Planungen im Einvernehmen mit der Stadt Mockmiihl. Diese Planung wird nordlich
in der Region Rhein-Neckar weitergefiihrt. Das geplante Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_02_lI



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

/\ Umfassungsschablone

Genehmigte WKA &
Bestandsanlagen

I:I Gemeindegrenzen

Windenergiegebiete anderer
Planungsregionen/Verbande

/¢ “x Bestehende VRG fiir
" Windkraftanlagen

Geplante Vorranggebiete fur
Windkraftanlagen

Siedlungsflachen

Gesundheits- &
Pflegeeinrichtungen

Wohnbauflachen & SO
Fremdenverkehr

l:l Mischbauflichen

Fl. mit bes. Schutzansprichen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche

Gewerbliche Bauflichen

:I Potenzlalkulisse Sonstige FNP-Flachen
> N Immissionsschutzwald Vorsorgeabstand Wohngebaude
— (AuBenbereich)
— ! Vorsorgeabstand Einzelgebaude
Erholungswald
z ; A Klimaschutzwald (AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuBenbereich) o. bes. Schutz
‘ I
\ /\ . < 3 w v'/\ \
\\ix X AT )S /o 15 3 4,5
A\ e i T NN\ T S Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Bittelbronn Mischbauflachen Mindestens 900 m mittel
Lage zu Waldmihlbach Mischbauflachen Mindestens 1300 m gering
Lage zu Roigheim Mischbauflachen Mindestens 1600 m gering
Lage zu Flache mit besonderen Mindestens 1100 m gering
Wochenendhausgebiet Schutzanspriichen
Vermeidung Umfassung Roigheim Sonderfall Freihaltebereich mittel
1x180°
Erholungswald Geringfligige Teilweise sind die Waldflachen gering
Uberschneidung im als Erholungswald kartiert
Plangebiet

Bewertung

Giber Bestand).

Aufgrund der Entfernung von mindestens 900 m zu allen Mischbauflachen besteht lediglich mittleres bis geringes
Konfliktpotenzial. Aufgrund des Vorsorgeabstands zu Wohngebauden im AulRenbereich wurde ein Teil der
Potenzialkulisse nicht als Vorranggebiet Gbernommen.
Eine Umfassung der Siedlungsgebiete wird durch die Freihaltung von mind. 1 mal 180° gemaR ,,Gutachten zur
Umfassung von Ortschaften durch Windenergieanlagen“ um Roigheim vermieden. Dabei wurden auch
Windkraftplanungen des Verbands Region Rhein-Neckar (VRRN) beriicksichtigt.

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu berlicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft
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v Naturdenkmale punktférmig 7/ /. FFH-Gebiete
[] Gemeindegrenzen ///] 200m-Puffer Natura2000
D Geplante Vorranggebiete fiir [ ] offenlandbiotope
Windkraftanlagen I:l .
Waldbiotope
I:l Fetenzialkulisse :l Naturdenkmale flachig
Vi dnete Nat hutzgebiet
D SIOMRSISISIRISERRasnicts |:] Kernflachen landesweiter Biotopverbund
[:’ 200m-Puffer NSG &Bann:/Schanwalder I:l Kernraume landesweiter Biotopverbund
D ASF-Artvarkommen |:] Landschaftsschutzgebiete
EU-Vogelschutzgebiete FB Artenschutz Kategorie B
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Einzelne kleinflachige geschiitzte Waldbiotope gering
Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten Waldbiotope zu meiden. Hierzu empfiehlt sich
eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde. Unter Beriicksichtigung der Moglichkeit der
Minimierung im Rahmen der Standortwahl, sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Tiere,
Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Stand: 06.08.2024 5 HN_02_lI



Schutzgut Wasser

0 0,5 1 1,5 2

Gewasser II. Ordnung

I:l Gemeindegrenzen

Gewasser |. Ordnung

Stehende Gewadsser

Binnengewadssern > 1 ha

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

Kilometer MaRstab: 1:50.000

Uberschwemmungsgebiete

- festgesetzt durch Rechtsverordnung

E Geplante VRG fir Windkraftanlagen Wasserschutzwald

Uberflutungsflichen HQ100

Wasserschutzgebietszonen

50m Uferzone zu FlieRgewéssern |. Ordnung & Zone | und Zone I

Zone Il

Abschnitten im Plangebiet

Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Uberwiegend in WSG Roigheim, Zone llI gering
Oberflachengewasser Sulzbach und weitere Gewasser Il. Ordnung verlaufen in kurzen | gering

Bewertung

Es sind keine erheblichen Bee

intrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde beziiglich der Lage im Wasserschutzgebiet und der Gewasserrandstreifen zu den
Gewadssern Il. Ordnung abzustimmen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter
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Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Punkt)

Ingenieurgeologische Gefahren -
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)

Geotope

E Gemeindegrenzen

XX
X

\ Bestehende VRG fiir Windkraftanlagen

| =3

Geplante Vorranggebiete fiir
Windkraftanlagen

:] Potenzialkulisse

0

1;5 3 4,5

[

SN W Kilometer

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Flache)

Bodenschutzwald

Bergbauberechtigungen (Roigheim,
Forchtenberg, Emil)

Rutschungsgebiete nach Geologischer
Karte (GK 25)

Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Auswertung

(Digitales Gelandemodell)

MaRstab: 1:150.000

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR

Konfliktpotenzial

Verkarstungsstrukturen

Das Plangebiet liberschneidet sich in geringen Teilen mit vermuteten

gering

Bewertung

Die vermuteten Verkarstungsstrukturen sind bei Vorhabenplanungen zu beachten und in den betroffenen
Bereichen wird eine Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau empfohlen.

Unter Berlicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Geplantes Vorranggebiet VRRN Direkt nérdlich angrenzend - mittel
Geplantes Vorranggebiet VRRN Am Nordrand der Gemarkung - hoch
Roigheim
VRG Wind HN_01_1I Nordlich des Plangebietes 61 ha mittel

Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw.
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mdgliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Zur Vermeidung wurden
weitere Potenzialflachen gestrichen und das Plangebiet reduziert. Kumulative Wirkungen liegen vor allem mit
Blick auf die im VRRN geplanten grol¥flachigen Festlegungen fiir das Schutzgut menschliche Gesundheit vor, die
Wirkungen Ubersteigen jedoch auch in Kumulation nicht die Schwelle der Umfassung und damit Erheblichkeit.

Umfassung von Ortschaften oder

Stand: 06.08.2024
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3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militdr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militdrische Kriterien

0 0,5 1 1,5 2

I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000

- sudlink 25m Puffer |:l Bauschutzbereiche, Platzrunden und Flugkeile
(Hochrangiger Konflikt)

Gemeindegrenzen
D g - Jet-Nachttiefflugstrecken

D Geplante Vorranggebiete fiir Windkraftanlagen

E Potenzialkulisse

Konflikt Beriihrung AusmaR
Jet-Nachttiefflugstrecke Das Plangebiet liegt innerhalb einer Jet- Gesamtes Plangebiet
Nachttiefflugstrecke

Bewertung
Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte aufgrund der Jet-Nachttiefflugstrecke eine Abstimmung mit dem
BAIUD BW stattfinden. Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m liber Grund (Referenzanlage

Typ 1) grundsétzlich realisierbar.

Stand: 06.08.2024 8 HN_02_lI



4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet besitzt insgesamt eine sehr gute Eignung fiir Windenergie. Dies wird auch durch die
laufenden Vorhabenplanungen in diesem Bereich und die geplanten Festlegungen auf Seiten des VRRN
bestatigt. Durch diese Festlegungen ergibt sich jedoch ein teils hohes kumulatives Konfliktpotenzial. Das
VRG HN_02_II erganzt die geplanten Festlegungen auf Seiten des VRRN jedoch sinnvoll und wurde zur
Konfliktverminderung reduziert. Weitere Potenzialgebiete in diesem Bereich wurden nicht als
Vorranggebiete ibernommen. Auch unter Berlicksichtigung der groRflachig geplanten Festlegungen des
VRRN kann eine Umfassung vermieden werden. Weiter wird auch beriicksichtigt, dass die
Vorhabenplanungen in diesem Bereich kommunal abgestimmt und gewollt sind.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m Uber Grund (Referenzanlage Typ 1)
grundsatzlich realisierbar.

Stand: 06.08.2024 9 HN_02_lI






Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_03_II ,,Ostlich Bad Rappenau-Obergimpern”

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt nordwestlich von Bad Rappenau zwischen Obergimpern und Siegelsbach. Das Gebiet
ist ca. 35 ha grof® und liegt komplett im Regionalen Griinzug. Im Plangebiet sind teilweise Wald- und
teilweise Ackerflachen vorhanden.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

\orgi% ot
(249) ~. RS

bz

MaRstab: 1:50.000

m Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

O Kennzeichnung des betroffenen Plangebietes

(Kennzeichnung erfolgt nur, wenn mehrere Gebiete im Kartenausschnitt dargestellt sind,
nimmt nicht an der Rechtsverbindlichkeit teil, nur Bestandteil der Beteiligungsunterlagen)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungsplane/Bebauungspldne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_03_lI



Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

A

0 0,5 1 1,5 2

I T 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000

Informelle Planung & WKA im Scoping- /

o Vorbescheidsverfahren
Eignungssumme der Potenzialkulisse

[: Flachenmeldungen _
G ind
|:| emeindegrenzen 1 14

E Geplante VRG fur Windkraftanlagen

Eignungskriterium

Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte
(nach Windatlas)

Komplett Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)

N&he zum Lastort/
Verbrauchernahe

Teilweise Eignungsstufe 2 (500 — 1000 m) und Eignungsstufe 1 (1000 — 2000 m)

Abstand zu Wohnnutzung

Komplett Eignungsstufe 3, konkrete Abstdnde siehe Schutzgut Mensch

Ndhe zu
Einspeiseinfrastruktur

Komplett Eignungsstufe 3 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180 —
2500 m)

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine sehr gute Windleistungsdichte, der Nahe zu Gewerbegebieten, einer sehr
hohen Eignung beim Abstand zur Wohnbebauung sowie der Nahe zu vorhandener Einspeiseinfrastruktur aus. Es
weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_03_lI



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

| I Gemeindegrenzen
m Umfassungsschablone

. :l Geplante Vorranggebiete fir

Windkraftanlagen

:] Potenzialkulisse
.M Immissionsschutzwald
;_' Erholungswald
Z Klimaschutzwald

Siedlungsflachen
l:] Gesundheits- &
Pflegeeinrichtungen
Wohnbauflichen & SO
Fremdenverkehr

l:l Mischbauflachen

Fl. mit bes. Schutzansprichen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche

Gewerbliche Bauflachen

Sonstige FNP-Flachen
Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuBenbereich) o. bes. Schutz

=D A el
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S T, A . 0 1,5 3 4,5
b IR, Bk ~ \H! Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Obergimpern Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Lage zu Siegelsbach Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1100 m
Lage zu Babstadt Wohnbauflachen Mindestens 1300 m gering
Lage zu Bad Rappenau Wohnbauflachen Mindestens 1700 m gering
Gesundheits- und Mindestens 1800 m
Pflegeeinrichtung
Erholungs-, Klimaschutz-, | Geringfiigige Waldflachen sind teilweise als mittel
Immissionsschutzwald Uberschneidung im Erholungs-, Klimaschutz- und
Plangebiet Immissionsschutzwald kartiert

Bewertung

Kurgéaste und Patienten besteht.

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1100 m zu allen Mischbauflachen und mindestens 1200 m zu allen
Wohnbauflachen besteht lediglich geringes Konfliktpotenzial. Es wurde nur der Teil der Potenzialkulisse als
Vorranggebiet ibernommen, der die hochsten Siedlungsabstande aufweist. Der siidostliche Teil wurde nicht als
Vorranggebiet ilbernommen, da hier der kommunale Wunsch nach Freihaltung aufgrund des Erholungswalds fiir

Mogliche Umfassungen von Babstadt und Obergimpern wurden gepriift, diese finden jedoch nicht statt.

Die kleinflachigen als Erholungs-, Klimaschutz- und Immissionsschutzwald kartierten Bereiche sind bei der
Standortwahl zu berticksichtigen und entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon
sind Beeintrachtigungen zu minimieren (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung Giber Bestand).

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

o

0,5 1 1,5 2
I T ] Kilometer

v Naturdenkmale punktformig

E Gemeindegrenzen

Geplante Vorranggebiete fiir
Windkraftanlagen

Potenzialkulisse
Verordnete Naturschutzgebiete
Bann- & Schonwaélder

200m-Puffer NSG & Bann-/Schonwalder

NEROOQ

FFH-Gebiete
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/| 200m-Puffer Natura2000

ISoghmerberg
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Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

MaRstab: 1:50.000

Offenlandbiotope

Waldbiotope

Naturdenkmale flachig

Kernflachen landesweiter Biotopverbund
Kernraume landesweiter Biotopverbund
Landschaftsschutzgebiete

FB Artenschutz Kategorie B
Generalwildwegeplan 1000m Korridore
FB Artenschutz Kategorie A

FB Artenschutz + Nachmeldung
Mopsfledermaus Puffer 90m

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR

Konfliktpotenzial

Einzelne Offenlandbiotope, teilweise Kernrdume und Kernflache des landesweiten gering
Biotopverbunds
200 m-Puffer zum Schonwald Bauernwald angrenzend gering

Bewertung

Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten Bereiche zu meiden. Hierzu empfiehlt sich eine
frihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde. Unter Beriicksichtigung der Moglichkeit der
Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes Tiere,

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht
i N\,
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— T 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser Il. Ordnung Wasserschutzwald
I:l Gemeindegrenzen Uberflutungsflichen HQ100
E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Wasserschutzgebietszonen
Stehende Gewasser Zonel lll
Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Oberflachengewasser Krebsbach und weitere Gewasser Il. Ordnung verlaufen in sehr | gering
kurzen Abschnitten in dem Plangebiet

Bewertung

Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung mit der unteren Wasserbehdorde bezliglich des
Gewadsserrandstreifens zu den Gewassern Il. Ordnung abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Konflikte mit dem Schutzgut Wasser zu erwarten.

Stand: 06.08.2024 6
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
X (punkt) I [
® in héchstem MaBe raumwirksame @ @ Priifradius 5000m um in in h. M. rw.
Kulturdenkmale (Punkt) ¥ @ ¥ guiturdenkmale (Punkt)
Ingenieurgeologische Gefahren » Bildpunkte des LDA
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)
® Geotope [ sicntielder der Bildpunkte LDA
rg J| [ cemeindegrenzen Anzahl der sichtbaren Bildpunkte
/7) Geplante Vorranggebiete fir :l 1
—J
Windkraftanlagen B
' :| Potenzialkulisse
A Bodenschutzwald
; Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Auswertung
(Digitales Gelindemodell)
0 15 3 4,5
BN N Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial

Das Plangebiet befindet sich am Rand des 5 km Priifbereiches um das in héchstem Malie gering
raumwirksame Kulturdenkmal ,,Burg Guttenberg”. Lediglich sehr kleine Teile befinden
sich minimal innerhalb des Priifbereiches.

Bewertung

Der 6stliche und stidostliche Bereich der Potenzialkulisse wurde nicht als Vorranggebiet lbernommen. Somit
wurden die Flachen mit dem hdchsten Konfliktpotenzial vollstandig vermieden. Aufgrund der minimalen
randlichen Beriihrung des Prifradius und der weitliberwiegenden Lage auBerhalb des Priifbereichs wurde fiir das
Plangebiet keine Sichtbarkeitsanalyse durchgefiihrt. Durch das Plangebiet sind keine signifikanten
denkmalschutzrechtlichen Beeintrachtigungen zu sehen.

Unter Berlicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_O05_I Sudwestlich des Plangebietes 165 ha mittel

VRG Wind HN_04_1I Stdwestlich des Plangebietes 136 ha mittel
Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Zur Vermeidung wurden
weitere Potenzialflachen gestrichen und das Plangebiet reduziert. Eine erhebliche Beeintrachtigung durch
kumulative Wirkungen ist somit nicht zu sehen.
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3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militdr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militdrische Kriterien

 / ‘g

0 0,5 1 15 2

[ T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000

— Gasleitungen - Jet-Nachttiefflugstrecken

*.%.%% VBG fir regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen
e *. (TF Solarenergie, 20. Anderung, Bestand)

E Gemeindegrenzen

D Geplante Vorranggebiete fiir Windkraftanlagen

: Potenzialkulisse

Konflikt Beriihrung AusmaR

Jet-Nachttiefflugstrecke Das Plangebiet liegt innerhalb einer Jet- Gesamtes Plangebiet
Nachttiefflugstrecke

Gasleitung Das Plangebiet wird von einer Trasse fiir eine | Nord-Siid Richtung
Gasleitung gequert.

Bewertung

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte aufgrund der Jet-Nachttiefflugstrecke eine Abstimmung mit dem
BAIUD BW stattfinden. Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m tiber Grund (Referenzanlage
Typ 1) grundsatzlich realisierbar.

Durch das Plangebiet verlauft in Nord-Siid-Richtung eine Trasse fir eine Gasleitung. Diese ist bei der
Standortwahl auf Umsetzungsebene zu beachten.

Stand: 06.08.2024 8 HN_03_lI



4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Diese Flache ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fir Windleistungsdichte, Ndhe zur
Lastabnahme und des Abstandes zu Wohnnutzungen sehr gut flr eine Festlegung als Vorranggebiet
geeignet. Durch das in rdaumlicher Nahe befindliche Vorbehaltsgebiet fiir regionalbedeutsame
Photovoltaikanlagen entstehen Synergieeffekte, die eine hohere Eignung des Gebietes beispielsweise fir
eine zukinftige Produktion von erneuerbarem Wasserstoff nahelegen. Zur Konfliktminimierung wurden
groRRe Teile der an dieser Stelle moglichen Potenzialkulisse mit Bereichen die z.B. in Konflikt mit dem
Denkmalschutz und Erholungsbelangen stehen nicht beriicksichtigt. Hierdurch werden auch kumulative
Wirkungen und einer moglichen Umfassung von Siedlungsgebieten vorgebeugt. Zu diesem Zweck wurden
auch weitere Potenzialflaichen 0stlich von Treschklingen und nérdlich von Obergimpern, die im
Zusammenspiel mit Blick auf lokale Uberlastungs- und Umfassungskonflikte kritisch zu sehen sind, nicht
libernommen. Die wenigen bestehenden Konflikte kénnen in den nachgelagerten Planungsverfahren
behandelt werden.

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte aufgrund der Jet-Nachttiefflugstrecke eine Abstimmung mit
dem BAIUD BW stattfinden. Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m tiber Grund
(Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich realisierbar.
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Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_04_II ,,Nordostlich Bad Rappenau-Grombach”

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt nordlich der Bahnlinie zwischen den Bad Rappenauer Stadtteilen Grombach,
Obergimpern und Babstadt. Es hat eine GréRe von ca. 136 ha und beinhaltet sowohl Wald- als auch
Ackerflachen. Das Plangebiet liegt teilweise innerhalb eines Vorranggebiets flir Forstwirtschaft und
teilweise innerhalb eines Vorranggebiets flir Landwirtschaft. Durch das Plangebiet verlduft eine
Richtfunkstrecke.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher
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. MaRstab: 1:50.000
Kilometer

%& Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

O Kennzeichnung des betroffenen Plangebietes

(Kennzeichnung erfolgt nur, wenn mehrere Gebiete im Kartenausschnitt dargestellt sind,
nimmt nicht an der Rechtsverbindlichkeit teil, nur Bestandteil der Beteiligungsunterlagen)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldne/Bebauungspldne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

GROM
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Eignungsverteilung im Plangebiet

[: Flachenmeldungen
: Gemeindegrenzen

Vorbescheidsverfahren

2
L T 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
(@) Informelle Planung & WKA im Scoping- / E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen

Eignungssumme der Potenzialkulisse

1 14

Eignungskriterium

Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte
(nach Windatlas)

Komplett Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung

Komplett Eignungsstufe 3, konkrete Abstande siehe Schutzgut Mensch

Ndhe zu
Einspeiseinfrastruktur

Komplett Eignungsstufe 3 aufgrund Ndhe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180 —

2500 m)

Bestehende genehmigte
und geplante Anlagen

Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine sehr gute Windleistungsdichte, einer sehr hohen Eignung beim Abstand zur
Wohnnutzung und der Ndhe zu Einspeiseinfrastruktur aus.

Im gesamten Plangebiet liegen darlber hinaus laufende Standortplanungen vor.
Das Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen
i S X = [ ] Gemeindegrenzen Siedlungsflachen
indenergiegebiete anderer Gesundheits- &
:l rllanungsrggeignen/t\/erbéndee Pflegeeinrichtungen
m Umfassungsschablone ‘::2:;2‘:12?'2::? &s0
o SB[ wscasticen
:] Potenzialkulisse Fl. mit bes. Schutzansprichen
S Immissionsschutzwald Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
,——] Erholungswald Gewerbliche Bauflachen
Z Klimaschutzwald Sonstige FNP-Flachen
Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz
0 1,5 3 4,5
S Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Grombach Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Lage zu Babstadt Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Lage zu Treschklingen Wohnbauflachen Mindestens 1500 m gering
Lage zu Obergimpern Mischbauflachen Mindestens 1000 m gering
Flache mit besonderen Mindestens 1000 m
Schutzanspriichen
(Gemeinbedarf)
Lage zu Ehrstadt Wohnbauflachen Mindestens 1400 m gering
Lage zu Hasselbach Wohnbauflachen Mindestens 1800 m gering
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Randliche Uberschneidung im gering
Aullenbereich Westen
Vermeidung Umfassung Oberbiegelhof Sonderfall Freihaltebereich mittel
1x180°
Erholungswald Geringfligige Waldflachen sind teilweise als gering
Uberschneidung im Erholungswald kartiert
Plangebiet
Bewertung
Aufgrund der Entfernung von mindestens 1200 m zu allen Wohnbauflachen und 1000 m zu Mischbauflachen
besteht lediglich geringes Konfliktpotenzial.
Der nordliche Bereich der Potenzialkulisse wurde zur Vermeidung der Umfassung des Oberbiegelhofs nicht als
Vorranggebiet aufgenommen.
Die teilweise Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu beriicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende
Zuwegung Uber Bestand).
In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

B == : \ =
& \ 22

0 0,5 1 1,5 2
I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000

v Naturdenkmale punktférmig Naturdenkmale flachig

[] cemeindegrenzen [ ] Kernflachen landesweiter Biotopverbund

D Geplante Vorranggebiete fir Kernrdume landesweiter Biotopverbund

Windkraftanlagen

|:l Potenzialkulisse

[ | Verordnete Naturschutzgebiete

Landschaftsschutzgebiete
FB Artenschutz Kategorie B

Generalwildwegeplan 1000m Korridore

| 200m-Puffer NSG & Bann-/Schonwalder - FB Artenschutz Kategorie A
|| offenlandbiotope ] FB Artenschutz + Nachmeldung
I:] Waldbiotope Mopsfledermaus Puffer 90m
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Mehrere Offenland- und Waldbiotope gering
Fachbeitrag Artenschutz Kategorie B geringfligig am nordlichen Rand des Plangebietes gering
Generalwildwegeplan (1000 m breiter Korridor) teilweise in 6stlichem Plangebiet mittel
Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die vereinzelten gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden.
Hierzu empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehoérde.

Das Vorranggebiet schneidet geringfiigig ein Schwerpunktvorkommen der Kategorie B. Laut den Vorgaben des
Fachbeitrags ist in Schwerpunktvorkommen der Kategorie B nicht davon auszugehen, dass die Umsetzung des
Plans an artenschutzrechtlichen Hindernissen scheitern wiirde. In diesen Rdumen kann im spateren
Genehmigungsverfahren im Bedarfsfall mit hoher Wahrscheinlichkeit eine artenschutzrechtliche Ausnahme
nach §§ 45 Abs. 7 i.V.m. 45b Abs. 8 BNatSchG erteilt werden. Aufgrund der geringfiigigen Berlihrung ist daher
nicht von erheblichen artenschutzrechtlichen Konflikten auszugehen.

Stand: 06.08.2024 5 HN_04_lI



Bei der Vorranggebietsfestlegung wurde auf eine Ubernahme des 6stlichen Teiles der Potenzialkulisse
verzichtet, um den Eingriff in den Generalwildwegekorridor zu minimieren. Bezliglich der Bereiche innerhalb des
Generalwildwegekorridors ist bei der Standortwahl auf Umsetzungsebene eine Abstimmung mit den
Forstbehorden durchzufiihren und auf eine Vermeidung von Beeintrachtigungen zu achten.

Unter Berlicksichtigung der Méglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

G

\

0 0,5 1 1,5 2
| T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser |l. Ordnung Wasserschutzwald
I:l Gemeindegrenzen Uberflutungsflichen HQ100
[] ceplante VRG firr Windkraftanlagen Wasserschutzgebietszonen
Stehende Gewasser Zone | und Zone I
Zone Il
Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Oberflachengewasser Gewadsser Il. Ordnung (u.a. Grundbach) in geringfligigem gering
Umfang
Bewertung

In der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung mit der unteren Wasserbehorde beziglich des
Gewadsserrandstreifens zu dem Gewasser Il. Ordnung abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Konflikte mit dem Schutzgut Wasser zu erwarten.
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale
> Regionalbedeutsame Kulturdenkmale ® e _ Prifradius 5000m um inin h. M. rw.
* (Punkt) ¢ @ ¥ Kulturdenkmale (Punkt)
Ingenieurgeologische Gefahren - ichtfelder der Bildpunkte
Al eimer i PR I | bl Ll
° Gentope Bodenschutzwald
Gemeindegrenzen i:“::/::j‘?‘i?ﬂ”ﬁe nach fernerkundlicher
Geplante Vor biete fir (Digitales Gelandemodell)
O Wedkatanisgen
[ rotenzialkulisse
|o 1,5 3 4,5
S W Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial
Das Plangebiet liberschneidet sich in sehr geringen Teilen am 0Ostlichen Gebietsrand mit gering
vermuteten Verkarstungsstrukturen
Bewertung
Die vermuteten Verkarstungsstrukturen sind bei Vorhabenplanungen zu beachten und in den betroffenen
Bereichen wird eine Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau empfohlen.
Unter Beriicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgtiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_05 _I Sidlich des Plangebietes 165 mittel

VRG Wind HN_03_lI Nordostlich des Plangebietes 35 mittel

VRG Wind HN_13_1I Sudlich des Plangebietes 215 ha mittel
Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Zur Vermeidung wurden
weitere Potenzialflachen gestrichen (z.B. 6stlich Treschklingen) und die Plangebiete teils deutlich reduziert. Eine
erhebliche Beeintrachtigung durch kumulative Wirkungen fiir das Schutzgut menschliche Gesundheit ist
hierdurch nicht zu sehen.

Eine kumulierende Wirkung ist dartiber hinaus durch die Lage der drei Vorranggebiete HN_13 II, HN_05_Il und
HN_04_Il innerhalb eines Generalwildwegekorridors zu sehen. Die Gebiete liegen in dem Korridor in einer Reihe.
Auch wenn versucht wurde durch Flachenreduktion eine moégliche Beeintrachtigung zu vermindern, so wird der
Generalwildwegekorridor doch im Bereich der Vorranggebiete teils vollstandig Giberzeichnet. Es wird hierbei auf
die im Umweltbericht dokumentierte unklare Studienlage sowie den Abwagungsvorrang fiir erneuerbare
Energien nach § 2 EEG verwiesen. Aufgrund der hohen Eignung der Gebiete fiir die Windenergie wurde eine
Abwagung zugunsten der Windkraft vorgenommen und die méglichen Beeintrachtigungen fiir den
Generalwildwegekorridor hingenommen. Auf Umsetzungsebene bleibt eine Minimierung der Auswirkungen
anzustreben.

Stand: 06.08.2024 7 HN_04_lI



3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militdr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militdrische Kriterien

Bt

0 0,5 1 1,5 2
I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000

I: Gemeindegrenzen - Jet-Nachttiefflugstrecken

D Geplante Vorranggebiete fur Windkraftanlagen

D Potenzialkulisse

Konflikt Beriihrung AusmaR

Jet-Nachttiefflugstrecke Das Plangebiet liegt in einer Jet- Gesamtes Plangebiet
Nachttiefflugstrecke

K 2043, K 2143 Im Nordosten und Nordwesten des Nord-Sid Verlauf
Plangebietes durchqueren die beiden Ost-West Verlauf

Kreisstraflen das Plangebiet.

Bewertung

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte eine Abstimmung mit dem BAIUD BW stattfinden. Im gesamten
Plangebiet sind Gesamt-Bauhthen von 280m Uber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich realisierbar.
Die durch das Gebiet verlaufenden KreisstralRen K 2043 und K 2143 sind auf Umsetzungsebene inklusive der
gesetzlich vorgegebenen Anbaubeschrankungen zu beachten.
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4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fiir Windleistungsdichte, Abstand zu
Wohnbebauung und Nahe zu Einspeiseinfrastruktur sehr gut fiir die Festlegung als Vorranggebiet geeignet.
Dies wird durch laufende Umsetzungsplanungen bestétigt. Zur Konfliktminimierung wurde das Plangebiet
deutlich reduziert gegeniber der Potenzialkulisse Gbernommen. Zur Vermeidung einer Umfassung ist eine
Flache der Potenzialkulisse Ostlich von Treschklingen komplett entfallen und eine Flache der
Potenzialkulisse Ostlich Obergimpern nur deutlich reduziert als HN_03_Il (ibernommen worden. Die
wenigen verbleibenden Konfliktpotenziale sind auf Umsetzungsebene weiter zu minimieren.

Kumulative Wirkungen fiihren lediglich in Bezug auf den Generalwildwegeplan zu einer Verstarkung der
moglichen Beeintrachtigung, die jedoch der Festlegung nicht entgegenstehen koénnen. Um diese
kumulativen Wirkungen (sowohl fiir das Schutzgut menschliche Gesundheit wie auch Tiere, Pflanzen und
biologische Vielfalt) zu reduzieren, wurden Potenzialflaichen, welche keine Eignung durch Umsetzungs-
planungen vorweisen aber zu den Konflikten mit den Schutzgiitern beitragen wirden, nicht als
Vorranggebiet ibernommen.

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte eine Abstimmung mit dem BAIUD BW stattfinden. Im gesamten
Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m Uber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 9 HN_04_lI






Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_05_lII ,,Westlich Bad Rappenau-Treschklingen”

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt westlich von Treschklingen und stdlich der Bahnlinie Heilbronn-Sinsheim im Abschnitt
zwischen Grombach und Babstadt sowie nérdlich der Autobahn A6. Das Gebiet ist ca. 165 ha grof8 und
beinhaltet Uberwiegend Waldflachen. Ein Teilbereich des Gebiets liegt innerhalb eines Vorranggebiets fir
Forstwirtschaft, der Giberwiegende Teil liegt innerhalb eines Regionalen Griinzugs.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

0 0,5 1 15 2

. MaRstab: 1:50.000
I ) Kilometer

w Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

O Kennzeichnung des betroffenen Plangebietes

(Kennzeichnung erfolgt nur, wenn mehrere Gebiete im Kartenausschnitt dargestellt sind,
nimmt nicht an der Rechtsverbindlichkeit teil, nur Bestandteil der Beteiligungsunterlagen)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie I1)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungsplane/Bebauungspldne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fiur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

‘ BABSTADT

&5

A ‘GROMBACH

> \

0 0,5 1 1,5 2 ) MaRstab: 1:50.000
— I ] Kilometer
o Informelle Planung & WKA im Scoping- / E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen

Vorbescheidsverfahren
Eignungssumme der Potenzialkulisse

[: Flachenmeldungen -
G ind
|:| emeindegrenzen 1 14

Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte (nach Uberwiegend Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)

Windatlas) Geringe Teile Eighungsstufe 2 (215-240 W/m?)

N&he zum Lastort/ Im Stiden Eignungsstufe 1 (1000 — 2000 m) aufgrund N&he zu
Verbraucherndhe Gewerbegebieten

Abstand zu Wohnnutzung Uberwiegend Eignungsstufe 3, minimal Eignungsstufe 2, konkrete Abstinde

siehe Schutzgut Mensch

N&he zu Einspeiseinfrastruktur | Teilbereich im Nordwesten Eignungsstufe 3 aufgrund Nadhe zu 110 kV
Stromleitung (zwischen 180 — 2500 m)

Grof3teil Eignungsstufe 2 (zwischen 2500 — 5000 m)

Bestehende, genehmigte und Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine liberwiegend sehr gute Windleistungsdichte, der Ndhe zu vorhandener
Einspeiseinfrastruktur und einer sehr hohen Eignung beim Abstand zur Wohnbebauung aus.

Im gesamten Plangebiet liegen darlber hinaus laufende Standortplanungen vor, die von der Stadt Bad Rappenau
beflirwortet werden.

Das Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen
.m{)ﬂ“ J("‘? r\,%'/}%/ ,A;S//_—A ! ,: [ ] Gémeindeg‘renzen Siedlungsﬂéchenv
/\:\3 Y ) 379 L A & - [ Windenergiegebiete anderer l:l Gesundvhe!ts-&
b ) \ {f/ 'IQ; > Planungsregionen/Verbande Pflegeeinrichtungen
AN » > /\ Umfassungsschablone :Yg:;i?i:fi:s:&so
Geplante Vi biete fi " ”
o o[ wscasicen
: Potenzialkulisse Fl. mit bes. Schutzanspriichen
% S Immissionsschutzwald Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
T ¥7 Erholungswald Gewerbliche Bauflachen
% Klimaschutzwald Sonstige FNP-Flichen
Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz
v, > 0 1,5 3 4,5
3}:5:/ ‘5\1'9“?_ SN B Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Treschklingen Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Lage zu Babstadt Wohnbauflachen Mindestens 1400 m gering
Lage zu Grombach Wohnbauflachen Mindestens 1400 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1400 m
Lage zu Kirchardt Wohnbauflachen Mindestens 2000 m gering
Mischbauflachen Mindestens 2000 m
Lage zu Firfeld Mischbauflachen Mindestens 1000 m gering
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Randliche Uberschneidung gering
Aullenbereich
Vermeidung Umfassung Treschklingen Mindestens 2 x 60° mittel
Freihaltekorridore im
Wirkbereich kénnen eingehalten
werden
Erholungswald Fast vollstandiges Waldflachen sind tGberwiegend gering
Plangebiet als Erholungswald kartiert.
Bewertung
Aufgrund der Entfernung von mindestens 1000 m zu Mischbauflachen und mindestens 1200 m zu
Wohnbauflachen besteht lediglich geringes Konfliktpotenzial. Die Potenzialkulisse im Westen wurde aufgrund
eines Aussiedlerhofs nicht als Vorranggebiet ausgewiesen.
Eine Umfassung von Treschklingen wird durch eine Freihaltung von mind. 2 mal 60° gemaR ,Gutachten zur
Umfassung von Ortschaften durch Windenergieanlagen” vermieden.
Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu berlicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung
Giber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes fiihren.
In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

R

\

0 0,5 1 1,5 2

I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
v Naturdenkmale punktformig |:| Waldbiotope

|:] Gemeindegrenzen D Naturdenkmale flachig

D Geplante Vorranggebiete fir l:] Kernflachen landesweiter Biotopverbund

Windkraftanlagen

[:] Potenzialkulisse

Offenlandbiotope

[:] Kernraume landesweiter Biotopverbund
FB Artenschutz Kategorie B

Generalwildwegeplan 1000m Korridore

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Mehrere Wald- und Offenlandbiotope gering
Kleinflachig Kernflachen und Kernrdaume des landesweiten Biotopverbunds gering
Generalwildwegeplan (1000 m breiter Korridor durchzieht das Plangebiet der Léange nach) hoch

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden. Hierzu
empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde.

Bezliglich des Generalwildwegekorridors ist bei der Umsetzung eine Abstimmung mit den Forstbehérden
durchzufiihren. Wie im Umweltbericht in Kap. 4.2 dargestellt, ist die Studienlage zur Durchwanderbarkeit von
Flachen mit Windkraftanlagen nicht eindeutig. Aufgrund der durch § 2 EEG vorgegebenen Vorrangigkeit der
Belange der Erneuerbaren Energien wird das Gebiet deshalb aufgrund seiner sehr guten Eignung Gilbernommen.
Zusatzlich wurde auf eine Ubernahme des westlichen Teiles der Potenzialkulisse verzichtet, um den Eingriff in
den Korridor etwas zu minimieren. Die Vermeidung von Beeintrachtigungen des Generalwildwegekorridors ist
auf Umsetzungsebene zu bertcksichtigen.

Unter Beriicksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl, sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.
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Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

—

gIE
T

0 0,5 1 1,5 2

I T 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser Il. Ordnung Uberflutungsflichen HQ100
[ ] Gemeindegrenzen Wasserschutzgebietszonen
E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Zone I und Zone Il
Stehende Gewasser Zone |l
Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Sudlicher Bereich des Plangebiets in WSG Zweckverband WVG gering
Mihlbach, Zone Il
Oberflachengewasser Mehrere Gewasser Il. Ordnung (u.a. Rohrwiesenbach, gering
Steinbach)
Bewertung

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. In der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde beziiglich der Lage im Wasserschutzgebiet und der Gewasserrandstreifen zu den
Gewadssern Il. Ordnung abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Konflikte mit dem Schutzgut Wasser zu erwarten.
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale

[ potenzialkuiisse

@ @ Prifradius 5000m uminin h. M. rw.

B I * .

e (Punkt) ¥ = ¥ gyiturdenkmale (Punkt)
Ingenieurgeologische Gefahren - [ sicntielder der Bildpunkte LDA
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)

Anzahl der sichtbaren Bildpunkte
@  Geotope
(-
Bodenschutzwald
Geplante Vorranggebiete fiir
D Windkraftanlagen Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Auswertung

(Digitales Gelandemodell)

0 1,5 3 4,5
BN I Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
In kleinen Bereichen des Plangebietes liegen vermutete Verkarstungsstrukturen vor. gering
Am siidwestlichen Rand des Plangebietes befindet sich ein regionalbedeutsames gering
Kulturdenkmal 04.28 ,kleine Grabhiigelgruppe der friihen Eiszeit”.

Bewertung

Denkmalbehoérden wird empfohlen.

Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgtiter zu sehen.

Der Umgang mit evtl. vorhandenen Verkarstungsstrukturen ist im Zuge der Standortplanung zu beriicksichtigen
und zu klaren. Eine Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau wird empfohlen.

Das regionalbedeutsame Kulturdenkmal ist auf Umsetzungsebene zu beriicksichtigen. Eine Abstimmung mit den

Unter Bericksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_04_1I Noérdlich des Plangebietes 136 ha mittel

VRG Wind HN_03_1I Nordostlich des Plangebietes 35 ha mittel

VRG Wind HN_13_II Sudwestlich des Plangebietes 290 ha hoch

VRG Wind HN_15 I Sidostlich des Plangebietes 201 ha hoch

VRG Wind HN_07_lI Westlich des Plangebietes 69 ha mittel

Stand: 06.08.2024 7 HN_O5_1I




Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Das Plangebiet befindet sich
zentral zwischen weiteren geplanten Vorranggebieten, so dass es mit diesen potenziell kumulativ wirkt. Dieses
Zusammenwirken zwischen den Einzelgebieten wurde bei der Ausweisung der Gebiete flr alle umliegend
berthrten Siedlungsgebiete beriicksichtigt. Zur Vermeidung wurden weitere Potenzialflichen gestrichen (etwa
ostlich Treschklingen und stidlich des Plangebietes) und die Plangebiete jeweils reduziert. Eine erhebliche
Beeintrachtigung der Umfassungssituation durch kumulative Wirkungen ist somit nicht zu sehen.

Eine kumulierende Wirkung ist dariiber hinaus durch die Lage der drei Vorranggebiete HN_13_II, HN_05_Il und
HN_04 Il innerhalb eines Generalwildwegekorridors zu sehen. Die Gebiete liegen in dem Korridor in einer Reihe.
Auch wenn versucht wurde durch Flachenreduktion eine mogliche Beeintrachtigung zu vermindern, so wird der
Generalwildwegekorridor doch im Bereich der Vorranggebiete teils vollstdndig tGberzeichnet. Es wird hierbei auf
die im Umweltbericht dokumentierte unklare Studienlage sowie den Abwagungsvorrang fiir erneuerbare
Energien nach § 2 EEG verwiesen. Aufgrund der sehr hohen Eignung der Gebiete fiir die Windenergie wurde eine
Abwagung zugunsten der Windkraft vorgenommen und die moglichen Beeintrachtigungen fir den
Generalwildwegekorridor hingenommen. Auf Umsetzungsebene bleibt eine Minimierung der Auswirkungen
anzustreben.

Stand: 06.08.2024 8 HN_05_lI




3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militdr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militdrische Kriterien

/

0 0,5 1 1,5 2
I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
— Gasleitungen - Jet-Nachttiefflugstrecken

0.0 VBG flr regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen
.s.e.0.0. (TF Solarenergie, 20. Anderung, Bestand)

D Gemeindegrenzen

D Geplante Vorranggebiete fur Windkraftanlagen

:I Potenzialkulisse

Konflikt Beriihrung AusmaR

Jet-Nachttiefflugstrecke Das Plangebiet liegt in einer Jet- Gesamtes Plangebiet
Nachttiefflugstrecke

K 2142 Die KreisstralRe K 2142 verlauft am Nordrand | Ost-West Richtung
des Plangebietes.

Bewertung

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte eine Abstimmung mit dem BAIUD BW stattfinden. Im gesamten
Plangebiet sind Gesamt-Bauhéhen von 280 m Uiber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich realisierbar.
Die das Plangebiet nordlich abgrenzende KreisstraRe K 2142 ist auf Umsetzungsebene inklusive der gesetzlich
vorgegebenen Anbaubeschrankungen zu beachten.
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4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fir Windleistungsdichte, Ndhe zu
Einspeiseinfrastruktur und Abstand zu Wohnbebauung gut fir die Festlegung als Vorranggebiet geeignet.
Dies wird durch die bekannte kommunale Planung unterstrichen. Aufgrund der zentralen Lage des
Plangebietes im Vergleich zu den umliegenden Vorranggebieten kann dieses mit zahlreichen anderen
Gebieten zusammenwirken. Um dies zu verhindern, wurden sowohl das Plangebiet als auch die
umgebenden Plangebiete im Vergleich zur moglichen Potenzialkulisse teils deutlich reduziert. Darliber
hinaus wurden weitere Potenzialflachen, in welchen keine aktuellen Vorhaben bekannt sind, nicht fur eine
Ubernahme beriicksichtigt (z.B. sidlich des Plangebietes und &stlich Treschklingen). Durch die so
vorgenommene Reduktion der Vorranggebietskulisse konnen Konflikte mit dem Schutzgut menschliche
Gesundheit aufgrund einer Uberlastung / Umfassung auf ein nicht erhebliches MaR gemindert werden.
Weitere Konflikte in anderen Schutzglitern kénnen auf Umsetzungsebene bericksichtigt und ggf.
minimiert werden. Aufgrund der sehr guten Eignung des Plangebietes fiir Windenergie kénnen diese der
Festlegung nicht entgegenstehen.

Durch das benachbarte Vorbehaltsgebiet fiir regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen (stdlich der
Autobahn A6) entstehen Synergieeffekte, die eine hohere Eignung des Gebietes beispielsweise fiir eine
zukiinftige Produktion von erneuerbarem Wasserstoff nahelegen.

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte eine Abstimmung mit dem BAIUD BW stattfinden. Im gesamten
Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m Uber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 10 HN_05_lI



Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_06_lI ,,Siidéstlich Bad Wimpfen Kernort”

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt stidostlich des Kernorts von Bad Wimpfen und westlich von Untereisesheim. Das
Gebiet ist ca. 94 ha groB und liegt in den Gemeindegebieten von Neckarsulm, Untereisesheim und Bad
Wimpfen. Das Plangebiet liegt vollstandig im Regionalen Griinzug und beinhaltet teilweise Wald- und
teilweise Ackerflachen. Das Gebiet wird von zwei in der Raumnutzungskarte nachrichtlich dargestellten
Trassen fiir den StralRenverkehr durchschnitten.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

j - —E
= A ~ 2 > T = 3
) (x| } 4‘3‘. = Oberer
= = == A — 4
\= S = s ’u’ = 190/2~Y

0 0,5 1 15 2

. MaRstab: 1:50.000
I ) Kilometer

% Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

O Kennzeichnung des betroffenen Plangebietes

(Kennzeichnung erfolgt nur, wenn mehrere Gebiete im Kartenausschnitt dargestellt sind,
nimmt nicht an der Rechtsverbindlichkeit teil, nur Bestandteil der Beteiligungsunterlagen)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie I1)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungsplane/Bebauungspldne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

MaRstab: 1:50.000

I I ] Kilometer
Informelle Planung & WKA im Scoping- / D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen
(@) )
Vorbescheidsverfahren

Eignungssumme der Potenzialkulisse

:’ Flachenmeldungen _
|:| Gemeindegrenzen
1 14

Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte Teilweise Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?2) und Eignungsstufe 1 (190 — 215 W/m?)
(nach Windatlas)

N&he zum Lastort/ Teilweise Eignungsstufe 1 (1000 — 2000 m), geringerer Anteil Eignungsstufe 2 (500 —
Verbrauchernahe 1000 m)

Abstand zu Wohnnutzung | Teilweise Eignungsstufe 3 und Eignungsstufe 2, geringer Anteil Eignungsstufe 1,
konkrete Abstande siehe Schutzgut Mensch

Ndhe zu Nahezu komplett Eignungsstufe 3 aufgrund Ndhe zu 110 kV Stromleitung (zwischen
Einspeiseinfrastruktur 180 —2500 m)

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine tiberwiegend gute Windleistungsdichte, der Nahe zu einem Lastort und der
Nahe zu Einspeiseinfrastruktur aus.

Im gesamten Plangebiet liegen dariber hinaus laufende Standortplanungen vor, die von den Kommunen Bad
Wimpfen und Neckarsulm vorangetrieben werden.

Das Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

D Gemeindegrenzen Siedlungsflachen
Gesundheits- &
/.\ Umfassungsschablone Pflegeeinrichtungen
: Geplante Vorranggebiete fir Wohnbauflichen & SO
’ Windkraftanlagen Fremdenverkehr
= I:] Potenzialkulisse ‘:l Mischbauflachen
5 N Immissionsschutzwald Fl. mit bes. Schutzansprichen
‘ Sichtschutzwald Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
Erholungswald Gewerbliche Bauflichen
/4 Zj Klimaschutzwald Sonstige FNP-Flachen
Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz
0 1,5 3 4,5
SN W Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Bad Wimpfen Wohnbauflache Mindestens 840 m gering
(kommunaler
Wunsch)
Lage zu Bad Wimpfen Mischbauflache Mindestens 800 m gering
(kommunaler
Wunsch)
Lage zu Biberach Wohnbauflache Mindestens 840 m hoch
Lage zu Untereisesheim Wohnbauflache Mindestens 1000 m mittel
Lage zu Jagstfeld Mischbauflache Mindestens 1000 m gering
Lage zu Obereisesheim Wohnbauflache Mindestens 1600 m gering
Flachen ohne besondere Gartenhausgebiete Mindestens 280 m gering
Schutzanspriiche
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Randliche Uberschneidung gering
Aullenbereich
Erholungs-, Teilweise Lage im Waldflachen sind tGberwiegend mittel
Klimaschutzwald Plangebiet als Erholungs- und
Klimaschutzwald kartiert.

Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 840 m zu Wohnbauflachen und 800 m zu Mischbauflachen besteht
teilweise ein hohes Konfliktpotenzial. Da im Umkreis weitere Potenzialflachen nicht als Vorranggebiete
ibernommen wurden, ist kein erweiterter Siedlungsabstand zu Biberach vorgesehen. Zudem wéren bei einem
erweiterten Siedlungsabstand laufende Planungen entfallen. Ein erweiterter Siedlungsabstand ist ebenfalls nicht
zu Bad Wimpfen vorgesehen, da die Planung seitens der Stadt Bad Wimpfen gewiinscht ist. Deshalb wird hier das
Konfliktpotenzial als gering eingestuft.
Die als Erholungs- und Klimaschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und
entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhéangig davon sind Beeintrachtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lber Bestand).

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft
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I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
v Naturdenkmale punktférmig [:I Waldbiotope

[] Gemeindegrenzen [[] Naturdenkmale flichig

D Geplante Vorranggebiete fiir |:] Kernflichen landesweiter Biotopverbund

Windkraftanlagen I:] Kernraume landesweiter Biotopverbund

Potenzialkuli
I:I orensiatedisse Landschaftsschutzgebiete
EU-Vogelschutzgebiete

FFH-Gebiete
"///| 200m-Puffer Natura2000

FB Artenschutz Kategorie B
I 8 Artenschutz Kategorie A

I:l FB Artenschutz + Nachmeldung
[:l Offenlandbiotope Mopsfledermaus Puffer 90m
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Mehrere kleinflachige Offenland- und Waldbiotope gering
Mehrere Kernflachen und Kernrdume des Biotopverbunds gering

Geringfiigige Uberschneidung Landschaftsschutzgebiet , Altenberg-Mittelberg” im mittleren gering
und nordlichen Bereich des Plangebiets

Fachbeitrag Artenschutz Kategorie A 90 m-Puffer im Norden angrenzend gering

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden. Hierzu
empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehdrde.

Laut § 26 BNatSchG sind in einem Landschaftsschutzgebiet die Errichtung und der Betrieb von
Windenergieanlagen sowie der zugehdrigen Nebenanlagen nicht verboten, wenn sich der Standort der
Windenergieanlagen in einem Windenergiegebiet nach § 2 Nummer 1 des Windenergieflichenbedarfsgesetzes
vom 20. Juli 2022 befindet. Fiir die Durchfilhrung eines im Ubrigen zuldssigen Vorhabens bedarf es insoweit
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keiner Ausnahme oder Befreiung. Bis gemaR § 5 des Windenergieflaichenbedarfsgesetzes festgestellt wurde,
dass der jeweilige regionale Planungstriger das Flichenziel erreicht hat, gilt obiges im Ubrigen auch auRRerhalb
von fiir die Windenergienutzung ausgewiesenen Gebieten im gesamten Landschaftsschutzgebiet entsprechend.
Zum im Norden angrenzenden Schwerpunktvorkommen der Kategorie A Flache des Fachbeitrags Artenschutz
wird ein Puffer von 90 m eingehalten. Erhebliche Beeintrachtigungen der Artvorkommen werden durch den
Zuschnitt des Gebiets im Vergleich zur Potenzialkulisse und den Vorsorgepuffer vermieden.

Unter Beriicksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl, sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Schutzgut Wasser

0 0,5 1 15

Binnengewadssern > 1 ha

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

I8

OBEREISESHEIM

2

I T 1 Kilometer

Gewasser II. Ordnung Uberschwemmungsgebiete
:’ Gemeindegrenzen - festgesetzt durch Rechtsverordnung
D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Uberflutungsflachen HQ100

Gewisser |. Ordnung Wasserschutzgebietszonen

Stehende Gewasser | Zone I und Zone Il

50m Uferzone zu FlieBgewdssern . Ordnung & Zone lll

MaRstab: 1:50.000

Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Uberwiegend in WSG Untereisesheim, Zone I gering
Geringfligig in WSG Neckarsulm-Obereisesheim, Zone Ill gering
Geringfugig in WSG Bad Wimpfen (Quelle Wannenwingert), gering
Zone lll
Teilweise in WSG Kiithnbachtal, Zone 11l gering
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Oberflachengewasser

Mehrere Gewasser Il. Ordnung (u.a. Téppelsgraben und gering

Bewertung

Es sind keine erheblichen Konflikte mit dem Schutzgut Wasser zu erwarten.

Auf die Wasserschutzgebietsverordnungen wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete
Umsetzung mit der unteren Wasserbehorde bezliglich der Lage im Wasserschutzgebiet und der Gewasserrand-
streifen zu den Gewadsser Il. Ordnung abzustimmen.

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Punkt)

® in hochstem MaRe raumwirksame
Kulturdenkmale (Punkt)

Ingenieurgeologische Gefahren

vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)
@  Geotope

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale

(Linie)

D Gemeindegrenzen

- Geplante Vorranggebiete fiir
Windkraftanlagen

[ potenzialkutisse

E Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Flache)

® e Priifradius 5000m umin in h. M. rw.
¥ = ¥ guiturdenkmale (Punkt)

Bildpunkte des LDA

[ sichtfelder der Bildpunkte LDA
Anzahl der sichtbaren Bildpunkte

1
I :
Bodenschutzwald

— Rutschungsgebiete nach Geologischer
Karte (GK 25)

Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher

Auswertung
(Digitales Gelandemodell)

0 1,5 3 4,5
BN I Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial
Das Plangebiet befindet sich in vollem Umfang innerhalb des 5 km Priifbereiches um das mittel
in héchstem Male raumwirksame Kulturdenkmal ,,Stadt Bad Wimpfen am Berg“. GemalR
der Abstimmung mit dem Landesdenkmalamt wurde eine Sichtbarkeitsanalyse fir die
vom Landesdenkmalamt benannten Bildpunkte durchgefiihrt. Diese zeigt, dass im
Plangebiet nur kleine Bereiche von einem Sichtpunkt aus einsehbar sind.
Das Plangebiet tiberschneidet sich in sehr geringen Teilen am westlichen Gebietsrand mit | gering
Bodenschutzwald.
Das Plangebiet Gberschneidet sich in sehr geringen Teilen am westlichen und sidlichen gering
Gebietsrand mit vermuteten Verkarstungsstrukturen.

Bewertung

Vorrang eingerdaumt.

Die Ergebnisse der Sichtbarkeitsanalyse zeigen, dass das Plangebiet in Sichtbeziehung zu dem Kulturdenkmal
,Stadt Bad Wimpfen am Berg” steht. Das bedeutet von dem Bildpunkt Offenau sind auf einer kleinen Flache im
Plangebiet stehende Windkraftanlagen voraussichtlich zusammen mit der Stadt zu sehen. Aufgrund der Eignung
des Gebietes, insbesondere die kommunal voran getriebene Planung in Neckarsulm die in dem Bereich liegt, und
dem geringen Flachenumfang der Sichtbeziehung wird der Windenergienutzung mit Verweis auf § 2 EEG der

Die kleinflachigen als Bodenschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und

entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrachtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lGber Bestand).
Der Umgang mit evtl. vorhandenen Verkarstungsstrukturen ist im Zuge der Standortplanung zu klaren. Eine
Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau wird empfohlen.

Flr das Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu sehen.
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Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_08 I Westlich des Plangebietes 47 ha mittel
Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Das Plangebiet kann lediglich
mit einem weiteren verbliebenen Vorranggebiet (HN_08_II) das direkt westlich angrenzt zusammenwirken.
Weitere Potenzialflachen westlich von Bad Wimpfen wurden nicht ibernommen. Erhebliche Beeintrachtigungen
aufgrund kumulierender Wirkungen sind somit nicht zu sehen.

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militadr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Das Gebiet wird von zwei in der Raumnutzungskarte nachrichtlich dargestellten Trassen fiir den
StraBenverkehr (Ortsumfahrungen Bad Wimpfen, Untereisesheim) durchschnitten, deren zeitnahe
Umsetzung derzeit allerdings nicht absehbar ist. Die Priifung der Gbrigen nicht umweltbezogenen Belange
ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten. Auf eine kartografische Darstellung wird deshalb
verzichtet.

4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignung fiir die Nahe zu Einspeiseinfrastruktur und der hohen
Eignung fiir Windleistungsdichte sehr gut fiir die Festlegung als Vorranggebiet geeignet. Dies wird durch
laufende Umsetzungsplanungen bestatigt. Sudwestlich von Bad Wimpfen wurden weitere
Potenzialflichen aufgrund eines hochrangigen Konfliktes (Natura 2000-Gebiet) und der hohen
denkmalschutzrechtlichen Konfliktlage nicht (ibernommen. Somit ist eine Uberlastung / Umfassung
aufgrund der verbleibenden Gebiete ausgeschlossen. Die wenigen verbleibenden Konfliktpotenziale sind
auf Umsetzungsebene weiter zu minimieren.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhthen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.
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Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_O07_lII ,,Westlich Kirchardt (Kernort)“

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt westlich von Kirchardt und grenzt an die Regionsgrenze zur Region Rhein-Neckar an.
Das Gebiet ist ca. 69 ha groB und liegt in den Gemeindegebieten von Ittlingen und Kirchardt. Das komplette
Plangebiet liegt innerhalb des Regionalen Griinzugs und beinhaltet Giberwiegend Wald- aber auch zu einem
kleinen Anteil Ackerflachen. Am nérdlichen Rand wird das Gebiet durch eine Richtfunkstrecke tangiert.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

MaRstab: 1:50.000

Kilometer

% Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldne/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_07_lI



Raumnutzungskarte vorher
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) Kilometer MafRstab: 1:50.000
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1. Eignung des Plangebietes fiir Windkraft gemaR Kriterienset

1 1,5

Eignungsverteilung im Plangebiet

1 Kilometer

o Vorbescheidsverfahren

[ \ Flachenmeldungen

|:| Gemeindegrenzen

Informelle Planung & WKA im Scoping- /

Eignungssumme der Potenzialkulisse

1 14

Mafstab: 1:50.000

E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen

Eignungskriterium

Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte
(nach Windatlas)

Fast komplett Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)
Geringer Anteil Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung

Uberwiegend Eignungsstufe 3 und Eignungsstufe 2, geringer Anteil Eignungsstufe 1,

konkrete Abstdnde siehe Schutzgut Mensch

Ndhe zu
Einspeiseinfrastruktur

Komplett Eignungsstufe 3 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180 —

2500 m)

Bestehende genehmigte
und geplante Anlagen

Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine iberwiegend sehr hohe Windleistungsdichte, der Nahe zu vorhandener
Einspeiseinfrastruktur und einer hohen Eignung beim Abstand zu Wohnnutzung aus. Im gesamten Plangebiet
liegen dariber hinaus laufende Standortplanungen vor. Das Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

| I Gemeindegrenzen Siedlungsflachen
:’ Windenergiegebiete anderer Wohnbauflachen & SO
Planungsregionen/Verbande Fremdenverkehr
= Umfassungsschablone |:’ Mischbauflichen
5 R
Geplante Vorranggebiete flr Fl. mit bes. Schutzanspriichen

Windkraftanlagen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche

S5, : Potenzialkulisse
) E E Immissionsschutzwald

V" /| Erholungswald
e Vorsorgeabstand Wohngebaude
% Klimaschutzwald (AuRenbereich)

Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuBenbereich) mit bes. Schutz

Gewerbliche Bauflichen

Sonstige FNP-Flachen

Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz

10 1,5 3 4,5
I I Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Kirchardt Wohnbauflachen Mindestens 1000 m mittel
Lage zu Ittlingen Wohnbauflachen Mindestens 1100 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1000 m
Lage zu Bockschaft Mischbauflachen Mindestens 900 m mittel
Lage zu Reihen Mischbauflachen Mindestens 1300 m gering
Lage zu Grombach Wohnbauflachen Mindestens 1700 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1700 m
Erholungswald Teilweise im Plangebiet Die Waldflachen sind teilweise gering
als Erholungswald kartiert.

Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1000 m zu Wohnbauflachen und mindestens 900 m zu
Mischbauflachen besteht mittleres bis geringes Konfliktpotenzial.

Im Osten des Gebiets wurde der erweiterte Siedlungsabstand beriicksichtigt, im Westen und Nordwesten reicht
das Vorranggebiet ndher an Wohnbebauung heran, da es sich bei der Planung teils um einen kommunalen
Wunsch der Gemeinde Ittlingen handelt und die Planung Richtung Norden durch den Verband Region Rhein-
Neckar (VRRN) weitergefiihrt wird.

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu berlicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung
Giber Bestand).

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

o
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Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

1,5

] Kilometer
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MaRstab: 1:50.000

v Naturdenkmale punktférmig

:] Gemeindegrenzen

D Geplante Vorranggebiete fir
Windkraftanlagen

|:' Potenzialkulisse
FFH-Gebiete
///) 200m-Puffer Natura2000

[:] Offenlandbiotope

|:] Waldbiotope

|:] Kernflachen landesweiter Biotopverbund
|:] Kernraume landesweiter Biotopverbund
Landschaftsschutzgebiete

FB Artenschutz Kategorie B

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf}

Konfliktpotenzial

Einzelne kleinflachige Offenland- und Waldbiotope gering
Sehr kleinflachig Kernrdume und Kernflachen des landesweiten Biotopverbunds gering
Landschaftsschutzgebiet (,Unteres und Mittleres Elsenztal”) nérdlich angrenzend gering
Sehr geringfiigige Uberschneidung mit Kategorie B des Fachbeitrags Artenschutz im Westen | gering

des Gebiets

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden. Hierzu
empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehdrde.

Das geplante Vorranggebiet schneidet geringfligig ein Schwerpunktvorkommen der Kategorie B des Fachbeitrags
Artenschutz. Laut den Vorgaben des Fachbeitrags ist in diesen Schwerpunktvorkommen der Kategorie B nicht
davon auszugehen, dass die Umsetzung des Plans an artenschutzrechtlichen Hindernissen scheitern wiirde. In
diesen Raumen kann im spateren Genehmigungsverfahren im Bedarfsfall mit hoher Wahrscheinlichkeit eine
artenschutzrechtliche Ausnahme nach §§ 45 Abs. 7 i.V.m. 45b Abs. 8 BNatSchG erteilt werden. Aufgrund der
geringfligigen Berlihrung ist daher nicht von erheblichen artenschutzrechtlichen Konflikten auszugehen.
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Unter Beriicksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl, sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Schutzgut Wasser

0 0,5 1 1,5

Gewasser Il. Ordnung

I:l Gemeindegrenzen

Stehende Gewadsser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

CeISTu

2
] Kilometer

Uberschwemmungsgebiete

- festgesetzt durch Rechtsverordnung

D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen - im Verfahren

Uberflutungsflichen HQ100
Wasserschutzgebietszonen
Zone | und Zone Il

Zone Il

MaRstab: 1:50.000

verlaufen in kurzen Abschnitten im Plangebiet

Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Plangebiet Gberwiegend im WSG Zweckverband WVG Oberes gering

Elsenztal, Zone Il
Oberflachengewasser Gewadsser Il. Ordnung (u.a. Binsenklinge, Bockschafter Bach) gering

Bewertung

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde beziiglich der Lage im Wasserschutzgebiet und der Gewasserrandstreifen zu den
Gewasser Il. Ordnung abzustimmen.
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale ® e Prifradius 5000m uminin h. M. rw.
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N\ @ Kulturdenkmale (Punkt) Blidpunkte des LDA
> Ingenieurgeologische Gefahren Sichtfelder der Bildpunkte LDA
> vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB) =
L Y Anzahl der sichtbaren Bildpunkte
@®  Geotope :‘ N
Bodenschutzwald
von Nordetr;uristischer = aﬁsf&;ﬁl\;z;‘;i@b'mc e Zu(schu{ngsgeblste nach fernerkundlicher
Radweg ] [ Potenzialkulisse (Digitales Gelindemodell)
Klehre %
® Burg °
VAN
Steinsberg
10 1,5 3 4,5
S Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Das Plangebiet bertihrt randlich den 5 km Prifbereich fir das in hochstem MaRe gering

raumwirksame Kulturdenkmal Burg Steinsberg. Fiir diese wurde nach den Vorgaben des
Landesamtes fiir Denkmalpflege eine Sichtbarkeitsanalyse durchgefiihrt. Von den vom
Landesamt fiir Denkmalpflege vorgegebenen Bildpunkten aus ist das Plangebiet nicht
zusammen mit dem Kulturdenkmal sichtbar.

Das Plangebiet tiberschneidet sich in sehr geringen Teilen am westlichen Gebietsrand mit | gering
Bodenschutzwald.

Bewertung

Die Sichtbarkeitsanalyse zeigt, dass von den angegebenen Bildpunkten aus keine Sichtbeziehungen zwischen dem
Plangebiet und dem Kulturdenkmal bestehen.

Die kleinflachigen als Bodenschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und
entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhiangig davon sind Beeintrachtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lber Bestand).

Flr das Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_04_lI Nordostlich des Plangebietes 136 ha mittel

VRG Wind HN_05 I Ostlich des Plangebietes 165 ha mittel

VRG Wind HN_13 I Sidostlich des Plangebietes 290 ha mittel

VRG Wind HN_14_lI Sudlich des Plangebietes 24 ha mittel

VRG Wind HN_17_1I Stdwestlich des Plangebietes 81 ha mittel
Geplantes Vorranggebiet VRRN Direkt nérdlich angrenzend - mittel
Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mdgliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Zur Vermeidung wurden
weitere Potenzialflachen gestrichen und die verbliebenen Plangebiete reduziert.

Eine erhebliche Beeintrachtigung durch kumulative Wirkungen ist somit nicht zu sehen.
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3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militédr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militarische Kriterien

0 0,5 1 15 2

MaRstab: 1:50.000

I I ] Kilometer

I:l Bauschutzbereiche, Platzrunden und Flugkeile

— Gasleitungen
(Hochrangiger Konflikt)

*.0.%2¢ VBG fir regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen

Zelelelel (TF Solarenergie, 20. Anderung, Bestand) - Jet-Nachttiefflugstrecken

:l Gemeindegrenzen

D Geplante Vorranggebiete fiir Windkraftanlagen

E Potenzialkulisse

Konflikt Beriihrung AusmaR

Jet-Nachttiefflugstrecke Das Plangebiet liegt in einer Jet- Gesamtes Plangebiet
Nachttiefflugstrecke.

Vorbehaltsgebiet fir Westlich des Plangebietes schlieft direkt ein | Randlich berihrt, keine

Photovoltaikanlagen Vorbehaltsgebiet fiir Photovoltaikanlagen Uberschneidung

an, welches in der Teilfortschreibung
Solarenergie festgelegt werden soll.

Bewertung
Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte eine Abstimmung mit dem BAIUD BW stattfinden. Im gesamten
Plangebiet sind Gesamt-Bauh6hen von 280 m Uber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich realisierbar.

Durch das angrenzende Vorbehaltsgebiet fir Photovoltaikanlagen sind keine Konflikte zu erwarten.
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4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fiir die Windleistungsdichte, die Ndahe zu
Einspeiseinfrastruktur und eine Gberwiegend hohe Eignung bezogen auf die Abstidnde zur Wohnnutzung
sehr gut fiir die Festlegung als Vorranggebiet geeignet. Hinzu kommt die direkt angrenzende geplante
Festlegung eines Vorranggebietes durch den Verband Region Rhein-Neckar, die durch HN_07_II sehr gut
erganzt wird. Diese erganzende Festlegung zusammen mit der bekannten Umsetzungsplanung bestétigen
die hohe Eignung des Gebietes. Im Plangebiet liegen lediglich Konflikte vor, die auf Umsetzungsebene
bericksichtigt und vermieden werden kénnen.

Durch das benachbarte Vorbehaltsgebiet fiir regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen entstehen
Synergieeffekte, die eine hdhere Eignung des Gebietes beispielsweise fiir eine zukiinftige Produktion von
erneuerbarem Wasserstoff nahelegen.

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte eine Abstimmung mit dem BAIUD BW stattfinden. Im gesamten
Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m Uber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich
realisierbar.
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Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_08_II ,,Siidlich Bad Wimpfen (Kernort)“

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt stidlich von Bad Wimpfen und nérdlich von Biberach. Es ist ca. 47 ha grof8 und
beinhaltet Ackerflachen. Das Gebiet liegt vollstéandig im Regionalen Griinzug, eine Richtfunkstrecke sowie
die KreisstraBe K 2040 verlaufen durch das Gebiet. Der westliche Teilbereich des Plangebiets liegt
innerhalb eines Vorbehaltsgebiets zur Sicherung von Wasservorkommen.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher
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m Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

O Kennzeichnung des betroffenen Plangebietes

(Kennzeichnung erfolgt nur, wenn mehrere Gebiete im Kartenausschnitt dargestellt sind,
nimmt nicht an der Rechtsverbindlichkeit teil, nur Bestandteil der Beteiligungsunterlagen)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldane/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

©7 AM-BERG
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0 0,5 1 1,5 2 o
I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
o) Informelle Planung & WKA im Scoping- / D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen

Vorbescheidsverfahren
Eignungssumme der Potenzialkulisse

:] Flachenmeldungen _
G ind
:I emeindegrenzen 1 14

Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Weitgehend Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?)
(nach Windatlas) Kleine Teile Eignungsstufe 1 (190 — 215 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung | Teilweise Eignungsstufe 2 und teilweise Eignungsstufe 1,
konkrete Abstdnde siehe Schutzgut Mensch

Nahe zu Komplett Eignungsstufe 3 aufgrund Ndhe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180 —
Einspeiseinfrastruktur 2500 m)

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine gute Windleistungsdichte und der Nahe zu vorhandener
Einspeiseinfrastruktur aus. Im gesamten Plangebiet liegen dariiber hinaus laufende Standortplanungen vor. Das
geplante Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

D Gemeindegrenzen
/.\ Umfassungsschablone

Rechtskr. komm.
Konzentrationszonen

Geplante Vorranggebiete flr
Windkraftanlagen

: Potenzialkulisse

1 E E Immissionsschutzwald

Sichtschutzwald
[ /| Erholungswald

. "F
< yié Klimaschutzwald

Siedlungsflachen

l:l Gesundheits- &
Pflegeeinrichtungen

Wohnbauflichen & SO
Fremdenverkehr

‘:l Mischbauflichen

Fl. mit bes. Schutzansprichen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
Gewerbliche Bauflaichen

Sonstige FNP-Flachen

Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)

Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz

R ja. A8
V::ﬁ} K 0 15 3 45
‘l\\\é‘, e \\ :’—’ Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Bad Wimpfen Wohnbauflachen Mindestens 840 m gering
(kommunaler
Wunsch)
Lage zu Biberach Wohnbauflachen Mindestens 840 m hoch
Lage zu Bonfeld Wohnbauflachen Mindestens 2600 m gering
Lage zu Untereisesheim Wohnbauflachen Mindestens 2600 m gering
Flachen ohne besondere Gartenhausgebiet Mindestens 280 m gering
Schutzanspriiche
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Randliche Uberschneidung gering
Aullenbereich

Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 840 m zu Wohnbauflachen in Biberach und Bad Wimpfen besteht
teilweise ein hohes Konfliktpotenzial. Da es sich bei dem Plangebiet jedoch um einen kommunalen Wunsch der
Stadt Bad Wimpfen handelt, ist hier kein erweiterter Siedlungsabstand vorgesehen. Da im Westen von Bad
Wimpfen und Biberach weitere Potenzialflaichen nicht als Vorranggebiete lbernommen wurden und somit eine
Umfassung verhindert wurde, ist auch zu Biberach kein erweiterter Siedlungsabstand vorgesehen. Dies
begriindet sich mit Blick auf § 2 EEG auch durch die Tatsache, dass das Plangebiet ansonsten zu klein geworden
bzw. entfallen ware und dadurch laufende Projektierungen nicht umsetzbar waren.

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft
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I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
Naturdenkmale punktférmig I:l Waldbiotope

[] Gemeindegrenzen [[] Naturdenkmale flichig

D Geplante Vorranggebiete fiir |:] Kernflichen landesweiter Biotopverbund

Windkraftaniagen :] Kernraume landesweiter Biotopverbund

P ialkuli
D otenzialkulisse Landschaftsschutzgebiete
EU-Vogelschutzgebiete

FFH-Gebiete
"///l 200m-Puffer Natura2000

|:| Offenlandbiotope

FB Artenschutz Kategorie B
- FB Artenschutz Kategorie A

Q FB Artenschutz + Nachmeldung
Mopsfledermaus Puffer 90m

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Kleinflachiges Offenlandbiotop gering

Am westlichen Rand mehrere Kernflachen- und Kernrdume gering
Landschaftsschutzgebiet ,,Bollingerbachtal und Michelbachtal” angrenzend gering
Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden. Hierzu
empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde.

Unter Bericksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.
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Schutzgut Wasser

o

Gewasser |. Ordnung

Stehende Gewadsser

Binnengewadssern > 1 ha

Wasserschutzwald

Uberflutungsflichen HQ100

50m Uferzone zu FlieRgewassern |. Ordnung & Wasserschutzgebietszonen

Zone | und Zone Il

Zone Il

0 0,5 1 1,5 2

I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewaisser II. Ordnung Uberschwemmungsgebiete

I:I Gemeindegrenzen - festgesetzt durch Rechtsverordnung

E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen I:I veréffentlicht durch Auslegung

Plangebieten

Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Ostlicher Bereich der Planfliche in WSG Kiihnbachtal, Zone Il gering
Oberflachengewadsser Gewasser Il. Ordnung verlaufen in kurzen Abschnitten in den gering

Bewertung

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde beziiglich der Lage im Wasserschutzgebiet und den Gewasserrandstreifen zu den
Gewadssern Il. Ordnung abzustimmen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

N '-W
e

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

\J

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Punkt)

@ in hochstem MaRe raumwirksame
Kulturdenkmale (Punkt)

Ingenieurgeologische Gefahren
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)

@  Geotope

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale

E Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Flache)

® @ Priifradius 5000m um in in h. M. rw.
¥ = ¥ iuiturdenkmale (Punkt)

Bildpunkte des LDA

[ sicntielder der Bildpunkte LDA
Anzahl der sichtbaren Bildpunkte

(Linie) :l
1
[ cemeindegrenzen —

Geplante Vorranggebiete fiir
— Windkraftanlagen

[ rotenzialkulisse

Bodenschutzwald

Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Auswertung
(Digitales Gelindemodell)

0 1;5 3 4,5

SN W Kilometer MaRstab: 1:150.000

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial

Das Plangebiet befindet sich in vollem Umfang innerhalb des 5 km Priifbereiches um das hoch
in hochstem Male raumwirksame Kulturdenkmal ,,Stadt Bad Wimpfen am Berg“. GemaR
der Abstimmung mit dem Landesdenkmalamt wurde eine Sichtbarkeitsanalyse fiir die
vom Landesdenkmalamt benannten Bildpunkte durchgefiihrt. Diese zeigt, dass das
Plangebiet vollstdndig von dem Bildpunkt Haltebucht, teilweise vom Bildpunkt Offenau
(6stlicher Gebietsteil) und randlich vom Bildpunkt Neckarufer (westlicher
Gebietsausldufer) einsehbar ist.

Bewertung

Die Ergebnisse der Sichtbarkeitsanalyse zeigen, dass das Plangebiet in Sichtbeziehung zu dem Kulturdenkmal
,Stadt Bad Wimpfen am Berg” steht. Das gesamte Plangebiet ist mindestens von einem Bildpunkt einsehbar, in
Teilen ist das Plangebiet auch von zwei Bildpunkten gleichzeitig einsehbar. Es besteht somit ein hohes
Konfliktpotenzial mit den Belangen des Denkmalschutzes. Aufgrund der guten Eignung des Plangebietes
(insbesondere aufgrund der Planung die durch die Stadt Bad Wimpfen selbst vorangetrieben wird) werden den
Belangen der Windenergie trotz der hohen denkmalrechtlichen Konfliktlage in diesem Fall jedoch gemal® § 2 EEG
Vorrang eingerdumt. Westlich des Plangebietes werden zwei Potenzialflachen, die ebenfalls durch die Stadt
gemeldet wurden, mafRgeblich aufgrund denkmalrechtlicher Konflikte nicht in die Vorranggebietskulisse
ibernommen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial

VRG Wind HN_06_lI Ostlich des Plangebietes 94 ha mittel

Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mdgliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Das Plangebiet kann lediglich
mit einem weiteren verbliebenen Vorranggebiet (HN_06_II) das direkt dstlich angrenzt zusammenwirken.
Weitere Potenzialflachen westlich Bad Wimpfen wurden nicht ibernommen. Erhebliche Beeintrachtigungen
aufgrund kumulierender Wirkungen sind somit nicht zu sehen.

Stand: 06.08.2024 7 HN_08_lI



3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militdr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militdrische Kriterien

o 9

! Hurae P® |
il

|

MaRstab: 1:50.000

I T ] Kilometer
——> Gasleitungen [:] Bauschutzbereiche, Platzrunden und Flugkeile
(Hochrangiger Konflikt)
Stdlink 25m Puffer
- Jet-Nachttiefflugstrecken
----- VBG fiir regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen

'e%a"""« (TF Solarenergie, 20. Anderung, Bestand)

I:l Gemeindegrenzen

D Geplante Vorranggebiete fir Windkraftanlagen

D Potenzialkulisse

Konflikt Beriihrung AusmaR

KreisstralRe K2040 Die KreisstraBe verlauft durch das Nord-Sud Verlauf
Plangebiet.

Jet-Nachttiefflugstrecke Nordlich angrenzend verlduft eine Jet- An Plangebiet angrenzend
Nachttiefflugstrecke.

Bewertung

Die durch das Gebiet verlaufende KreisstralRe K2040 ist auf Umsetzungsebene inklusive der gesetzlich
vorgegebenen Anbaubeschrankungen zu beachten.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhthen von 280 m tiber Grund (Referenzanlage Typ 1) realisierbar.
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4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der Windleistungsdichte und der sehr guten Eignungsbewertung durch die
Nahe zu einer Einspeiseinfrastruktur sehr gut fir die Festlegung als Vorranggebiet geeignet. Hierbei wird
auch bericksichtigt, dass die Stadt Bad Wimpfen selbst in diesem Plangebiet ein Vorhaben vorantreibt.
Zwar liegen erhebliche denkmalrechtliche Konflikte vor, jedoch werden ebenfalls aufgrund von
denkmalrechtlichen Konflikten in Verbindung mit der Beriihrung eines Natura 2000 Gebietes bereits zwei
Potenzialflaichen westlich des Plangebietes (die ebenfalls von der Stadt Bad Wimpfen eingebracht wurden)
nicht lbernommen. Mit Blick auf § 2 EEG in Verbindung mit den kommunalen Interessen wird an dieser
Stelle der Windenergie Vorrang eingerdumt.

Hierbei ist ebenfalls einzubringen, dass durch das nordlich liegende Vorbehaltsgebiet fir
regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen (Festlegung im Rahmen der Teilfortschreibung Solarenergie
vorgesehen) Synergieeffekte entstehen, die eine héhere Eignung des Gebietes beispielsweise fiir eine
zuklinftige Produktion von erneuerbarem Wasserstoff nahelegen.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhéhen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 9 HN_08_lI






Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_09_II ,,Nordlich Erlenbach (Kernort)“

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt nordlich von Erlenbach und 6stlich von Neckarsulm. Es ist ca. 89 ha grof8 und in zwei
Teilbereiche aufgeteilt, wobei sich der groRBere Anteil im Gemeindegebiet von Erlenbach und der kleinere
Anteil im Stadtgebiet von Neckarsulm befindet. Das Gebiet liegt innerhalb von Waldflachen und komplett
im Regionalen Griinzug. Im Westen liegt das Plangebiet geringfligig innerhalb eines Vorbehaltsgebiets zur
Sicherung von Wasservorkommen.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

MaRstab: 1:50.000

Kilometer

%2 Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldane/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet
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0 0,5 1 1,5 2 ) MaRstab: 1:50.000
— I ] Kilometer
o Informelle Planung & WKA im Scoping- / E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen

[:J Flachenmeldungen
I:l Gemeindegrenzen

Vorbescheidsverfahren

Eignungssumme der Potenzialkulisse

1 14

Eignungskriterium

Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte
(nach Windatlas)

Teilweise Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?2) und teilweise Eignungsstufe 1 (190 —
215 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung

Uberwiegend Eignungsstufe 3, geringe Teile Eighungsstufe 2,
konkrete Abstdnde siehe Schutzgut Mensch

Ndhe zu
Einspeiseinfrastruktur

Teilbereich Eignungsstufe 3 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180 —
2500 m)

Uberwiegend Eignungsstufe 2 (zwischen 2500 — 5000 m)

Bestehende genehmigte
und geplante Anlagen

Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine gute Windleistungsdichte, eine Uberwiegend sehr hohe Eignung beim
Abstand zu Wohnnutzung und der Ndhe zu Einspeiseinfrastruktur aus. Im gesamten Plangebiet liegen dariber
hinaus laufende Standortplanungen vor.

Das Gebiet weist somit eine gute Eignung auf.
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

[ | I Gemeindegrenzen Siedlungsflachen
s Gesundheits- &
E Umfassungsschablone
1 m 8 I:l Pflegeeinrichtungen

:echtskr. komm. Wohnbauflichen & SO
onzentrationszonen Eremdenverkehr
Geplante Vorranggebiete flr " ”
Windkraftanlagen ‘:l Mischbauflachen

Fl. mit bes. Schutzansprichen

:] Potenzialkulisse
E E Immissionsschutzwald

Fl. ohne bes. Schutzanspriiche

—] Sichtschutzwald Gewerbliche Bauflachen
[ ] Erholungswald Sonstige FNP-Flachen
\ yié Klimaschutzwald Y:Jzzlfs:rb:‘:‘r;d Wohngebéude
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz
0 1,5 3 4,5
SN W Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Neckarsulm Wohnbauflache Mindestens 1000 m mittel
Lage zu Amorbach Wohnbauflache Mindestens 1000 m mittel
Lage zu Erlenbach Wohnbauflache Mindestens 2000 m gering
Lage zu Gellmersbach Mischbauflache Mindestens 1100 m gering
Lage zu Buchhorn Mischbauflache Mindestens 1100 m gering
Lage zu Lennach Mischbauflache Mindestens 1100 m gering
Lage zu Dahenfeld Wohnbauflachen Mindestens 1000 m mittel
Mischbauflache Mindestens 1000 m
Flachen ohne besondere Gartenhausgebiete Mindestens 280 m gering
Schutzanspriiche
Erholungs-, Klimaschutz-, | Im kompletten Plangebiet | Waldflachen sind als Erholungs- mittel
Immissionsschutzwald und Klimaschutzwald kartiert. Ein
Teilbereich im Westen ist zusatz-
lich als Immissionsschutzwald
kartiert.
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Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1000 m zu Wohnbauflachen besteht ein mittleres bis geringes
Konfliktpotenzial. Die erweiterten Siedlungsabstande wurden bei der Ausweisung des Vorranggebiets
berlcksichtigt.

Westlich des Plangebiets liegt der im Regionalplan festgelegte Schwerpunkt fiir Wohnungsbau ,,Neckarsulm-
Ost”“. Der Abstand zwischen dem Wohnungsbauschwerpunkt und dem Plangebiet betragt lediglich ca. 700 m. In
dem seit 2018 rechtsverbindlichen Flachennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft
Neckarsulm-Erlenbach-Untereisesheim wurden nur geringe Teile des Wohnungsbauschwerpunkts als geplante
Wohnbaufliche dargestellt. Zu diesen betrigt der Abstand 1000 m. Eine weitergehende Ubernahme war seitens
der Stadt Neckarsulm damals nicht gewiinscht. Durch einen aktuell giiltigen Gemeinderatsbeschluss wird die
Umsetzung der geplanten Wohnbauflache im Zuge eines Bebauungsplanverfahren von der Stadt Neckarsulm
derzeit nicht weiter vorangetrieben. Eine vollstandige Umsetzung des Wohnungsbauschwerpunkts ist derzeit
nicht absehbar, auf die wohnbauliche Zielfestlegung soll mit Blick auf die den im Verdichtungsraum
vorherrschenden Flachenmangel dennoch nicht verzichtet werden, zumal durch einen entsprechenden
randlichen Zuschnitt und eine teilweise Umsetzung als Mischbauflache eine Konfliktldsung zwischen den
Belangen der Windkraft und der Wohnbauflachenentwicklung moglich bleibt.

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu berlicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung
liber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes fuhren.

Die als Klimaschutz- und Immissionsschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen
und entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrachtigungen zu
minimieren (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung tiber Bestand).

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft
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I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
v Naturdenkmale punktférmig I:l Offenlandbiotope

I:I Gemeindegrenzen l:] Waldbiotope

D Geplante Vorranggebiete fiir : Naturdenkmale flachig

Windkraftaniagen |:] Kernflachen landesweiter Biotopverbund

P ialkuli
|:] atpnzialiosliese |:] Kernraume landesweiter Biotopverbund
FFH-Gebiete

// /] 200m-Puffer Natura2000

FB Artenschutz Kategorie B

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial

Mehrere Waldbiotope (zugleich teils Kernflichen und Kernrdume des landesweiten gering
Biotopverbunds)

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden. Hierzu
empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde. Unter Berlicksichtigung der
Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind im Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.
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Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

\

1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser Il. Ordnung Wasserschutzwald
|:| Gemeindegrenzen Uberflutungsflichen HQ100
[] ceplante VRG firr Windkraftanlagen Wasserschutzgebietszonen
Stehende Gewasser Zone | und Zone |l
Uberschwemmungsgebiete Zone Il

- festgesetzt durch Rechtsverordnung

fachtechnisch abgegrenzt

Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Sudostlicher Bereich in WSG Erlenbach (Alte Brunn., Engel., gering

usw.), Zone lll
Oberflachengewasser Ein Gewasser Il. Ordnung (Erlenbach) randlich beriihrt gering
Wasserschutzwald Im nordwestlichen Bereich geringfligig in Wasserschutzwald gering
Bewertung

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde bezliglich der Lage im Wasserschutzgebiet und des Gewdasserrandstreifens zu
dem Gewasser Il. Ordnung abzustimmen. Die kleinflachigen als Wasserschutzwald kartierten Bereiche sind bei der
Standortwahl zu beriicksichtigen und entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon
sind Beeintrachtigungen zu minimieren (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung Giber Bestand).

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
* (Punkt) :] (Fliche)
® in hochstem MaRe raumwirksame ® @ _ Prifradius S000m um in in h. M. rw.
Kulturdenkmale (Punkt) L Kulturdenkmale (Punkt)

Ingenieurgeologische Gefahren -

[ sichtfelder der Bildpunkte LDA
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)

(e} Geotope

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Linie)

D Gemeindegrenzen

Bodenschutzwald

Rutschungsgebiete nach Geologischer
Karte (GK 25)

Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher

Auswertung
(Digitales Gelindemodell)

- Geplante Vorranggebiete fiir
% Windkraftanlagen

[ Potenzialkulisse

Burgruine

\ @Weibertr;}{j"\?\./
Ny = 0 1,5 3 4,5
* ’ ’
/ & i t BN I Kilometer

v 2oV MaRstab: 1:150.000

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial

Das Plangebiet befindet sich teilweise innerhalb des 5 km Priifbereiches um das in mittel
hochstem MaRe raumwirksame Kulturdenkmal ,,Burgruine Weibertreu”. Der 6stliche
Gebietsrand befindet sich innerhalb des Priifbereiches, der westliche aulRerhalb. GemaR
der Abstimmung mit dem Landesdenkmalamt wurde eine Sichtbarkeitsanalyse fiir die
vom Landesdenkmalamt benannten Bildpunkte durchgefiihrt. Nach dieser
Sichtbarkeitsanalyse gehen von dem Plangebiet aufgrund der hohen Entfernung zu

Denkmal und Bildpunkt keine erheblichen Beeintrachtigungen fiir das Kulturdenkmal aus.

Das Plangebiet tiberschneidet sich in sehr geringen Teilen am westlichen Gebietsrand mit
Rutschungsgebieten.

gering

Das Plangebiet tGiberschneidet sich in sehr geringen Teilen mit vermuteten
Verkarstungsstrukturen

gering

Das Plangebiet liberschneidet sich in geringen Teilen am westlichen Gebietsrand mit
Bodenschutzwald.

gering

Bewertung

Die Sichtbarkeitsanalyse konnte zeigen, dass keine erhebliche Beeintrachtigung fir das Kulturdenkmal besteht.
Die Rutschungsgebiete und vermuteten Verkarstungsstrukturen sind bei Vorhabenplanungen zu beachten und in
den betroffenen Bereichen wird eine Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau
empfohlen.

Die kleinflachigen als Bodenschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und
entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrdachtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lGber Bestand).

Fiir das Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter sind somit keine erheblichen Beeintrachtigungen zu
sehen.
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Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale

Beriihrung

AusmafR

Konfliktpotenzial

VRG Wind HN_10_II

Ostlich Plangebiet

71 ha

gering

Bewertung

Siedlungen zu sehen.

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Durch das VRG Wind
HN_10_II sind aufgrund der relativ geringen GréRe, der ansonsten isolierten Lage und der groRen Entfernung
zueinander keine erheblichen kumulativen Wirkungen fiir die zwischen den beiden Vorranggebieten liegenden

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militadr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten.

Auf eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung beziglich des Abstands zur Wohnnutzung
sowie die hohen Eignungsbewertungen fiir Windhoffigkeit und Nahe zu Einspeiseinfrastruktur gut fir eine
Festlegung als Vorranggebiet geeignet. Dies wird durch laufende Umsetzungsplanungen bestatigt. Der
Konflikt zwischen dem bereits im Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 ausgewiesenen Schwerpunkt flr
Wohnungsbau, der aktuell nicht umgesetzt werden kann, und dem geplanten Vorranggebiet fir
regionalbedeutsame Windkraftanlagen ist langfristig auf Ebene der Bauleitplanung losbar.

Umfassungen und Uberlastungen stehen nicht im Raum, die wenigen vorhandenen Konflikte sind auf

Umsetzungsebene zu berlicksichtigen und weiter zu minimieren.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhthen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)

realisierbar.

Stand: 06.08.2024
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Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_10_lII ,Siidwestlich Langenbrettach (Kernort)“

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt stidlich von Cleversulzbach im Gemeindegebiet von Langenbrettach und ragt zu einem
geringen Anteil in das Gemeindegebiet von Bretzfeld. Das Gebiet ist ca. 71 ha groR und besteht aus zwei
Teilflachen, die durch das FFH-Gebiet ,Léwensteiner und Heilbronner Berge“ getrennt sind. Das Plangebiet
beinhaltet Waldflachen und liegt innerhalb des Regionalen Griinzugs.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

Y stis

!

TS

e

. MaRstab: 1:50.000
Kilometer

M Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

O Kennzeichnung des betroffenen Plangebietes

(Kennzeichnung erfolgt nur wenn mehrere Gebiete im Kartenausschnitt dargestellt sind,
nimmt nicht an der Rechtsverbindlichkeit teil, nur Bestandteil der Beteiligungsunterlagen)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungsplane/Bebauungspldne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im

ol

Plangebiet

Rosenacker
a1l >

0 0,5 1 1.5 2 i
— — 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
Informelle Planung & WKA im Scoping- / E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen
(@) )
Vorbescheidsverfahren
. Rechtskr. komm. Konzentrationszonen
:] Flachenmeldungen I

Eignungssumme der Potenzialkulisse

I:I Gemeindegrenzen -

1 14
Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Uberwiegender Teil Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)
(nach Windatlas) Teilweise Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?)

Geringer Anteil Eighungsstufe 1 (190 — 215 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung | Uberwiegend Eignungsstufe 3, geringer Anteil Eignungsstufe 2

N&he zu Uberwiegend Eignungsstufe 3 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180
Einspeiseinfrastruktur —2500 m)

Teilbereich Eignungsstufe 2 (zwischen 2500 — 5000 m)

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine Uberwiegend sehr gute Windleistungsdichte, eine sehr hohe Eignung beim
Abstand zu Wohnnutzung und der Nahe zu Einspeiseinfrastruktur aus.

Im gesamten Plangebiet liegen dariiber hinaus laufende Standortplanungen vor, die von der Gemeinde
Langenbrettach gewiinscht sind.

Das Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

| I Gemeindegrenzen
/.\ Umfassungsschablone

Rechtskr. komm.
Konzentrationszonen

Geplante Vorranggebiete flr
Windkraftanlagen

: Potenzialkulisse
SE Immissionsschutzwald
ﬁ Sichtschutzwald
: Erholungswald
M Klimaschutzwald

Siedlungsflachen

L]

L]

Gesundheits- &
Pflegeeinrichtungen

Wohnbauflichen & SO
Fremdenverkehr

Mischbauflachen

Fl. mit bes. Schutzansprichen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
Gewerbliche Bauflachen

Sonstige FNP-Flachen

Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz

0 1,5 3 4,5
SN W Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Cleversulzbach Wohnbauflachen Mindestens 1000 m mittel
Lage zu Eberstadt Wohnbauflachen Mindestens 2000 m gering
Lage zu Holzern Wohnbauflachen Mindestens 2000 m gering
Mischbauflachen Mindestens 2000 m
Lage zu Siebeneich Mischbauflache Mindestens 1000 m gering
Lage zu Schwabbach Wohnbauflache Mindestens 1900 m gering
Flachen mit besonderen Wochenendhausgebiet Mindestens 800 m gering
Schutzanspriiche
Vermeidung Umfassung Siebeneich mindestens 2 x 60° mittel
Freihaltekorridore im
Wirkbereich eingehalten
Erholungswald Im kompletten Plangebiet | Waldflachen sind komplett als gering
Erholungswald kartiert

Bewertung

Konfliktpotenzial.

(Angebotsflache).

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1000 m zu Wohnnutzungen besteht ein mittleres bis geringes

Die erweiterten Siedlungsabstande wurden bei der Festlegung des Vorranggebiets beriicksichtigt.

Eine Umfassung von Bretzfeld-Siebeneich wird zudem durch Wegfall der norddstlich des Ortes gelegenen
Potenzialflaiche vermieden. Die besagte Flache entfillt allerdings nicht nur wegen der Umfassungsproblematik
sondern auch aufgrund ihrer geringen Eignung, erheblicher Beschrankungen im Osten durch Aussiedlerhofe und
zudem aufgrund einer geringen verbleibende FlachengréRe bei Berticksichtigung groRerer Siedlungsabstande

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu berlicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung
liber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes fiihren.

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft
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I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
v Naturdenkmale punktformig |:| Offenlandbiotope
[] Gemeindegrenzen [ waldbiotope
D Geplante Vorranggebiete fir : Naturdenkmale flachig
Windkraftanlagen :] Kernflachen landesweiter Biotopverbund
| | Potenzialkuli
orenaafcdisse ,:] Kernrdume landesweiter Biotopverbund

EU-Vogelschutzgebiete
FFH-Gebiete
"/ //] 200m-Puffer Natura2000

| Landschaftsschutzgebiete
FB Artenschutz Kategorie B

Generalwildwegeplan 1000m Korridore

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Angrenzend an FFH-Gebiet ,Léwensteiner und Heilbronner Berge” und teilweise im 200 m mittel

Puffer zu dem FFH-Gebiet

Einzelne kleinflachige Waldbiotope gering

Sehr geringer Bereich mit Kernraum und Kernflache des landesweiten Biotopverbunds gering

Zentral im Gebiet verlaufender 1000 m breiter Korridor des Generalwildwegeplan hoch

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die vereinzelten gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden.
Hierzu empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde.

Im Rahmen einer an dieses Standortdatenblatt beigefiigten fachgutachterlichen Einschatzung wird eine
Windkraftplanung im Bereich des FFH-Gebiets geprift. (,Fachgutachterliche Einschatzung zur Realisierung von
Windenergieanlagen im Bereich des FFH-Gebietes Lowensteiner und Heilbronner Berge DE 7021341). Das
Gutachten kommt beziiglich Standortplanungen innerhalb des FFH-Gebietes zu dem Schluss: ,,Eine
Genehmigung des Vorhabens an diesen Standorten ist unter Beriicksichtigung der genannten Parameter
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denkbar und moglich.” Somit ware eine Planung von Standorten innerhalb des FFH-Gebietes aus Sicht des
Gutachters moglich, allerdings teilweise nur im Rahmen einer Ausnahmeregelung. Das Plangebiet wurde jedoch
extra so zugeschnitten, dass es nicht in das FFH-Gebiet ragt. Es grenzt lediglich an dieses an. Mit Blick auf das
angesprochene Gutachten ist somit eine Vereinbarkeit mit den Schutz- und Erhaltungszielen absehbar. Bei der
spateren Standortwahl sind die genannten Belange des FFH-Gebietes zu berlicksichtigen und Konflikte im
Betrieb zu minimieren (z.B. tber fachlich anerkannte SchutzmafRnahmen).

Knapp 1 km sidlich der Planung liegt das Plangebiet HN_16_II. Bei diesem handelt es sich um eine bestehende
kommunale Konzentrationszone, die tbernommen wird und die ebenfalls an das FFH-Gebiet angrenzt. HN_10_lI
und HN_16_1II besitzen eine kumulative Wirkung auf das FFH-Gebiet. Sie sind in der weiteren Entwicklung
gemeinsam zu betrachten und zu bewerten. Da beide Vorranggebiete jedoch auRerhalb des FFH-Gebietes liegen
und somit keine direkte Beeintrachtigung vorliegt, ist davon auszugehen, dass eine an die Belange des FFH-
Gebietes angepasste Windenergienutzung moglich ist.

Bezliglich des Generalwildwegekorridors ist bei der Umsetzung eine Abstimmung mit den Forstbehoérden
durchzufiihren. Wie im Umweltbericht in Kap. 4.2 dargestellt, ist die Studienlage zur Durchwanderbarkeit von
Flachen mit Windkraftanlagen nicht eindeutig. Aufgrund der durch § 2 EEG vorgegebenen Vorrangigkeit der
Belange der Erneuerbaren Energien wird das Gebiet deshalb aufgrund seiner sehr guten Eignung Gilbbernommen.
Zusatzlich wurde auf eine Ubernahme von gréReren Bereichen der Potenzialkulisse verzichtet, um den Eingriff in
den Korridor etwas zu minimieren und Teilbereiche des Korridors freizuhalten. Die Vermeidung von
Beeintrachtigungen des Generalwildwegekorridors ist auf Umsetzungsebene zu berlicksichtigen.

Unter Berlicksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl, sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.
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Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

| i R
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0 0,5 1 1,5 2
I T 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser Il. Ordnung Wasserschutzwald
|:| Gemeindegrenzen Uberflutungsflachen HQ100
[] Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Wasserschutzgebietszonen
Stehende Gewdsser Zone | und Zone ||
Uberschwemmungsgebiete Zone llI

- festgesetzt durch Rechtsverordnung

Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Geringfligig im Ostlichen Bereich in WSG Erlenwiesen, Rappach, | gering

Zone lll
Oberflachengewasser Gewadsser Il. Ordnung (u.a. Diebsklinge) verlaufen in sehr gering

kurzen Abschnitten im westlichen Plangebiet

Bewertung

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde beziiglich der Lage im Wasserschutzgebiet und des Gewasserrandstreifens zu
dem Gewasser Il. Ordnung abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

2 Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
**.. % ° - *x * (ankt) ] (F‘fche)
* * % @ * * in hochstem MaRe raumwirksame ® @ _ Prifradius S000m um inin h. M. rw.
o ** ® Kulturdenkmale (Punkt) & @ ¥ Kulturdenkmale (Punkt)
S * Ingenieurgeologische Gefahren - htfelder der Bildpunk
& ° * : S vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB) :I SichtielcercerblidpunkeLDA
Bodenschutzwald
.* L] Geotope
< Rutschungsgebiete nach Geologischer
- Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Karte (GK 25)
* (Linte) Rutsch b h fernerkundlich
ut: ungsgebiet fernerkun: er
Q r / ° * E Gemeindegrenzen A“:;n‘;‘i: etenac " “
; > = Geplante Vorranggebiete fiir (Digitales Gelandemodell)
i ': Windkraftanlagen
il - [ Potenzialkuisse
A
o
) > A% 0 15 3 45
g * t : 2 - /‘) SN W Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial
Im Plangebiet befindet sich das regionalbedeutsame Kulturdenkmal 022.2 ,,Griines gering
Hausle/Jagdhutte”.
Am westlichen Rand des Plangebietes befinden sich Rutschungsgebiete, die sich minimal gering
mit diesem Uberschneiden.
Am westlichen Rand des Plangebietes befindet sich Bodenschutzwald, der sich minimal gering
mit dem Plangebiet Giberschneidet.
Am nordlichen Rand des Plangebietes befinden sich vermutete Verkarstungsstrukturen. gering

Bewertung

(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lber Bestand).

und Bergbau empfohlen.

Eine Beeintrachtigung der Jagdhitte durch Windkraftplanungen in raumlicher Nahe ist nicht zu erwarten. Es wird
eine Abstimmung mit den Denkmalschutzbehérden empfohlen.
Die kleinflachigen als Bodenschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und

entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrachtigungen zu minimieren

Die weiteren genannten Belange sind auf Umsetzungsebene zu berlicksichtigen und die Standortwahl ist
entsprechend auszurichten. Es wird eine friihzeitige Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe

Unter Berlicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_16_lI Sudlich des Plangebietes 20 ha mittel
VRG Wind HN_09_lI Westlich des Plangebietes 89 ha gering
VRG Wind HN_18_I Sudlich des Plangebietes 22 ha gering

Stand: 06.08.2024

HN_10_1I




Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden beim Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche bei den anderen Schutzgiitern. Bei HN_16_Il handelt es sich
um eine bestehende kommunale Konzentrationszone die ca. 1 km sidlich ebenfalls an das FFH-Gebiet angrenzt.
Diese beiden Gebiete besitzen eine kumulative Wirkung auf das FFH-Gebiet. Sie sind in der weiteren Entwicklung
gemeinsam zu betrachten und zu bewerten. Da beide Vorranggebiete jedoch auRerhalb des FFH-Gebietes liegen
und somit keine direkte Beeintrachtigung vorliegt, ist davon auszugehen, dass eine an die Belange des FFH-
Gebietes angepasste Windenergienutzung moglich ist. Konfliktlagen sind bei der Standortwahl und ggf. durch
fachlich anerkannte SchutzmafRnahmen zu minimieren.

Die beiden weiteren Vorranggebiete liegen deutlich weiter entfernt. Von ihnen gehen weder fiir das FFH-Gebiet
noch fur Siedlungsgebiete signifikante kumulative Wirkungen aus.

Insgesamt verbleiben somit keine erheblichen Beeintrachtigungen fiir die Schutzgliter durch kumulative
Wirkungen.

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militadr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten.
Auf eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr guten Eignungsbewertung fir die Windleistungsdichte, Nahe zu
Einspeiseinfrastruktur und den Abstand zu Wohnbebauungen sehr gut fiir die Festlegung als Vorranggebiet
geeignet. Mogliche Konfliktsituationen aufgrund der Nahe zu dem FFH-Gebiet sind auf Umsetzungsebene
zu beriicksichtigen und durch entsprechende Standortwahl und Schutzmallnahmen zu adressieren.
Gleiches gilt fur die weiteren im Gebiet vorliegenden Konflikte. Ein an die Belange des FFH-Gebietes
angepasster Ausbau der Windenergie bleibt moglich. Dies wird durch die im Plangebiet laufende
Umsetzungsplanung bestatigt.

Eine deutlich konfliktreichere Potenzialflaiche westlich des Plangebietes, die nahezu vollstandig innerhalb
des FFH-Gebietes und darliber hinaus innerhalb eines Schwerpunktvorkommens der Kategorie B nach dem
Fachbeitrag Artenschutz in der Regionalplanung Windenergie liegt, wurde zur Vermeidung
naturschutzfachlicher Konflikte nicht als Vorranggebiet (lbernommen, obwohl auch in dieser Flache
kommunal vorangetriebene Umsetzungsplanungen stattfinden. Ggf. kénnen diese Planungen auf
kommunaler Ebene in kleinerem MaRstab mit den vorliegenden Konflikten in Einklang gebracht werden
(z.B. im Rahmen einer isolierten Positivplanung der Einzelstandorte). Eine Ostlich des Plangebietes
liegende weitere Potenzialfliche wurde aufgrund geringerer Eignung durch nicht vorhandene
Umsetzungsplanung und vorliegender Konflikte mit dem Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit nicht
Ubernommen.

Weiter fiir eine Ubernahme des Gebietes sprechen mehrere im Rahmen der Teilfortschreibung
Solarenergie geplante Vorbehaltsgebiete fiir Photovoltaik in rdumlicher Nahe zum Plangebiet entlang der
Autobahn A81 (Entfernung ca. 1,5 bis 2,5 km). Durch diese benachbarten Vorbehaltsgebiete fir
regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen entstehen Synergieeffekte, die eine hohere Eignung des
Gebietes beispielsweise fiir eine zukiinftige Produktion von erneuerbarem Wasserstoff nahelegen.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhthen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.

Anlage zum Standortdatenblatt

Stand: 06.08.2024 9 HN_10_lI



Fachgutachterliche Einschatzung zur Realisierung von Windenergieanlagen im Bereich des FFH-Gebietes
Lowensteiner und Heilbronner Berge DE 7021341
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1. Anlass und Aufgabenstellung

Der Regionalverband Heilbronn-Franken pruft derzeit die Realisierung von Flachen fur die Windkraft.
In diesem Rahmen sollen artenschutzfachliche absehbare Konflikte vermieden werden, indem eine
Einteilung in Flachen mit hochrangigem Konflikt und ohne erfolgte.

Ziel der hier von uns erstellten Stellungnahme ist es, die zu erwartenden Konflikte im Bereich des
Waldgebietes bei Neuenstadt/Langenbrettach zu ermitteln und dahingehend zu bewerten, ob die
Aufnahme des dargestellten Bereiches des Waldes, inklusive Teilflachen des FFH-Gebietes
,LOwensteiner und Heilbronner Berge®, in die finale Flachenkulisse fur Windenergie des
Regionalverbands als zielfihrend zu bewerten ist. Die zu priifende bzw. zu bewertende Flache
entspricht jeweils dem vorliegenden Kartenausschnitt (vgl. Abb 1).

Grundsatzlich gilt: Fir Projekte, die ein Gebiet des Natura 2000 Netzes - in diesem Falle ein FFH-
Gebiet- erheblich beeintrachtigen kdnnen, ist eine Prifung der Vertraglichkeit vorgeschrieben. Diese
erfolgt auf der Basis der fiir das Gebiet festgelegten Erhaltungsziele. Zentrale Frage ist, ob ein Projekt
zu erheblichen Beeintrachtigungen des Natura 2000 Gebietes flihren kann.

In der vorliegenden Einschatzung wird geklart, ob davon auszugehen ist, dass die Erhaltungsziele
oder der Schutzzweck des NATURA 2000 Gebietes (DE 7021341 ) durch die Errichtung von
Windenergieanlagen (WEA) zwingend erheblich beeintrachtigt werden kénnte, oder ob dies,
zumindest an Teilbereichen, auszuschlief3en ist und eine Detailplanung fir Windrader in diesem
Bereich als genehmigungsfahig eingestuft werden konnte.
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Abbildung 1: Kartografische Darstellung der Schutzgebiete im relevanten Bereich des FFH-Gebietes.
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2. Beschreibung der Bewertungsmethode

2.1 Fachkonvention Lambrecht und Trautner

Der entscheidende Bewertungsschritt ist die Beurteilung der Erheblichkeit der Beeintrachtigungen. Im
Jahr 2001 hat das Bundesamt flir Naturschutz ein Forschungsvorhaben vergeben, in dem konkrete
Hinweise zur Ermittlung erheblicher Beeintrachtigungen erarbeitet wurden. Die daraus entwickelte
Fachkonvention Lambrecht und Trautner stellt die alleinig zu wahlende Methode zur Ermittlung der
Eingriffserheblichkeit dar.

Fur die Beurteilung der vorhabenbedingten Beeintrachtigungen auf das Schutzgebiet sowie dessen
Erhaltungsziele sind somit die Fachkonventionen von Lambrecht und Trautner (2007) verbindlich zu
bertcksichtigen. Diese werden vom Bundesverwaltungsgericht in Deutschland rechtlich anerkannt, da
sie einen wesentlichen Beitrag zur Sicherung von Objektivitédt und Qualitat sowie zur Planung und
Rechtssicherheit liefern.

Im Fall von mdglicherweise betroffenen Lebensraumtypen und Arten werden bei Lambrecht und
Trautner FlachengréRen fir die jeweiligen (Habitat-) Eingriffe genannt, die nicht tiberschritten werden
dirfen, wenn nicht mit erheblichen Beeintrachtigungen gerechnet werden soll. Eine Uberschreitung
dieser genannten Flachengrofen flhrt also in der Regel zu einer erheblichen Beeintrachtigung und
damit zur Unzul@ssigkeit des Vorhabens.

,Die direkte und dauerhafte Inanspruchnahme eines (Teil-)Habitats einer Art des Anhangs Il FFH-RL
oder einer Art nach Anhang | bzw. Art. 4 Abs. 2 VRL, das in einem FFH-Gebiet bzw. in einem
Européischen Vogelschutzgebiet nach den gebietsspezifischen Erhaltungszielen zu bewahren oder zu
entwickeln ist, ist im Regelfall eine erhebliche Beeintréchtigung.”

Abweichung von der Grundannahme: Im Einzelfall kann die Beeintrdchtigung als nicht erheblich
eingestuft werden, wenn kumulativ folgende Bedingungen erfiillt werden:

A) Qualitativ-funktionale Besonderheiten Die in Anspruch genommene Flache ist kein fir die Art
essenzieller bzw. obligater Bestandteil des Habitats. D.h. es sind keine Habitatbestandteile betroffen,
die fiir die Tiere von zentraler Bedeutung sind, da sie z.B. an anderer Stelle fehlen bzw. qualitativ oder
quantitativ nur unzureichend oder deutlich schlechter vorhanden sind, und

B) Orientierungswert ,,quantitativ-absoluter Flachenverlust” Der Umfang der direkten
Flacheninanspruchnahme (iberschreitet die in Tab. 1 fiir die jeweilige Art dargestellten
Orientierungswerte, soweit diese fiir das betroffene Teil-Habitat anwendbar sind, nicht; und

C) Ergédnzender Orientierungswert ,,quantitativ-relativer Flachenverlust” (1 %-Kriterium) Der
Umfang der direkten Fldcheninanspruchnahme ist nicht gréer als 1 % der Gesamtflache des
jeweiligen Lebensraums bzw. Habitates der Art im Gebiet bzw. in einem definierten Teilgebiet und

D) Kumulation ,,Fldchenentzug durch andere Pldne / Projekte* Auch nach Einbeziehung etwaiger
Flachenverluste durch kumulativ zu berticksichtigende Pléne und Projekte werden die
Orientierungswerte (B und C) nicht liberschritten; und

E) Kumulation mit ,,anderen Wirkfaktoren* Auch durch andere Wirkfaktoren des Projekts oder
Plans (einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Plédnen) werden keine
erheblichen Beeintrdchtigungen verursacht.”
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Das bedeutet, dass gleichzeitig alle flinf Parameter erfiillt werden missen, um von keiner erheblichen
Beeintrachtigung der jeweiligen Art auszugehen.

Selbiges qilt fur die ausgewiesenen Lebensraumtypen (LRT) des Anhangs | der FFH-Richtlinie.
Auch fiir diese werden seitens der Fachkonventionen flinf Parameter vorgeben. Erst und
ausschlieBlich wenn alle funf Parameter kumulativ und gleichzeitig erflllt werden ist davon
auszugehen, dass keine erhebliche Beeintrachtigung der ausgewiesenen Lebensraumtypen des
Anhangs | zu erwarten sind.

2.2 Verwendete Quellen

Fir das FFH-Gebiet liegt seit dem Jahr 2016 ein entsprechender Managementplan vor.

Die Abgrenzung der separat ausgewiesenen Lebensraumtypen des Anhangs | sowie Lebensstatten
von Arten des Anhangs Il der FFH-RL entstammen den Seiten des zugehdrigen Daten- und
Kartendienstes der LUBW.

https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/public/index.xhtml

Auf diesem Weg wurde ermittelt, welche Lebensraumtypen des Anhangs | und Arten des Anhangs Il
im Einwirkbereich des Waldes lokalisiert sind, so dass die Anwendung der bereits benannten
Fachkonventionen (Lambrecht und Trautner, 2007) notwendig ist.

Zusatzliche Berticksichtigung finden die bis dato vorliegenden Ergebnisse der artenschutzfachlichen
Kartierungen, die im Hinblick auf das bereits laufende immissionsschutzrechtliche
Genehmigungsverfahren z.T. vollstandig vorliegen.

3. Ermittlung potentiell betroffener Lebensraumtypen des Anhangs |
und Arten des Anhangs Il der FFH-RL.

Wie der folgenden Abbildung (Abb.2) zu entnehmen ist, beschranken sich die ausgewiesenen
Lebensraumtypen (LRT) in diesem Bereich des Waldes auf den Waldmeister Buchenwald, den
Hainsimsen Buchenwald und Auenwalder.

An dieser Stelle wird zudem ersichtlich, dass die Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL nicht
innerhalb des gesamten Flachenbereiches des Kartenausschnittes ausgewiesen sind, eine Errichtung
von WEA in Bereichen aulRerhalb der LRT also prinzipiell denkbar ist.

Bei einer geplanten Errichtung von WEA-Standorten in ausgewiesenen Bereichen kann zudem mittels
Detailuntersuchungen geprtft werden, ob der LRT im Bereich geplanter Anlagenstandorte faktisch
vorkommt. Erst bei entsprechenden Nachweisen des Vorkommens miissen die Orientierungswerte
von Lambrecht und Trautner (2007) angewandt werden und eine erhebliche Beeintrachtigung von
Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL ware, aufgrund der zu prognostizierenden
EingriffsgroRe, zu erwarten.
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Unabhangig davon ist innerhalb eines spateren immissionsschutzrechtlichen Genehmigungs-
verfahrens zu priifen, ob die im MAP definierten Entwicklungsziele einer geplanten Errichtung von
Windenergieanlagen (WEA) im Wege stehen.
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Abbildung 2: Kartografische Darstellung der Lebensraumtypen im relevanten Bereich des FFH-Gebietes.

Gleiches gilt bei den im Folgenden kartografisch dargestellten Lebensstatten von
Bechsteinfledermaus (Abb. 3), Mopsfledermaus (Abb. 4), Grollem Mausohr (Abb. 5), Grinem
Gabelzahnmoos (Abb. 6), Gelbbauchunke (Abb. 7) Spanische Flagge (Abb. 8) und Hirschkafer (Abb.
9).

Ist eine Errichtung von WEA innerhalb von ausgewiesenen Lebensstéatten einzelner Arten angedacht,
kann mittels dezidierter Untersuchungen ermittelt werden, ob die betreffende Art diesen Bereich des
Waldes faktisch nutzt bzw. dort vorkommt.

Darlber hinaus sind die Entwicklungsziele gesondert zu prifen und entsprechend zu beriicksichtigen.

Im Folgenden dargestellt werden all jene Arten des Anhangs |l der FFH-RL, deren Lebensstatten
innerhalb des dargestellten Bereichs ausgewiesen wurden und somit Konflikte mit geplanten
Anlagenstandorten potentiell zu erwarten sind. Auf eine separate Darstellung der Groppe des
Bachneunauges und des Steinkrebses wird verzichtet. Diese drei Arten sind obligat an ihren
Lebensraum gebunden, so dass Konflikte mit einer spateren Errichtung von WEA-Standorten
grundsatzlich ausgeschlossen werden kénnen.
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Abbildung 3: Kartografische Darstellung der Lebensstatten der Bechsteinfledermaus im relevanten Bereich des
FFH-Gebietes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte der Bechsteinfledermaus das Gesamtgebiet des FFH-Gebietes dieses
Kartenausschnittes.

Zu berlcksichtigen ist jedoch, dass es sich hierbei um eine kleinrdumig jagende Art handelt. Folglich
ist davon auszugehen, dass sich das Vorkommen der Bechsteinfledermaus auf einen oder einzelne
Bereiche des FFH-Gebietes konzentriert, wahrend andere Gebiete weder genutzt werden noch tber
eine entsprechende artspezifische Eignung verfugen.

Dies ist im Rahmen eines immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens mittels dezidierter
Untersuchungen zu Uberprifen.

Sollten die benannten Detailuntersuchungen aufzeigen, dass einzelne Bereiche der ausgewiesenen
Lebensstatten Uber keine Eignung fir diese Art verfigen und zusétzlich faktisch nicht genutzt werden,
kénnen die Orientierungswerte nach Lambrecht und Trautner in diesen Bereichen auch keine
Anwendung finden.

Letztlich wird im Rahmen des laufenden immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens zu
prifen sein, ob das Vorkommen der Bechsteinfledermaus mit den ausgewiesenen Lebensstatten
korreliert, oder ob die Detailuntersuchungen ein kontroverses Bild ergeben.

Aquivalente Untersuchungen aus anderen Projekten sprechen dafiir, dass sich das Vorkommen der
Bechsteinfledermaus sowie die entsprechende Habitateignung auf einzelne Bereiche des FFH-
Gebietes beschrankt, eine Errichtung von WEA somit prinzipiell denkbar ware, ohne dass erhebliche
Beeintrachtigungen dieser Art zu erwarten waren.
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Abbildung 4: Kartografische Darstellung der Lebensstétten der Mopsfledermaus im relevanten Bereich des FFH-
Gebietes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte der Mopsfledermaus den gesamten Bereich des FFH-Gebietes dieses
Kartenausschnittes.

Zu berlcksichtigen ist jedoch, dass auch bei dieser Art einzelne Schwerpunktvorkommen zu erwarten
sind. Wo diese liegen, wird innerhalb eines immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens,
samt zugehdoriger dezidierter Untersuchungen zu klaren sein. Zudem bedingt die Diversitat der
Waldstruktur, dass entsprechende Habitateignungen nicht innerhalb des Gesamtgebietes zu erwarten
sind.

Sollten weitere Detailuntersuchungen aufzeigen, dass einzelne Bereiche der ausgewiesenen
Lebensstatten Uber keine Eignung fir diese Art verfligen und zusatzlich faktisch nicht genutzt werden,
kdnnen die Orientierungswerte nach Lambrecht und Trautner in diesen Bereichen auch keine
Anwendung finden.

Letztlich wird im Rahmen des laufenden immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens zu
prifen sein, ob das Vorkommen der Mopsfledermaus mit den ausgewiesenen Lebensstatten korreliert,
oder die Detailuntersuchungen ein kontroverses Bild ergeben.

Aquivalente Untersuchungen aus anderen Projekten sprechen dafiir, dass sich das Vorkommen der
Mopsfledermaus sowie die entsprechende Habitateignung auf einzelne Bereiche des FFH-Gebietes
beschrankt, eine Errichtung von WEA somit prinzipiell denkbar ware, ohne dass erhebliche
Beeintrachtigungen dieser Art zu erwarten waren.
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Abbildung 5: Kartografische Darstellung der Lebensstétten des GroRen Mausohres im relevanten Bereich des
FFH-Gebietes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte des GroRen Mausohres den gesamten Bereich des FFH-Gebietes dieses
Kartenausschnittes.

Hierbei ist zu bertcksichtigen, dass das GroRe Mausohr eine gebaudebezogene Fledermaus ist,
welche die Waldgebiete, ausgenommen von solitdren Mannchen, ausschlief3lich zur Jagd nutzt.

Allerdings werden die verschiedenen Waldbereiche auch in einer unterschiedlichen Intensitat genutzt,
die Habitateignung hangt abermals von der Baumartenzusammensetzung und vorhandenem
Unterwuchs ab.

Folglich werden auch flr diese Art erst folgende Detailuntersuchungen aufzeigen kénnen, ob Bereiche
der ausgewiesenen Lebensstatte faktisch nicht genutzt werden, oder die Orientierungswerte der
Fachkonventionszonen in allen Bereichen Anwendung finden.
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Legende
[55] FFH-Gebiet
Griines Gabelzahnmoos.

Prognose Windenergie:
FFH Gebiet (7021341)
Neuenstadt- Langenbrettach

Auftraggeber:
ZEAG Energie AG, Welpertstralie 4
_74D?S Heilbronn

Thema:
Lebensstiitte Grines Gabelzahnmoos
und FFH- Gebiet

IMakstab: Grundlage 1: 25.000
Daturn: 18.09,2023
Bearbeiter: Selina Gitz

| 2eter c.Bask
oo

Abbildung 6: Kartografische Darstellung der Lebensstatten des Griinen Gabelzahnmooses im relevanten Bereich
des Waldes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte des griinen Gabelzahnmooses grofie Teile des Gesamtbereiches des FFH-Gebietes
innerhalb dieses Kartenausschnittes.

Zu berlcksichtigen ist hierbei, dass eine Errichtung von WEA aufderhalb der ausgewiesenen
Lebensstatte faktisch moglich ist.

Zudem zeigen Untersuchungen aus anderen Projekten auf, dass die Verbreitung oft auf einzelne
Bereiche beschrankt ist. Selbsterklarend missen die Entwicklungsziele separat berlcksichtigt werden.
Dennoch bedingen die oftmals vorliegenden Wirtschaftswalder, dass eine Entwicklung des Griinen
Gabelzahnmooses in zahlreichen Waldbereichen auch mittelfristig nicht mdglich ist, was wiederum
durch der Baumartenzusammensetzung sowie weiterer Faktoren bedingt wird.

Zeigen Detailuntersuchungen nun zweifelsfrei auf, dass Bereiche der ausgewiesenen Lebensstatte
frei vom Gabelzahnmoos sind und sich aufgrund der Standortfaktoren auch kein Moos in diesen

Bereichen madglich ist, ware eine Errichtung von WEA grundsatzlich denkbar, ohne das entsprechende
Konflikte zu erwarten wéaren.
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Legende
FFH-Gebiet
Gelbbauchunke

Prognose Windenergie:
FFH Gebiet (7021341)
Neuenstadt- Langenbrettach
Auftraggeber:

ZEAG Energie AG, Weipertstralie 4.
74076 Heailbronn

Thema:
Lebensstitte Gelbbauchunke und FFH-
Gebiet

IMakstab: Grundlage 1: 25.000
Datur: 18,08,2023
Bearbeiter: Selina Gtz

Seter C. Back

Abbildung 7: Kartografische Darstellung der Lebensstatten der Gelbbauchunke im relevanten Bereich des FFH-
Gebietes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte der Gelbbauchunke einen Teilbereich des FFH-Gebietes innerhalb dieses
Kartenausschnittes.

Eine Errichtung von WEA aullerhalb der ausgewiesenen Lebensstatte ist an zahlreichen Stellen des
FFH-Gebietes maoglich.
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Legende
] FFH-Gebiet
Spanische Flagge

Prognese Windenergie:
FFH Gebiet (7021341}
Neuenstadt- Langenkreftach
Auftraggaber
ZEAG Energie AG, Weipertstralie 4,
74076 Hailbronn
Thema:
Lebensstitie Sparische Flagge und
FFH- Geblet

Mafistah: Grundlage 1: 25.000
Datum: 12.08.2023
Bearbeiter: Selina Giitz

Pater . Beck
1A Gaograph AT

a
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v back 03 MSIEA 02

Abbildung 8: Kartografische Darstellung der Lebensstatten des GroRen Feuerfalters im relevanten Bereich des
Waldes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte der Spanischen Flagge den gesamten Bereich des FFH-Gebietes innerhalb dieses
Kartenausschnittes.

Hierbei ist zu berlcksichtigen, dass die Spanische Flagge in erheblichen Maf3en an ihre Zeiger- bzw.
Nahrungspflanzen gebunden ist. Bedingen Baumstruktur und Unterwuchs, dass sich diese Pflanzen
auch mittelfristig in einzelnen Bereichen nicht entwickeln kdnnen, kdnnen Beeintrachtigungen dieser
Art ausgeschlossen werden.

Folglich werden auch an dieser Stelle erst die Detailuntersuchungen Aufschluss dariber geben, ob
bzw. an welchen Stellen entsprechende Konflikte zu erwarten sind.
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Legende
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Thema:
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Abbildung 9: Kartografische Darstellung der Lebensstatten des Hirschkafers im relevanten Bereich des FFH-
Gebietes.

Wie der vorangestellten kartografischen Karte zu entnehmen ist, umfasst die ausgewiesene
Lebensstatte des Hirschkafers einen Teilbereich des FFH-Gebietes innerhalb dieses
Kartenausschnittes.

Eine Errichtung von WEA aullerhalb der ausgewiesenen Lebensstatte ist bspw. innerhalb des
zentralen FFH-Gebietes uneingeschrankt maglich.
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4. Beurteilung der vorhabenbedingten Beeintrachtigungen der
Erhaltungsziele des Schutzgebietes

4.1 Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL

Die Lebensraumtypen des Anhang | der FFH-RL sind in verschiedenen Bereichen des FFH-Gebietes
ausgewiesen, welche innerhalb der vorangestellten Karten (Kapitel 3) ersichtlich werden. Damit ist
eine Errichtung von WEA in Bereichen auf3erhalb der LRT prinzipiell denkbar.

Ist eine Errichtung auBerhalb ausgewiesener Lebensraume geplant, entfallen direkte Wirkungen auf
die selbigen, auch wenn zusatzlich zu indirekten Wirkungen zu priifen ist, ob definierte
Entwicklungsziele einer geplanten Errichtung entgegenstehen.

Bei einer Anlagenplanung innerhalb von ausgewiesenen Lebensraumtypen sind die
Orientierungswerte nach Lambrecht und Trautner (2007) heranzuziehen oder mittels
Detailuntersuchungen zu prifen, ob der relevante Lebensraumtyp im Bereich der Planung faktisch
vorkommt.

4.2 Arten des Anhangs Il der FFH-RL
Auch fiir die Arten des Anhangs Il der FFH-RL gilt:

Ist eine Errichtung von WEA innerhalb von ausgewiesenen Lebensstatten einzelner Arten angedacht,
kann mittels dezidierter Untersuchungen ermittelt werden, ob die betreffende Art diesen Bereich des
Waldes faktisch nutzt bzw. dort vorkommt.

Darilber hinaus sind die indirekten Wirkungen sowie die Entwicklungsziele gesondert zu priifen und
entsprechend zu berlcksichtigen.

4.3 Prognose

Wahrend eine geringe Anzahl an WEA innerhalb des FFH-Gebietes errichtet werden kénnte, ohne
ausgewiesene Bereiche von Lebensraumtypen des Anhangs | der FFH-RL zu tangieren, bedingt die
grofR¥flachige Ausweisung von Lebensstatten der Bechsteinfledermaus, der Mopsfledermaus, des
Grolen Mausohres, der Spanischen Flagge sowie z.T. des Griinen Gabelzahnmooses, dass mit
erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgebietes zu rechnen ist, wenn eine groftere Anzahl von
WEA errichtet werden sollte. Solche erheblichen Beeintrachtigungen stehen einer Genehmigung von
Windradern zunachst entgegen.

Zwar kénnten dezidierte Untersuchungen aufzeigen, dass der Lebensraumtyp oder einzelne Arten
innerhalb der ausgewiesenen Bereiche nicht vorkommen oder diese Bereiche nicht genutzt werden,
dass dieses Nichtvorkommen bei mindestens vier Arten gleichzeitig der Fall ist, durfte als
unwahrscheinlich zu prognostizieren sein. Zudem handelt es sich bei groRflachigen Ausweisungen
von Lebensstatten oftmals um Entwicklungsziele, die einer Planung nicht entgegenstehen durfen.

Aus diesem Sachverhalt folgt, dass bei einer Ausweisung von Windradern in folgenden Lebensstatten
die spezifischen Orientierungswerte nach Lambrecht und Trautner (2007) Uberschritten werden. In
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einem solchen Fall von Uberschreitungen der Richtwerte wére von erheblichen Beeintrachtigungen
des FFH-Gebietes auszugehen, was letztlich zu einem entsprechenden Eingriffsverbot fiir folgende
LRT und Arten fihren wirde:

e LRT (standortabhangig)

e Bechsteinfledermaus

e Mopsfledermaus

e GrolRes Mausohr

e Grunes Gabelzahnmoos (standortabhangig)
e Spanische Flagge

Daher ist an dieser Stelle zu prognostizieren, dass eine Errichtung von WEA innerhalb des in den
vorangestellten Karten ersichtlichen FFH-Gebietes nur in Kombination mit der Erteilung einer
Ausnahmegenehmigung nach § 34 Abs. 3 BNatSchG mdglich sein wird. Eine solche
Ausnahmegenehmigung musste jeden bzw. jede der negativ betroffenen Lebensraumtypen oder
Lebensstatten umfassen. Dies trifft auf alle WEA Standorte innerhalb des FFH-Gebietes zu.

5. Fazit

Bei der Planung von WEA-Standorten innerhalb von ausgewiesenen Lebensraumtypen und
Lebensstatten muss das Vorkommen bzw. die faktische Nutzung anhand von Detailuntersuchungen
Uberpruft werden.

Bei entsprechender Verifizierung der Lebensstatten sind die Schwellenwerte der Fachkonventionen
anzuwenden. In diesem Fall muss der Antragsteller einen Antrag auf Zulassung einer Ausnahme nach
§ 34 Abs. 3 BNatSchG stellen. Die Festsetzungen des FFH-Gebietes stellen hierbei kein
untberwindbares Genehmigungshindernis dar.

Eine Genehmigung des Vorhabens an diesen Standorten ist unter Beriicksichtigung der
genannten Parameter denkbar und moglich.

Aufgestellt: Darmstadt, 20. September 2023

Okologie und Stadtentwicklung
M.A. Geograph Peter C. Beck
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Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_13_II ,,Siidostlich Kirchardt (Kernort)“

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt stidostlich von Kirchardt und zieht sich im Stden bis westlich der Gemeinde
Massenbachhausen. Das Gebiet ist ca. 290 ha groR und beinhaltet Wald- sowie auch Ackerflachen. Das
gesamte Plangebiet liegt innerhalb des Regionalen Griinzugs. Das Gebiet liegt in den Gemeindegebieten
von Bad Rappenau, Kirchardt und Massenbachhausen. Alle drei Kommunen haben Wunschflachen fir
Windenergie innerhalb des Plangebiets gemeldet.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

. MaRstab: 1:50.000
Kilometer

m Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

O Kennzeichnung des betroffenen Plangebietes

(Kennzeichnung erfolgt nur wenn mehrere Gebiete im Kartenausschnitt dargestellt sind,
nimmt nicht an der Rechtsverbindlichkeit teil, nur Bestandteil der Beteiligungsunterlagen)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldane/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_13_lI



Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

> = ' s
utrg e//r«( d ' ~ P
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0 0,5 1 2

1,5 o
L T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
o) Informelle Planung & WKA im Scoping- / E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen

Vorbescheidsverfahren
Eignungssumme der Potenzialkulisse

:] Flachenmeldungen _
G ind
|:| emeindegrenzen 1 14

Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte Teilweise Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?) und teilweise Eignungsstufe 2 (215 — 240
(nach Windatlas) W/m?)

N&he zum Lastort/ Eignungsstufe 3 (zwischen 280 — 500 m Entfernung)

Verbrauchernahe Kleinere Teilbereiche Eignungsstufe 2 (zwischen 500 — 1000 m Entfernung)

Uberwiegend Eignungsstufe 1 (zwischen 1000 — 2000 m Entfernung)

Abstand zu Wohnnutzung | Komplett Eignungsstufe 3, konkrete Abstdnde siehe Schutzgut Mensch

Nahe zu Eignungsstufe 2 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 2500 — 5000 m)
Einspeiseinfrastruktur

Bestehende, genehmigte | Projektierungen bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine tiberwiegend sehr gute Windleistungsdichte, der Ndhe zu
Lastabnahmeorten, einer sehr hohen Eignung beim Abstand zu Wohnnutzungen und der Nahe zu vorhandener
Einspeiseinfrastruktur aus. Im gesamten Plangebiet liegen dariiber hinaus laufende Standortplanungen vor. Das
geplante Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_13_lI



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

| I Gemeindegrenzen

:] Windenergiegebiete anderer
Planungsregionen/Verbande

m Umfassungsschablone

Rechtskr. komm.
Konzentrationszonen

1 ol
SR E Geplante Vorranggebiete fir

Windkraftanlagen

E Potenzialkulisse

L Immissionsschutzwald

Al |/ /] Erholungswald

Siedlungsflachen

Wohnbauflachen & SO
Fremdenverkehr

\:’ Mischbauflichen
Fl. mit bes. Schutzanspriichen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
% Gewerbliche Bauflaichen
7, Sonstige FNP-Flachen

Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuBenbereich)

Vorsorgeabstand Einzelgebaude
72 Z Z Klimaschutzwald (AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz
0 1,5 3 4,5
N . Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Kirchardt Wohnbauflachen Mindestens 1100 m gering
(kommunaler
Wunsch)
Lage zu Berwangen Mischbauflachen Mindestens 1500 m gering
Lage zu Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Massenbachhausen
Lage zu Fiirfeld Wohnbauflachen Mindestens 1700 m gering
Lage zu Flachen mit Wochenendhausgebiet Mindestens 600 m mittel
besonderen
Schutzanspriichen
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Randliche Uberschneidung gering
AuBenbereich
Vermeidung Umfassung Massenbachhausen, Fir alle Siedlungsgebiete kdnnen | hoch
Berwangen, Kirchardt, mindestens 2 x 60°
Firfeld Freihaltekorridore im
Wirkbereich eingehalten werden
Erholungswald Teilweise im Plangebiet Waldflachen sind als gering
Erholungswald kartiert
Stand: 06.08.2024 4 HN_13_1I




Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1100 m zu allen Wohnbebauungen besteht lediglich geringes
Konfliktpotenzial. Es wurde nur der Teil der Potenzialkulisse als Vorranggebiet (ibernommen, der die hochsten
Siedlungsabstande aufweist. Westlich des Vorranggebiets wurde aufgrund eines Aussiedlers ebenfalls ein Teil
der Potenzialkulisse nicht Gbernommen.

Der slidwestliche Bereich der Potenzialkulisse wurde zur Vermeidung einer Umfassung von Kirchardt-Berwangen
nicht als Vorranggebiet Glbernommen. Eine Umfassung der weiteren Siedlungsgebiete (Kirchardt, Furfeld,
Massenbachhausen) wird durch eine Freihaltung von mind. 2 x 60° gemal ,Gutachten zur Umfassung von
Ortschaften durch Windenergieanlagen” vermieden.

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu berlicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung
liber Bestand).

In Summe ist nicht von erheblichen Konflikten mit dem Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit auszugehen.

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

ST =W Sl s,
igghardt 0 " PO ==L iy

0 0,5 1 1,5 2

— T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000

v Naturdenkmale punktformig Offenlandbiotope

]

[[] Gemeindegrenzen ]
D Geplante Vorranggebiete fir :I Naturdenkmale flachig

[ ]

]

Waldbiotope

Windkraftanlagen

l:] Potenzialkulisse
FFH-Gebiete
./ /) 200m-Puffer Natura2000

Kernflachen landesweiter Biotopverbund
Kernraume landesweiter Biotopverbund
Landschaftsschutzgebiete

Generalwildwegeplan 1000m Korridore

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial

Naturdenkmal, Einzelgebilde (eine Eiche, sog. "Vier Brider") gering
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Mehrere Offenland- und Waldbiotope gering

Kleiner Bereich mit Kernflaichen und Kernrdume des landesweiten Biotopverbunds gering
Zentral im Gebiet verlaufender 1000 m breiter Korridor nach Generalwildwegeplan hoch
Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die vereinzelten gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden.
Hierzu empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehoérde.

Bezlglich des Generalwildwegekorridors ist bei der Umsetzung eine Abstimmung mit den Forstbehérden
durchzufiihren. Wie im Umweltbericht in Kap. 4.2 dargestellt, ist die Studienlage zur Durchwanderbarkeit von
Flachen mit Windkraftanlagen nicht eindeutig. Aufgrund der durch § 2 EEG vorgegebenen Vorrangigkeit der
Belange der Erneuerbaren Energien wird das Gebiet deshalb aufgrund seiner sehr guten Eignung Glbernommen.
Zusatzlich wurde auf eine Ubernahme eines Teiles der Potenzialkulisse verzichtet, um den Eingriff in den
Korridor etwas zu minimieren. Die Vermeidung von Beeintrachtigungen des Generalwildwegekorridors ist auf
Umsetzungsebene zu berlicksichtigen.

Unter Berlicksichtigung der Méglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

T
0 0,5 1 1,5 2
I T 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser Il. Ordnung Uberflutungsflichen HQ100
[ ] Gemeindegrenzen Wasserschutzgebietszonen
D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Zone | und Zone I
Stehende Gewasser Zone Il
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Vorkommende Merkmale | Beriihrung

Konfliktpotenzial

Wasserschutzgebiet In geringem Umfang in WSG Leinbachtal, Zone llI

In geringem Umfang in WSG Zweckverband WVG Miihlbach
(BBR Eselsbrunnen), Zone lll

gering

Oberflachengewadsser Mehrere Gewasser Il. Ordnung (u.a. Hausengraben,
Walschegraben, Windengraben) verlaufen in kurzen
Abschnitten in dem Plangebiet

gering

Bewertung

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.

Auf die Wasserschutzgebietsverordnungen wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete
Umsetzung mit der unteren Wasserbehdorde bezliglich der Lage in den Wasserschutzgebieten und den
Gewadsserrandstreifen zu den Gewassern Il. Ordnung abzustimmen.

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Punkt)

Ingenieurgeologische Gefahren -
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)

Geotope

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Linie)

:] Gemeindegrenzen

Geplante Vorranggebiete fir
Windkraftanlagen

[ potenzialkulisse

® e _ Prifradius 5000m um in in h. M. rw.

Kulturdenkmale (Punkt)
Bodenschutzwald

Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Auswertung
(Digitales Gelandemodell)

1,5 3 4,5
BN I Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Im Plangebiet flachig verteilt liegen vermutete Verkarstungsstrukturen vor. mittel

Bewertung

und Bergbau empfohlen.

Die moglichen Verkarstungsstrukturen sind auf Umsetzungsebene zu beriicksichtigen und die Standortwahl ist
entsprechend auszurichten. Es wird eine friihzeitige Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe

Unter Berlicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter zu sehen.
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Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_15 I Ostlich des Plangebietes 201 ha hoch

VRG Wind HN_O05_I Nordlich des Plangebietes 165 ha mittel

VRG Wind HN_07_lI Nordwestlich des Plangebietes 69 ha mittel

VRG Wind HN_14 1l Westlich des Plangebietes 24 ha mittel

VRG Wind HN_04_lI Nordlich des Plangebietes 136 ha mittel
Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mdgliche Umfassungen von Ortschaften wurden beim Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche bei den anderen Schutzgiitern. Das Plangebiet wird von fiinf
weiteren geplanten Vorranggebieten umgeben, mit welchen es zusammenwirkt.

Das hochste Konfliktpotenzial ist mit HN_15_|II fiir die zwischen diesen beiden liegenden Siedlungsgebiete
(insbesondere Massenbachhausen) zu sehen. Hier wurde eine umfassende Wirkung durch die Flachenreduktion
der beiden Plangebiete sowie das Herausnehmen einer stidlich des Plangebietes liegenden Flache der
Potenzialkulisse gewahrleistet. Auch fir Firfeld besteht im Zusammenwirken mit HN_05_Il eine kumulative
Wirkung der drei Gebiete. Auch hier konnte durch Flachenreduktion der lbernommenen Vorranggebiete die
kumulative Wirkung reduziert werden. Die Umfassung wurde dadurch vermieden, dass weitere Teilflachen der
Potenzialkulisse (zwischen HN_13_Il und HN_05_II sowie westlich Treschklingen und stidwestlich von Firfeld)
nicht als Vorranggebiete Gibernommen wurden.

Von den beiden westlich von Berwangen (HN_14_II) und Kirchhardt (HN_07_lII) liegenden Vorranggebieten
gehen aufgrund der Kleinflachigkeit lediglich mittlere kumulative Wirkungen auf die zwischen den Gebieten
liegenden Siedlungsflachen aus. Auch hier wurden durch Flachenreduktion und nicht Ubernahme von
Potenzialflachen (insbesondere sidlich von HN_14_l1) eine Umfassung vermieden.

Eine kumulative Wirkung konnte somit durch den Flachenzuschnitt und die Auswahl der als Vorranggebiete
festzulegenden Potenzialflachen reduziert werden, so dass trotz kumulierender Wirkungen durch die genannten
Vorranggebiete keine erheblichen Beeintrachtigungen fiir die Schutzgiter verbleiben.

Eine kumulierende Wirkung ist dartiber hinaus durch die Lage der drei Vorranggebiete HN_13 II, HN_05_Il und
HN_04 Il innerhalb eines Generalwildwegekorridors zu sehen. Die Gebiete liegen in dem Korridor nacheinander.
Auch wenn versucht wurde durch Flachenreduktion eine mogliche Beeintrachtigung zu vermindern, so wird der
Generalwildwegekorridor doch im Bereich der Vorranggebiete teils vollstdndig tGberzeichnet. Es wird hierbei auf
die im Umweltbericht dokumentierte unklare Studienlage sowie den Abwagungsvorrang fiir erneuerbare
Energien nach § 2 EEG verwiesen. Aufgrund der hohen Eignung der Gebiete fiir die Windenergie wurde eine
Abwagung zugunsten der Windkraft vorgenommen und die moglichen Beeintrachtigungen fir den
Generalwildwegekorridor hingenommen. Auf Umsetzungsebene bleibt eine Minimierung der Auswirkungen
anzustreben.
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3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militdr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militdrische Kriterien

0 0,5 1 1,5 2

MaRstab: 1:50.000

[ T ] Kilometer

— Gasleitungen - Jet-Nachttiefflugstrecken

0% VBG flr regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen

Lttt (TF Solarenergie, 20. Anderung, Bestand)

E Gemeindegrenzen

D Geplante Vorranggebiete fiir Windkraftanlagen

: Potenzialkulisse

Konflikt Beriihrung AusmaR
Jet-Nachttiefflugstrecke Das Plangebiet liegt in einer Jet- Nahezu vollstandiges Plangebiet
Nachttiefflugstrecke.
Gasleitung Der nordliche Rand des Plangebietes wird Ost-West Richtung
von einer Trasse fiir eine Gasleitung
gekreuzt.
Bewertung

Die Trasse fiir eine Gasleitung ist in der nachgelagerten Standortsuche und der Umsetzungsplanung zu beachten.
Im Bereich der Trasse fir eine Gasleitung ist eine Abstimmung mit dem Leitungstrager zu suchen.

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte eine Abstimmung mit dem BAIUD BW stattfinden. Im gesamten
Plangebiet sind Gesamt-Bauh6hen von 280 m Uber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich realisierbar.
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4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fir die Windleistungsdichte wie auch fir
den Abstand zu Wohnbebauung und die hohe Eignungsbewertung aufgrund der Nahe zu
Einspeiseinfrastruktur sehr gut fiir eine Festlegung als Vorranggebiet geeignet. Dies wird durch die
bekannten Umsetzungsplanungen bestatigt. Hinzu kommt, dass das Plangebiet sich aufgrund der Nahe zu
Lastabnahmeorten auszeichnet und nérdlich des Gebietes, an der A 6, ein im Rahmen der 20. Anderung
des Regionalplans Heilbronn-Franken festgelegtes Vorbehaltsgebiet flir Photovoltaik liegt. Durch das in
raumlicher Nahe bestehende Vorbehaltsgebiet fiir regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen entstehen
Synergieeffekte, die eine hohere Eignung des Gebietes beispielsweise fiir eine zukiinftige Produktion von
erneuerbarem Wasserstoff nahelegen.

Vorliegende Konflikte kdnnen auf der nachgelagerten Umsetzungsebene berlicksichtigt werden. Hierbei
ist auf eine Meidung der Konfliktstellen bzw. die Minimierung der Konflikte zu achten. Kumulative
Wirkungen fihren lediglich in Bezug auf den Generalwildwegeplan zu einer Verstarkung der moglichen
Beeintrachtigung, die jedoch der Festlegung nicht entgegenstehen kdénnen. Um diese kumulativen
Wirkungen (sowohl fir das Schutzgut menschliche Gesundheit wie auch Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt) zu reduzieren, wurden Potenzialflichen, welche keine Eignung durch Umsetzungsplanungen
vorweisen aber zu den Konflikten mit den Schutzglitern beitragen wirden, nicht als Vorranggebiet
Ubernommen (z.B. sidlich und nordlich des Plangebietes). Zudem wurde die Potenzialflache, aus der sich
das Vorranggebiet ableitet, zur Konfliktminimierung am 06stlichen und westlichen Rand deutlich
beschnitten.

In der Gesamtschau wurde das Plangebiet somit aufgrund der hohen Eignung als Vorranggebiet
Ubernommen.

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte eine Abstimmung mit dem BAIUD BW stattfinden. Im gesamten
Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m Uber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich
realisierbar.
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Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begrindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_14_Il , Nordostlich Eppingen-Richen”

Beschreibung Plangebiet und ndhere Umgebung

Das Plangebiet liegt norddstlich von Eppingen-Richen und westlich von Kirchardt-Berwangen. Ein geringer
Teil der Flache liegt im Norden auf der Gemarkung Ittlingen, die restliche Flache liegt im Stadtgebiet von
Eppingen. Insgesamt ist die Flache ca. 24 ha grolR und beinhaltet Ackerflachen. Das Plangebiet liegt
komplett innerhalb des Regionalen Griinzugs.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher
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. MaRstab: 1:50.000
I Kilometer

%2 Standort flr regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

o Kennzeichnung des betroffenen Plangebietes

(Kennzeichnung erfolgt nur,wenn mehrere Gebiete im Kartenausschnitt dargestellt sind,
nimmt nicht an der Rechtsverbindlichkeit teil, nur Bestandteil der Beteiligungsunterlagen)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie I1)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspliane/Bebauungspldne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

1

Eignungsverteilung im Plangebiet

"-—/\'
1h%l)z

@ 0;3 : 15 2 . MaRstab: 1:50.000
I T ] Kilometer
l: Flachenmeldungen E Geplante VRG fur Windkraftanlagen
: Gemeindegrenzen Eignungssumme der Potenzialkulisse
1 14
Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Komplett Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)
(nach Windatlas)
N&he zum Lastort/ Komplett Eignungsstufe 1 (1000 — 2000 m)
Verbraucherndhe

Abstand zu Wohnnutzung | Komplett Eignungsstufe 2, konkrete Abstdande siehe Schutzgut Mensch

N&he zu Komplett Eignungsstufe 3 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180 —
Einspeiseinfrastruktur 2500 m)

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine sehr gute Windleistungsdichte, der Ndhe zu Gewerbegebieten, einer hohen
Eignung beim Abstand zu Wohnnutzung sowie der Ndhe zu vorhandener Einspeiseinfrastruktur aus. Es weist
somit eine sehr gute Eignung auf.
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

1 | I Gemeindegrenzen

Windenergiegebiete anderer
Planungsregionen/Verbande

4 /‘\ Umfassungsschablone

Geplante Vorranggebiete fur
Windkraftanlagen

Siedlungsflachen

=T

Gesundheits- &
Pflegeeinrichtungen
Wohnbauflachen & SO
Fremdenverkehr

:I Mischbauflichen

:l Potenzialkulisse ‘ Fl. mit bes. Schutzanspriichen
S Immissionsschutzwald l Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
j 77 Erholungswald | Gewerbliche Bauflichen
% Kiiraschiitzwald ‘ Sonstige FNP-Flachen
Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuBenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuBenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz
~|o 1,5 3 4,5
SN Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
Lage zu Ittlingen Wohnbauflache Mindestens 1000 m mittel
Lage zu Richen Wohnbaufldche Mindestens 1000 m mittel
Mischbauflache Mindestens 900 m
Lage zu Berwangen Wohnbauflache Mindestens 1000 m mittel
Flachen ohne besondere Gartenhausgebiet Mindestens 300 m gering
Schutzanspriiche
Vermeidung Umfassung Richen, Berwangen Es konnen fir alle mittel
Siedlungsgebiete mindestens 2 x
60° Freihaltekorridore im
Wirkbereich eingehalten werden

Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1000 m zu Wohnbauflachen und mindestens 900 m zu
Mischgebietsflaichen besteht lediglich mittleres bis geringes Konfliktpotenzial. Die erweiterten Siedlungsabstande
wurden angesetzt. Im Stiden wurden Flachen der Potenzialkulisse aufgrund von vorhandenen Aussiedlerhéfen
nicht als Vorranggebiet Glbernommen. Eine Umfassung der Siedlungsgebiete wird durch eine Freihaltung von
mind. 2 x 60° gemal ,Gutachten zur Umfassung von Ortschaften durch Windenergieanlagen” vermieden. Zu
diesem Zweck wurde die Potenzialkulisse zurlickgenommen.

In Summe ist nicht von erheblichen Konflikten mit dem Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024

HN_14_1I




Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

. / =——g9e0) N\
¢ v

< K -

|:] Potenzialkulisse

FFH-Gebiete
///] 200m-Puffer Natura2000

Landschaftsschutzgebiete
FB Artenschutz Kategorie B

Generalwildwegeplan 1000m Korridore

I T 1 Kilometer
v Naturdenkmale punktformig [ ] offenlandbiotope
:I Gemeindegrenzen I:I Waldbiotope
D Geplante Vorranggebiete fur Ij Kernflachen landesweiter Biotopverbund
Wiadkrattanlagen I:l Kernrdume landesweiter Biotopverbund

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

MaRstab: 1:50.000

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf}

Konfliktpotenzial

Mehrere kleinflachige geschiitzte Offenlandbiotope

gering

Bewertung

friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde.

Beeintrachtigungen des Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten Biotope zu meiden. Hierzu empfiehlt sich eine

Unter Bericksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen

Stand: 06.08.2024 5
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Schutzgut Wasser

Plangebiet und nihere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

i 7
\ = =
\ C /\\\
3
"
0 0,5 1 1,5 2
| I ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser II. Ordnung Uberschwemmungsgebiete
|:| Gemeindegrenzen - festgesetzt durch Rechtsverordnung
D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Uberflutungsflachen HQ100
Stehendo Gawissar Wasserschutzgebietszonen
50m Uferzone zu FlieBgewéssern |. Ordnung & Zone | und Zone I
Binnengewadssern > 1 ha
Zone Il
Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Vollsténdig im WSG Zweckverband WVG Oberes Elsenztal gering
Zone lll
Oberflachengewasser Gewasser Il. Ordnung (Graben-Udenberg) verlauft in kurzem gering
Abschnitt in den Plangebieten

Bewertung

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde beziglich der Lage im Wasserschutzgebiet und des Gewasserrandstreifens zu
dem Gewasser Il. Ordnung abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Konflikte mit dem Schutzgut Wasser zu erwarten.
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Die Prifung aller Belange des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter ergab, dass keine tber

die allgemein im Umweltbericht behandelten,

standortunabhdngigen Belange hinausgehenden

spezifischen Konflikte auftreten. Auf eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriithrung Ausmal} Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_13_1I Ostlich des Plangebietes 290 ha mittel
VRG Wind HN_07_lI Nordlich des Plangebietes 69 ha mittel
VRG Wind HN_17_1I Sudwestlich des Plangebietes 81 ha mittel

Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Umfassung von Ortschaften wurde in Schutzgut Mensch gepriift,
Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Zur Vermeidung wurden weitere
Potenzialflachen gestrichen (z.B. stidlich des Plangebietes) und die Plangebiete teils reduziert. Eine erhebliche
Beeintrachtigung durch kumulative Wirkungen fiir die Schutzgiiter ist deshalb nicht zu sehen.

Stand: 06.08.2024

HN_14_1I



3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militdr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militérische Kriterien

Birkenhi

0 0,5 1 1,5 2

| T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000

— Gasleitungen - Jet-Nachttiefflugstrecken

.00 VBG fir regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen

----- (TF Solarenergie, 20. Anderung, Bestand)

:l Gemeindegrenzen

D Geplante Vorranggebiete fur Windkraftanlagen

D Potenzialkulisse

Konflikt Beriithrung Ausmal}

Jet-Nachttiefflugstrecke Das Plangebiet liegt in einer Jet- Gesamtes Plangebiet
Nachttiefflugstrecke.

Bewertung

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte aufgrund der Jet-Nachttiefflugstrecke eine Abstimmung mit dem
BAIUD BW stattfinden.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhéhen von 280 m (iber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich
realisierbar.
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4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fir Windleistungsdichte und der Nahe zu
Einspeiseinfrastruktur sehr gut fir die Festlegung als Vorranggebiet geeignet. Dies wird durch laufende
Umsetzungsplanungen bestéatigt. Das Plangebiet zeichnet sich darliber hinaus durch eine Ndhe zu
Lastabnahmestellen aus.

Weiter bleibt darauf hinzuweisen, dass in raumlicher Nahe zu dem Plangebiet zwei Vorbehaltsgebiete fir
regionalbedeutsame  Photovoltaikanlagen bestehen/geplant sind. Durch die benachbarten
Vorbehaltsgebiete fir regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen entstehen Synergieeffekte, die eine
hohere Eignung des Gebietes beispielsweise fir eine zukiinftige Produktion von erneuerbarem
Wasserstoff nahelegen.

Die wenigen vorliegenden Konflikte kbnnen auf Umsetzungsebene beriicksichtigt werden. Es treten keine
nennenswerten kumulativen Wirkungen auf. Diese Kombination aus hoher Eignung und geringen
Konflikten fiihrte zur Ubernahme des Gebietes als Vorranggebiet.

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte eine Abstimmung mit dem BAIUD BW stattfinden. Im gesamten
Plangebiet sind Gesamt-Bauhdéhen von 280 m uber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 9 HN_14_1I






Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_15_II ,Nordostlich Schwaigern-Massenbach”

Beschreibung Plangebiet und ndhere Umgebung

Anlage 1 zur Begrindung:

Bei dem Plangebiet handelt es sich lberwiegend um Waldflaichen. Im Zentrum des langgezogenen
Gebietes ist ein Teilbereich Ackerflachen. Das Vorranggebiet hat eine GesamtgréRe von ca. 201 ha. Das
gesamte Plangebiet befindet sich innerhalb des Regionalen Griinzugs. Das Plangebiet befindet sich zudem
Uberwiegend innerhalb einer Bergbauberechtigung fir den Abbau von Steinsalz/Sole und liegt in den
Stadtgebieten von Heilbronn, Schwaigern und in geringem Umfang in der Stadt Leingarten.

Raumnutzungskarte nachher
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(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie I1)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldne/Bebauungsplidne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet
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Informelle Planung & WKA im Scoping- / D Geplante VRG fir Windkraftanlagen
(@) )
Vorbescheidsverfahren
__ Rechtskr. komm. Konzentrationszonen
I:] Flachenmeldungen

Eignungssumme der Potenzialkulisse

: Gemeindegrenzen _

1 14
Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Weitgehend Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?)
(nach Windatlas) Teile Eignungsstufe 1 (190 — 215 W/m?)
N&he zum Lastort/ Weitgehend Eignungsstufe 1 (zwischen 1000 — 2000 m Entfernung)

Verbrauchernihe

Schutzgut Mensch

Abstand zu Wohnnutzung | Uberwiegend Eignungsstufe 3, Teile Eignungsstufe 2, konkrete Abstiande siehe

Einspeiseinfrastruktur

Néhe zu Eignungsstufe 2 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 2500 — 5000 m)

Bestehende, genehmigte | Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

geringer Eignung und fehlender Bestandsanlagen und Planungen nicht ibernommen.

Das Gebiet zeichnet sich durch eine gute Windleistungsdichte, eine Nahe zu Lastabnahmeorten und
vorhandener Einspeiseinfrastruktur aus. Im gesamten Plangebiet liegen dariiber hinaus laufende und teils
bereits im immissionsschutzrechtlichen Vorbescheidsverfahren befindliche Standortplanungen vor. Das geplante
Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf. Die Konzentrationszone des FNP Leingarten wurde aufgrund

Stand: 06.08.2024 3
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen
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N ) . Konzentrationszonen Fremdenverkehr
< e &‘ ! s % Geplante Vorranggebiete fur :’ Mischbauflschen
Z Windkraftanlagen =
o :I Potenzialkulisse ‘ Fl. mit bes. Schutzanspriichen
¥ S Immissionsschutzwald {7 Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
v A j 7 Erholungswald ‘ Gewerbliche Bauflachen
ﬁ % Kiiraschiitzwald ‘ Sonstige FNP-Flachen
| 3 Vorsorgeabstand Wohngebaude
/// (AuBenbereich)
; // Vorsorgeabstand Einzelgebaude
£ 7 f:‘ (AuRenbereich) mit bes. Schutz
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{rezallial ; I N Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
Lage zu Massenbach Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Lage zu Wohnbauflachen mindestens 1000 m mittel
Massenbachhausen
Lage zu Kirchhausen Wohnbauflachen mindestens 1000 m mittel
Lage zu Firfeld Wohnbauflachen mindestens 1000 m mittel
Lage zu Leingarten Wohnbauflachen Mindestens 1300 m gering
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Minimale randliche gering
AuRenbereich Uberschneidung
Vermeidung Umfassung Massenbach, Fir alle Siedlungsgebiete konnen | mittel
Massenbachhausen, mindestens 2 x 60°
Firfeld, Kirchhausen, Freihaltekorridore im
Leingarten Wirkbereich eingehalten werden
Erholungs-, Klimaschutz-, Im gesamten Plangebiet Waldflachen sind durchgehend mittel
Immissionsschutzwald als Erholungswald kartiert.
Sowohl die stidliche Waldflache
als auch der 6stliche Teil der
nordlichen Flache ist
Klimaschutzwald.
Immissionsschutzwald wird
geringflgig im Nordosten
berihrt.
Stand: 06.08.2024 4 HN_15 I




Bewertung

Der Teil des Vorranggebietes auf Gemarkung Heilbronn-Kirchhausen entspricht einer Meldung der Stadt
Heilbronn. Dariiber hinaus sind weitere Vorhaben im Bereich des Plangebietes gemeldet. Aufgrund der
Entfernung von mindestens 1000 m zu allen Wohnbebauungen besteht grundsatzlich lediglich ein mittleres bis
geringes Konfliktpotenzial, das durch die Umfassungsproblematik zu einem hohen Konfliktpotenzial wird. Eine
Umfassung aller Siedlungsgebiete wird aber durch eine Freihaltung von mind. 2 x 60° gemal3 ,,Gutachten zur
Umfassung von Ortschaften durch Windenergieanlagen” vermieden. Zu diesem Zweck wurde die Potenzialkulisse
deutlich zuriickgenommen, wodurch auch die bekannten Vorhaben in diesem Bereich bei der Gebietsabgrenzung
nicht vollstandig ibernommen werden konnten. Die Abgrenzung des Vorranggebietes wurde unter
Beriicksichtigung umliegender Plangebiete (siehe kumulative Wirkungen) auf eine Vermeidung von Umfassungen
(insbesondere Massenbachhausen und Fiirfeld) zugeschnitten. Bei der Standortwahl ist auf ausreichenden
Abstand zu dem siidlich auRerhalb des Plangebietes liegenden Einzelgebdaude im AulRenbereich zu achten.

Die Lage im Erholungs-, Klimaschutz- und geringfligig Immissionsschutzwald ist bei der Standortwahl zu

bertcksichtigen (z.B. méglichst weitgehende Zuwegung lber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht
zum Ausschluss des Gebietes fuhren.

In Summe ist nicht von erheblichen Konflikten mit dem Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit auszugehen.

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

v,
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{1
i
<
1,5 2
I I ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
v Naturdenkmale punktformig ' Offenlandbiotope
|:] Gemeindegrenzen I:I Waldbiotope
D Geplante Vorranggebiete fur D Naturdenkmale flachig
Windlraftanlagen E Kernflachen landesweiter Biotopverbund
Potenzialkuli
orenzatiulisse \:’ Kernraume landesweiter Biotopverbund

V//) FFH-Gebiete
///] 200m-Puffer Natura2000

Landschaftsschutzgebiete

Generalwildwegeplan 1000m Korridore
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Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial

Einzelne gesetzlich geschitzte kleinflachige Wald- und Offenlandbiotope gering

Bewertung

In der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten Biotope zu meiden. Hierzu empfiehlt sich eine
frihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde.

Unter Bericksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

P\
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0 0,5 1 1,5 2
| T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser II. Ordnung Uberschwemmungsgebiete
I:l Gemeindegrenzen |:| veroffentlicht durch Auslegung
D Geplante VRG fir Windkraftanlagen Uberflutungsflachen HQ100
Stehende Gewisser Wasserschutzgebietszonen
Zone | und Zone Il
Zone Il
Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Vollstandig in WSG Leinbachtal, Zone I gering
Oberflachengewasser Gewasser Il. Ordnung (Wilhelmstaler Bach) gering
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Bewertung

Es sind keine erheblichen Konflikte mit dem Schutzgut Wasser zu erwarten.

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. In der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde beziiglich der Lage im Wasserschutzgebiet und des Gewasserrandstreifens zu
dem Gewasser Il. Ordnung abzustimmen.

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

*
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.
iy T

0

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Punkt)

Ingenieurgeologische Gefahren -
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)

Geotope

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Linie)

5
, [ cemeindegrerzen

Geplante Vorranggebiete fir
Windkraftanlagen

[ rotenzialkuiisse

15 3 4,5

NN B Kilometer

@ e Prifradius 5000m um inin h. M. rw.
¥ = ¥ (yiturdenkmale (Punkt)

|: Sichtfelder der Bildpunkte LDA
Anzahl der sichtbaren Bildpunkte

.
i :
Bodenschutzwald

Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Auswertung
(Digitales Gelandemodell)

MaRstab: 1:150.000

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf

Konfliktpotenzial

Innerhalb des Plangebietes liegen im nérdlichen und zentralen Teil vermehrt vermutete
Verkarstungsstrukturen vor.

gering

Bewertung

Der Umgang mit evtl. vorhandenen Verkarstungsstrukturen ist im Zuge der Standortplanung zu kldren. Eine
Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau wird empfohlen.

Unter Bericksichtigung der Minimierungsmaoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgtiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale | Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
Kommunale Sudlich des Plangebietes 11 ha hoch
Konzentrationszone FNP

Leingarten

VRG Wind HN_13_1I Westlich des Plangebietes 290 ha hoch

VRG Wind HN_05_1I Nordwestlich des Plangebietes 165 ha hoch

Stand: 06.08.2024
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Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mégliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Im vorliegenden Fall kénnte
das Plangebiet in Zusammenspiel mit den beiden weiteren Plangebieten flir Massenbachhausen und Fiirfeld zu
einer Umfassung fiihren. Die Plangebiete wurden zur Verhinderung einer solchen Umfassung unter
Zugrundelegung des Gutachtens zur Umfassung von Ortschaften durch Windenergiegebiete abgegrenzt.
Freihaltebereiche wurden eingehalten. Zur Vermeidung wurden weitere Potenzialflachen gestrichen und das
Plangebiet reduziert. Eine Umfassung beriicksichtigt auch die kommunale Konzentrationszone des FNP
Leingarten, deren Bebauung aufgrund geringer Eignung und nicht vorhandener Projektierungen allerdings
unwahrscheinlich ist. Sie ragt nicht in den Freihaltebereich dstlich Massenbach hinein. Eine erhebliche
Beeintrachtigung durch kumulative Wirkungen ist somit nicht zu sehen.

Stand: 06.08.2024 8 HN_15_1I




3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militar, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militérische Kriterien
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— Gasleitungen Jet-Nachttiefflugstrecken

-----
DOO0

Zelelelel (TF Solarenergie, 20. Anderung, Bestand)

I:I Gemeindegrenzen

D Geplante Vorranggebiete fur Windkraftanlagen

:I Potenzialkulisse

Konflikt Beriihrung Ausmal}

Jet-Nachttiefflugstrecke Das Plangebiet berihrt eine Jet- Randliche Beriihrung
Nachttiefflugstrecke

Vorbehaltsgebiet fir Im mittleren Bereich des Gebietes (auf Randliche Beriihrung, keine

Photovoltaikanlagen Ackerflachen) befindet sich ein im Rahmen Uberschneidung

der Teilfortschreibung Solarenergie
geplantes Vorbehaltsgebiet fiir
regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen.
Das Vorranggebiet fiir Windkraftanlagen
umschlielRt das Vorbehaltsgebiet im Osten.
Eine Uberschneidung wurde durch Zuschnitt
des Vorbehaltsgebietes vermieden.

Bewertung

Durch das angrenzende geplante Vorbehaltsgebiet fiir Photovoltaik sind keine Konflikte zu erwarten. Bei
Planungen von Windkraftanlagen sollte aufgrund der Jet-Nachttiefflugstrecke eine Abstimmung mit dem BAIUD
BW stattfinden.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m lber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 9 HN_15_1I



4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet besitzt eine sehr gute Eignung fiir Windenergie. Dies wird durch in dem Plangebiet bereits
vorangetriebene Umsetzungsplanungen bestatigt. Durch das benachbarte Vorbehaltsgebiet fir
regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen entstehen Synergieeffekte, die eine hdhere Eignung des
Gebietes beispielsweise fiir eine zukiinftige Produktion von erneuerbarem Wasserstoff nahelegen, die
durch die vorhandene Netzinfrastruktur (Strom, Gas) nochmals unterstiitzt wird. Konflikte sind
insbesondere aus der Siedlungsdichte im Umfeld des Plangebiets zu sehen. Durch einen entsprechenden
Zuschnitt des Plangebietes konnten Umfassungswirkungen vermieden werden. Neben einem Verzicht auf
eine Ubernahme der nérdlichen und siidlichen Rinder der Potenzialfliche wurden dariiber hinaus
Potenzialflachen norddstlich von HN_15_Il und stidwestlich von Massenbachhausen komplett gestrichen.
Da fiir den Bereich siidwestlich von Massenbachhausen keine Umsetzungsplanungen vorlagen, lag in
diesen eine geringere Eignung vor. Die Potenzialflache norddstlich des Gebiets HN_15_II weist zwar eine
Planung auf. Allerdings hat die Fldache insgesamt eine etwas geringere Eignung, wiirde die Belastung von
Fiirfeld durch Heranrlicken an den Ort und der Verstarkung der Umfassung verstarken und liegt nicht
zuletzt landschaftlich abgesetzt jenseits der B 39. Ein weitere durch Umsetzungsplanungen unterlegte
Flache westlich Massenbachhausen wurde ebenfalls stark reduziert als HN_13_Il ibernommen. Gleiches
gilt fur das nordwestlich von Fiirfeld Gbernommene HN_05 Il. Um Firfeld vor einer Umfassung zu
bewahren wurde eine Potenzialflache nordlich Firfeld und Bonfeld ebenfalls komplett gestrichen. Durch
die Reduktion der Potenzialkulisse und den Zuschnitt der verbliebenen Plangebiete konnte eine lokale
Uberlastung und Umfassung in diesen Bereichen vermieden werden.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhohen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
grundsatzlich realisierbar.

Stand: 06.08.2024 10 HN_15_1I



Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_16_I1 ,,Ostlich Eberstadt-Hélzern”

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt 6stlich von Eberstadt-Holzern und westlich von Schwabbach. Es ist ca. 20 ha grof8 und
beinhaltet Gberwiegend Waldflachen und in geringem Anteil auch Ackerflachen. Das gesamte Plangebiet
befindet sich innerhalb des Regionalen Griinzugs. Durch das Plangebiet verlauft eine Richtfunkstrecke. Das
Plangebiet ist als kommunale Konzentrationszone im Teil-Flachennutzungsplan Windenergie des
Gemeindeverwaltungsverbands (GVV) ,Raum Weinsberg” dargestellt. Da im Zuge der
Flachennutzungsplanung bereits eine Umweltpriifung durchgefiihrt wurde, wird auf diese Umweltpriifung
zuriickgegriffen. Es erfolgt dennoch eine aktuelle Uberpriifung der Schutzgiiter.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher
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%& Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

O Kennzeichnung des betroffenen Plangebietes

(Kennzeichnung erfolgt nur, wenn mehrere Gebiete im Kartenausschnitt dargestellt sind,
nimmt nicht an der Rechtsverbindlichkeit teil, nur Bestandteil der Beteiligungsunterlagen)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldane/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_16_lI



Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet
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— — 1 Kilometer MiaRstab1:30.000
Informelle Planung & WKA im Scoping- / E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen
o :
Vorbescheidsverfahren
. Rechtskr. komm. Konzentrationszonen
:] Flachenmeldungen I

Eignungssumme der Potenzialkulisse

I:I Gemeindegrenzen -

1 14
Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Weitgehend Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)
(nach Windatlas) Teile Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung | Uberwiegend Eignungsstufe 2, Teile Eignungsstufe 2 und Eignungsstufe 1, konkrete
Abstdnde siehe Schutzgut Mensch

Nahe zu Komplett Eignungsstufe 2 aufgrund Ndhe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 2500 —
Einspeiseinfrastruktur 5000 m)

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine gute Windleistungsdichte, einen hohen Siedlungsabstand und der Nahe zu
Einspeiseinfrastruktur aus. Zudem ist das Plangebiet bereits im Flachennutzungsplan als Konzentrationszone fir
Windenergie ausgewiesen. Im Plangebiet liegen darliber hinaus laufende Standortplanungen vor.

Das Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_16_lI



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen
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Gewerbliche Bauflachen

Sonstige FNP-Flachen
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Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz

Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuBenbereich) o. bes. Schutz

MaRstab: 1:150.000

Erholungswald kartiert.

Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Holzern Wohnbauflachen Mindestens 850 m gering (Flache
bereits im FNP)
Lage zu Wimmental Wohnbauflachen Mindestens 1700 m gering
Lage zu Dimbach Mischbauflachen Mindestens 1200 m gering
Lage zu Schwabbach Wohnbauflachen Mindestens 2000 m gering
Lage zu Siebeneich Mischbauflachen Mindestens 1800 m gering
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Uberschneidung gering (Flache
AuRenbereich bereits im FNP)
Vermeidung Umfassung Siebeneich Mindestens 2 x 60° mittel
Freihaltekorridore im
Wirkbereich kénnen eingehalten
werden
Erholungswald Vollstandiges Plangebiet Waldflachen sind als gering

Bewertung

(Angebotsflache).

Da es sich bei dem Plangebiet um eine rechtskraftige Flache im Flachennutzungsplan handelt, wird die
Entfernung von mindestens 850 m von Hoélzern nur als geringes Konfliktpotenzial eingestuft. Zu allen anderen
Siedlungsgebieten wird eine Entfernung von mindestens 1200 m eingehalten.
Eine Umfassung von Siebeneich wird zudem durch Wegfall der norddstlich des Ortes gelegenen Potenzialflache
vermieden. Die besagte Flache entfallt allerdings nicht nur wegen der Umfassungsproblematik, sondern auch
aufgrund ihrer geringen Eignung, erheblicher Beschrankungen im Osten durch Aussiedlerhéfe und zudem
aufgrund einer geringen verbleibende FlachengroRe bei Beriicksichtigung gréRerer Siedlungsabstdnde

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu berlicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung
liber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes fiihren.

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft
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v Naturdenkmale punktformig V/ /) 200m-Puffer Natura2000
I:I Gemeindegrenzen [ ] offenlandbiotope
D Geplante Vorranggebiete fir :] Waldbiotope
Wingkstian agen E Naturdenkmale flachig
|:] Potenzialkulisse |:] Kernflachen landesweiter Biotopverbund

Verordnete Naturschutzgebiete
D g |:] Kernrdume landesweiter Biotopverbund

Banns:# detonwaider | Landschaftsschutzgebiete

:| 200m-Puffer NSG & Bann-/Schonwalder FB Artenschutz Kategorie B

(/4 FFH-Gebiete Generalwildwegeplan 1000m Korridore

Bewertung

Das gesamte Vorranggebiet liegt vollstandig innerhalb einer rechtskraftigen kommunalen Konzentrationszone aus
dem Flachennutzungsplan GVV ,,Raum Weinsberg”, Teil-FNP Konzentrationszonen fiir Windenergieanlage. Der
Flachennutzungsplan wurde am 19.05.2017 rechtskréaftig. Nach Gberschlagiger Prifung des Umweltberichtes
unter Einbeziehung Gbergemeindlicher Belange und Wirkungen und einem Abgleich mit der aktuellen Situation
(benachbartes FFH-Gebiet und Generalwildwegeplan) ist unter Beriicksichtigung der Méglichkeit der Minimierung
im Rahmen der Standortwahl davon auszugehen, dass keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzgutes
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten sind. Fiir das FFH-Gebiet , Léwensteiner und Heilbronner
Berge” sind auch im Zusammenwirken mit dem Vorranggebiet HN_10_II keine erheblichen Wirkungen zu
erwarten. Naheres dazu im Punkt Kumulative Wirkungen unten.
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Schutzgut Wasser

Die Priifung aller wasserrechtlichen Belange ergab, dass keine lber die allgemein im Umweltbericht
behandelten, standortunabhangigen Belange hinausgehenden spezifischen Konflikte auftreten. Auf eine
kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale ® e _ Priifradius 5000m um in in h. M. rw.

X (punkt) s @ ¥ Kulturdenkmale (Punkt)

® in hochstem MaRe raumwirksame Bildpunkte des LDA
Kulturdenkmale (Punkt)
Ingenieurgeologische Gefahren - :| Sichtfelder der Bildpunkte LDA

vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)
Bodenschutzwald
[ ] Geotope
Rutschungsgebiete nach Geologischer
Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Karte (GK 25)
i
(Linie) Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher

D Gemeindegrenzen Auswertung
(Digitales Gelandemodell)

Geplante Vorranggebiete fiir
Windkraftanlagen

[ Potenzialkulisse
Kirschallee * * t
" ' b
2 \
" % * e 0 1,5 3 4,5
) * ® . . As
L] oo — Kilometer MaRstab: 1:150.000

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial
Am slidlichen Rand des Plangebietes liegen vermutete Verkarstungsstrukturen vor gering
Am stidlichen Rand beriihrt das Plangebiet minimal einen Bodenschutzwald gering
Bewertung

Die moglichen Verkarstungsstrukturen sind auf Umsetzungsebene zu beriicksichtigen und die Standortwahl ist
entsprechend auszurichten. Es wird eine friihzeitige Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe
und Bergbau empfohlen.

Die kleinflachigen als Bodenschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und
entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrachtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lber Bestand).

Unter Berlicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_09_lI Westlich des Plangebietes 89 ha gering
VRG Wind HN_10_lI Nordlich des Plangebietes 71 ha mittel
VRG Wind HN_18 I Sidlich des Plangebietes 22 ha gering
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Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden beim Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche bei den anderen Schutzgiitern. Bei HN_10_Il handelt es sich
um ein Vorranggebiet, das ca. 1 km noérdlich ebenfalls an das FFH-Gebiet angrenzt. Diese beiden Gebiete besitzen
eine kumulative Wirkung auf das FFH-Gebiet. Sie sind in der weiteren Entwicklung gemeinsam zu betrachten und
zu bewerten. Da beide Vorranggebiete jedoch auRerhalb des FFH-Gebietes liegen und somit keine direkte
Beeintrachtigung vorliegt, ist davon auszugehen, dass eine an die Belange des FFH-Gebietes angepasste
Windenergienutzung moglich ist. Konfliktlagen sind bei der Standortwahl und ggf. durch fachlich anerkannte
SchutzmaRnahmen zu minimieren.

Die beiden weiteren Vorranggebiete liegen deutlich weiter entfernt. Von ihnen gehen weder fiir das FFH-Gebiet
noch fur Siedlungsgebiete signifikante kumulative Wirkungen aus.

Insgesamt verbleiben somit keine erheblichen Beeintrachtigungen fiir die Schutzgliter durch kumulative
Wirkungen.

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militédr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten. Auf
eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fiir die Windleistungsdichte und die hohen
Eignungsbewertungen fiir Nahe zur Einspeiseinfrastruktur sehr gut fiir eine Festlegung als Vorranggebiet
geeignet. Ein an die Belange des FFH-Gebietes angepasster Ausbau der Windenergie bleibt moglich. Dies
wird durch die bestehende Darstellung als Konzentrationszone und die laufende Umsetzungsplanung
bestatigt.

Konfliktminimierend mit Blick auf die Betroffenheit des FFH-Gebietes wirkt die Streichung der
nordwestlich liegenden Potenzialfliche, die nahezu vollstandig in dem FFH-Gebiet und in einem
Schwerpunktvorkommen der Kategorie B nach dem Fachbeitrag Artenschutz in der Regionalplanung
Windenergie lage, auch wenn diese ebenfalls laufende Planungen enthalt. Ggf. kénnen diese Planungen
auf kommunaler Ebene in kleinerem Malistab mit den vorliegenden Konflikten in Einklang gebracht
werden (z.B. im Rahmen einer isolierten Positivplanung der Einzelstandorte).

Weitere Griinde fiir eine Ubernahme des Gebietes sind mehrere im Rahmen der Teilfortschreibung
Solarenergie geplante Vorbehaltsgebiete fiir Photovoltaik in rdumlicher Nahe zum Plangebiet entlang der
Autobahn A81 (Entfernung ca. 1 bis 3,5 km). Durch diese benachbarten Vorbehaltsgebiete fir
regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen entstehen Synergieeffekte, die eine hohere Eignung des
Gebietes beispielsweise fiir eine zukiinftige Produktion von erneuerbarem Wasserstoff nahelegen

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhéhen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.
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Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_17,,0stlich Eppingen-Adelshofen”

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt zwischen den Eppinger Stadtteilen Adelshofen und Richen und ist ca. 81 ha groR. Es
liegt vollstandig im Regionalen Griinzug und beinhaltet Ackerflichen. Zudem liegt das Plangebiet in
geringem Abstand nordlich zu dem festgelegten Schwerpunkt fiir Industrie, Gewerbe und
Dienstleistungseinrichtungen , Eppingen-Kernort (Nordost)“.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher
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. MaRstab: 1:50.000
) Kilometer

% Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

O Kennzeichnung des betroffenen Plangebietes

(Kennzeichnung erfolgt nur, wenn mehrere Gebiete im Kartenausschnitt dargestellt sind,
nimmt nicht an der Rechtsverbindlichkeit teil, nur Bestandteil der Beteiligungsunterlagen)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie I1)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungsplane/Bebauungspldne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

233]] 3 \ -
Steinbruch
L)

0 0,5 1 1,5 2

— — q MaRstab: 1:50.000

|| Fiachenmeldungen D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen

I:I Gemeindegrenzen Eignungssumme der Potenzialkulisse

1 14

Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Uberwiegend Teile Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)

(nach Windatlas) teilweise Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?)

N&he zum Lastort/ Uberwiegend Eignungsstufe 2 (500 — 1000 m), teilweise Eignungsstufe 1 (1000 —
Verbraucherndhe 2000 m)
Abstand zu Wohnnutzung | Komplett Eignungsstufe 3, konkrete Abstande siehe Schutzgut Mensch

N&he zu Komplett Eignungsstufe 3 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180 —
Einspeiseinfrastruktur 2500 m)

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine tGberwiegend sehr gute Windleistungsdichte, die Ndhe zu einem Lastort
(IGD-Schwerpunkt Eppingen Kernort/Eppingen-Richen inkl. geplanter Erweiterung — Gewerbegebiet Tiefental)
sowie einer vorhandener Einspeiseinfrastruktur und einer sehr hohen Eignung beim Abstand zu Wohnnutzung
aus. Das Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_17_lI



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

| I Gemeindegrenzen

Windenergiegebiete anderer
Ad [

Planungsregionen/Verbande

/\ Umfassungsschablone

Geplante Vorranggebiete fir
Windkraftanlagen

P4 :] Potenzialkulisse
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% Klimaschutzwald

0 1,5 3 4,5

Siedlun
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gsflachen

Gesundheits- &
Pflegeeinrichtungen

Wohnbauflachen & SO
Fremdenverkehr

Mischbauflachen

Fl. mit bes. Schutzanspriichen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
Gewerbliche Bauflachen

Sonstige FNP-Flachen

Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)

Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz

Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz

MaRstab: 1:150.000

mindestens 2 x 60°

Freihaltekorridore im
Wirkbereich eingehalten werden

Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Adelshofen Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering

Lage zu Eppingen Wohnbauflachen Mindestens 1600 m gering

Lage zu Richen Mischbauflachen Mindestens 1000 m gering

Lage zu Ittlingen Wohnbauflachen Mindestens 1300 m gering

Mischbauflachen Mindestens 1300 m

Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Randliche Uberschneidung gering
AuBenbereich

Vermeidung Umfassung Adelshofen, Richen Fir alle Siedlungsgebiete kénnen | mittel

Bewertung

festgelegt wurde.

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1200 m zu allen Wohnbau- und mindestens 1000 m zu allen
Mischbauflachen besteht lediglich geringes Konfliktpotenzial. Eine Umfassung der Siedlungsgebiete von
Adelshofen und Richen wird durch eine Freihaltung von mind. 2 x 60° gemaR ,,Gutachten zur Umfassung von
Ortschaften durch Windenergieanlagen” vermieden. Zu diesem Zweck wurden Teilflaichen der Potenzialkulisse
nicht tbernommen. Hierbei wurden auch die Planungen des Verbands Region Rhein-Neckar (VRRN) nordlich
Adelshofen bericksichtigt. Nordlich grenzt an das Plangebiet eine geplante Photovoltaikanlage sowie ein
Aussiedlerhof (Dammbhof) an. Zudem liegen nérdlich des Dammhofs weitere Aussiedlerhofe zentral im
nordlichen Teil der Potenzialflache, weshalb die Potenzialkulisse in diesem Bereich nicht als Vorranggebiet

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
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v Naturdenkmale punktformig

|:| Gemeindegrenzen
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Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

MaRstab: 1:50.000

\:I 200m-Puffer NSG & Bann-/Schonwalder
:] Offenlandbiotope

:] Waldbiotope

|:| Kernflachen landesweiter Biotopverbund
[:l Kernraume landesweiter Biotopverbund
| Landschaftsschutzgebiete

Vorkommende Merkmale, Berithrung und AusmaR

Konfliktpotenzial

Einige an den Gewadssern orientierte geschitzte Offenlandbiotope

gering

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden. Hierzu
empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde.

Unter Bericksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.
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Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht
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Gewasser II. Ordnung Uberschwemmungsgebiete
I:l Gemeindegrenzen - festgesetzt durch Rechtsverordnung
D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Uberflutungsflachen HQ100
Stehende Gewisser Wasserschutzgebietszonen
50m Uferzone zu FlieRgewdssern |. Ordnung & Zone | und Zone I
Binnengewdssern > 1 ha
Zone Il
Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Am nordlichen Rand geringflgig in WSG Zweckverband WVG gering
Oberes Elsenztal, Zone IlI
Oberflachengewadsser Gewadsser Il. Ordnung verlaufen in kurzen Abschnitten in dem gering
Plangebiet
Kleinflachiges stehendes Gewasser im nordlichen Bereich gering

Bewertung

Gewadssern Il. Ordnung und dem stehenden Gewasser abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde bezlglich der Lage im Wasserschutzgebiet, der Gewasserrandstreifen zu den

Stand: 06.08.2024 6
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter
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Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf}

Konfliktpotenzial

Am nordostlichen Rand des Plangebietes berihrt dieses ein Rutschungsgebiet.

gering

Bewertung

empfohlen.

Das Rutschungsgebiet ist auf Umsetzungsebene zu beriicksichtigen und die Standortwahl ist entsprechend
auszurichten. Es wird eine friihzeitige Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau

Unter Beriicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgtiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_14 1l Nordostlich des Plangebietes 24 ha mittel
VRG Wind HN_07_lI Nordostlich des Plangebietes 69 ha mittel
Geplantes Vorranggebiet VRRN Nordwestlich des Plangebietes - mittel
Geplantes Vorranggebiet RVMO Sidwestlich des Plangebietes - gering

Bewertung

Umfassung von Rohrbach und Adelshofen gefiihrt.

namlich HN_17_ll, als Vorranggebiet bernommen.

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Zur Vermeidung wurden
weitere Potenzialflachen gestrichen. So wurde sowohl der nordliche Teil der Potenzialflache, aus der HN_17_lI
entspringt nicht festgelegt, als auch weitere Teilflaichen westlich des Plangebietes nicht Gbernommen. Diese
Teilflichen hatten bei ihrer Ubernahme, in Verbindung mit den jenseits der Regionsgrenze bereits bekannten
Planungen des VRRN und des Regionalverbands Mittlerer Oberrhein (RVMO), je nach Kombination zu einer

Um diese Umfassung zu vermeiden, wurde lediglich der aufgrund der Eignungsbewertung hochwertigste Bereich,

Stand: 06.08.2024
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3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militdr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militdrische Kriterien

0 0,5 1 1,5 2

MaRstab: 1:50.000

I T ] Kilometer

..... [:I Bauschutzbereiche, Platzrunden und Flugkeile
""""""" (TF Solarenergie, 20. Anderung, Bestand) (Hochrangiger Konflikt)

E Gemeindegrenzen - Jet-Nachttiefflugstrecken

D Geplante Vorranggebiete fiir Windkraftanlagen

D Potenzialkulisse

Konflikt Beriihrung AusmaR

Jet-Nachttiefflugstrecken | Das Plangebiet liegt in einer Jet- Gesamtes Plangebiet
Nachttiefflugstrecke.

Vorbehaltsgebiet fiir Nordlich und stdlich des Plangebietes liegen | Randliche Beriihrung, keine

regionalbedeutsame jeweils geplante Vorbehaltsgebiete fir Uberschneidung

Photovoltaikanlagen regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen,

die in der laufenden Teilfortschreibung
Solarenergie festgelegt werden sollen.

Bewertung

Durch die angrenzenden geplanten Vorbehaltsgebiete fiir Photovoltaikanlagen sind keine Konflikte zu erwarten.
Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte aufgrund der Jet-Nachttiefflugstrecke eine Abstimmung mit dem
BAIUD BW stattfinden.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhéhen von 280 m (iber Grund (Referenzanlage Typ 1) grundsatzlich
realisierbar.
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4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fir Windleistungsdichte, Ndhe zu
Einspeiseinfrastruktur und Abstand zu Wohnbebauung sowie der guten Eignungsbewertung fir die Nahe
zu Lastabnahmeorten (IGD-Schwerpunkt Eppingen Kernort/Eppingen-Richen inkl. geplanter Erweiterung
— Gewerbegebiet Tiefental) sehr gut flr eine Festlegung als Vorranggebiet geeignet. Im Bereich des
Dammbhofes, der nordwestlich des Plangebiets liegt, sowie slidlich des Plangebiets sind Festlegungen von
Vorbehaltsgebieten fiir regionalbedeutsame Photovoltaikanlagen im Rahmen der Teilfortschreibung
Solarenergie vorgesehen. Durch diese benachbarten Vorbehaltsgebiete fiir regionalbedeutsame
Photovoltaikanlagen, die im Rahmen der Teilfortschreibung Solarenergie festgelegt werden sollen,
entstehen Synergieeffekte, die eine sehr gute Eignung des Gebietes beispielsweise fiir eine zuklinftige
Produktion von erneuerbarem Wasserstoff nahelegen. Gemeinsam mit dem im Regionalplan vorhandenen
IGD-Schwerpunkt  Eppingen  Kernort/Eppingen-Richen einschlieBlich der bereits geplanten
Erweiterungsfliche bestehen daher erhebliche Wertschopfungspotenziale im Bereich der
Wasserstoffwirtschaft.

Die weiteren Potenzialflichen, die westlich und sidwestlich des Plangebietes vorliegen, kdnnen in
Verbindung mit bereits bekannten Flachen der Regionen Rhein-Neckar und Mittlerer Oberrhein fir die
westlichen Ortsteile Eppingens umfassende Wirkungen entfalten. Aufgrund seiner sehr hohen Eignung
wurde deshalb lediglich das Plangebiet ausgewahlt und als einziger Teil der Potenzialkulisse in diesem
Bereich Gbernommen. So kénnen Beeintrachtigungen und kumulative Wirkungen vermieden werden. Im
nordlichen Teil der Potenzialflaiche aus der HN_17 Il hervorging liegen dariiber hinaus Konflikte mit
Wohnbebauung und dem Denkmalschutz vor, die durch den Zuschnitt des Vorranggebietes ebenfalls
vermieden wurden.

Bei Planungen von Windkraftanlagen sollte aufgrund der Jet-Nachttiefflugstrecke eine Abstimmung mit
dem BAIUD BW stattfinden.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhéhen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
grundsatzlich realisierbar.
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Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_18_II ,,Nordlich Obersulm (Kernort)“

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt nordlich von Obersulm und siidlich bzw. siidwestlich der Bretzfelder Stadtteile
Dimbach und Waldbach. Das Plangebiet liegt teilweise im Gemeindegebiet von Obersulm und teilweise in
dem Gemeindegebiet von Bretzfeld. Es ist insgesamt ca. 22 ha groRR und beinhaltet Waldflachen. Das
Plangebiet liegt komplett innerhalb des Regionalen Griinzugs sowie innerhalb eines Vorbehaltsgebiets fir
Erholung.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

MaRstab: 1:50.000

Kilometer

M Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldane/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_18_lI



Raumnutzungskarte vorher

€ =
77 z— —
— B =
L [ A
< =
= 3
= —=— & =
— = e J
>,
3 A
_TE T —
—= = 1 . e

HNUBQITTT

‘I-HT.

I
e
T
45l

I
233} ol %
- 8

it
|
=

N\ [
o N
< S
~os)y PN
— 3 i
\'\ 5> e >
— = Ll
— — i
— o

A =3

=N

)5 1 1,5 2
ey wmmmmw——— Kilometer

Stand: 06.08.2024

<O
S

e

—_ 3 == -
L, e —
— —
C—— -
— =(228)
= —_— = = %
= = \
|
(@34 et e ch =7
— 8 % —
< gy L —
£ g - - -
A/ —
o= — ==
XY 228 B
b — A o LA
§ - C o
N S TR S =
G SR S
e ] i
= * ==
= Shau = f =
= ==
l = E 266",
L5 =, e
— =] -
— P e
— 6 < 224 o\ .
— —F
= B Ol w-::---‘*
e ==
g S | 5
' E =
i:i—‘\ \ -
e ‘ % -
L1035 %N . 3 ' s
FON =
A e
= (203)/ £ =F &
\ A — O —

MaRstab: 1:50.000

HN_18_1I



1. Eignung des Plangebietes fiir Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

0 0,5 1 1,5 2

MaRstab: 1:50.000

I T 1 Kilometer

I:l Gemeindegrenzen E Geplante VRG fur Windkraftanlagen

Eignungssumme der Potenzialkulisse

1 14
Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Komplett Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)
(nach Windatlas)
Nihe zum Lastort/ Eignungsstufe 1 (zwischen 1000 — 2000 m Entfernung)

Verbrauchernéhe

Abstand zu Wohnnutzung | Uberwiegend Eignungsstufe 3, konkrete Abstinde siehe Schutzgut Mensch

N&he zu Eignungsstufe 1 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 5000 — 7500 m)
Einspeiseinfrastruktur

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine sehr gute Windleistungsdichte, eine Ndhe zu Lastabnahmeorten,
Einspeiseinfrastruktur sowie einer sehr hohen Eignung beim Abstand zu Wohnnutzung aus.

Das Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_18_lI



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

79X Vi oY

0,

Genehmigte WKA &
Bestandsanlagen

D Gemeindegrenzen

¢ m Umfassungsschablone

Rechtskr. komm.
Konzentrationszonen

:I Geplante Vorranggebiete fir
Windkraftanlagen

I:] Potenzialkulisse
L \ Immissionsschutzwald

Siedlungsflachen
‘:] Gesundheits- &
Pflegeeinrichtungen
Wohnbauflichen & SO
Fremdenverkehr

|:] Mischbauflichen

Fl. mit bes. Schutzanspriichen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
Gewerbliche Bauflachen

Sonstige FNP-Flachen

sichtschutzwald Vorsorgeabstand Wohngebaude
Ve /| Erholungswald (AuRenbereich)
77} st Pyt
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz
1o 1,5 3 4,5
S Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Wimmental Wohnbauflachen Mindestens 1600 m gering
Lage zu Willsbach Wohnbauflachen Mindestens 1400 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1400 m
Lage zu Affaltrach Wohnbauflachen Mindestens 1100 m mittel
Lage zu Eschenau Wohnbauflachen Mindestens 1400 m gering
Lage zu Waldbach Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Lage zu Dimbach Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Flachen mit besonderen Wochenendhausgebiet Mindestens 560 m gering
Schutzanspriichen
Flachen ohne besondere Gartenhausgebiet Mindestens 700 m gering
Schutzanspriiche
Erholungswald Im gesamten Plangebiet Waldflachen sind durchgehend gering
als Erholungswald kartiert.

Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1100 m zu allen Wohnbebauungen besteht weit Gberwiegend lediglich
ein geringes Konfliktpotenzial.

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu berlicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung
Giber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes fiihren.

In Summe ist nicht von erheblichen Konflikten mit dem Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

z THolzerh Yoy AR YA~ L S g P Xl 5 s
f" , . ~ j'~ : = N 7 \ \‘ . — N ’-

0 0,5 1 1,5 2

I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
v Naturdenkmale punktformig :] Offenlandbiotope

I:I Gemeindegrenzen [ waldbiotope

D Geplante Vorranggebiete fur E Naturdenkmale flachig

Windkraftaniagen |:] Kernflachen landesweiter Biotopverbund

I:] Potenzialkulisse

D ASP-Artvorkommen
/' / /1 FFH-Gebiete
"///] 200m-Puffer Natura2000

D Kernraume landesweiter Biotopverbund
[ | Landschaftsschutzgebiete
FB Artenschutz Kategorie B

Generalwildwegeplan 1000m Korridore

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial

Mehrere Waldbiotope tberscheiden sich mit dem Gebiet gering

Kleinflachige Uberschneidung mit einem Kernraum und einer Kernflichen des landesweiten | gering
Biotopverbunds

Plangebiet liegt zentral in 1000 m breitem Korridor des Generalwildwegeplans mittel

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die vereinzelten gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden.
Hierzu empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde.

Beziglich der Bereiche innerhalb des Generalwildwegekorridors ist bei der Standortwahl auf Umsetzungsebene
eine Abstimmung mit den Forstbehérden durchzufiihren und auf eine Vermeidung von Beeintrachtigungen zu
achten. Durch benachbarte Waldbereiche bestehen zudem gewisse Ausweichmoglichkeiten fir Wildtiere.
Unter Bericksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl, sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Stand: 06.08.2024 5 HN_18_lI



Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht
) HOI /",{!.\ / \I nblh| —H ’5’ >

25
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(¢

0 0,5 1 1,5 2

] Kilometer

~ — — - Gewasser Il. Ordnung

Gemeindegrenzen

Stehende Gewasser

D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen

50m Uferzone zu FlieRgewassern I. Ordnung &
Binnengewassern > 1 ha

D

MaRstab: 1:50.000
Uberschwemmungsgebiete

- festgesetzt durch Rechtsverordnung

- fachtechnisch abgegrenzt
Wasserschutzwald

Uberflutungsflachen HQ100

Wasserschutzgebietszonen

- Zone | und Zone Il

Zone lll

Vorkommende Merkmale | Beriihrung

Konfliktpotenzial

Wasserschutzgebiet

Uberwiegend in WSG Waldbach, Rappach, Zone llI

gering

Bewertung

mit der unteren Wasserbehérde beziiglich der Lage im Wasserschutzgebiet abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. In der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung

Stand: 06.08.2024 6
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale
Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
* (pfnkt) — mfme;
Ingenieurgeologische Gefahren - @ @ _ Priifradius 5000m um in in h. M. rw.
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB) & @ ' Kulturdenkmale (Punkt)
@ Geotope [ sichtfelder der Bildpunkte LDA
D Gemeindegrenzen Bodenschutzwald
[:] %el:i;:\':a;\\;o‘{;lzlg‘gebwete fiir z::::l(\g;ggg)eblete nach Geologischer
[ Potenzialkuisse ﬁﬁii;:'\iTis:eblele nach fernerkundlicher
(Digitales Gelandemodell)
0 1,5 3 4,5
S W Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial
Am 0stlichen Rand des Plangebietes befinden sich vermutete Verkarstungsstrukturen gering
Am westlichen Rand des Plangebietes liberschneidet sich dieses geringfligig mit gering
Bodenschutzwald.
Bewertung
Die vermuteten Verkarstungsstrukturen sind bei Vorhabenplanungen zu beachten und in den betroffenen
Bereichen wird eine Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau empfohlen.
Die kleinflachigen als Bodenschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und
entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrachtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lber Bestand).
Unter Berlicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_16_1I Noérdlich des Plangebietes 20 ha gering
Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Aufgrund der weiten
Entfernung von ca. 3 km und der geringen FlachengrofRe des Plangebietes und des Vorranggebietes HN_16_1I
geht von diesen beiden Gebieten keine erhebliche kumulative Beeintrachtigung der Schutzglter aus.

Mit den beiden siidlich des Plangebietes liegenden Vorranggebieten HN_22 Il und HN_23_lIl ist aufgrund der
grolRen Entfernung von ca. 6 km zum Plangebiet keine kumulative Wirkung zu erwarten.

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militédr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten.
Auf eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

Stand: 06.08.2024 7 HN_18_lI



4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fiir Windleistungsdichte und der Eignung
beim Abstand zu Wohnbebauungen sehr gut fiir eine Festlegung als Vorranggebiet geeignet. Weiter
zeichnet es sich durch eine Nahe zu Einspeiseinfrastruktur und einem Lastabnahmeort aus.

Die wenigen im Gebiet vorkommenden Konflikte sind auf Umsetzungsebene bei der Standortwahl zu
beriicksichtigen.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhthen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 8 HN_18_lI



Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begrindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_19_lII ,Sudlich Schwaigern (Kernort)“

Beschreibung Plangebiet und ndhere Umgebung

Das Plangebiet ist in drei Teilflaichen aufgeteilt und insgesamt ca. 292 ha grolR. Die Teilflaichen verlaufen
entlang der Gemeindegrenzen Brackenheim / Schwaigern und Nordheim / Leingarten. Der iberwiegende
Teil der Flachen liegt innerhalb eines Vorranggebiets fir Forstwirtschaft, ein geringer Teil liegt innerhalb
des Regionalen Griinzugs. Das komplette Plangebiet liegt innerhalb eines Vorbehaltsgebiets fiir Erholung.
Im westlichen Teilbereich iberschneidet sich das Plangebiet mit einem nicht gebietsscharf abgegrenzten
Vorranggebiet fir den Abbau oberflachennaher Rohstoffe (< 5 ha). Teilbereiche des Plangebiets liegen
innerhalb einer Bergbauberechtigung. Zudem quert eine Richtfunkstrecke das Plangebiet mehrfach.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher
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MaRstab: 1:50.000

Kilometer

M Standort fir regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie I1)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldne/Bebauungspline) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset
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D Geplante VRG fur Windkraftanlagen

N

MaRstab: 1:50.000

1 Kilometer

Eignungssumme der Potenzialkulisse

1 14

Eignungskriterium

Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte (nach
Windatlas)

Geringe Teile Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)

Uberwiegend Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?) und Eignungsstufe 1 (190 —
215 W/m?)

N&he zum Lastort/
Verbrauchernihe

Weniger als ein Drittel Eignungsstufe 1 (1000 — 2000 m), geringe Teilbereiche
Eignungsstufe 2 (500 — 1000 m) und Eignungsstufe 3 (280 — 500 m) aufgrund
Ndhe zu Gewerbegebiet

Abstand zu Wohnnutzung

Uberwiegend Eignungsstufe 3, ca. ein Drittel Eignungsstufe 2
und Eignungsstufe 1, konkrete Abstande siehe Schutzgut Mensch

N&he zu Einspeiseinfrastruktur

Nahezu komplett Eignungsstufe 3 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung
(zwischen 180 — 2500 m)

Bestehende, genehmigte und
geplante Anlagen

Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1

Bewertung

Eignung auf.

Das Gebiet zeichnet sich durch eine tiberwiegend gute Windleistungsdichte, der Nahe zu vorhandener
Einspeiseinfrastruktur und einer Gberwiegend hohen Eignung beim Abstand zu Wohnnutzung aus. Im gesamten
Plangebiet liegen darliber hinaus laufende und teils bereits im immissionsschutzrechtlichen
Genehmigungsverfahren (Scoping) befindliche Standortplanungen vor. Das Gebiet weist somit eine sehr gute

Stand: 06.08.2024
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen
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B = e 2 St Windkraftanlagen
7 oY ¢ [:l Boteniialkiiisse FI. mit bes. Schutzanspriichen
= S |mmissionsschutzwald L Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
\‘\‘ —1 Sichtschutzwald Gewerbliche Bauflachen

| / : Erholungswald Sonstige FNP-Flachen

} = Vorsorgeabstand Wohngebaude
8 /ﬁ / Klimaschutzwald (AuRenbereich)

L

Vorsorgeabstand Einzelgebiude
(AuBRenbereich) mit bes. Schutz

Vorsorgeabstand Einzelgebdude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz

S — ) 1
%5

LY 0 1,5 3 4,5
\ | —— Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Abstand Konfliktpotenzial
Lage zu Niederhofen Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1000 m
Lage zu Stetten am Wohnbauflachen Mindestens 1400 m gering
Heuchelberg Mischbauflachen Mindestens 1300 m
Lage zu Haberschlacht Wohnbauflachen Mindestens 1000 m mittel
Lage zu Neipperg Wohnbauflachen Mindestens 1000 m mittel
Lage zu Schwaigern Wohnbauflachen Mindestens 1400 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1400 m
Lage zu Schluchtern Wohnbaufldche Mindestens 1500 m gering
Lage zu GroRgartach Wohnbauflache Mindestens 1900 m gering
Lage zu Nordhausen Wohnbauflache Mindestens 1800 m gering
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Randliche Uberschneidung gering
AuBenbereich
Vermeidung Umfassung Kleingartach und Fir alle Siedlungsgebiete konnen | mittel
Haberschlacht mindestens 2 x 60°
Freihaltekorridore im
Wirkbereich eingehalten werden
Neipperg Sonderfall Freihaltebereich
1x180°
Erholungs-, Im Plangebiet Waldflachen sind durchgehend mittel
Klimaschutzwald als Erholungswald kartiert. Die
Ostlichen Teilflachen sind
teilweise Klimaschutzwald.

Stand: 06.08.2024 4 HN_19_1I



Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1000 m zu allen Wohnbebauungen besteht tiberwiegend lediglich ein
geringes Konfliktpotenzial, beziiglich Haberschlacht und Neipperg ein mittleres Konfliktpotenzial. Das
Vorranggebiet entspricht einer Meldung der Kommunen Brackenheim, Leingarten, Nordheim und Schwaigern.
Eine Umfassung aller Siedlungsgebiete wird durch eine Freihaltung von mind. 2 x 60° gemal ,Gutachten zur
Umfassung von Ortschaften durch Windenergieanlagen” vermieden. In Bezug auf Neipperg wird ein
Freihaltebereich von 1 x 180° eingehalten. Zu diesem Zweck wurden Teilflichen des bekannten Vorhabens bei
der Gebietsabgrenzung nicht vollstandig lbernommen, sondern die Abgrenzung des Vorranggebietes
zugeschnitten. Teile der Potenzialkulisse 6stlich von Neipperg wurden nicht Glbernommen.

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu berticksichtigen (z.B. méglichst weitgehende Zuwegung
Gber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes flihren.

Die als Klimaschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu berilicksichtigen und entsprechende
forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhéngig davon sind Beeintrachtigungen zu minimieren (z.B. moglichst
weitgehende Zuwegung Uber Bestand).

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024 5 HN_19_1I




Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
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Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

MaRstab: 1:50.000

v/ /| 200m-Puffer Natura2000

:] Offenlandbiotope

Waldbiotope

Naturdenkmale flachig

Kernflaichen landesweiter Biotopverbund
Kernraume landesweiter Biotopverbund

Landschaftsschutzgebiete

O00R0

FB Artenschutz Kategorie B

Generalwildwegeplan 1000m Korridore

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR

Konfliktpotenzial

Mehrere geschiitzte Waldbiotope und mehrere kleinflachige geschiitzte Offenlandbiotope gering
Geringfiigige Uberschneidung Landschaftsschutzgebiet ,Leintal mit Seitentélern und gering
angrenzenden Gebieten”

ASP (Artenschutzprogramm Baden-Wirttemberg) - Artenvorkommen standortabhangig
Sehr kleiner Bereich mit Kernflichen / Kernrdumen landesweiter Biotopverbund gering

Kategorie B des Fachbeitrags Artenschutz ostlich an die 6stliche Teilfliche angrenzend gering

Stand: 06.08.2024
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Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche sowie Artvorkommen zu
meiden. Hierzu empfiehlt sich eine frihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde.

Die 0stliche Teilflache der Potenzialflaiche wurde aufgrund der Festlegung der Kategorie B des Fachbeitrags
Artenschutz zugeschnitten, sodass dieser Bereich nicht innerhalb des Vorranggebiets liegt.

Unter Beriicksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Schutzgut Wasser

Plangebiet und nihere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

P
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=y b Es

0 0,5 1 15 2

. N 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser II. Ordnung Uberschwemmungsgebiete
I:l Gemeindegrenzen - festgesetzt durch Rechtsverordnung
D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Uberflutungsflachen HQ100
Stehende Gawisser Wasserschutzgebietszonen
Zone Il
Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Teilweise WSG Leinbachtal, Zone 1l B gering
Oberflachengewasser Gewasser Il. Ordnung verlaufen in sehr kurzen gering
Abschnitten in den Plangebieten

Bewertung

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde bezliglich der Lage im Wasserschutzgebiet und des Gewasserrandstreifens zu
dem Gewadsser Il. Ordnung abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
X (punkt) 3 (riache)
® in hochstem MaRe raumwirksame @ o _ Prifradius 5000m um in in h. M. rw.
Kulturdenkmale (Punkt) s ! Kulturdenkmale (Punkt)
Ingenieurgeologische Gefahren - Bodenschutzwald
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)
Rutschungsgebiete nach Geologischer
@ Geotope - Karte (GK 25)
Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
(Linie) - Auswertung
N (Digitales Gelandemodell)
D Gemeindegrenzen

- Geplante Vorranggebiete fiir
Windkraftanlagen

[ rotenzialkulisse

&
Schlé‘;s

Stocksberg

0 1,5 3 4,5

BN B Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Das Plangebiet liegt in rdumlicher Nahe zu den im héchsten MaRe raumwirksamen hoch

Kulturdenkmalen Burg Neipperg sowie Schloss Stocksberg, so dass eine Kulissenwirkung
zu erwarten ist. In Abstimmung mit dem Landesamt fiir Denkmalpflege wurde vereinbart,
dass keine Sichtbarkeitsanalyse erstellt werden muss.

Bewertung

Es ist ein hohes Konfliktpotenzial mit dem Schutzgut Denkmalschutz zu erwarten. Unter Verweis auf § 2 EEG
erfolgt mit Verweis auf den Umfang der laufenden Umsetzungsplanungen eine Abwagung zugunsten der
Windenergie. Die vorhandenen Konflikte wurden bereits reduziert, da Teilbereiche der Potenzialkulisse westlich
von Schloss Stocksberg und 6stlich der Burg Neipperg nicht als Vorranggebiete ausgewiesen werden sollen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_24_1I Sudwestlich des Plangebietes 430 ha gering

VRG Wind HN_25_1I Sidostlich des Plangebietes 46 ha gering
Bewertung / Abwigung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mdgliche Umfassungen von Ortschaften wurden beim Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche bei den anderen Schutzgiitern. Zur Vermeidung wurden
weitere Potenzialflachen gestrichen und das Plangebiet reduziert. Weitere geplante Vorranggebiete liegen weit
genug entfernt und verursachen keine kumulativen Wirkungen.

Es sind somit keine kumulativen Wirkungen, die bei Umsetzung der Planung negative Auswirkungen auf die
Schutzglter verstarken, zu sehen.

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militédr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten.
Auf eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

Stand: 06.08.2024 8 HN_19_1I



4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Gebiet ist aufgrund der Nahe zu vorhandener Einspeiseinfrastruktur, einer lGberwiegend hohen
Eignung beim Abstand zu Wohnnutzung sowie einer liberwiegend guten Windleistungsdichte sehr gut als
Vorranggebiet geeignet, dies wird durch in dem Plangebiet bereits vorangetriebene
Umsetzungsplanungen bestatigt. Umweltkonflikte sind weitgehend gering und auf Ebene der
Umsetzungsplanung weiter minimier- und behandelbar. Durch die Reduktion der Potenzialkulisse und den
Zuschnitt der verbliebenen Plangebiete konnte eine lokale Uberlastung und Umfassung vermieden sowie
Konflikte mit den in erheblichem MaRe raumwirksamen Kulturdenkmalen reduziert werden. Mit Blick auf
§ 2 EEG sind auf regionaler Ebene verbleibende Konflikte, insbesondere die Belange des Denkmalschutzes,
aufgrund des Uberragenden o6ffentlichen Interesses am Ausbau der erneuerbaren Energien nachrangig zu
bewerten. Das nicht gebietsscharf abgegrenzte Vorranggebiet fiir den Abbau oberflaichennaher Rohstoffe
(< 5 ha), in dem der Abbaubetrieb in der Vergangenheit eingestellt wurde, stellt nach Kriterienset kein
Ausschluss dar, ist aber im Zuge der Umsetzungsplanung entsprechend zu berticksichtigen.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280 m uber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 9 HN_19_1I






Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_22_I1,,Ostlich Untergruppenbach-Obergruppenbach”

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt Ostlich von Obergruppenbach und sidlich von Lehrensteinsfeld im Gemeindegebiet
von Untergruppenbach. Es ist ca. 92 ha groR und beinhaltet Waldflachen. Das Plangebiet liegt komplett im
Regionalen Griinzug sowie im Vorbehaltsgebiet fiir Erholung. Am nérdlichen Rand wird das Plangebiet von

einer Richtfunkstrecke tangiert.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

i

MaRstab: 1:50.000

I ) Kilometer

S&S& Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstinde erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flichennutzungspldane/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_22_lI



Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fiir Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

3 8 - &2 % MaRstab: 1:50.000
| T ] Kilometer
Informelle Planung & WKA im Scoping- / D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen
o A
Vorbescheidsverfahren

Eignungssumme der Potenzialkulisse

| | Gemeindegrenzen
-

1 14
Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Teile Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?2) und Eignungsstufe 1 (190 — 215 W/m?)
(nach Windatlas) Weitgehend Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung | Teilweise Eignungsstufe 3 und teilweise Eignungsstufe 2, konkrete Abstande siehe
Schutzgut Mensch

N&he zu Eignungsstufe 2 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 2500 — 5000 m)
Einspeiseinfrastruktur

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine liberwiegend gute Windleistungsdichte, eine Ndhe zu vorhandener
Einspeiseinfrastruktur und einer hohen Eignung beim Abstand zu Wohnnutzung aus. Im gesamten Plangebiet
liegen daruber hinaus laufende Standortplanungen vor. Das Gebiet weist somit eine gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_22_1I



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen
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D Gemeindegrenzen

Geplante Vorranggebiete fir
Windkraftanlagen

:] Potenzialkulisse
E Immissionsschutzwald

‘ Sichtschutzwald

] Erholungswald

E Z Klimaschutzwald

Siedlungsflachen

Wohnbauflachen & SO
Fremdenverkehr

\:] Mischbauflachen

FI. mit bes. Schutzanspriichen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
Gewerbliche Bauflachen

Sonstige FNP-Flachen

Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)

Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz

Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz

4,5
S Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Obergruppenbach | Wohnbauflachen Mindestens 1000 m gering
(kommunaler
Wunsch)
Lage zu Wohnbauflachen Mindestens 1700 m gering
Untergruppenbach
Lage zu Happenbach Wohnbauflachen Mindestens 1500 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1500 m
Lage zu Unterheinriet Wohnbauflachen Mindestens 1300 m gering
Lage zu Oberheinriet Wohnbauflachen Mindestens 1000 m gering
(kommunaler
Wunsch)
Lage zu Lehrensteinsfeld Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Erholungswald Im gesamten Plangebiet Waldflache ist durchgehend als gering
Erholungswald kartiert.

Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1000 m zu allen Wohnbebauungen besteht ein geringes
Konfliktpotenzial, insbesondere da das Vorranggebiet einer Meldung der Gemeinde Untergruppenbach
entspricht. Dieser Sachverhalt wurde bei den erweiterten Siedlungsabstanden zu den Untergruppenbacher
Ortsteilen Oberheinriet und Obergruppenbach berlicksichtigt.
Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu beriicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung
liber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes fuhren.

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt
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:5 ]—LS ?Kilometer MaRstab: 1:50.000
v Naturdenkmale punktférmig v/ /) 200m-Puffer Natura2000
l:l Gemeindegrenzen [:] Offenlandbiotope
D Geplante Vorranggebiete fir I:] Waldbiotope
Windksaitan agen :I Naturdenkmale flachig
I:] Potenzialkulisse I:l Kernflachen landesweiter Biotopverbund

Verordnete Naturschutzgebiete
D g [:] Kernraume landesweiter Biotopverbund

Banr=,sehionwslasr Landschaftsschutzgebiete

[j 200m-Puffer NSG & Bann-/Schonwalder .

- FB Artenschutz Kategorie A

FFH-Gebiete ] FB Artenschutz + Nachmeldung
Mopsfledermaus Puffer 90m

D ASP-Artvorkommen

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Mehrere geschiitzte Waldbiotope (zugleich teils Kernflachen und Kernrdume des gering
landesweiten Biotopverbunds)

Vollstandig in Kategorie B des Fachbeitrags Artenschutz mittel
Bewertung

meiden. Hierzu empfiehlt sich eine frithzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde.

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche sowie Artvorkommen zu

Das geplante Vorranggebiet liegt vollstandig in einem Schwerpunktvorkommen der Kategorie B des Fachbeitrags
Artenschutz. Laut den Vorgaben des Fachbeitrags ist in diesen Schwerpunktvorkommen der Kategorie B nicht
davon auszugehen, dass die Umsetzung des Plans an artenschutzrechtlichen Hindernissen scheitern wiirde. In
diesen Rdumen kann im spateren Genehmigungsverfahren im Bedarfsfall mit hoher Wahrscheinlichkeit eine
artenschutzrechtliche Ausnahme nach §§ 45 Abs. 7 i.V.m. 45b Abs. 8 BNatSchG erteilt werden. Daruiber hinaus
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betroffen.

sind nur geringe Bereiche des betreffenden, sehr groRflachigen Schwerpunktvorkommens der Kategorie B

Unter Beriicksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl und den Vorgaben des
Fachbeitrags Artenschutz fiir die Regionalplanung Windenergie sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des
Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Schutzgut Wasser

\;g, |

0 0,5 1 15 2

I T 1 Kilometer

Gewasser Il. Ordnung

I:l Gemeindegrenzen

D Geplante VRG fir Windkraftanlagen

Stehende Gewasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

Wasserschutzwald

Uberflutungsflichen HQ100
Wasserschutzgebietszonen

Zone | und Zone Il

w
G
,-"[\

MaRstab: 1:50.000

Uberschwemmungsgebiete Zone Il
- festgesetzt durch Rechtsverordnung
Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Oberflachengewadsser Schwinglesklinge und weitere Gewadsser Il. Ordnung verlaufen gering
randlich in dem Plangebiet

Bewertung

Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung mit der unteren Wasserbehoérde beziiglich der
Gewadsserrandstreifen zu den Gewassern Il. Ordnung abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

v = Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
EIr @ Burgruine X (punkt) 3 (Flache)
SLHE < *Weibertreu ® in héchstem MaBe raumwirksame @ @ Priifradius 5000m um in in h. M. rw.
Kulturdenkmale (Punkt) & @ " Kulturdenkmale (Punkt)

Kirschallee

Ingenieurgeologische Gefahren - Bildpunkte des LDA

vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)

® Geotope |:] Sichtfelder der Bildpunkte LDA
Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Bodenschutzwald
Linie|
( ) Rutschungsgebiete nach Geologischer
[ semeindegrenzen Karte (GK 25)
Geplante Vorranggebiete filr Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Windkraftanlagen I Ausvertung
(Digitales Gelandemodell)
[ Potenzialkulisse

0 1,5 3 4,5
S W Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial
Priifbereich des im hochsten Malle raumwirksamen Kulturdenkmals Burgruine gering
Weibertreu randlich berihrt.
Im nordwestlichen Teil des Plangebietes iberschneidet sich dieses geringfiigig mit gering
Bodenschutzwald.

Bewertung

Aus der geringfiigigen Uberschneidung mit dem Priifbereich des in héchstem MaRe raumwirksamen
Kulturdenkmals Burgruine Weibertreu ergibt sich keine Beeintrachtigung fiir dieses, da keine Sichtbeziehungen
mit vom Landesdenkmalamt genannten Bildpunkten bestehen.

Die kleinflachigen als Bodenschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und
entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrachtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lber Bestand).

Unter Berlicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_27_1I Sudlich des Plangebietes 46 ha gering
Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Aufgrund der weiten
Entfernung von fast 4 km und der geringen FlachengrolRe des Plangebietes und des Vorranggebietes HN_27 I
geht von diesen beiden Gebieten keine erhebliche kumulative Beeintrachtigung der Schutzgiiter aus.

Zu zwei weiteren Vorranggebieten ostlich des Plangebietes sind aufgrund der groBen Entfernung von 6 und
knapp 8 km keine kumulativen Wirkungen zu sehen.

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militédr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten.
Auf eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.
Stand: 06.08.2024 7 HN_22_1I



4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der guten Eignungsbewertung fiir die Windleistungsdichte und die Nahe zu
Einspeiseinfrastruktur sowie den Abstand zu Wohnbebauung gut fiir eine Festlegung als Vorranggebiet
geeignet. Dies wird durch die laufende Umsetzungsplanung bestatigt.

Die in dem Standortdatenblatt dokumentierten Konflikte sind in der nachfolgenden Standortwahl zu
bericksichtigen. Insbesondere die Lage innerhalb eines Schwerpunktvorkommens der Kategorie B des
Fachbeitrags Artenschutz flr die Regionalplanung Windenergie ist in der Umsetzungsplanung zu beachten
und ggf., z.B. durch fachlich anerkannte SchutzmaRnahmen, Beeintrachtigungen zu minimieren. Es
empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhthen von 280 m U(ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 8 HN_22_1I



Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_23_II ,Suiddstlich Obersulm-Eichelberg”

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet befindet sich stidostlich von Obersulm-Eichelberg und westlich von Neuhitten. Das
Plangebiet liegt in den Gemeindegebieten von Obersulm und Bretzfeld und ist ca. 92 ha grol3. Das Gebiet

grenzt an einen Regionalen Griinzug an, liegt innerhalb eines Vorbehaltsgebiets fir Erholung und
beinhaltet Waldflachen.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher
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MaRstab: 1:50.000

Kilometer

M Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstinde erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flichennutzungspldane/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_23_lI
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1. Eignung des Plangebietes fiir Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

l:] Gemeindegrenzen

Genemigungsverfahren

e 05 4 LB 2 ’ MaRstab: 1:50.000
I T ] Kilometer

@ Genehmigte WKA & Bestandsanlagen D Geplante VRG fur Windkraftanlagen

o) Vorbeschiedene WKA & WKA im Eignungssumme der Potenzialkulisse

1 14

Eignungskriterium

Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte
(nach Windatlas)

Komplett Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung

Je zu einem Drittel Eignungsstufe 3, Eignungsstufe 2 und Eignungsstufe 1, konkrete
Abstdnde siehe Schutzgut Mensch

Bestehende, genehmigte
und geplante Anlagen

Zwei Bestandsanlagen innerhalb Plangebiet, eine Anlage aktuell im
Genehmigungsverfahren, weitere Bestandanlagen im Umfeld des Plangebiets,
Eignungsstufe 3 und Eignungsstufe 2

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine sehr gute Windleistungsdichte aus. Zudem liegen bereits Bestandsanlagen
bzw. aktuell im Genehmigungsverfahren befindliche Anlagen im Plangebiet.

Das Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024
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2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

Genehmigte WKA &
Bestandsanlagen

D Gemeindegrenzen

G Windenergiegebiete anderer

Planungsregionen/Verbande

Geplante Vorranggebiete fir
Windkraftanlagen

: Potenzialkulisse

\ \1 Immissionsschutzwald

‘ Sichtschutzwald

Siedlungsflachen
|:| Gesundheits- &
Pflegeeinrichtungen
Wohnbauflachen & SO
Fremdenverkehr

|:] Mischbauflichen

Fl. mit bes. Schutzanspriichen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
Gewerbliche Bauflachen

Sonstige FNP-Flachen

v~ Erholungswald Vorsorgeabstand Wohngebaude
7: i i Klimaschutzwald (AuRenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz
1o 1,5 3 4,5
S Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Eichelberg Wohnbauflachen Mindestens 1300 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1300 m
Lage zu Reisach Mischbauflachen Mindestens 1700 m gering
Lage zu Hirrweiler Wohnbauflachen Mindestens 1400 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1400 m
Lage zu Schmellenhof Wohnbauflachen Mindestens 1500 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1500 m
Lage zu Wiistenrot Wohnbauflachen Mindestens 1900 m gering
Lage zu Barenbronn Wohnbauflachen Mindestens 1700 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1700 m
Gesundheits- und u.a. Stiftung Lichtenstern, | Mindestens 1120 m hoch
Pflegeeinrichtungen Klinik LoOwenstein
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Randliche Uberschneidung gering
Aullenbereich
Erholungs-, Im gesamten Plangebiet Waldflache ist als Erholungswald | gering
Immissionsschutzwald kartiert, im sidlichen Bereich
geringfligig
Immissionsschutzwald

Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1300 m zu allen Wohnbebauungen besteht geringes Konfliktpotenzial.
Allerdings wird beim Abstand zu Gesundheits- und Pflegeeinrichtungen, die im Umreis des Plangebiets liegen,
nur der Mindestabstand von 1120 m eingehalten.

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu beriicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung
liber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes fiihren.

Der kleinflachig als Immissionsschutzwald kartierter Bereiche ist bei der Standortwahl zu berticksichtigen und
entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrdachtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lGber Bestand).

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft
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:] Offenlandbiotope

I:l Waldbiotope

E Naturdenkmale flachig
:l Kernflachen landesweiter Biotopverbund

v Naturdenkmale punktformig

D Gemeindegrenzen

D Geplante Vorranggebiete fir
Windkraftanlagen

I: Potenzialkulisse

|:| Kernraume landesweiter Biotopverbund
D Verordnete Naturschutzgebiete

[: Landschaftsschutzgebiete
D 200m-Puffer NSG & Bann-/Schonwalder

D ASP-Artvorkommen

FB Artenschutz Kategorie B

Generalwildwegeplan 1000m Korridore

Rastgebiete von Zugvogeln

FFH-Gebiete

- FB Artenschutz Kategorie A
FB Artenschutz + Nachmeldung

777/ 200m-Puffer Natura2000 ] Mopsfledermaus Puffer 90m

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial
Naturdenkmal, Einzelgebilde (Felsenbriicke Hohlenstein) gering

Mehrere geschiitzte Waldbiotope insbesondere entlang von Gewassern gering
Kleinflachige Kernrdume und Kernflachen des landesweiten Biotopverbunds gering

1000 m breiter Korridor des Generalwildwegeplans schneidet das Gebiet mittel

Liegt vollstandig im FFH-Gebiet , Lowensteiner und Heilbronner Berge“ hoch

Grenzt an 200 m-Puffer zu Naturschutzgebiet ,,Enzwiese” gering

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die vereinzelten gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden.
Hierzu empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde.

Stand: 06.08.2024 5 HN_23_lI



An der Stelle, an der das Vorranggebiet am weitesten in den 1000 m-Korridor des Generalwildwegeplans ragt,
bleibt noch knapp die Halfte der Breite des Korridors frei. Im Bereich des Korridors iberzeichnet die Planung
eine bestehende Windkraftanlage. Durch die GroRe des Waldgebietes, bestehen zudem genligend
Ausweichmaoglichkeiten fir Wildtiere, sodass die Beeintrachtigung des Korridors des Generalwildwegeplans als
vertretbar betrachtet wird. Die Vermeidung von Beeintrachtigungen des Generalwildwegekorridors ist auf
Umsetzungsebene zu berlicksichtigen.

Aufgrund des benachbarten Naturschutzgebietes und dem 200 m-Puffer zu diesem sind nicht alle genehmigten
WKA in das Vorranggebiet iGbernommen worden. Der Vorsorgepuffer zum Naturschutzgebiet ,Enzwiese” wird
eingehalten. Es ist daher nicht von einer erheblichen Beeintrachtigung des Naturschutzgebiets auszugehen.

Zum FFH-Gebiet ,Lowensteiner und Heilbronner Berge” liegt eine Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung zur
Erweiterung des Windparks Bretzfeld-Obersulm vor. Diese kommt zu folgendem Ergebnis: ,,Unter
Berucksichtigung der beschriebenen MalRnahmen zur Schadensbegrenzung sind im FFH-Gebiet , Lowensteiner
und Heilbronner Berge” nach derzeitigem Kenntnisstand keine erheblichen Beeintrachtigungen der
Erhaltungsziele durch die vorgesehene Erweiterung des Windparks Bretzfeld-Obersulm zu erwarten.” Da das
Vorranggebiet nur Teile der bereits genehmigten Planung sowie die gepriifte Erweiterung enthélt, kann dieses
Ergebnis auf die Planflache Ubertragen werden. Zusatzlich sind auf Umsetzungsebene, die in der Natura 2000-
Vertraglichkeitsprifung definierten und ggf. weitere fachlich anerkannte SchutzmaRnahmen wie z.B.
Standortwahl und Abschaltung zur Minimierung umzusetzen.

Unter Berlicksichtigung der Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung sowie der Méglichkeit der Minimierung im

Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und
biologische Vielfalt zu erwarten.

Stand: 06.08.2024 6 HN_23_lI




Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

0 0,5 1 1,5 2
I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser Il. Ordnung Uberschwemmungsgebiete

I:l Gemeindegrenzen - festgesetzt durch Rechtsverordnung
D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Wasserschutzwald

Stehende Gewisser Uberflutungsflichen HQ100
50m Uferzone zu FlieRgewdssern |. Ordnung & Wasserschutzgebietszonen
Binnengewdssern > 1 ha

Zone | und Zone Il

Zone Il

Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial

Wasserschutzgebiet Geringfligig im westlichen Bereich WSG Zweckverband gering
Sulmwasserversorgungsgruppe (Quelle Eichelberg) Zone lll

Oberflachengewasser Gewadsser Il. Ordnung verlaufen in kurzen Abschnitten in den gering
Plangebieten

Wasserschutzwald Geringfligig im nordwestlichen und siidwestlichen Bereich in gering
Wasserschutzwald

Bewertung

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde beziiglich der Lage im Wasserschutzgebiet und der Gewasserrandstreifen zu den
Gewadssern Il. Ordnung abzustimmen.

Die kleinflachigen als Wasserschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und

entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhéangig davon sind Beeintrachtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lber Bestand).

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

= B Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
e . * P X (punkt) [l (Flache)
° A\ ? \\’7 Ingenieurgeologische Gefahren - @ @ Priifradius 1500m um in h. M. rw.
- vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB) & @ ¥ Kulturdenkmale (Linie, nur Limes sichtbar)
»* ’ Rl -
¢ 4 l\ ) Geotope Bodenschutzwald
T 4 Regionalbedeutsame Kulturdenkmale Rutschungsgebiete nach Geologischer
* (Linie) Karte (GK 25)
T T Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
D © fearene Auswertung
Geplante Vorranggebiete fiir (Digitales Gelandemodell)
() Windkraftanlagen
* Q [ potenzialkulisse
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= , : 0 1,5 3 4,5
Rl ) eale 2 ° SN W Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial
Das Plangebiet wird von Bereichen, die als Bodenschutzwald kartiert sind umgeben. Es gering
kommt zu geringfiigigen randlichen Uberschneidungen.
Im Zentrum des Plangebietes wie auch am nérdlichen Rand befinden sich vermutete gering
Verkarstungsstrukturen.
Am nordwestlichen wie auch 6stlichen Gebietsrand kommt es zu randlichen Berlihrungen | gering
von Rutschungsgebieten.

Bewertung

Die kleinflachigen als Bodenschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und
entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrdachtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lGber Bestand).

Die vermuteten Verkarstungsstrukturen und Rutschungsgebiete sind bei Vorhabenplanungen zu beachten und in
den betroffenen Bereichen wird eine Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau
empfohlen.

Unter Beriicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgtiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial

20 ha

VRG Wind HN_26_I Sidostlich des Plangebietes

gering

Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mdgliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Aufgrund der weiten
Entfernung von ca. 4 km und der geringen FlachengrofRe des Plangebietes und des Vorranggebietes HN_26_II
geht von diesen beiden Gebieten keine erhebliche kumulative Beeintrachtigung der Schutzglter aus.

Flr weitere Vorranggebiete im Umfeld des Plangebietes sind aufgrund der groRen Entfernung von 6 km und
mehr sowie der geringen FlachengréBen keine kumulativen Wirkungen zu sehen.
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3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militadr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten. Auf
eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fir Windleistungsdichte sehr gut fiir eine
Festlegung als Vorranggebiet geeignet. Dies wird dadurch bestadtigt, dass in dem Gebiet bereits
Bestandsanlagen vorhanden sind, die aktuell um eine weitere Anlage erweitert werden sollen. Sowohl fir
die Bestandsanlagen als auch die Erweiterung wurde eine Vertraglichkeit mit dem FFH-Gebiet gepriift. Da
das Plangebiet lediglich diese Flachen umfasst, sind keine zusatzlichen Beeintrdchtigungen, liber die
bereits gepriften hinaus, zu sehen und die Planung ist mit den Schutz- und Erhaltungszielen des FFH-
Gebietes vereinbar. Aufgrund der sehr hohen Eignung und insbesondere zur Sicherung der beiden
Bestandsanlagen wird deshalb eng umrissen eine Festlegung der Windenergieanlagen als Vorranggebiet
trotz der Lage im FFH-Gebiet vorgenommen.

Die nicht in das Plangebiet aufgenommenen sidlich liegenden Bestandsanlagen liegen innerhalb des
Vorsorgepuffers des Naturschutzgebietes ,Enzwiese” und damit nach dem regionalen Kriterienset im
Ausschluss. Diese kénnen deshalb nicht als Vorranggebiet festgelegt werden.

Die verbleibenden geringen Konflikte sind auf der Umsetzungsebene zu berticksichtigen.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhthen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.

Anlage zum Standortdatenblatt

WP Bretzfeld-Obersulm Erweiterung - Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung
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1 Anlass

Die Burgerwindpark Hohenlohe GmbH beabsichtigt, den Bestandswindpark Bretzdfeld-
Obersulm mit drei Windenergieanlagen (WEA) um eine weitere WEA zu erweitern. Der
Bestandswindpark als auch die geplante Erweiterung liegen innerhalb des FFH-Gebiets
.LOwensteiner und Heilbronner Berge® (7021341).

Unser Buro, Die Naturschutzplaner GmbH, wurde mit der Prifung der FFH-Vertraglichkeit fur
das geplante Vorhaben beauftragt. Die faunistischen Erfassungen erfolgten im Jahr 2021
und 2022. Weitere Daten liegen aus dem Jahr 2016 durch die Untersuchungen zum
Bestandswindpark vor. Darliber hinaus konnten im Rahmen der Okologischen Baubegleitung
zum Bestandswindpark im Zeitraum von 2020 bis 2022 weitere Daten ermittelt werden.

Der folgende Bericht umfasst die Beurteilung des geplanten Vorhabens hinsichtlich der im
FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten gemal Artikel 4 der Richtlinie
2009/147/EG und Anhang | und Il der Richtlinie 92/43/EWG.

2 Planungsrechtliche Vorgaben

Die geplante Erweiterung des Bestandswindparks Bretzfeld-Obersulm befindet sich im FFH-
Gebiet ,Léwensteiner und Heilbronner Berge“ (7021341). Im Zuge der Planung der
Windparkerweiterung wurden faunistische und floristische Erfassung durchgefiihrt. Die
Gutachten zum Bestandswindpark sowie die Daten aus weiteren Untersuchungen fanden bei
der Bestanderfassung und Bewertung Berucksichtigung.

Auf Grundlage des Artikels 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie (1992) ist flr Vorhaben, die FFH-
Gebiete einzeln oder im Zusammenhang mit anderen Planungen erheblich beeintrachtigen
kdénnen, eine Vertraglichkeitsprufung fur die fur das Gebiet festgelegten Erhaltungsziele
durchzufuhren.

Gemal § 34 Abs. 1 BNatSchG sind Vorhaben vor ihrer Zulassung oder Umsetzung auf ihre
Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebiets zu Uberprufen. Ein
Projekt ist unzulassig, wenn es ,zu erheblichen Beeintréchtigungen des Gebietes in seinen
fir die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck mal3geblichen Bestandteilen fiihren kann®

(§ 34 Abs. 2 BNatSchG).

Ein Projekt darf dariber hinaus nur zugelassen oder durchgeflihrt werden, ,soweit es

1. aus zwingenden Griinden des liberwiegenden 6éffentlichen Interesses, einschlielllich
solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art, notwendig ist und

2. zumutbare Alternativen, den mit dem Projekt verfolgten Zweck an anderer Stelle ohne
oder mit geringeren Beeintréchtigungen zu erreichen, nicht gegeben sind.“ (§ 34 Abs.
3 BNatSchG)

Sollten durch das geplante Vorhaben ,prioritdre natiirliche Lebensraumtypen oder prioritére
Arten betroffen werden, kbnnen als zwingende Griinde des (iberwiegenden oOffentlichen
Interesses nur solche im Zusammenhang mit der Gesundheit, der éffentlichen Sicherheit,
einschlielllich der Verteidigung und des Schutzes der Zivilbevdlkerung, oder den mal3geblich
glinstigen Auswirkungen des Projekts auf die Umwelt geltend gemacht werden. (...)" (§ 34
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Abs. 4).

3 Ubersicht iiber das Schutzgebiet und die Erhaltungsziele

3.1 Charakterisierung des FFH-Gebietes

Das FFH-Gebiet ,Léwensteiner und Heilbronn Berge“ mit dem Gebietscode DE7021341 liegt
in der kontinentalen biogeografischen Region. Das FFH-Gebiet ist gepragt durch
geschlossene Walder im Keuperland, den Lowensteiner Bergen und den Heilbronner
Randhdhen. Teils ist das FFH-Gebiet stark durch Bachtaler eingeschnitten und reliefiert.
(STANDARD-DATENBOGEN 2019)

Das FFH-Gebiet nimmt eine Gesamtflache von 5.442,71 ha ein (vgl.
(REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART 2016). In den folgenden Tabellen sind die
Lebensraumtypen (LRT) und Anhang ll-Arten fiir das gesamte FFH-Gebiet geman
Managementplan (MAP) (REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART 2016) und Standard-
Datenbogen (2019) aufgelistet.

Tabelle 1: Lebensraumtypen im NATURA 2000-Gebiet und ihre Flichenbilanz gem&f Standard-
Datenbogen (2019) und MAP (REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART 2016)

Erhaltungszustand (und Wiederherstellungsmaoglichkeiten des Lebensraums): A = sehr gut, unabhéngig
von der Wiederherstellungsméglichkeit; B = gut, Wiederherstellung in kurzen bis mittleren Zeitraumen;
C = mittel+schlecht, Wiederherstellung schwierig bis unméglich (Angaben zum Erhaltungszustand,
Fliche und Anteil am FFH-Gebiet entnommen aus dem MAP (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016))

*= prioritarer Lebensraumtyp (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016)

grau = Angaben aus dem MAP (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) abweichend vom Standard-Datenbogen (in
Klammern) (2019)

LRT- Lebensraumtyp Erhaltungs- | Fldache An;('-::l:-:\m Gesamt-
Code (Kurzbezeichnung) zustand (ha) Gebiet (%) bewertung
Kalkreiche, nahrstoffarme A - -
3140 Stillgewasser mit B 0,10 <0,01 B
Armleuchteralgen C - -
. N . A 0,17 <0,01
3150 ggﬁ:gﬁgzsﬁhmtc’ﬁremhe B 114 0,02 B
C 1,92 0,04
. . . A - -
3260 FlleBgewasser.mlt flutender B 266 0.05 B
Wasservegetation C - -
A - -
4030 Trockene Heiden B 0,21 < 0,01 B
C 0,21 <0,01
* i A - -
6230 Artenreiche Borstgrasrasen B 050 0.01 C (B)
C 0,53 0,01
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LRT- Lebensraumtyp Erhaltungs- | Fldache An;?:l?m Gesamt-
Code (Kurzbezeichnung) zustand (ha) Gebiet (%) bewertung
A 7,16 0,13
6510 Magere Flachland-Mahwiesen B 29,87 0,55 B
C 10,71 0,20
A 0,04 < 0,01
7220 Kalktuffquellen B 0,12 < 0,01 B (C)
C 0,01 < 0,01
. A - -
8210 Kalkfelsen mit . B 0.0 <0.01 5 (C)
Felsspaltenvegetation C - -
Silikatfel it A 0,65 0,01
8220 Flellszpzlts::vreng;etation B 1,42 0,03 5(C)
C 0,20 < 0,01
A <0,01 < 0,01
8310 Hoéhlen und Bermen B 0,01 < 0,01 B
C - -
A - -
9110 Hainsimsen-Buchenwald B 769,52 14,14 B
C - -
A - -
9130 Waldmeister-Buchenwald B 478,41 8,79 B
C - -
A - -
9150 Orchideen-Buchenwalder B 0,21 < 0,01 B
C - N
Sternmieren-Eichen- A _ _
9160 Hainbuchenwald (E; 7,74 0,14 B
Labkraut-Eichen A - _
9170 Hainbuchenwald (B: 31,53 0,58 B
A - -
9180* Schlucht- und Hangmischwalder B 2,90 0,05 B
C - -
. R A 0,73 0,01
9190 Bodensaure Eichenwalder auf B - - A (B)
Sandebenen
C - N
Auwalder mit Erle, Esche A - _
91E0* . : ’ B 34,29 0,63 B
Weide
C 0,19 <0,01
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Tabelle 2: Vorkommende Arten im FFH-Gebiet und die Flichenbilanz der Lebensstitten gemaf3
Standard-Datenbogen (2019) und MAP (REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART 2016)

Gebietsbeurteilung-Erhaltung (= Erhaltungszustand und Wiederherstellungsmaoglichkeit der fiir die
Arten wichtigen Habitatelemente): A = hervorragende Erhaltung, unabhingig von der
Wiederherstellungsmoglichkeit; B = gute Erhaltung, Wiederherstellung in kurzen bis mittleren
Zeitraumen moglich; C = durchschnittliche oder beschriankte Erhaltung, Wiederherstellung schwierig
bis unmoéglich (Angaben zum Erhaltungszustand, Fliche und Anteil am FFH-Gebiet entnommen aus
dem MAP (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016))

Gesamtbeurteilung (Beurteilung des Natura 2000-Gebiets fiir den Erhalt der Art in Deutschland): A =
hervorragender Wert; B = guter Wert; C = signifikanter Wert

Population (Abundanzkategorien): C = verbreitet (common); R = selten (rare); V = sehr selten (very rare);
P =vorhanden (present) (Standard-Datenbogen 2019)

*= prioritare Art (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016)

grau = Angaben aus dem MAP (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) abweichend vom Standard-Datenbogen (in
Klammern) (2019)

Po!:bula- Gebietsbeurteilung
tion
Art- Artname Erhal- A:rt: ' Gesamt-
Code Abundanz- Flache
e tungs- (ha) FFI-.I- bewer-
zustand Gebiet tung
(%)
A - -
1060 G.rofser Feuerfalter (Lycaena . B 30.38 056 B
dispar)
C 4,93 0,09
Dunkler Wiesenknopf- A _ _
1061 | Ameisenbliuling (Maculinea B 143 0,03 c
nausithous) C 0,96 0,09
1078* Spanische Flagge p Gebietsnachweis — keine ©)
(Callimorpha quadripunctaria) Abgrenzung einer Lebensstatte
A 1003,18 18,43
1083 Hirschkafer (Lucanus cervus) B - - A (B)
C - -

Kein aktueller Nachweis bei der
Erfassung 2011/2012. Ein
. . Reliktvork terhalb d
1084* | Eremit (Osmoderma eremita) P e .or ommen un .er 2 (.ar (©)
Nachweisgrenze kann jedoch nicht
ausgeschlossen werden —

Entwicklungspotenzial vorhanden

; , A - -
1093* Stelnkr.ebs (Austropotamobius B - - c
torrentium)
C 13,33 0,24
Bachneunauge (Lampetra A _ _
1096 sunaug P B 8,83 0,16
planeri) c C(C)
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Po_pula- Gebietsbeurteilung
tion
Art- Artname Erhal- A:: ' Gesamt-
Code Abundanz- Flache
O —_. tungs- (ha) FFI-_I- bewer-
zustand Gebiet tung
(%)
A - -
1163 Groppe (Coftus gobio) B 11,18 0,21 B (C)
C - -
Kammmolch (Triturus A _ _
1166 . B 444,90 8,18 B (C)
cristatus)
C 570,27 10,48
, A 1601,64 29,43
1193 Saer'izzzt’:)h“”ke (Bombina B 317,61 584 B (C)
C 522,48 9,60
1308 Mopsfledermaus (Barbastella P g 511;)’49 93:90 5 (C)
barbastellus) C - -
. . A
1323 stzz:z;sgfdermaus (Myotis P B 514450 | 9452 B (C)
C 121,45 2,23
. A Keine
1324 S,;g;‘: Mausohr (Myotis B Bewertung
C (©)
Griines Besenmoos (Dicranum A Keine
1381 viride) P B Bewertung
C (€)
1386 Grlines Koboldmoos P Nur nachrichtliche Ubernahme keine Abgrenzung

(Buxbaumia viridis)

einer Lebensstatte und keine Bewertung (C)

3.2 Gebietsbezogene Erhaltungsziele

In der nachstehenden Auflistung sind die gebietsbezogenen Erhaltungsziele fur das FFH-
Gebiet bezogen auf die einzelnen Lebensraumtypen und Anhang lI-Arten der FFH-Richtlinie
(1992) aufgefuhrt (vgl. REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART 2018 und 2016).
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Tabelle 3: Erhaltungsziele fiir das FFH-Gebiet (REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART 2018 und 2020)
*= prioritdre r Lebensraumtyp bzw. prioritare Art

Code Bezeichnung und gebietsbezogene Erhaltungsziele

3140 Oligo- bis mesotrophe, kalkhaltige Gewasser mit benthischer Vegetation aus
Armleuchteralgen

- Erhaltung der natiirlichen oder naturnahen Gewassermorphologie der standig
oder temporar wasserfihrenden Stillgewasser

- Erhaltung eines guten chemischen und 6kologischen Zustands oder Potentials
der nahrstoffarmen bis mafig nahrstoffreichen, kalkhaltigen Gewéasser

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationszonierung und
Artenausstattung, insbesondere mit Arten der Gesellschaften der Zerbrechlichen
Armleuchteralge (Charion asperae)

- Erhaltung von ausreichend stérungsfreien Gewasserzonen

- Entwicklungsziele: keine

3150 Natirliche, eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamion oder Hydrocharition

- Erhaltung der natirlichen oder naturnahen Gewassermorphologie
- Erhaltung eines guten chemischen und 6kologischen Zustands oder Potentials
der maBig nahrstoffreichen bis nahrstoffreichen, basenreichen Gewasser
- Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationszonierung und
Artenausstattung, insbesondere mit Arten der Krebsscheren- und
Wasserschlauch-Schweber-Gesellschaften (Hydrocharition), Untergetauchten
Laichkrautgesellschaften (Potamogetonion) oder Seerosen-Gesellschaften
(Nymphaeion)
- Erhaltung von ausreichend stérungsfreien Gewasserzonen
- Entwicklungsziele:
o Verbesserung des Erhaltungszustandes erfasster Stillgewasser und
Erweiterung der Lebensraumtyp-Flache
o Foérderung der lebensraumtypischen Wasservegetation mit optimalen
Belichtungsverhaltnissen
o Optimierung der Lebensraumstrukturen und Verbesserung der
Wasser-Land-Verzahnung

3260 Flusse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und
des Callitricho-Batrachion

- Erhaltung einer natirlichen oder naturnahen Gewassermorphologie,
FlieRgewasserdynamik und eines naturnahen Wasserregimes
- Erhaltung eines guten chemischen und 6kologischen Zustands oder Potentials
der Gewasser
- Erhaltung eines fir Gewasserorganismen durchgangigen FlieRgewassernetzes
- Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
der FluthahnenfuRgesellschaften (Ranunculion fluitantis), Wasserstern-
Froschlaichalgen-Gesellschaften (Callitricho-Batrachion) oder flutenden
Wassermoosen
- Erhaltungsziele:
o Fdrderung einer vielfaltigen und strukturreichen auetypischen
Begleitvegetation mit optimalen Belichtungsverhaltnissen
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Code Bezeichnung und gebietsbezogene Erhaltungsziele

4030 Trockene europaische Heiden

- Erhaltung der Geldandemorphologie mit charakteristischen Sonderstrukturen, wie
Felsen und Rohbodenstellen
- Erhaltung der sauren und nahrstoffarmen Standortverhéltnisse
- Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationsstruktur und Artenausstattung,
insbesondere mit Arten der Subatlantischen Ginsterheiden (Genistion),
Rasenbinsen-Feuchtheiden (Sphagno compacti-Trichonphoretum germanici)
oder konkurrenzschwachen Moosen und Flechten
- Erhaltung einer dem Lebensraumtyp angepassten, die Nahrstoffarmut
begunstigenden Bewirtschaftung oder Pflege
- Entwicklungsziele:
o Foérderung und Entwicklung des lebensraumtypischen Arteninventars
und Zurtckdrangen von LRT abbauenden Arten
o Optimierung der Standortverhaltnisse durch Aushagerung der
Bestande
o Verbesserung der Altersstruktur des Heidekrauts durch regelmafige
Verjlingung
o VergréRerung und Vernetzung der kleinflachigen Bestande

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europaischen Festland)
auf Silikatboden

- Erhaltung der Gelandemorphologie mit offenen, besonnten, flachgriindigen
Standorten und charakteristischen Sonderstrukturen wie Feldblécke oder
einzelne Rohbodenstellen

- Erhaltung der trockenen bis maRig feuchten, bodensauren, nahrstoffarmen
Standortverhaltnisse

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationsstruktur einschlief3lich
Saumbereichen und einzelnen Gehdlzen wie Weidbdume in beweideten
Bestanden

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
der Borstgras-Rasen (Nardetalia)

- Erhaltung einer dem Lebensraumtyp angepassten, die Nahrstoffarmut
begtinstigenden Bewirtschaftung oder Pflege

- Erhaltungsziele:

o Foérderung und Entwicklung des lebensraumtypischen Arteninventars
und Zurtickdréangen von LRT abbauenden Arten

o Optimierung der Standortverhaltnisse durch Aushagerung der
Bestande

o Optimierung der Habitatstruktur durch Férderung eines héheren
Anteils an Offenboden und liickigen Vegetationsbestanden

o VergréRerung und Vernetzung der kleinflachigen Bestande

6510 Magere Flachland-M&hwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis)

- Erhaltung von méaRig néhrstoffarmen bis méagig néhrstoffreichen sowie méaRig
trockenen bis méaRig feuchten Standorten
- Erhaltung einer mehrschichtigen, durch eine Unter-, Mittel- und Obergrasschicht
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Code Bezeichnung und gebietsbezogene Erhaltungsziele

gepragten Vegetationsstruktur und einer lebensraumtypischen Artenausstattung,
insbesondere mit Arten der Tal-Fettwiesen, planaren und submontanen
Glatthafer-Wiesen (Arrhenatherion eleatioris) und einem hohen Anteil an
Magerkeitszeigern

- Erhaltung einer dem Lebensraumtyp angepassten Bewirtschaftung

- Entwicklungsziele:

o Optimierung der Mageren Flachland-Mahwiesen von insbesondere
durch Aufdiingung bzgl. des Arteninventars und der
Strukturausstattung verarmten Bestanden des Lebensraumtyps und
Verbesserung der Lebensraumqualitat fur die dort vorkommenden
charakteristischen und regionaltypischen Tier- und Pflanzenarten

o Raumliche Ausweitung des Lebensraumtyps durch Entwicklung
weiterer Bestande des Lebensraumtyps auf Flachen, die auf Grund
ihrer Artenausstattung oder ihrer Standortverhaltnisse glinstige
Voraussetzungen bieten, die aber aufgrund der bisherigen Nutzung
nicht zum Lebensraumtyp zahlen

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion)

- Erhaltung der natirlichen oder naturnahen Gelandemorphologie mit
charakteristischen Strukturen, wie moosreiche Sinterstufen und -terrassen

- Erhaltung der fir den Lebensraumtyp giinstigen Standortverhéltnisse wie
natirliche Dynamik der Tuffbildung, hydrologische und hydrochemische
Verhéltnisse auch in der Umgebung

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
der Quellfluren kalkreicher Standorte (Cratoneurion commutati)

- Erhaltung einer naturnahen und stérungsarmen Pufferzone

- Entwicklungsziele:

o Forderung standorttypischer Vegetation

8210 Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation

- Erhaltung der Kalk-, Basalt- und Dolomitfelsen mit vielféaltigen Felsstrukturen,
insbesondere Felsspalten

- Erhaltung der besonnten bis beschatteten, trockenen bis frischen
Standortverhéltnisse mit geringer Bodenbildung

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationsstruktur und Artenausstattung,
insbesondere mit Arten der Kalkfels-Fluren, Kalkfugen-Gesellschaften
(Potentilletalia caulescentis) oder charakteristischen Moos- oder
Flechtengesellschaften

- Erhaltung eines von Freizeitnutzungen ausreichend ungestérten Zustands

- Entwicklungsziele:

o Entwicklung weiterer Felsspaltenvegetation durch Schutz vor
intensiver Nutzung

8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation

- Erhaltung der Silikatfelsen mit vielfaltigen Felsstrukturen, insbesondere
Felsspalten
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Code Bezeichnung und gebietsbezogene Erhaltungsziele

- Erhaltung der besonnten bis beschatteten, trockenen bis frischen
Standortverhéltnisse mit geringer Bodenbildung und nattrlich saurer
Bodenreaktion

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationsstruktur und Artenausstattung,
insbesondere mit Arten der Silikatfugen-Gesellschaften (Androsacetalia
vandellii), Blaugras-Felsband-Gesellschaften (Valeriana tripteris-Sesleria varia-
Gesellschaft) oder charakteristischen Moos- oder Flechtengesellschaften

- Erhaltung eines von Freizeitnutzungen ausreichend ungestdrten Zustands

- Entwicklungsziele:

o Entwicklung weiterer Felsspaltenvegetation durch Entnahme stark
verddmmenden Bewuchses (Nadelgehélze, Brombeere) und durch
Schutz vor intensiver Nutzung

8310 Nicht touristisch erschlossene Hohlen

- Erhaltung der H6hlen und Balmen einschlieBlich ihrer Héhlengewéasser

- Erhaltung der charakteristischen Standortverhaltnisse wie natirliche Licht- und
weitgehend konstante Temperatur- und Luftfeuchteverhéltnisse

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
der Scharfkraut-Balmengesellschaft (Sisymbrio-Asperuginetum) im
Hohlengangbereich

- Erhaltung eines von Freizeitnutzungen ausreichend ungestérten Zustands

- Entwicklungsziele:

o Es bestehen keine Entwicklungsmoglichkeiten

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum)

- Erhaltung der frischen bis trockenen, meist sauren und nahrstoffarmen Standorte

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
des Hainsimsen- oder Moder-Buchenwaldes (Luzula-Fagetum), der
Bodensauren Hainsimsen-Buchen-Walder (llici-Fagetum) oder des Planaren
Drahtschmielen-Buchenwaldes (Deschampsia flexuosa-Fagus-Gesellschaft), mit
buchendominierter Baumartenzusammensetzung

- Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen
Altersphasen sowie des Anteils an Totholz und Habitatbdumen unter
Beriicksichtigung der naturlichen Entwicklungsdynamik

- Entwicklungsziele:

o Erhéhung von Totholz- und Habitatbaumanteilen

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum)

- Erhaltung der frischen bis méaRig trockenen, basenreichen bis oberflachlich
entkalkten Standorte

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
des Waldgersten-Buchenwaldes oder Kalk-Buchenwaldes frischer Standorte
(Hordelymo-Fagetum), der Fiederzahnwurz-Buchen- und Tannen-Buchenwalder
(Dentario heptaphylli-Fagetum), Alpenheckenkirschen-Buchen- und —Tannen-
Buchenwalder (Lonicero alpigenae-Fagetum), Artenarmen Waldmeister-Buchen-
und —Tannen-Buchenwalder (Galio odorati-Fagetum) oder des
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Code Bezeichnung und gebietsbezogene Erhaltungsziele

Quirlblattzahnwurz-Buchen- und —Tannen-Buchenwaldes (Dentario enneaphylli-
Fagetum), mit buchendominierter Baumartenzusammensetzung und einer
artenreichen Krautschicht

- Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen
Altersphasen sowie des Anteils an Totholz und Habitatbdumen unter
Beriicksichtigung der nattrlichen Entwicklungsdynamik

- Entwicklungsziele:

o Erhéhung von Totholz- und Habitatbaumanteilen

9150 Mitteleuropéaischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion)

- Erhaltung der natirlichen Standortverhéaltnisse méRig trockener bis trockener,
skelettreicher Kalkstandorte

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
des Seggen-Buchenwaldes, Orchideen-Buchenwaldes oder warmeliebenden
Kalk-Buchenwaldes trockener Standorte (Carici-Fagetum) oder des Blaugras-
Buchenwaldes, Steilhang-Buchenwaldes oder Fels- und Mergelhang-
Buchenwaldes (Seslerio-Fagetum) sowie einer warmeliebenden Strauch- und
Krautschicht

- Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen
Altersphasen sowie des Anteils an Totholz und Habitatbdumen unter
Bericksichtigung der naturlichen Entwicklungsdynamik

- Entwicklungsziele:

o Foérderung der LRT-typischen Habitatstrukturen (Totholz,
Habitatbdume)

9160 Subatlantischer oder mitteleuropdaischer Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchenwald
(Carpinion betuli)

- Erhaltung der natirlichen Standortverhéltnisse insbesondere des
standorttypischen Wasserhaushalts ebener Lagen

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
des Sternmieren-Eichen-Hainbuchen-Waldes (Stellario holosteae-Carpinetum
betuli)

- Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen
Altersphasen sowie des Anteils an Totholz und HabitatbAumen unter
Bertcksichtigung der natirlichen Entwicklungsdynamik

- Erhaltung einer an die eichengepragte Baumartenzusammensetzung
angepassten Waldbewirtschaftung

- Entwicklungsziele:

o Forderung der charakteristischen Tier- und Pflanzenwelt,
insbesondere der natirlichen Baumartenzusammensetzung mit Eiche
und Hainbuche

o Foérderung der LRT-typischen Habitatstrukturen (Totholz,
Habitatbdume)

9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (Galio-Carpinetum)

- Erhaltung der natirlichen Standortverhaltnisse der trockenen bis
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Code Bezeichnung und gebietsbezogene Erhaltungsziele

wechseltrockenen Standorte

- Erhaltung einer lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
des Waldlabkraut-Eichen-Hainbuchenwaldes (Galio sylvatici-Carpinetum betuli)

- Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen
Altersphasen sowie des Anteils an Totholz und Habitatbdumen unter
Bericksichtigung der naturlichen Entwicklungsdynamik

- Erhaltung einer an die eichengepragte Baumartenzusammensetzung
angepassten Waldbewirtschaftung

- Entwicklungsziele:

o Foérderung der charakteristischen Tier- und Pflanzenwelt,
insbesondere der naturlichen Baumartenzusammensetzung mit Eiche
und Hainbuche

o Forderung der LRT-typischen Habitatstrukturen (Totholz,
Habitatbdume)

o Extensivierung von Flachen

9180* Schlucht- und Hangmischwalder (Tilio-Acerion)

- Erhaltung der natirlichen Standortverhéltnisse, inshesondere des
standorttypischen Wasserhaushalts, Nahrstoffhaushalts und der
Gelandemorphologie

- Erhaltung des topografisch beeinflussten, dynamischen Mosaiks an
unterschiedlich lichten Sukzessionsstadien

- Erhaltung einer in Abhangigkeit von unterschiedlichen Standortverhéltnissen
wechselnden lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
des Linden-Ulmen-Ahorn-Waldes oder Eschen-Ahorn-Steinschutthangwaldes
(Fraxino-Aceretum pseudoplatani), Hochstauden-Bergahorn- oder Ulmen-Ahorn-
Waldes (Ulmo glabrae-Aceretum pseudoplatani), Eschen-Misch- oder Ahorn-
Eschen-Waldes (Adoxo moschatellinae-Aceretum), Drahtschmielen-
Sommerlinden-Waldes auf Silikat-Blockhalden und —Steinschutthalden (Querco
petraeae-Tilietum platyphylli), Drahtschmielen-Bergahorn-Waldes (Deschampsia
flexuosa-Acer pseudoplatanus-Gesellschaft), Spitzahorn-Sommerlinden-Waldes
(Acer platanoidis-Tilietum platyphylli) oder Mehlbeer-Bergahorn-Mischwaldes
(Sorbo ariae-Aceretum pseudoplatai) mit einer artenreichen Krautschicht

- Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen
Altersphasen sowie des Anteils an Totholz und HabitatbAumen unter
Bertcksichtigung der natirlichen Entwicklungsdynamik

- Entwicklungsziele:

o Foérderung der LRT-typischen Habitatstrukturen (Totholz,
Habitatbdume)

o Extensivierung von Flachen (Dauerwald/aufier regelmaRiger Betrieb)

o Beseitigung von Beeintrachtigungen

9190 Alte, bodensaure Eichenwalder auf Sandebenen mit Quercus robur

- Erhaltung der natirlichen, nahrstoffarmen, bodensauren Standortverhaltnisse
ohne Néahrstoff- oder Kalkeintrage

- Erhaltung einer in Abhangigkeit von unterschiedlichen Standortverhéltnissen
wechselnden lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
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Code Bezeichnung und gebietsbezogene Erhaltungsziele

des Bodensauren Honiggras-Eichenwaldes (Holco mollis-Quercetum) oder des
Rheinischen Birken-Traubeneichenwaldes (Betulo-Quercetum petraeae)

- Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen
Altersphasen sowie des Anteils an Totholz und HabitatbAumen unter
Berlicksichtigung der natirlichen Entwicklungsdynamik

- Erhaltung einer an die lebensraumtypische Baumartenzusammensetzung
angepassten Waldbewirtschaftung

- Entwicklungsziele:

o Extensivierung von Flachen (aul3er regelmaRiger Betrieb)

91E0* Auenwalder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae,
Salicion albae)

- Erhaltung der natirlichen Standortverhéltnisse, insbesondere des
standorttypischen Wasserhaushalts mit Durchsickerung oder regelmafiiger
Uberflutung

- Erhaltung einer in Abhéngigkeit von unterschiedlichen Standortverhaltnissen
wechselnden lebensraumtypischen Artenausstattung, insbesondere mit Arten
des Grauerlen-Auwaldes (Alnetum incanae), Riesenschachtelhalm-
Eschenwaldes (Equiseto telmateiae-Fraxinetum), Winkelseggen-Erlen-
Eschenwaldes (Carici remotae-Fraxinetum), Schwarzerlen-Eschen-Auwaldes
(Pruno-Fraxinetum), Hainmieren-Schwarzerlen-Auwaldes (Stellario nemorum-
Alnetum glutinosae), Johannisbeer-Eschen-Auwaldes (Ribeso sylvestris-
Fraxinetum), Bruchweiden-Auwaldes (Salicetum fragilis), Silberweiden-Auwaldes
(Salicetum albae), Uferweiden- und Mandelweidengebtlisches (Salicetum
triandrae), Purpurweidengebisches (Salix purpurea-Gesellschaft) oder
Lorbeerweiden-Gebisches und des Lorbeerweiden-Birkenbruchs (Salicetum
pentandrocinereae) mit einer lebensraumtypischen Krautschicht

- Erhaltung von lebensraumtypischen Habitatstrukturen mit verschiedenen
Entwicklungs- oder Altersphasen sowie des Anteils an Totholz und
Habitatbdumen unter Berlcksichtigung der natirlichen Entwicklungsdynamik

- Entwicklungsziele:

o Foérderung der charakteristischen Tier- und Pflanzenwelt,
insbesondere der natirlichen Baumartenzusammensetzung

o Foérderung der LRT-typischen Habitatstrukturen (Totholz,
Habitatbdume, Auendynamik)
Extensivierung von Flachen (Dauerwald/aulRer regelmafiger Betrieb)
Vergroflerung der Flachenausdehnung insbesondere durch Zulassen
der Sukzession/Verbesserung des Wasserregimes

1060 GroRer Feuerfalter (Lycaena dispar)

- Erhaltung von frischen bis nassen, besonnten, strukturreichen
Grunlandkomplexen einschlielich Brachestadien sowie von Hochstaudenfluren
und Saumen, insbesondere an Gewasserufern und Grabenréndern, mit
Vorkommen der Eiablage- und Raupennahrungspflanzen, wie Fluss-Ampfer
(Rumex hydrolapathum), Stumpfblatt-Ampfer (R. obtusifolius) oder Krauser
Ampfer (R. crispus)

- Erhaltung von blutenreichen Wiesen und Sdaumen als Nektarhabitat sowie von
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Vernetzungsstrukturen entlang von Gewassern, Graben und Wegréandern

- Erhaltung von Revier- und Rendezvousplatzen, insbesondere von sich vom
Umfeld abhebenden Vegetationsstrukturen wie Hochstauden oder Seggen

- Erhaltung einer an die Anspriiche der Art angepassten Bewirtschaftung oder
Pflege

- Erhaltung der Vernetzung von Populationen

- Entwicklungsziele:

o Verbesserung des Erhaltungszustandes durch Optimierung der
ausgewiesenen Lebensstatten durch Férderung von Eiablage- und
Raupenfral3pflanzen

o Verbesserung der Habitatqualitat auf weiteren potentiell geeigneten
Habitaten innerhalb und auerhalb des FFH-Gebiets zur
Verbesserung des Habitatverbundes

1061 Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling (Maculinea nausithous)

- Erhaltung von nahrstoffarmen bis mafig nahrstoffreichen, frischen bis feuchten,
besonnten Wiesenkomplexen, einschliefilich kleinflachigen jungen
Brachestadien sowie von Hochstaudenfluren und Saumstrukturen, mit
Bestanden des GroRRen Wiesenknopfs (Sanguisorba officinalis) und Kolonien der
Wirtsameise aus der Gattung Myrmica

- Erhaltung eines Wasserhaushalts, der langfristig stabile Vorkommen des Grof3en
Wiesenknopfs und Kolonien der Wirtsameise gewahrleistet

- Erhaltung einer lichten Vegetationsstruktur

- Erhaltung einer an die Anspriiche der Art angepassten, bestandsférdernden
Bewirtschaftung oder Pflege

- Erhaltung der Vernetzung von Populationen

- Entwicklungsziele:

o Verbesserung des Erhaltungszustandes durch Optimierung der
ausgewiesenen Lebensstatten

o Verbesserung der Habitatqualitat auf weiteren potentiell geeigneten
Habitaten innerhalb und auRerhalb des FFH-Gebiets zur
Verbesserung des Habitatverbundes

o Etablierung eines fir die Entwicklung der Populationen gunstigen
Mahdregimes in potenziell von der Art besiedelbaren Flachen
(Entwicklungsflachen)

1078* Spanische Flagge (Callimorpha quadripunctaria)

- Erhaltung eines Verbundsystems aus besonnten, krautreichen Sdumen und
Staudenfluren im Offenland und Wald sowie deren strauchreiche
Ubergangsbereiche

- Erhaltung von blitenreichen, im Hochsommer verfligbaren Nektarquellen
insbesondere in krautreichen Staudenfluren mit Echtem Wasserdost
(Eupatorium cannabinum) oder Gewothnlichem Dost (Origanum vulgare)

- Entwicklungsziele:

o Entwicklung und Ausdehnung potenzieller Lebensstatten des Falters
durch Forderung geeigneter Habitatstrukturen: Larval- und
Nektarhabitate im Bereich von Schlagfluren, Saumstrukturen,
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Hochstaudenbestanden, Vorwaldgehdlzen, Waldrander etc.

1083 Hirschkafer (Lucanus cervus)

- Erhaltung von Laub(misch)-waldern mit ihren besonnten Rand- und
Saumstrukturen in warmebegunstigten Lagen

- Erhaltung von lichten Baumgruppen und Einzelbaumen beispielsweise in
Parkanlagen, waldnahen Streuobstwiesen und Feldgehdlzen

- Erhaltung von Lichtbaumarten insbesondere der standortheimischen Eichen
(Quercus spec.), Birken (Betula spec.) und der Vogel-Kirsche (Prunus avium)

- Erhaltung eines nachhaltigen Angebots an liegendem, morschem, auch stark
dimensioniertem Totholz mit Bodenkontakt, insbesondere Stubben,
Wurzelstdcke und Stammteile

- Erhaltung von vor allem sonnenexponierten Baumen mit Saftfluss

- Erhaltung einer an die Lichtbaumarten, insbesondere Eiche, angepassten
Laubwaldbewirtschaftung

- Erhaltung einer an die Anspriiche der Art angepassten Bewirtschaftung oder
Pflege des Baumbestandes im Offenland, insbesondere der Streuobstbdume

- Entwicklungsziele:

o Erhéhung des Eichenanteils an der Baumartenzusammensetzung

o Erh6hung der Anteile von Eichen mit Saftfluss und des
Totholzangebotes, vor allem liegender Stammteile und Stubben

o Forderung der Lichtexposition von (potenziell) besiedelten Brutstatten
und Alteichenbesténden, insbesondere an Aul3en- und Innensdumen

1084* Eremit (Osmoderma eremita)

- Aufgrund des fehlenden aktuellen Nachweises konnte keine Lebensstétte
abgegrenzt werden, daher werden keine Erhaltungsziele formuliert.
- Entwicklungsziele:

o Da ein aktuelles Vorkommen nicht ausgeschlossen werden kann, ist
die Entwicklung von besiedelbaren Eichenbestanden auf ehemaligen
Vorkommensflachen sowie auf weiteren Teilflachen durch die
Grindung und Férderung von lichten Bestanden mit einem hohem
Anteil an H6hlenb&umen anzustreben.

1093* Steinkrebs (Austropotamobius torrentium)

- Erhaltung von naturnahen, reich strukturierten, dauerhaft wasserfihrenden,
vorzugsweise kleinen FlieRgewassern mit einer natirlichen Wasserdynamik und
zahlreichen Versteckmdglichkeiten, wie llickige Steinauflagen, ins Wasser
ragende Geholzwurzeln, Totholz oder Uberhangende Uferbereiche

- Erhaltung eines guten chemischen 6kologischen Zustands oder Potenzials der
Gewasser ohne beeintrachtigende Feinsediment-, Nahrstoff- oder
Insektizidbelastungen

- Erhaltung von standorttypischen Ufergehdlzen

- Erhaltung von Ausbreitungsbarrieren zwischen Vorkommen von Steinkrebsen
und invasiven Flusskrebsen zur Vermeidung einer Einschleppung der Krebspest
oder einer Verdrangung durch Konkurrenz
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- Erhaltung der Art durch Einhaltung einer strikten Krebspestprophylaxe
- Entwicklungsziele:
o Férderung naturnaher, strukturreicher Gewasserabschnitte mit
kiesigen bis steinigen Sohlsubstraten
o Foérderung der natirlichen FlieRgewasserdynamik und des nattirlichen
Geschiebetransports
Forderung der Totholzstrukturen im Gewasser
Verbesserung der Gewasserqualitat, insbesondere Minimierung
stofflicher Eintrage

1096 Bachneunauge (Lampetra planeri)

- Erhaltung von strukturreichen, sauerstoffreichen FlieRgewassern mit naturnahen
Abflussverhaltnissen, Gberstromten kiesigen Sohlbereichen und ausreichend mit
Sauerstoff versorgten Feinsedimentablagerungen

- Erhaltung eines guten chemischen und 6kologischen Zustands oder Potenzials
der Gewasser ohne beeintrachtigende Feinsediment- oder Nahrstoffbelastungen

- Erhaltung einer natirlichen Gewasserdynamik, die fortwahrend zur Entstehung
oder Regeneration von Reproduktions- und Aufwuchshabitaten fiihrt

- Erhaltung von durchwanderbaren FlieRgewassern und einer Vernetzung von
Teillebensraumen und Teilpopulationen

- Erhaltung von Lebensrdumen mit ausreichend wirksamen Fischschutz-
einrichtungen im Bereich von Wasserkraftanlagen und Wasserentnahmestellen

- Entwicklungsziele:

o Foérderung naturnaher, strukturreicher Gewéasserabschnitte mit
sandigen bis kiesigen Sohlsubstraten

o Foérderung der natlrlichen FlieRgewasserdynamik und des naturlichen
Geschiebetransports

o Verbesserung der Gewasserqualitat, insbesondere Minimierung
stofflicher Eintrage in das FlieRgewassersystem

o Foérderung der Durchwanderbarkeit durch Wiederherstellung von
zusammenhangenden, frei stromenden Flielgewasserstrecken (mit
Ausnahme von notwendigen Einwanderungssperren fir Flusskrebse)

1163 Groppe (Cottus gobio)

- Erhaltung von naturnahen, strukturreichen, dauerhaft wasserfihrenden
Gewassern mit lockerer, kiesiger bis steiniger Gewassersohle und einer
natirlichen Gewasserdynamik

- Erhaltung eines guten chemischen und 6kologischen Zustands oder Potentials
der Gewasser ohne beeintréachtigende Feinsediment- oder Nahrstoffbelastungen

- Erhaltung von geeigneten Versteck- und Laichmdglichkeiten wie Totholz, ins
Wasser ragende Gehélzwurzeln, Uferunterspilungen und Hohlrdume

- Erhaltung von durchgangigen FlieRgewdassern

- Erhaltung von Lebensrdumen mit ausreichend wirksamen
Fischschutzeinrichtungen im Bereich von Wasserkraftanlagen und
Wasserentnahmestellen

- Entwicklungsziele:

o Forderung naturnaher, strukturreicher Gewéasserabschnitte mit
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kiesigen bis steinigen Sohlsubstraten

o Foérderung der natirlichen FlieRgewéasserdynamik und des natirlichen
Geschiebetransports

o Forderung der Durchwanderbarkeit durch Wiederherstellung von
zusammenhangenden, frei strdomenden FlieBgewasserstrecken (mit
Ausnahme von notwendigen Einwanderungssperren fir Flusskrebse)
Forderung der Totholzstrukturen im Gewasser
Verbesserung der Gewasserqualitat, insbesondere Minimierung
stofflicher Eintrage in das FlieRgewassersystem

1166 Kammmolch (Triturus cristatus)

- Erhaltung eines Mosaiks aus dauerhaft wasserfihrenden, moglichst frischfreien,
stérungsarmen und ausreichend besonnten Aufenthalts- und
Fortpflanzungsgewassern mit einer ausgepragten Unterwasser- und
Ufervegetation

- Erhaltung von strukturreichen Offenlandreichen, Laub- und Laubmischwaldern,
inshesondere mit liegendem Totholz, Kleinsdugerhdhlen und weiteren
geeigneten Kleinstrukturen, im Umfeld der Fortpflanzungsgewasser als
Sommerlebensrdume und Winterquartiere

- Erhaltung des raumlichen Verbundes zwischen den Teillebensraumen

- Erhaltung einer Vernetzung von Populationen

- Entwicklungsziele:

o Verbesserung der Situation der Population des Kammmolches und
des Zustandes von beeintrachtigten Lebensstétten

o Optimierung bestehender Laichgewasser durch Reduzierung von
Beschattung und von Eutrophierung

o Aufwertung der Lebensstatten durch Anlage neuer Gewasser, die als
Laichgewasser geeignet sind

1193 Gelbbauchunke (Bombina variegata)

- Erhaltung eines Mosaiks aus ausreichend besonnten, flachen,
vegetationsarmen, zumeist temporéaren Klein- und Kleinstgewasser, wie in
Fahrspuren, an Wurzeltellern oder in Abbaugebieten

- Erhaltung von Laub- und Mischwaldern, Feuchtwiesen und Ruderalflachen,
insbesondere mit liegendem Totholz, Kleinsdaugerhéhlen und weiteren
geeigneten Kleinstrukturen im Umfeld der Fortpflanzungsgewésser als
Sommerlebensraume und Winterquartiere

- Erhaltung des raumlichen Verbundes zwischen den Teillebensrdumen

- Erhaltung einer Vernetzung von Populationen

- Entwicklungsziele:

o Verbesserung der Situation der Populationen der Gelbbauchunke und
des Zustandes von beeintrachtigten Lebensstéatten

o Optimierung des Angebots von Laichhabitaten, wobei die maximale
Entfernung von Kleingewasserkomplexen 1,5 bis 2 km nicht
Uberschreiten sollte
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1308 Mopsfledermaus (Barbastellus barbastellus)

Erhaltung von strukturreichen Laub- und Laubmischwaldern mit Waldinnen- und
-auBenrandern, gewasserbegleitenden Gehdlzbestanden und groRflachigen
Streuobstwiesen
Erhaltung einer nachhaltigen Ausstattung der Lebensraume mit geeigneten
Habitatbdumen, insbesondere mit Spalten hinter abstehender Borke und Héhlen
als Wochenstuben-, Sommer-, Zwischen- und Winterquartiere einschlieRlich
einer hohen Anzahl an Wechselquartieren fir Wochenstubenverbande, auch im
Hinblick auf die Einflugsituation
Erhaltung von geeigneten, stérungsfreien oder stérungsarmen Héhlen, Stollen,
Kellern, Tunneln, Gebaduden und anderen Bauwerken als Winter- oder
Schwarmquartiere, auch im Hinblick auf die Einflugsituation
Erhaltung von fiir die Mopsfledermaus zuganglichen Spaltenquartieren in und an
Gebauden, insbesondere Fensterladen oder Verkleidungen als Wochenstuben-,
Sommer- und Zwischenquartiere
Erhaltung von geeigneten klimatischen Bedingungen in den Quartieren,
insbesondere eine hohe Luftfeuchtigkeit und eine glinstige Temperatur in den
Winterquartieren
Erhaltung eines ausreichenden und dauerhaft verfligbaren Nahrungsangebots,
insbesondere flugaktive Insekten im Wald und in den Streuobstwiesen
Erhaltung des raumlichen Verbunds von Quartieren und Jagdhabitaten ohne
Gefahrenquellen sowie von funktionsfahigen Flugrouten entlang von Leitlinien
Entwicklungsziele:

o Verbesserung bzw. Vermehrung des naturlichen Quartierangebots,

insbesondere abstehender Rinde an Alt- und Totholz in Bereichen mit
nur geringem Anteil entsprechender Strukturen

1323 Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii)

Erhaltung von strukturreichen Laub- und Laubmischwaldern mit Waldinnen- und
-aulRenrandern, gewasserbegleitenden Gehdlzbestdnden und grol¥flachigen
Streuobstwiesen

Erhaltung einer nachhaltigen Ausstattung der Lebensrdume mit geeigneten
Habitatbdumen, insbesondere mit Hohlen und Spalten als Wochenstuben-,
Sommer- und Zwischenquartiere einschliefdlich einer hohen Anzahl an
Wechselquartieren fir Wochenstubenverbande, auch im Hinblick auf die
Einflugsituation

Erhaltung von geeigneten, stérungsfreien oder stérungsarmen Héhlen, Stollen,
Kellern, Gebauden und anderen Bauwerken als Winter- oder Schwarmquartiere,
auch im Hinblick auf die Einflugsituation

Erhaltung von geeigneten klimatischen Bedingungen in den Quartieren,
insbesondere eine hohe Luftfeuchtigkeit und eine glinstige Temperatur in den
Winterquartieren

Erhaltung eines ausreichenden und dauerhaft verfligbaren Nahrungsangebots,
insbesondere nachtaktive Insekten und Spinnentiere im Wald und in den
Streuobstwiesen

Erhaltung des rdumlichen Verbunds von Quartieren und Jagdhabitaten ohne
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Gefahrenquellen sowie von funktionsfahigen Flugrouten entlang von Leitlinien
- Entwicklungsziele:
o Verbesserung bzw. Vermehrung des nattrlichen Quartierangebots in
Bereichen mit nur geringem Anteil entsprechender Strukturen
o Gezielte Férderung von Altholzbestanden, eine Kennzeichnung von
Hohlenbdumen und ihre Herausnahme aus der forstwirtschaftlichen
Nutzung

1324 Grol3es Mausohr (Myotis myotis)

- Erhaltung von grof¥flachigen Laub- und Laubmischwaldern mit einem
ausreichenden Anteil an Bestanden mit geringer Strauch- und Krautschicht
- Erhaltung von vielfaltigen, reich strukturierten Kulturlandschaften mit Griinland,
Ackern, Streuobstwiesen, Baumen, Hecken und Feldgehdlzen
- Erhaltung der Wochenstubenquartiere, insbesondere in Gebauden mit gro3en
Dachrdumen, sowie von weiteren Sommer- und Zwischenquartieren in
Baumhohlen, Spalten, Gebduden und Bauwerken, auch im Hinblick auf die
Einflugsituation
- Erhaltung von geeigneten, stérungsfreien oder stérungsarmen Héhlen und
unterirdischen Bauwerken, wie Stollen, Kellern, als Winter- oder Schwarm-
quartiere, auch im Hinblick auf die Einflugsituation
- Erhaltung von geeigneten klimatischen Bedingungen in den Quartieren,
insbesondere eine hohe Luftfeuchtigkeit und eine glinstige Temperatur in den
Winterquartieren
- Erhaltung eines ausreichenden und dauerhaft verfligbaren Nahrungsangebots,
insbesondere Laufkafer und weitere Insekten im Wald und in den
Streuobstwiesen
- Erhaltung des raumlichen Verbunds von Quartieren und Jagdhabitaten ohne
Gefahrenquellen sowie von funktionsfahigen Flugrouten entlang von Leitlinien
- Entwicklungsziele:
o Verbesserung bzw. Vermehrung des natirlichen Quartierangebots in
Bereichen mit nur geringem Anteil entsprechender Strukturen
o Gezielte Forderung von Altholzbestanden, eine Kennzeichnung von
Hohlenbdumen und ihre Herausnahme aus der forstwirtschaftlichen
Nutzung

1381 Griines Besenmoos (Dicranum viride)

- Erhaltung von meist halbschattigen, luftfeuchten Laubmischwéldern mit
Altholzanteilen

- Erhaltung der Tragerb&dume und umgebender Bdume bei bodensauren
Bedingungen

- Erhaltung von Tragerbdumen und umgebender Baume bei basischen
Bodenverhaltnissen

- Erhaltung von potentiellen Tragerbdumen, besonders geeignet sind Baume mit
Schiefwuchs, hohen Wurzelanlaufen, Tiefzwieseln, insbesondere von Rotbuche
(Fagus sylvatica), Hainbuche (Carpinus betulus), Gewdhnlicher Esche (Fraxinus
excelsior) oder von Erlen (Alnus spec.)

- Erhaltung der Moosvorkommen, auch bei Waldkalkungen
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Code Bezeichnung und gebietsbezogene Erhaltungsziele

- Entwicklungsziele:
o Foérderung der fur die Art glinstigen Bestandes-/Habitatstrukturen

1386 Griines Koboldmoos (Buxbaumia viridis)

- Erhaltung der natirlichen Strandortverhéltnisse ohne Nahrstoff- oder
Kalkeintrage

- Erhaltung von Tannen- und Fichtenmischwaldern luft- und bodenfeuchter
Standorte, insbesondere in Tallagen, Gewéasserndhe und in Schatthangen

- Erhaltung eines luft- und bodenfeuchten Waldinnenklimas bei geringer Licht- und
Windexposition

- Erhaltung von Fichten- und Tannentotholz bis zum volligen Zerfall, insbesondere
von Stubben sowie starkerem liegendem Totholz

- Erhaltung der besiedelten Totholzstrukturen

3.3 Funktionale Beziehungen des Schutzgebietes zu anderen Natura
2000-Gebieten

Das FFH-Gebiet ist v. a. Uber den Korridor des Generalwildwegeplans insbesondere mit
anderen Waldbereichen von FFH-Gebieten verbunden. Dartber hinaus verbinden
Flielligewasser das FFH-Gebiet mit anderen Natura 2000-Gebieten.

4 Beschreibung des geplanten Vorhabens

Der geplante Anlagenstandort liegt im Stdosten des Gemeindegebiets von Obersulm,
norddstlich von Léwenstein, innerhalb eines grol3flachigen Waldgebiets. Der geplante
Anlagenstandort befindet sich im Waldgebiet ,Dreispitz* im Naturraum ,Schwébisch-
Frénkische Waldberge®. Der Wald wird forstlich genutzt und setzt sich vorwiegend aus Laub-
und Mischwaldern zusammen. Es kommen aber auch gréfiere Nadelbaumbestande vor.
Zum einen sind junge Aufforstungsflachen, bestehend aus u. a. Rotbuche vorzufinden. Zum
anderen sind insbesondere auch Mischwalder mit Laub- und Nadelbdumen vorhanden. Die
jungen Bestande und Nadelbaumforste sind strukturarm ausgepragt. Die Mischbestande
sind struktur- und artenreicher.

Forstliche Wege durchziehen den Wald. Die forstlichen Hauptwege weisen eine befahrbare
Breite von ca. 4,5 m (in Kurvenbereichen teils mehr) auf. Zudem bestehen Rickegassen in
regelmafRigen Abstanden innerhalb der Waldflachen.

Die Bestandsanlagen WEA 1 — 3 als auch die Altanlagen (L1 und L2) befinden sich innerhalb
grofsraumiger Waldflachen und sind von Laub-, Nadel- und Mischwald unterschiedlicher
Altersstufen umgeben. Den Bestandsanlagen sind Schotterflachen (Kranstellflachen)
vorgelagert. Die Ruckbauflachen wurden aufgeforstet. Bei den Bestandsanlagen WEA1 — 3
bleiben dariber hinaus noch die Flachen fur den Kranausleger dauerhaft erhalten, sind
jedoch mit Waldbodenflora bewachsen.
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Zuwegung:

Innerhalb des FFH-Gebiets ist die Erweiterung des Bestandswindparks Bretzfeld-Obersulm
um eine weitere Windenergieanlage (WEA) vorgesehen. Als Zuwegung zur geplanten
Neuanlage werden innerhalb des Bestandswindparks die vorhandenen Wege genutzt. In
diesen Bereichen ist kein Ausbau der Wege erforderlich. Nordlich angrenzend an die WEA 3
des Bestandswindparks wird ein vorhandener Weg als Zuwegung herangezogen. Bei diesem
Wegabschnitt ist die Aufschotterung des Bestandsweges und der teilweise Ausbau sowie die
Herstellung eines baumfreien Uberschwenkbereichs fir die Anlieferung der
Anlagenbestandteile notwendig. Fir die Erweiterung der Zuwegung durch Schotterung wird
eine Flache von 468 m? bendtigt (davon liegen 264 m? innerhalb von Hainsimsen-
Buchenwald) und 57 m? des bestehenden und bisher nicht geschotterten Bestandswegs
werden geschottert. Zusatzlich ist entlang der Zuwegung noch ein Uberschwenkbereich von
653 m? erforderlich (davon liegen 518 m? innerhalb von Hainsimsen-Buchenwald), der
jedoch nur temporar genutzt wird und nach Errichtung der WEA wieder zurtickgebaut und
aufgeforstet wird. Vorgesehen ist die Entwicklung eines Hainsimsen-Buchenwaldes auf den
temporar genutzten Flachen.

WEA:

Fir die Erweiterung des Windparks Bretzfeld-Obersulm soll eine WEA des Typs Nordex
N175/6.X errichtet werden. Die Anlage ist drehzahlvariabel mit einem Rotordurchmesser
von 175 m und hat eine Nennleistung bis zu 6.220 kW, die standortabhangig angepasst
werden kann. Die Nabenhdhe betragt 179 m. Die Gesamthéhe einer WEA misst 266,5 m,
damit erreicht die untere Rotorspitze einen Abstand von 91,5 m Gber dem anstehenden
Boden.

Die Oberkante des Fundaments der geplanten WEA liegt 473,2 m GUNN, wobei die Oberkante
der Kranstellflache 473,00 m GNN geplant ist.

Innerhalb von Offenlandbereichen sind keine dauerhaften Eingriffe fir die geplante WEA und
deren Zuwegung erforderlich.

Fiar das Fundament der geplanten WEA werden dauerhaft 732 m? Wald umgewandelt.
AuRerdem werden die Kranstellflache und der entlang des Kranauslegers verlaufende
Zufahrtsbereich auf einer Flache von 2.656 m? dauerhaft geschottert sowie 389 m?
bestehender Forstweg in diese Flachen integriert und mit Schotterung ausgebaut.

Dauerhaft von Gehdlzen freigehalten werden 3.219 m? fir den Kranausleger und fur den
Hilfskran. Dabei werden 153 m? bestehender Forstweg in diese unbefestigten Flachen
integriert. Temporar genutzt werden 4.886 m? Lager- und Montageflachen sowie
Sicherheitsstreifen (Rodungsbereich) und Bdschungen, die nach Errichtung der WEA
rekultiviert und wieder aufgeforstet werden. Innerhalb der temporar genutzten Flachen wird
der Bestandsweg auf einer Flache von 51 m? zurtickgebaut, um eine doppelte Wegefiihrung
zu vermeiden. Darlber hinaus bleiben 114 m? unbefestigter Weg im Bereich von dauerhaft
vorzuhaltenden unbefestigten Flachen (z. B. Kranauslegerflachen) erhalten.

Die geplante WEA ist mit einem Blitz-/Uberspannungsschutz ausgestattet, welches auf dem
EMV-orientierten (Elektromagnetische Vertraglichkeit) Blitzschutzkonzept unter
Berucksichtigung der Norm IEC 61400-24 basiert. Die Detektion von Eisansatz kann indirekt
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Uber drei unterschiedliche und voneinander unabhangige Erkennungsmaoglichkeiten erfolgen,
um somit Eiswurf zu verhindern. Zur Larmminderung sind sogenannte Serrations an den
Rotorblattern vorgesehen. Dadurch wird der bei laufender WEA an den Hinterkanten der
Rotorblatter entstehende Schall und damit der Schallleistungspegel der WEA Uber alle
Windgeschwindigkeiten reduziert. Die Tagkennzeichnung erfolgt Uber farbliche Gestaltung.
Far die Nachtkennzeichnung ist eine bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung (BNK)
vorgesehen. In der WEA sind Auffangsysteme vorhanden, die samtliche Schmierstoffe
innerhalb der WEA auffangen. Darlber hinaus wird das Kihilsystem im laufenden Betrieb
standig Gberwacht.

5 Lage, Abgrenzung und Ausstattung des Untersuchungsgebiets

5.1 Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebiets

Die geplante WEA sowie der Zuwegungsbereich liegen vollstandig im FFH-Gebiet
.LOwensteiner und Heilbronner Berge“. Die Untersuchungsbereiche flr die Fauna
entsprechen denen der artenschutzrechtlichen Prifung (saP) (DNP 2023) unter
Bericksichtigung der Vorgaben der LuBw (2014, 2015 und 2020A) und wurden in
Abstimmung mit der zustandigen Behdrde festgelegt.

Als Untersuchungsbereich fiir die Biotope wurde ein Korridor von 75 m um den
Zuwegungsbereich vorgesehen, beginnend ab dem Bestandsweg an der WEA 3. Um den
geplanten WEA-Standort wurden die Flachen innerhalb eines 200 m-Radius untersucht. Die
Zuwegung zwischen der WEA 3 und der Bundesstralde B19 wurde bereits flr die Errichtung
des Bestandswindparks Bretzfeld-Obersulm in ausreichender Breite hergestellt, sodass in
diesem Bereich kein weiterer Ausbau erforderlich ist.

In der folgenden Abbildung sind die Untersuchungsgebiete und das FFH-Gebiet dargestellt.
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Abbildung 1: Lage des Vorhabens mit Untersuchungsradien und des FFH-Gebiets (Abgrenzung des FFH-
Gebiets: Luw Daten- und Kartenviewer 2022; Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/BKG/ZSHH 2021/2022
powered by geoGLIS oHG (© 2022), www. Onmaps.de)

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in der GroRRlandschaft ,Schwébisches Keuper-Lias-
Land® und liegt im Naturraum ,Schwébisch-Frdnkische Waldberge“. Der Naturraum ist
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groRtenteils bewaldet, stark gegliedert und weist teils eine starke Reliefierung auf. Das
Gebiet zeichnet sich durch ausgedehnte und geschlossene Sandsteinschichten der
Keuperstufe des Sudwestdeutschen Schichtstufenlandes aus. (LEO-BW 2022)

Fir das Untersuchungsgebiet wird als potenzielle naturliche Vegetation (pnV) ein typischer
Hainsimsen-Buchenwald im Wechsel mit Flattergras-Hainsimsen-Buchenwald angegeben
(vgl. LuBw 2013).

5.2 Ausstattung des Untersuchungsgebiets

Die Biotoptypen im Untersuchungsbereich wurden im Juni und August 2021 erfasst.
Aufgrund der Durchforstung des Untersuchungsgebiets im Spatsommer 2021 erfolgte eine
zusatzliche Begehung des Untersuchungsgebiets im September 2021. Zur Bewertung der
Biotoptypen wurden dariber hinaus aktuelle Altersklassenkarten des Forstes und das
Forsteinrichtungswerk fir das Vorhabengebiet herangezogen. Die Ausstattung des
Untersuchungsgebiets wird nachfolgend beschrieben. Die Lage der Waldbestande ist in der
nachfolgenden Abbildung dargestellt.

LEGENDE

geplanter WEA-Standort

200 m-Radius um geplante WEA und 75 m-
Radius um die Zuwegung

Abgrenzung Waldbestand
7z FH-Lebensraumtyp
in FFH-Lebensraumtyp

a2 ichnung des Waldbestands
4 Bestandsaniage "
Abbildung 2: Lage der betroffenen Waldbestdnde(Abgrenzung der Waldbestande: FOSTBW 2018;

Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/BKG/ZSHH 2022/2023 powered by geoGLIS 0HG (© 2023),
www.onmaps.de)

0
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WEA-Standort

Im Bereich des geplanten WEA-Standorts und der angrenzenden Baubhilfsflachen besteht ein
ca. 80-jahriger Buchen-Mischwald (b8/2) aus 65 % Rotbuche (Fagus sylvatica), 20 % Fichte
(Picea abies), 10 % Kiefer (Pinus sylvestris) und 5 % Larche (Larix decidua) sowie ein ca.
20-jahriger Buchen-Mischwald aus 5% Rotbuche (Fagus sylvatica), 80 % Larche (Larix
decidua), 10 % Fichte (Picea abies) und 5 % Kiefer (Pinus sylvestris). Der Baumbestand ist
verhaltnismafig lockerer, aber mit geschlossenem Kronendach und mit fast flachigem
Aufwuchs an Rotbuche. Die Strauchschicht besteht aus vereinzelt aufwachsender
Brombeere (Rubus sect. Rubus). Die Krautschicht ist karg ausgebildet und setzt sich
vorwiegend aus Hainsimse (Luzula sylvatica / pilosa), Wald-Flattergras (Milium effusum) und
Breitblattrigem Wurmfarn (Dryopteris dilatata) zusammen. Es ist nur ein sehr geringer Anteil
an Totholz vorhanden. Habitatbdume kommen in vergleichsweise geringer Anzahl vor.
Aufgrund des Anteils standortfremder Baumarten mit Gber 30 % ist der Waldbereich nicht als
FFH-Lebensraumtyp zu werten.

Die Bauhilfsflachen ragen im Osten in einen ca. 160-jahriger Buchen-Mischwald aus 50 %
Rotbuche (Fagus sylvatica), 15 % Eiche (Quercus spec.), 30 % Kiefer (Pinus sylvestris) und
5 % Larche (Larix decidua) (b16). Jungwuchs besteht aus Rotbuche (Fagus sylvatica), der
Aufwuchs setzt sich vorwiegend aus Kiefer (Pinus sylvestris) und Rotbuche (Fagus sylvatica)
zusammen. Eine Krautschicht ist kaum ausgepragt und besteht vor allem aus Hainsimse
(Luzula sylvatica / pilosa), Kleinblitigem Springkraut (Impatiens parviflora) und
Breitblattrigem Wurmfarn (Dryopteris spec.). An feuchten Stellen tritt verstarkt die
Winkelsegge (Carex remota) in Erscheinung. Es ist keine Strauchschicht ausgepragt. Der
Totholzanteil ist gering. Aufgrund des Anteils standortfremder Baumarten mit tber 30 % ist
der Waldbereich nicht als FFH-Lebensraumtyp zu werten.

Zuwegungsbereich

Die Zuwegung zur geplanten WEA verlauft tber einen Bestandsweg. Im Osten grenzt an den
Weg der Waldbestand b16 (Beschreibung wie oben) sowie der Waldbestand a3 an. Der
Bestand a3 bildet einen ca. 30-jahrigen Buchen-Mischwald, der sich aus 75 % Rotbuche
(Fagus sylvatica), 15 % sonstigen Laubb&umen und 10 % sonstigen Nadelbdumen
zusammensetzt. Der junge Bestand (Stangenholz) ist sehr dicht, sodass als Unterwuchs nur
vereinzelt Efeu (Hedera helix) vorhanden ist, jedoch noch keine typische Waldbodenflora
eines FFH-Lebensraumtyps ausgepragt ist. Im Wegrandbereich ist der Bestand lockerer und
teils sind einzelne altere Baume eingestreut. In diesen Bereichen ist der Waldbestand durch
die Waldwegenutzung mit Schaffung eines Lichtraumprofils beeinflusst. Eine Strauchschicht
ist nicht ausgepréagt. Tot- und Altholz ist nicht vorhanden. Aufgrund der
Baumartenzusammensetzung ist der Waldbereich als FFH-Lebensraumtyp zu werten.

Westlich der Zuwegung sind die Waldbestande b12, a2 und b15/3 vorhanden. Der
Waldbestand b12 kennzeichnet einen ca. 120 Jahre alten Buchen-Mischwald aus 40 %
Rotbuche (Fagus sylvatica), 15 % Eiche (Quercus spec.), 20 % Larche (Larix decidua), 15 %
Fichte (Picea abies), 10 % Kiefer (Pinus sylvestris). Vereinzelt kommen Tanne (Abies alba)
und Douglasie (Pseudotsuga menziesii) sowie Einzelvorkommen des Tulpenbaums
(Liriodendron tulipifera) vor. Aufwuchs ist durch Rotbuche (Fagus sylvatica) vorhanden. Die
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Krautschicht ist karg und besteht aus vereinzelt auftretender Hainsimse (Luzula sylvatica),
Kleinblitigem Springkraut (Impatiens parviflora), Klettenlabkraut (Galium aparine), Knotiger
Braunwurz (Scrophularia nodosa) und Tollkirsche (Atropa belladonna). Brombeere (Rubus
sect. Rubus) ist in der Strauchschicht vorzufinden. Aufgrund des Anteils standortfremder
Baumarten mit tber 30 % ist der Waldbereich nicht als FFH-Lebensraumtyp zu werten.

Der Waldbereich a2 besteht aus einem ca. 20-jahrigen Buchenbestand aus 95 % Rotbuche
(Fagus sylvatica), 5 % Esche (Fraxinus excelsior) und erstreckt sich entlang des
Hauptforstweges. Der Waldbestand setzt sich aus dicht stehendem Stangenholz zusammen,
daher ist auch nur eine karge Krautschicht vorzufinden, die meist nur an lichteren Stellen
vorkommt und von Waldsegge (Carex sylvatica), Waldmeister (Galium odoratum) und
Brennnessel (Urtica dioica) gepragt ist, jedoch kaum eine typische Waldbodenflora eines
FFH-Lebensraumtyps entwickelt ist. Eine Strauchschicht ist nicht ausgepragt. Aufgrund des
jungen Bestandsalters sind keine Habitatbdume vorhanden. In Wegrandbereichen ist der
Waldbestand durch die Waldwegenutzung mit Schaffung eines Lichtraumprofils beeinflusst.
Aufgrund der Baumartenzusammensetzung ist der Waldbereich als FFH-Lebensraumtyp zu
werten.

Der Waldbereich b15/3 besteht aus einem ca. 150-jahriger Buchen-Mischwald aus 50 %
Rotbuche (Fagus sylvatica), 20 % Eiche (Quercus spec.), 25 % Kiefer (Pinus sylvestris), 5 %
Larche (Larix decidua) sowie aus einem ca. 30-jahriger Buchen-Mischwald aus 85 %
Rotbuche (Fagus sylvestris), 5 % Birke (Betula pendula), 5 % Kiefer (Pinus sylvestris) und
5 % Larche (Larix decidua). Dieser Buchen-Eichenwald mit Jungwuchs/Stangenholz aus
Rotbuche (Fagus sylvatica), vereinzelt auch Douglasie (Pseudotsuga menziesii), Kiefer
(Pinus sylvestris) und Eiche (Quercus spec.) hat keine Kraut- und Strauchschicht
ausgebildet. An feuchten Stellen kommt jedoch die Winkelsegge (Carex remota) vor.
Innerhalb des Waldbestandes sind Habitatbaumgruppen ausgewiesen, sodass ein geringer
Anteil an Totholz vorhanden ist. Aufgrund der Baumartenzusammensetzung ist der
Waldbereich als FFH-Lebensraumtyp zu werten. In diesem Bereich ist jedoch kein Ausbau
der Zuwegung und somit Eingriff in den Waldbestand erforderlich.

Der Wildtierkorridor des Generalwildwegeplans liegt 6stlich des Untersuchungsgebiets. Die
Waldbiotope Nr. 268221252883 ,,Hohlweg Dreispitz O Eichelberg® und Nr. 268221257298
.Seitenbdche des Bernbachs® ragen in das Untersuchungsgebiet hinein. Weitere
Schutzgebiete sind im Untersuchungsgebiet nicht vorhanden.
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Abbildung 3:Schutzgebiete im Untersuchungsbereich und der Umgebung(Abgrenzung der
Schutzgebiete: Luw Daten- und Kartenviewer 2023; Kartengrundlage: © GeoBasis-DE/BKG/ZSHH
2022/2023 powered by geoGLIS oHG (© 2023), www. Onmaps.de)

6 Methodisches Vorgehen

Im Rahmen des geplanten Genehmigungsverfahrens flr die Erweiterung des Windparks
Bretzfeld-Obersulm wurden in den Jahren 2021 und 2022 faunistische Erfassungen im
Umkreis der geplanten WEA vorgenommen. Dariber hinaus erfolgten floristische
Bestandsaufnahmen im Jahr 2021. Im Jahr 2016 wurden bereits fur den Bestandswindpark
umfangreiche faunistische und floristische Untersuchungen durchgeflihrt.

Die Untersuchungsergebnisse aus den Genehmigungsunterlagen fir die drei
Bestandsanlagen des Windparks Bretzfeld-Obersulm sowie die artenschutzfachlichen und
floristischen Erfassungen fir das Genehmigungsverfahren der Erweiterungsanlage wurden
zur Bewertung herangezogen und als ausreichende Datengrundlage eingeschatzt.

Zur Ermittlung der Auswirkungen des Vorhabens auf das FFH-Gebiet wurden dartber hinaus
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folgende Methoden oder Nachweise genutzt:

FFH-Vertraglichkeitsprifung — Verfahren nach BImSchV zum geplanten Windpark
.Bretzfeld / Obersulm® (INGENIEURBURO BLASER 2018)

Unterlagen fur die Umweltvertraglichkeitsprifung und Landschaftspflegerischen
Begleitplan — Verfahren nach BImSchV zum geplanten Windpark ,Bretzfeld /
Obersulm® (INGENIEURBURO BLASER 2019)

Spezielle artenschutzrechtliche Prufung (saP) — Verfahren nach BImSchV zum
geplanten Windpark ,Bretzfeld / Obersulm® (INGENIEURBURO BLASER 2018)

Windenergieanlage Léwenstein-Horkenberg — Akustisches Fledermausmonitoring
(Gondelmonitoring) — Ergebnisse 2016 (KAMINSKY 2016)

Technische Datenblatter von Nordex Energy SE & Co. KG

Digitale Daten zum geplanten Vorhaben / Planung des Anlagenstandorts (BwPH
GMBH, 2022; NORDEX ENERGY 2023; ALTUS AG 2022)

Managementplan fur das FFH-Gebiet 7021-341 ,Léwensteiner und Heilbronner
Berge® (REGIERUNGSPRASIDIUM STUTTGART 2016)

Standard-Datenbogen (2019) fur das FFH-Gebiet ,Léwensteiner und Heilbronner
Berge* DE7021341 vom 05.2019

LUBW Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Wirttemberg: Daten- und Kartendienst (LuBw 2023)

LUBW Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Wirttemberg: Artensteckbriefe (LuBw 20208B-E, LuBw 2019)

BfN Bundesamt flr Naturschutz: Arten Anhang IV FFH-Richtlinie (BFN 2023A-C)

LGRB Landesamt fir Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Wurttemberg,
Regierungsprasidium Freiburg: Kartenviewer (LGRB 2023)

Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur Bestimmung der
Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP (LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007)

Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur Bestimmung der
Erheblichkeit im Rahmen der FFH-VP — Erganzung der Fachkonventionen von
LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. (2007) um die Fachkonvention zu Gefal3pflanzen
und Moosen nach Anhang Il FFH-RL (ACKERMANN, W., BERNOTAT, D., HERRRICH,
R. & KAISER, T. 2020)

FFH-VP-Info (BFN 2016)
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7 Beurteilung der vorhabenbedingten Beeintrachtigungen auf
die Erhaltungsziele des Schutzgebietes

7.1 Beschreibung der Bewertungsmethodik

Eine Bewertung der Erheblichkeit von Beeintrachtigungen orientiert sich an den Vorschlagen
der Fachkonvention (vgl. LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007). In der folgenden Tabelle
sind die einzelnen Kriterien aufgelistet und kurz erlautert. Insgesamt haben die
Fachkonventionsvorschlage einen orientierenden bzw. empfehlenden Charakter, wobei ,die
Ausfiillung der Kriterien und die Beantwortung der Bedingungen“ nur im Einzelfall erfolgen
kann (LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007). ,Abweichungen von den definierten
Bedingungen - z. B. von den Orientierungswerten (...)* sind méglich (LAMBRECHT, H. &
TRAUTNER, J. 2007).

Tabelle 4: Fachkonventionsvorschlag zur Bewertung der Erheblichkeit von Beeintrachtigungen
(LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007)

Grundannahme:

Die direkte und dauerhafte Inanspruchnahme eines Lebensraums nach Anhang | FFH-RL und/oder
eines (Teil-)Habitats einer Art des Anhangs Il FFH-RL oder einer Art nach Anhang | bzw. Art. 4 Abs.
2 VRL, das in einem FFH-Gebiet bzw. in einem Europaischen Vogelschutzgebiet nach den
gebietsspezifischen Erhaltungszielen zu bewahren oder zu entwickeln ist, ist im Regelfall eine
erhebliche Beeintrachtigung.

Abweichung von der Grundannahme:

Im Einzelfall kann die Beeintrachtigung als nicht erheblich eingestuft werden, wenn kumulativ
folgende Bedingungen erflllt werden:

A) Qualitativ-funktionale Besonderheiten

Auf der betroffenen Flache sind keine speziellen Auspragungen des Lebensraumtyps
vorhanden, die innerhalb der Flache, die der Lebensraum einnimmt, z. B. eine Besonderheit
darstellen bzw. in wesentlichem Umfang zur biotischen Diversitat des Lebensraumtyps in dem
Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung beitragen. Hierbei ist auch eine besondere
Lebensraumfunktion fir charakteristische Arten zu berlcksichtigen;

bzw.

die in Anspruch genommene Flache ist kein fir die Art des Anhangs Il FFH-RL oder einer Art
nach Anhang | bzw. Art. 4 Abs. 2 VRL essenzieller bzw. obligater Bestandteil des Habitats.
D.h. es sind keine Habitatteile betroffen, die flr die Tiere von zentraler Bedeutung sind, da sie
z.B. an anderer Stelle fehlen bzw. qualitativ oder quantitativ nur unzureichend oder deutlich
schlechter vorhanden sind,

und
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B) Orientierungswerte ,quantitativ-absoluter Flachenverlust*

Der Umfang der direkten Flacheninanspruchnahme eines Lebensraumtyps Gberschreitet die
in der Fachkonvention angegebenen Orientierungswerte bei direktem Flachenentzug in
Lebensraumtypen nach Anhang | FFH-Richtlinie nicht;

bzw.

der Umfang der direkten Flacheninanspruchnahme Uberschreitet die in der Fachkonvention
angegebenen Orientierungswerte eines ggf. noch tolerablen Flachenverlustes bei direktem
Flachenentzug in Habitaten der Tierarten nach Anhang Il FFH-RL in einem FFH-Gebiet und
Habitaten ausgewabhlter Vogelarten nach Anhang | VRL in einem Europaischen
Vogelschutzgebiet, soweit diese fir das betroffene Teilhabitat anwendbar sind, nicht;

und

C) Erganzender Orientierungswert ,quantitativer-relevanter Flachenverlust” (1 %-
Kriterium)

Der Umfang der direkten Flacheninanspruchnahme eines Lebensraumtyps ist nicht gré3er als
1 % der Gesamtflache des jeweiligen Lebensraumtyps im Gebiet bzw. in einem definierten
Teilgebiet;

bzw.

Der Umfang der direkten Flacheninanspruchnahme ist nicht gro3er als 1 % der Gesamtflache
des jeweiligen Lebensraums bzw. Habitates der Art im Gebiet bzw. in einem definierten
Teilgebiet;

und

D) Kumulation ,Fldchenentzug durch andere Plane/Projekte*

Auch nach Einbeziehung von Flachenverlusten durch kumulativ zu berlcksichtigende Plane
und Projekte werden die Orientierungswerte (B u. C) nicht Uberschritten;

und

E) Kumulation mit ,anderen Wirkfaktoren®

Auch durch andere Wirkfaktoren des jeweiligen Projekts oder Plans (einzeln oder im
Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Planen) werden keine erheblichen
Beeintrachtigungen verursacht.

7.2 Vorhabenbedingte Wirkfaktoren

7.2.1 Baugedingt

Durch den Bau einer WEA und die Verbreiterung von Wegen kommt es im
Untersuchungsgebiet zu einem dauerhaften Flachenverlust von Wald. Der Flachenverlust
verursacht eine Veranderung der Vegetations- bzw. Biotopstruktur in den Eingriffsbereichen.
Die Uber die eigentlichen Neubau- bzw. Verbreiterungsflachen bendétigten Flachen, werden
temporar fir den Zeitraum der Bauphase beansprucht. Die nach dem Bau nicht mehr
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bendtigten Flachen werden zurlickgebaut und wieder der urspriunglichen Nutzung zugefuhrt
(Rekultivierung und Aufforstung). Der Verlust an Waldflachen wird ausgeglichen.

Durch den Einsatz von Baumaschinen sowie durch Personen kommt es zu Larmemissionen
und optischen Auswirkungen, die eine Stérung der Tierwelt verursachen kénnen. Diese
Beunruhigungen kénnen zu einer Flucht- und Meidereaktion fiihren, wodurch ein
Funktionsverlust von (Teil-) Habitaten entstehen kann. Zudem kénnen durch den Einsatz von
Baumaschinen und -fahrzeugen Erschutterungen ausgehen, die sich insbesondere auf
bodenbewohnende Lebewesen auswirken und zu einer Scheuchwirkung fihren kénnen.
Diese Wirkfaktoren sind jedoch zeitlich stark begrenzt und beschranken sich auf die
Tageszeit, da nachtliche Bautatigkeit nicht geplant ist.

Durch den Einsatz von Baumaschinen und die Flachenbearbeitung kann es zu Verletzungen
oder sogar Tétungen von boden- und baumbewohnenden Tieren kommen. So kénnen bspw.
durch das Ausbringen von Schotter, Baumfallungen oder die Anlage des Wegeunterbaus
Jungvogel oder Fledermause verletzt oder getétet werden.

7.2.2 Anlagenbedingt

Far die Verbreiterung werden Flachen angrenzend an Bestandswege herangezogen, die
bereits eine gewisse Vorbelastung aufweisen. Durch die Lage im Wald werden flir den
Wegeausbau bzw. die Wegeerweiterung und die Errichtung der WEA Gehdlze entfernt, die
einen Lebensraum fur baumhdhlenbewohnende Fledermause und Vogel darstellen kénnen.

Durch die Anlage und Verbreiterung von Wegen sowie die Errichtung einer WEA wird der
Boden bzw. Untergrund umgeformt und das Abflussverhalten von Niederschlagswasser
geringfligig verandert.

Windenergieanlagen kdnnen zu einer lokalen Zerschneidung und lokalen Barrierewirkung
wahrend der Zugzeit von Vogeln fuhren. Relevante Auswirkungen treten jedoch nur auf,
wenn WEA in Bereichen konzentrierter Vogelzugstrecken errichtet werden.

Darlber hinaus kann ein Meideverhalten von u. a. Brut- sowie Rastvogeln durch WEA
auftreten.

7.2.3 Betriebsbedingt

Durch den Neubau bzw. die Verbreiterung von Wegen und die Errichtung einer WEA kann es
zu einer kleinrdumigen Barrierewirkung fur flugunfahige Tiere kommen. Die Wege im
Verfahrensgebiet werden mit einer Breite von ca. 4,5 m angelegt. Fur die meisten
flugunfahigen Tiere stellt dies eine Uberwindbare Barriere dar.

Im Allgemeinen ist eine wesentliche Veranderung der Nutzungsintensitat der Wege durch die
Neuschaffung bzw. den Ausbau von Wegen nicht zu erwarten. Larmimmissionen ausgehend
von sich drehenden Rotorblattern, kdnnen Auswirkungen auf Tierarten haben. Jedoch ist
davon auszugehen, dass Gerausche von Windenergieanlagen stark von naturlichen
Windgerauschen im Wald Uberlagert bzw. maskiert werden.

Durch die errichtete Anlage kann eine Barrierewirkung oder ein Meideverhalten verursacht
werden. Eine visuelle Stérung ist zudem durch die Nachtkennzeichnung maoglich. Diese wird
jedoch bedarfsgerecht reguliert.
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Durch den Betrieb von WEA besteht grundséatzlich die Gefahr von Kollisionen fur
verschiedene Vogel- und Fledermausarten, wobei verschiedene Faktoren einen Einfluss auf
das Kollisionsrisiko haben kdnnen.

7.3 Wirkungsprognose auf Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-
Richtlinie

Fir das FFH-Gebiet liegt ein aktueller Managementplan (MAP) (vgl. REGIERUNGSPRASIDIUM
STUTTGART 2016) vor. Im Rahmen der Erstellung des MAP wurden die im FFH-Gebiet
vorkommenden Lebensraumtypen (LRT) und Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie kartiert
und ggfs. Vorkommen aktualisiert. Zudem erfolgten flir das Genehmigungsverfahren der
WEA faunistische Erfassung und eine Kartierung der Waldflachen im Untersuchungsgebiet,
bei der ebenfalls LRT aufgenommen wurden.

Der Wirkraum des geplanten Vorhabens beschrankt sich innerhalb des FFH-Gebiets
ausschlieBllich auf Waldflachen, die dem LRT 9110 ,Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-
Fagetum)“ zuzuordnen sind bzw. an dieses LRT angrenzen. Waldmeister-Buchenwald
(Asperulo-Fagetum) grenzt ebenfalls an den Zuwegungsbereich an. Dieser
Zuwegungsbereich wurde im Zuge der Errichtung des Bestandswindparks Bretzfeld-
Obersulm ausgebaut. Fir die Errichtung und den Betrieb der geplanten WEA ist kein
zusatzlicher Ausbau der Wege im Bestandswindpark erforderlich, weshalb keine
Beeintrachtigung des Waldmeister-Buchenwalds angrenzend an die Zuwegung zu erwarten
ist. Die Ubrigen LRT des FFH-Gebiets sind vom Vorhaben nicht betroffen und werden daher
nicht weiter betrachtet, da diese nicht im Wirkbereich und weiteren Umfeld des Vorhabens
liegen.

Bedingung A: qualitativ-funktionale Besonderheiten

Der Waldbereich a3, der durch Eingriffe betroffen ist, weist keine qualitativ-funktionalen
Besonderheiten auf, d. h. es sind keine speziellen Auspragungen des Lebensraumtyps
vorhanden, die innerhalb der betroffenen Flache, die der Lebensraum einnimmt, in
wesentlichem Umfang zur biotischen Diversitat des Lebensraumtyps in dem Gebiet von
gemeinschaftlicher Bedeutung beitragen. Aufgrund des jungen Bestandsalters (dicht
stehendes Stangenholz) ist kein Tot- und Altholz vorhanden. Im Wegrandbereich ist der
Bestand lockerer und teils sind einzelne altere Baume eingestreut.

Der Hainsimsen-Buchenwald weist gemafl LUBW (2019B) einen gunstigen
Erhaltungszustand auf. Wertgebende Arten wie z. B. Orchideenstandorte treten nicht auf.
Das Untersuchungsgebiet gliedert sich direkt an weitreichende Waldflachen an, die teils auch
als LRT Hainsimsen-Buchenwald einzustufen sind und teils gleichartig aber auch aufgrund
des wesentlich héheren Bestandsalters strukturreicher ausgepragt sind. Lebensraume mit
essenzieller Bedeutung sind innerhalb des Untersuchungsbereichs nicht vorhanden und
werden durch das geplante Vorhaben auch nicht isoliert. Insgesamt umfasst der Teilbereich
keine floristischen, 6kologischen oder strukturellen Besonderheiten bzw. besonderen
Ausstattungen oder Auspragungen. Dies gilt auch in Bezug auf die charakteristischen Arten
des LRT. Damit wird die Bedingung A der Fachkonvention erfullt.
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Bedingung B: Orientierungswert ,qualitativ-absoluter Fldchenverlust”

Direkter und dauerhafter Flachenverlust im FFH-Gebiet: 6.997 m?

Davon direkter und dauerhafter Flachenverlust innerhalb des
Lebensraumtyps Hainsimsen-Buchenwald: 264 m?

Temporarer Flachenverlust innerhalb des Lebensraumtyps Hainsimsen-

Buchenwald (Freistellen des Uberschwenkbereichs ohne Befestigung der

Flachen) mit Rickbau, Rekultivierung und Aufforstung eines Hainsimsen-

Buchenwaldes: 518 m?

Der qualitativ-absolute Flachenverlust bei einem relativen Verlust von < 0,1 % (entspricht
Stufe lll) darf gemal Fachkonvention (LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007) bei
Hainsimsen-Buchenwald einen direkten Flachenentzug von 2.500 m? nicht tGberschreiten, um
noch als unerheblich bewertet zu werden. Die Bewertung ist jedoch vom konkreten Einzelfall
und der jeweiligen Gebietskonstellation abhangig (vgl. LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J.
2007). Der direkte Flachenverlust im LRT liegt unterhalb des Orientierungswertes. Damit ist
die Bedingung B der Fachkonvention erfillt.

Bedingung C: ergdnzender Orientierungswert ,qualitativ-relativer Flachenverlust® (1 %-
Kriterium)

Der Hainsimsen-Buchenwald nimmt innerhalb des FFH-Gebiets eine Flache von 769,52 ha
ein. Der qualitativ-relative Flachenverlust in Bezug auf den Gesamtbestand des betroffenen
Lebensraumtyps im FFH-Gebiet belduft sich damit auf ca. 0,003 % und liegt unter 0,1 % der
Gesamtflache des Lebensraumtyps im FFH-Gebiet. Die Bedingung C der Fachkonvention
wird damit erfallt.

Bedingung D: Kumulation ,Flachenentzug durch andere Plane/Projekte”

Innerhalb des Lebensraumtyps Hainsimsen-Buchenwald wurde bei der Errichtung des
Bestandswindparks Bretzfeld-Obersulm dauerhaft eine Flache von ca. 1.498 m? beansprucht
(vgl. INGENIEURBURO BLASER 2018). Dabei wurden Waldflachen Uberplant, die keine
floristischen, 6kologischen oder strukturellen Besonderheiten bzw. besonderen
Ausstattungen oder Auspragungen umfassten. Ein Flachenentzug durch andere Plane oder
Projekte ist nicht bekannt. Insgesamt betragt der dauerhaft Flachenverlust demnach

1.762 m? (=1.498 m? + 264 m?) und unterscheitet weiterhin den durch die Fachkonvention
angegebenen Orientierungswert flr den qualitativ-absoluten Flachenverlust von 2.500 m2,
Die Bedingung D der Fachkonvention wird damit erfullt.

Bedingung E: Kumulation mit ,anderen Wirkfaktoren*

Wahrend der Bauphase werden fir die Lagerung und Montage temporar Flachen
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herangezogen. Diese Flachen liegen au3erhalb von FFH-LRT und werden nach Errichtung
der WEA zuriickgebaut, rekultiviert und als Hainsimsen-Buchenwald entwickelt.

Die Flachen zur Baustelleneinrichtung kommen innerhalb bestehender Wege bzw.
Parkplatze zum Liegen, die bereits geschottert sind. Ein zusatzlicher Ausbau der Flachen ist
nicht erforderlich.

Der Uberschwenkbereich entlang der Zuwegung wird lediglich temporér beansprucht. In
diesem Bereich erfolgt die Rodung von Einzelbdumen innerhalb eines FFH-LRT. Aufgrund
des jungen Bestandsalters des betroffenen Hainsimsen-Buchenwalds (dichter
Stangenholzbestand) sind keine essentiellen Lebensraume oder qualitativ-funktionalen
Besonderheiten vorhanden. Die Flachen bleiben unbefestigt, werden nach Errichtung der
WEA zurtickgebaut und wieder als Hainsimsen-Buchenwald aufgeforstet.

Durch das geplante Vorhaben oder die Bestandsanlagen kommt es nicht zu einer Barriere-
oder Fallenwirkung, da das Vorhaben kein uniberwindbares Hindernis fir die Arten darstellt.
Der Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald im betrachteten FFH-Gebiet schlief3t an
weitreichende Waldgebiete an, die teils auch als Hainsimsen-Buchen einzustufen sind. Damit
bleiben umfangreiche Hainsimsen-Buchenwalder erhalten, die weiterhin ein koharentes Netz
bilden, bei dem die Waldflachen miteinander verknlpft sind. Eine Verschlechterung des
Erhaltungszustands des Lebensraumtyps ist daher nicht zu erwarten. Die Bedingung E der
Fachkonvention wird damit erfillt.

Ergebnis:

Durch das geplante Vorhaben entsteht ein unerheblicher direkter und dauerhafter
Flachenverlust im Bereich des Lebensraumtyps Hainsimsen-Buchenwald. Aufgrund der
weitreichenden Waldflachen, die sich auch auferhalb des FFH-Gebiets fortsetzen und auch
dort teils dem Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald zugeordnet werden kdnnen und
gleichartig ausgepragt sind, bleibt ein weitrdumiges und koharentes Netz des
Lebensraumtyps erhalten. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustands tritt durch das
geplante Vorhaben nicht ein.

7.4 Wirkungsprognose auf Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie

Fiar das FFH-Gebiet liegt ein aktueller Managementplan (MAP) (vgl. REGIERUNGSPRASIDIUM
STUTTGART 2016) vor. Im Rahmen der Erstellung des MAP wurden die im FFH-Gebiet
vorkommenden Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie erfasst. Zudem erfolgten fir das
Genehmigungsverfahren der geplanten WEA floristische und faunistische Erfassungen im
Untersuchungsgebiet.

Der Wirkraum des geplanten Vorhabens beschrankt sich innerhalb des FFH-Gebiets
ausschliel3lich auf Waldflachen, die dem LRT 9110 ,Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-
Fagetum)“ zuzuordnen sind bzw. an dieses LRT angrenzen. Fur folgende Arten, die fir das
betroffene FFH-Gebiet gelistet sind, kann eine Beeintrachtigung ausgeschlossen werden, da
keine geeigneten Habitatstrukturen fir diese Arten im Wirkraum des geplanten Vorhabens
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vorliegen. Diese Arten werden daher nicht weiter betrachtet:

- Steinkrebs (Austropotamobius torrentium) (1093%)

- Groppe (Cottus gobio) (1163)

- Bachneunauge (Lampetra planeri) (1096)

- Grol3er Feuerfalter (Lycaena dispar) (1060)

- Dunkler Wiesenknopf-Ameisenblauling (Maculinea nausithous) (1061)
- Nordlicher Kammmolch (Triturus cristatus) (1166)

Fur die nachfolgenden Arten kann eine Beeintrachtigung aufgrund der betroffenen
Habitatstrukturen nicht ausgeschlossen, deshalb werden die Arten hinsichtlich der
Auswirkungen des Vorhabens genauer betrachtet.

7.4.1 Spanisch Flagge (Callimorpha quadripunctaria) (1078*)

Die Spanische Flagge ist an offenen, trockenen und sonnigen Bereichen zu finden. Sie
besiedelt jedoch auch halbschattige, kiihle und feuchte Stellen als ,Hitzefllichter“. Die
Lebensraume sind ganz unterschiedlich und umfassen Lichtungen, Saume an Waldwegen
und Waldrandern, Steinbriiche, waldnahe Hecken, aufgelassene Weinberge sowie
Randbereiche von Magerrasen mit Hochstaudenfluren. Kahlschlage und Windwurfflachen in
Waldern sind vorteilhaft fir die Art, da sich in diesen Bereichen u. a. haufig Nektarpflanzen
der Art ansiedeln. Sie besiedelt aufgrund ihrer Mobilitat dariiber hinaus schnell neue Biotope.
(vgl. LuBw 20208B)

Die Art weist gemal LUBW (2019B) einen glnstigen Erhaltungszustand auf. Das
Vorkommen der Spanischen Flagge im Untersuchungsgebiet wurde im Rahmen der
faunistischen Erfassung fur die Gelbbauchunke und die Zauneidechse mit aufgenommen.
Darlber hinaus wurden im Jahr 2020 relevante Hochstaudenfluren fir die Spanische Flagge
im Bestandswindpark und der Umgebung erfasst. Das Untersuchungsgebiet beinhaltete
auch die Zuwegung fur die geplante WEA.

Im Rahmen der Kartierungen konnten entlang des sudlichen Zuwegungsbereichs groere
Bestande von Wasserdost (Eupatorium canabinum) nachgewiesen werden. In diesem
Abschnitt waren auch mehrere Spanische Flaggen wahrend der Begehungszeiten
anzutreffen. Der dort vorhandene Weg ist breit und teils gut besonnt. Der nérdliche Abschnitt
der Zuwegung ist schmaler und stark beschattet. In diesem Bereich und auch und am
geplanten WEA-Standort konnten keine wesentlichen Bestande von Wasserdost
(Eupatorium canabinum) vorgefunden werden. Auch bei den Gebietsbegehungen konnten in
diesem Abschnitt keine Spanischen Flaggen festgestellt werden.

Bedingung A: qualitativ-funktionale Besonderheiten

Innerhalb der betroffenen Habitatflache sind keine qualitativ-funktionalen Besonderheiten
fur die Art vorhanden. Die Nektarpflanzen (insbesondere Wasserdost) sind in Teilbereichen
vorzufinden, es sind jedoch keine Habitate mit zentraler Bedeutung betroffen. Im naheren
und weiteren Umfeld konnten insbesondere an Waldlichtungen sowie an Wegrandern und
innerhalb von Rickegassen Bestande des Gewodhnlichen Wasserdosts (Eupatorium
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canabinum) und auch Vorkommen der Spanischen Flagge nachgewiesen werden. Damit
wird die Bedingung A der Fachkonvention erfullt.

Bedingung B: Orientierungswert ,qualitativ-absoluter Fldchenverlust”

Far den Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) wurden keine Erfassungen der Art
vorgenommen. Es liegen Vorkommensnachweise an einem Waldweg (Rossertweg) nordlich
von Kurzach aus dem Jahr 2012 und am Waldrand norddstlich von Kleinhéchberg aus dem
Jahr 2013 vor (vgl. REGIERUNGSPRASIDIUM 2016). Gemall Managementplan
(REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ist jedoch davon auszugehen, dass geeignete
Habitatstrukturen fur die Art entlang von Waldwegen, -randern und -lichtungen oder an
Schlagfluren in den Waldern des FFH-Gebiets vorliegen und die Art dort relativ weit
verbreitet ist (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016).

Im Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) wird keine Flachenbilanz bzw.
Lebensstatte fur die Art abgegrenzt, da fir die Art angenommen wird, dass sie eine gewisse
Verbreitung im FFH-Gebiet aufweist, weil sie innerhalb des Gebiets auch ohne
systematische Suche an geeigneten Lebensstatten und ohne gréleren Zeitaufwand
vorgefunden werden konnte.

Fur die Berechnung des Flachenverlusts werden daher alle Waldgebiete im FFH-Gebiet als
Lebensstatte der Art angenommen. Damit zahlt das Untersuchungsgebiet auch zu einer
Lebensstatte der Art. Es ergibt sich folglich eine Flachenbilanz von 5.124 ha im FFH-Gebiet
als Lebensstatte fir die Spanische Flagge. Es ist der Orientierungswert der Stufe Ill

(1.600 m?) anzuwenden, da der relative Verlust bezogen auf die dauerhaften Eingriffsflachen
im Gebiet (6.997 m?) 0,014 % betragt und insgesamt von einem grof3en Bestand und
zumindest gutem Erhaltungszustand der Spanischen Flagge im FFH-Gebiet auszugehen ist.
Im Eingriffsbereich konnte die Art jedoch nur entlang der Zuwegung nachgewiesen werden.
Auch Nektarpflanzen waren ausschlief3lich im Zuwegungsbereich vorhanden. Daher ist
lediglich der Zuwegungsbereich als Lebensstatte zu werten nicht aber der Anlagenstandort.
Der dauerhafte Eingriff im Zuwegungsbereich betragt 468 m? und liegt damit unter dem
Orientierungswert von 1.600 mZ2.

Insgesamt ist davon auszugehen, dass sich das Vorhaben positiv fur die Art auswirkt, da
durch das Vorhaben lichtere und offenere Bereiche im Wald entstehen, die die
Nektarpflanzen der Spanischen Flagge (u. a. Wasserdost) beglnstigen und grundsatzlich
geeignete Habitatstrukturen fur die Art gebildet werden. Dies konnte bereits im
Bestandswindpark beobachtet werden. In den durch das Bauvorhaben entstandenen offenen
Bereichen wachst vermehrt Wasserdost (Eupatorium canabinum) auf, der als Nektarpflanze
von der Spanischen Flagge genutzt wird. Auch wurden im Bestandswindpark einzelne
Exemplare der Art im Sommer 2022 ohne systematische Suche an geeigneten
Lebensstatten und ohne gréReren Zeitaufwand vorgefunden. Damit wird die Bedingung B
der Konvention erfullt.
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Bedingung C: ergidnzender Orientierungswert ,qualitativ-relativer Flachenverlust® (1 %-

Kriterium)

Bei einer angenommenen Flache von 5.124 ha (gesamte Waldflache im FFH-Gebiet), die als
Lebensstatte fur die Spanische Flagge angenommen wird, belauft sich der qualitativ-relative
Flachenverlust auf 0,014 % (dauerhafte Eingriffsflache betragt 6.997 m?) und liegt damit
unter 1 %. Zudem ist zu erwarten, dass durch die Offnung des Waldes das Vorkommen der
Nektarpflanzen (insbesondere Wasserdost) geférdert wird und neue Habitatstrukturen fir die
Art entstehen. Die Bedingung C der Fachkonvention wird somit erfullt.

Bedingung D: Kumulation ,Flachenentzug durch andere Plane/Projekte”

Fir den Bestandswindpark erfolgte bereits ein Flachenentzug im FFH-Gebiet innerhalb der
Waldflachen und damit innerhalb von potenziellen Lebensstatten der Art. Aufgrund der
Herstellung von offenen und lichten Waldinnenréndern ist grundsatzlich eher von einer
Verbesserung der Lebensstatten flr die Art auszugehen. Dies konnte im Bestandswindpark
bereits beobachtet werden. Die offenen und lichten Stellen werden u. a. durch Wasserdost
(Eupatorium canabium) besiedelt, der eine wichtige Nektarpflanze fir die Art darstellt. Im
Sommer 2022 konnten im Bestandswindpark dariiber hinaus bereits wieder einzelne
Individuen der Art auch ohne systematische Suche an geeigneten Lebensstatten und ohne
gréleren Zeitaufwand vorgefunden werden, was darauf schlieRen Iasst, dass die Spanische
Flagge die Eingriffsbereiche wieder bzw. neu besiedelt.

Fir die Spanische Flagge ist daher kein Flachenentzug durch die Bestandsanlagen oder
andere Plane oder Projekte bekannt. Vielmehr werden neu entstandene Lebensstatten durch
die Art genutzt. Die Bedingung D der Fachkonvention wird somit erflllt.

Bedingung E: Kumulation mit ;janderen Wirkfaktoren®

Kumulative Effekte durch andere Wirkfaktoren kdnnten sich durch Barriere- oder
Fallenwirkung ergeben. Dies kann aber in Bezug auf das geplante Vorhaben
ausgeschlossen werden, da die Spanische Flagge regelmaRig an Wegrandbereichen von
Wirtschaftswegen im Wald vorkommt und mit dem geplanten Vorhaben eher mit einer
Habitataufwertung fur die Art zu rechnen ist. Die Bedingung E der Fachkonvention wird damit
erfullt.

Ergebnis:

Durch das geplante Vorhaben sind Habitatstrukturen (insbesondere Wasserdost) der
Spanischen Flagge betroffen. Es ist jedoch anzunehmen, dass sich das geplante Vorhaben
positiv auf die Verbreitung der Art auswirkt, da neue Lichtungen entstehen, die das
Vorkommen der Nektarpflanzen (insbesondere Wasserdost) beglinstigen und somit zur
Verbreitung der Art beitragen kdnnen. Eine erhebliche Betroffenheit oder eine
Verschlechterung des Erhaltungszustands der Art durch das geplante Vorhaben ist daher
nicht gegeben.
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7.4.2 Hirschkafer (Lucanus cervus) (1083)

Hirschkafer sind vor allem in warmen lichten Waldern anzutreffen, insbesondere in alten
Laubwaldern, vorzugsweise mit Eichen, selten werden Linden, Buchen, Ulmen, Pappeln,
Eschen, Weiden oder Obstbaume genutzt. Darliber hinaus kommen sie auch an
Waldrandern, in Parks, Obstwiesen und Géarten vor, bei denen ein hoher Anteil an alten und
absterbenden Baumen vorhanden ist. Die Larven entwickeln sich in morschen
Wourzelstocken in einer Tiefe von mindestens ca. 40 cm. (LuBw 2019A)

Die Art weist gemaf LUBW (20198B) einen glnstigen Erhaltungszustand auf. Im Wirkbereich
des Vorhabens sind hauptsachlich mittelalte Buchen-Mischwalder sowie junge Buchenwalder
vorhanden. In geringem Umfang sind auch alte Buchen-Mischwalder betroffen. Morsches Alt-
und Totholz tritt, wenn dann nur sehr vereinzelt auf. Im Rahmen der Erstellung des
Managementplans fir das FFH-Gebiet (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) erfolgte die
Abgrenzung von Schwerpunktbereichen als Lebensstatten anhand einer FoGIS-Auswertung
unter Einbeziehung von vor Ort gewonnen Daten.

Der Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) weist zwei Schwerpunktgebiete mit
Artnachweisen aus. Die Gebiete liegen 6stlich von Flein und im noérdlichsten Teilgebiet des
FFH-Gebiets, nordlich von Eberstadt. Die Artnachweise erfolgten iberwiegend in
Waldrandlagen. Insgesamt wurde eine Flache von 1.003,18 ha als Lebensstatte fur den
Hirschkafer abgegrenzt. Eine Ausweisung von Lebensstatten erfolgte insbesondere flr
Bestande mit einem bis zu 90 %-igen Eichenanteil und einem Alter bis zu 180 Jahre. Es
wurden auch Bestande unter 100 Jahre als Lebensstatten abgegrenzt, wenn diese einen
ausreichend Anteil an Eichen bzw. Kirschen hatten (Eichenanteil Gber 40 %).
Vorkommensnachweise gelangen immer in der Nahe alter Stubben oder Saftflussbaumen.

Das geplante Vorhaben befindet sich mindestens ca. 9,3 bzw. 9,5 km entfernt von den im
Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ausgewiesenen Lebensstatten des
Hirschkéafers.

Da innerhalb der ausgewiesenen Lebensstatten fur den Hirschkafer keine Flachenverluste
auftreten, entfallt eine Bewertung gemafR Fachkonvention (LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J.
2007). Der Wirkbereich des Vorhabens liegt weit aul3erhalb der im Managementplan
(REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ausgewiesenen Lebensstatten fur die Art. Im Wirkbereich
des Vorhabens sind zudem keine essenziellen Strukturen fur den Hirschkafer vorhanden.
Eine erhebliche Betroffenheit oder eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der Art
durch das geplante Vorhaben ist daher nicht gegeben.

7.4.3 Eremit (Osmoderma eremita) (1084%)

Der Eremit ist in lichten Laubwaldern, flussbegleitenden Gehdlzen, Alleen und Parks mit
alten, anbriichigen Baumen anzutreffen. Die Larven kommen in mit Mulm gefllten Héhlen
von Altbdumen vor, wobei ein entsprechend grof3er und feuchter Holzmulmkdrper vorhanden
sein muss. Der Eremit ist standorttreu und wenig ausbreitungsfreudig. (LuBw 2022)

Die Art weist gemafl LUBW (2019B) einen ungunstigen-schlechten Erhaltungszustand auf.
Im Wirkbereich des Vorhabens sind hauptsachlich junge und mittelalte Buchen-Mischwalder
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vorhanden. In geringem Umfang sind auch alte Buchen-Mischwalder betroffen. Morsches Alt-
und Totholz tritt, wenn dann nur sehr vereinzelt auf. Baume mit Hohlungen sind im
Wirkbereich vorhanden.

Im Rahmen der Erstellung des Managementplans fir das FFH-Gebiet
(REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) erfolgte eine Befragung von Gebietskennern und die
Auswertung von Kartenmaterial sowie der Habitatbaumkartierung des Landkreises
Heilbronn. Dariber hinaus wurden im Jahr 2011 und 2012 gezielt mégliche Brutbaume in
Alteichenbestanden beprobt, insbesondere auch in Bereichen mit friheren Funden des
Eremiten (Stadtwald Heilbronn und Bereich westlich Hornle auf Bundesforstflachen).
Nachweise der Art gelangen im Rahmen der Untersuchungen fur den Managementplan
(REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) nicht. Ein Reliktvorkommen unterhalb der Nachweisgrenze
kann jedoch in Waldbestanden dstlich von Heilbronn in den Bereichen Wartberg,
Galgenberg, Schweinsberg, Steingraben und Dornberg nicht ausgeschlossen werden. Es
erfolgte gemal Managementplan fur das FFH-Gebiet (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) jedoch
keine Abgrenzung der Lebensstatte.

Die Reliktvorkommen sind ca. 10 km vom geplanten Vorhaben entfernt. Im Eingriffsbereich
des geplanten Vorhabens sind zwar Baumhdohlen vorhanden. Im Gebiet sind jedoch keine
Reliktvorkommen bekannt. Aufgrund der Waldbestande und der Habitatausstattung als auch
der fehlenden Reliktvorkommen, ist im Eingriffsbereich nicht von einem Vorkommen des
Eremiten auszugehen.

Da innerhalb der ausgewiesenen Lebensstatten fur den Eremiten keine Flachenverluste
auftreten, entfallt eine Bewertung gemaR Fachkonvention (LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J.
2007). Der Wirkbereich des Vorhabens liegt weit aul3erhalb der im Managementplan
(REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ausgewiesenen Reliktvorkommen fur die Art. Im Wirkbereich
des Vorhabens sind zudem keine essenziellen Strukturen und auch keine geeigneten
Lebensraumstrukturen in Form alter Baume mit groRvolumigen Mulmhdhlen fir den
Eremiten vorhanden. Eine erhebliche Betroffenheit oder eine Verschlechterung des
Erhaltungszustands der Art durch das geplante Vorhaben ist daher nicht gegeben.

7.4.4 Gelbbauchunke (Bombina variegata) (1193)

Die Gelbbauchunke kommt in Baden-Wurttemberg vor allem im Higelland und Mittelgebirge
vor. Das ursprungliche Habitat bildeten Klein- und Kleinstgewasser in Auen von naturlichen
Flielligewassern, die durch regelmaRiges Hochwasser immer neu entstanden. Heutzutage ist
sie hauptsachlich in Sekundarlebensraumen wie z. B. Kiesgruben, Tongruben, Steinbrichen
und Truppenubungsplatzen anzutreffen. Gelbbauchunken nutzen als Landhabitate
Feuchtwiesen, Laub- und Mischwalder als auch Ruderalflachen. Als Aufenthalts- und
Laichgewasser werden wassergeflillte Wagenspuren, Suhlen, Pfiitzen, Timpel und Graben
genutzt. (LuBw 2020cC)

Far die spezielle artenschutzrechtliche Prifung (DNP 2023) wurden von Mai bis August 2021
an vier Terminen innerhalb des Untersuchungsbereichs potenzielle Aufenthalts- und
Laichgewasser der Gelbbauchunke aufgenommen und kontrolliert. Die Kontrollen fanden
jeweils immer wenige Tage nach Regenereignissen statt. Einzelne adulte Gelbbauchunken
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waren auf einer Rlckegasse und angrenzend an die geplante Zuwegung in einer
Entwasserungsmulde vorzufinden. Die Gewasser dienten als Aufenthaltsgewasser. Das
Gewasser in einer Entwasserungsmulde an der geplanten Zuwegung wurde zudem zur Balz
genutzt. Laichgewasser bestehen ca. 780 m sudlich des geplanten WEA-Standorts
angrenzend an die Bestandsanlage WEA 1 und im Jahr 2022 wurde eine
Entwasserungsmulde angrenzend an die Zuwegung zur Bestandsanlage WEA 2 in einer
Entfernung von ca. 680 m zum geplanten WEA-Standort als Laichgewasser genutzt.

Bedingung A: qualitativ-funktionale Besonderheiten

Innerhalb der betroffenen Habitatflache sind keine qualitativ-funktionalen Besonderheiten
fur die Art vorhanden. Temporargewasser bestehen insbesondere im Bereich der
Ruckegassen und Wegebereiche auch im ndheren und weiteren Umfeld des geplanten
Vorhabens. Laichgewasser konnten im Eingriffsbereich nicht festgestellt werden. Im Bereich
des Bestandswindparks konnte auch nach Errichtung der Anlagen in den umliegenden
Habitatstrukturen und aufgrund der umgesetzten Vermeidungs- und
MinimierungsmafRnahmen ein Komplex an Laich- und Aufenthaltsgewassern erhalten und
neu geschaffen werden. Darlber hinaus bleiben im ndheren und weiteren Umfeld weiterhin
bestehende Temporargewasser erhalten. Die Bedingung A der Fachkonvention wird somit
erfullt.

Bedingung B: Orientierungswert ,qualitativ-absoluter Fldchenverlust”

Im Rahmen der Erstellung des Managementplans (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) wurden
stichprobenartig im Jahr 2013 potenzielle Habitatgewasser aufgenommen und auf Besatz
kontrolliert und somit wurde in insgesamt acht von zehn Teilgebieten gezielt nach
Gelbbauchunken-Vorkommen gesucht. Gemal Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM
2016) ist die Gelbbauchunke in Teilgebieten im Dahnenfelder Schlag — Hahnensteige, im
Schweinsberg — Reisberg, im Sperblhau, im Gabelbach — Bernbach, im Brudertal —
Rosshart, im Birkenschlag — Fischbachtal und im Letterle — Bergreisach verbreitet.

Anhand der Untersuchungen wurden Lebensstatten fir die Gelbbauchunke im Umfang von
2.441,72 ha abgegrenzt. Im FFH-Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ist das
Untersuchungsgebiet sowie das weitere Umfeld nicht als Lebensstatte fur die
Gelbbauchunke ausgewiesen. Aufgrund der Vorkommensnachweise im Rahmen der
faunistischen Erfassungen zum geplanten Vorhaben ist das Untersuchungsgebiet sowie die
weitere Umgebung jedoch als Lebensstatte fir die Gelbbauchunken zu werten.

Im FFH-Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ausgewiesene Lebensstatten fur
die Gelbbauchunke gehen nicht verloren. Dennoch sind Habitatraume, die durch die
Gelbbauchunke genutzt werden, durch das geplante Vorhaben betroffen. Die Flachenbilanz
von 2.441,72 ha (vgl. REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ist demnach nicht vollstandig und
musste um die Habitatbestande im Bereich des Untersuchungsgebiets und der ndheren
Umgebung erweitert werden. Bei der nachfolgenden Berechnung bleibt dies jedoch
unbericksichtigt. Fur die im FFH-Managementplan angegebene Flachenbilanz fir die
Gelbbauchunke ist folglich der Orientierungswert der Stufe Il (6.400 m?) anzuwenden, da
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der relative Verlust bezogen auf die potenziellen Habitatbestande im Gebiet (6.997 m?) ca.
0,03 % betragt und insgesamt von einem guten Bestand und Erhaltungszustand der
Gelbbauchunke im FFH-Gebiet auszugehen ist.

Der Orientierungswert von 6.400 m? wird durch das geplante Vorhaben Uberschritten. Die
Bewertung ist jedoch vom konkreten Einzelfall und der jeweiligen Gebietskonstellation
abhangig (vgl. LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007). Grundséatzlich sind Gelbbauchunken
auf einen Komplex an temporar wasserfihrenden Klein- bzw. Kleinstgewassern angewiesen,
die kleinrdumig wechseln kénnen. Im Zuge der Errichtung und dem Betrieb der geplanten
WEA sollen die derzeit durch Gelbbauchunken genutzten Temporargewasser erhalten
bleiben. Ein Eingriff in die nachgewiesenen Aufenthaltsgewasser findet demnach nicht statt.
Die Bauflachen werden durch einen Amphibienschutzzaun abgegrenzt, sodass
Gelbbauchunken nicht in das Baufeld gelangen kénnen. Das Baufeld wird regelmafig auf
potenzielle Temporargewasser kontrolliert. Bei Vorhandensein von Temporargewassern
werden diese nach einer Besatzkontrolle entsprechend beseitigt. Im Bedarfsfall ist die
Anlage weiterer Temporargewasser im Umfeld vorgesehen, um die vorhandenen
Habitatstrukturen fir die Gelbbauchunke aufzuwerten. Die vorgesehenen Malinahmen
werden durch eine 6kologische Baubegleitung Uberwacht. Durch das Bauvorhaben kénnen
Uberwinterungsquartiere der Gelbbauchunke betroffen sein. Unter Berticksichtigung der
Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen ist jedoch nicht mit einer Verschlechterung des
Erhaltungszustands zu rechnen.

Darlber hinaus wurden auch im Bestandswindpark vorhandene Laich- und
Aufenthaltsgewasser erhalten und neue Temporargewasser geschaffen. Wahrend der
Bauphase in den Jahren 2020 und 2021 und nach der Errichtung der Bestandsanlagen im
Jahr 2022 konnte die dort vorkommende Population erfolgreich reproduzieren.

Unter Berucksichtigung der vorgesehenen Malinahmen ist fir die Art nicht von einer
Verschlechterung des Erhaltungszustandes auszugehen, auch vor dem Hintergrund, dass
populationsstitzende Mal3nahmen umgesetzt werden. Die Bedingung B der Fachkonvention
wird nach Betrachtung des Einzelfalls demnach erfillt.

Bedingung C: ergdnzender Orientierungswert ,qualitativ-relativer Flachenverlust® (1 %-

Kriterium)

Bei einer Flachenbilanz von 2.441,72 ha, die als Lebensstatte fur die Gelbbauchunke
ausgewiesen ist, belauft sich der qualitativ-relative Flachenverlust auf 0,03 % (6.997 m?) und
liegt damit unter 1 %. Die Bedingung C der Fachkonvention wird somit erfullt.

Bedingung D: Kumulation ,Flachenentzug durch andere Plane/Projekte”

Far den Bestandswindpark erfolgte bereits ein Flachenentzug im FFH-Gebiet aulRerhalb von
ausgewiesenen Lebensstatten der Art. Aufgrund der Sicherung von vorhandenen Laich- und
Aufenthaltsgewéassern sowie der Erganzung durch weitere Temporargewasser fand auch
wahrend und nach der Bauphase in den Jahren 2020 — 2022 eine erfolgreiche Reproduktion
der Art im Umfeld des Bestandswindparks statt. Zudem konnten im Jahr 2022 die
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Gelbbauchunken auch im Bereich der WEA 2 erfolgreich reproduzieren, wo zuvor keine
Laichgewasser bekannt waren.

Der Flachenentzug fir den Bestandswindpark und fiir die geplante Erweiterung durch eine
weitere WEA erfolgt zudem aul3erhalb von ausgewiesenen Lebensstatten der
Gelbbauchunke im FFH-Gebiet. Dartber hinaus kann mit der Umsetzung der Vermeidungs-
und Minimierungsmafinahmen eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der Art im
FFH-Gebiet ausgeschlossen werden.

Weitere Plane oder Projekte, die einen Flachenentzug im Bereich der ausgewiesenen
Lebensstatten nach sich ziehen, sind nicht bekannt. Damit wird die Bedingung D der
Fachkonvention erfullt.

Bedingung E: Kumulation mit ;janderen Wirkfaktoren®

Kumulative Effekte durch andere Wirkfaktoren kénnten sich durch Barriere- oder
Fallenwirkung ergeben. Dies kann aber in Bezug auf das geplante Vorhaben
ausgeschlossen werden, da die durch das Bauvorhaben entstandenen Wegeausbauflachen
und Bauhilfsflachen von der Gelbbauchunke Gberwunden werden kénnen. Die Bedingung E
der Fachkonvention wird damit erfillt.

Ergebnis:

Der Eingriffsbereich und die Umgebung liegen aulRerhalb der im FFH-Managementplan
(REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ausgewiesenen Lebensstatten der Gelbbauchunke. Ein
Vorkommen der Art im Untersuchungsgebiet konnte jedoch nachgewiesen werden. Durch
das geplante Vorhaben sind direkt keine Habitatstrukturen (insbesondere
Temporargewasser) der Gelbbauchunke betroffen. Uberwinterungsquartiere kdnnen im
Eingriffsbereich nicht ausgeschlossen werden. Aufgrund der vorgesehenen Vermeidungs-
und Minimierungsmafinahmen kann jedoch eine erhebliche Betroffenheit oder
Verschlechterung des Erhaltungszustands der Art durch das geplante Vorhaben
ausgeschlossen werden.

7.4.5 Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus) (1308)

Bevorzugt lebt die ortstreue Mopsfledermaus in waldreichen Gebieten. Die Kolonien sind in
der Nahe von oder in Waldern zu finden. Als Lebensraum nutzt die Art insbesondere
strukturreiche Walder mit hohem Laubbaumanteil und Kronenschluss, einer strukturreichen
Strauchschicht und gro3em Insektenvorkommen. Grenzstrukturen wie z. B. Wege,
Gewasser, Felsen und Schneisen bilden ebenso wichtige Habitatbestandteile fur die
Mopsfledermaus. Gemieden werden von der Art intensiv genutzte Kiefer- und Fichtenwalder.
Dagegen kommt sie auch in Gebieten mit mosaikartig verteilten, kleineren Waldstiicken, in
baumreichen Garten und Parks in Ortsrandbereichen vor. (BFN 2023A)

Ursprunglich waren Wochenstuben der Mopsfledermaus in Waldern in Baumspalten und
hinter abstehender Borke zu finden. Sie kommt heutzutage regelmafig in Spaltenverstecken
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an Gebauden vor. Winterquartiere bilden vom AuRenklima beeinflusste Hohlen, Stollen,
Tunnel, Gewdlbe und Keller. Als Jagdhabitate werden lineare Strukturen im Wald als auch
offene Landschaften und Waldrander genutzt. (BFN 2023A)

Es sind Daten aus den Untersuchungen flr die Bestandsanlagen aus den Jahren 2015/2016
vorhanden, wobei insgesamt 112 akustische Nachweise der Art erfolgten. Im Rahmen der
artenschutzfachlichen Erfassungen fur die saP (DNP 2023) wurden in den Jahren 2021 und
2022 erneute Fledermauserfassungen durchgefiihrt. Es erfolgten eine
Habitatbaumkartierung, eine automatische akustische Dauerfassung, Netzfange mit
Telemetrie und Detektorbegehungen zur Balzzeit. Mit insgesamt 34 Rufkontakten wahrend
der Dauerfassung von April bis Oktober 2021 wurde die Mopsfledermaus selten
nachgewiesen, wobei auch eine geringe Stetigkeit zu verzeichnen war (vgl. DNP 2023 und
NATURKULTUR 2022). Bei den Netzfangen wurden keine Mopsfledermause gefangen. Im
Bereich der geplanten WEA bestehen Baumquartiere mit unterschiedlicher Eignung.

Bedingung A: qualitativ-funktionale Besonderheiten

Die Waldflachen im Wirkbereich bilden keine essenziellen Lebensstatten und besitzen keine
besonderen Habitatstrukturen fir die Art. Alt- und Totholzstrukturen kommen, wenn dann nur
in Form von Einzelbdumen vor. Als Fortpflanzungsstatte hat der Wald daher nur eine
untergeordnete und sehr geringe Bedeutung. Dies geht auch aus der geringen Anzahl an
Rufkontakten im Rahmen der artenschutzfachlichen Erfassungen hervor. Essenzielle
Nahrungsbereiche von Fledermausen sind im geplanten WEA-Bereich nicht betroffen
(NATURKULTUR 2022). Zudem befinden sich gleichwertige Ausweichflachen in ausreichender
Anzahl im erweiterten Untersuchungsbereich um den geplanten WEA-Standort (vgl.
NATURKULTUR 2022). Auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse ist anzunehmen, dass
das Untersuchungsgebiet sporadisch von Einzelindividuen als Teiljagdhabitat genutzt wird,
kein Hauptjagdgebiet darstellt und keine Wochenstuben im Umfeld vorhanden sind (vgl.
NATURKULTUR 2022). Damit wird die Bedingung A der Fachkonvention erfullt.

Bedingung B: Orientierungswert ,qualitativ-absoluter Fldchenverlust”

Fir die Erstellung des Managementplans (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) erfolgten im FFH-
Gebiet akustische Erfassungen und Netzfange mit Telemetrie zur Mopsfledermaus im Jahr
2013 in drei Teilgebieten, wobei im ,Dahnenfelder Schlag — Hahnensteigle“ und
~Schweinsberg — Reisberg“ Rufnachweise erbracht wurden, hingegen nicht im Teilgebiet
».Gabelbach — Bernbach®. Insgesamt ergaben sich wenige und nur akustische
Einzelnachweise, die Netzfange ergaben keine Funde der Art (vgl. REGIERUNGSPRASIDIUM
2016).

Gemal Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) dienen die Waldgebiete des FFH-
Gebietes mit Ausnahme grof3flachiger Nadelwaldbestande als Lebensstatten fiir die Art.
Entsprechend dem Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ergibt sich eine
Flachenbilanz von 5.110,49 ha im FFH-Gebiet als Lebensstatte fur die Mopsfledermaus.
Gemal Fachkonvention (LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007) erfolgt fur Sdugetiere eine
individuenbezogene Betrachtung. Aufgrund der geringen Nachweisdichte sowie des
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ausgebliebenen Fangerfolgs und der damit verbundenen fehlenden Telemetrieergebnisse ist
der Zustand der Population gemaft Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) nur
unter Vorbehalt moglich. Unter diesem Vorbehalt wird fir die Art der Orientierungswert der
Stufe | (1.600 m?) angenommen, wobei der relative Verlust bezogen auf die potenziellen
Habitatflachen im Gebiet (6.997 m?) max. 0,014 % betragt.

Der Wert von 1.600 m? wird um ein Vielfaches Uberschritten. Die Bewertung ist jedoch vom
konkreten Einzelfall und der jeweiligen Gebietskonstellation abhangig (vgl. LAMBRECHT, H. &
TRAUTNER, J. 2007). Aus fachgutachterlicher Sicht sind die Ergebnisse und Malinahmen aus
der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung und den faunistischen Erfassungen mit bei der
Bewertung des qualitativ-absoluten Flachenverlustes einzubeziehen, da auch die Population
nur unter Vorbehalt bestimmbar war. Daher wird in diesem Zusammenhang die Auswertung
unter Berlcksichtigung der artenschutzfachlichen Erhebungen und Bewertungen aus den
Jahren 2015/16 und 2021/2022 vorgenommen.

Insgesamt waren in den Untersuchungsjahren und auch im Rahmen der Erfassungen zum
Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) lediglich wenige Rufkontakte zu
verzeichnen. Auch die Stetigkeit der Art wird als gering angegeben (vgl. NATURKULTUR
2022). Aufgrund der geringen Stetigkeit und der niedrigen Kontaktzahlen, sind keine
Wochenstuben im Untersuchungsgebiet anzunehmen (vgl. DNP 2023 und NATURKULTUR
2022). Es ist davon auszugehen, dass es sich bei den Rufkontakten um einzelne Mannchen
oder Einzelindividuen einer weiter entfernten Kolonie handelt (vgl. DNP 2023 und
NATURKULTUR 2022).

Essenzielle Jagdhabitate sind nicht betroffen. Es ist davon auszugehen, dass das
Untersuchungsgebiet sporadisch als Teiljagdhabitat genutzt wird (vgl. NATURKULTUR 2022).
Die weitraumigen Waldflachen setzen sich in gleichwertiger oder besserer Eignung als
Lebensstatte fur die Art innerhalb und auf3erhalb des FFH-Gebiets fort. Damit bestehen
grof¥flachig potenzielle Lebensraume fir die Mopsfledermaus. Vor diesem Hintergrund ist
von einer geringen Empfindlichkeit der Art gegenlber dem geplanten Vorhaben auszugehen.
Daruber hinaus wird ein Gondelmonitoring mit Festlegung eines standortbezogenen
Abschaltalgorithmus fur Fledermause vorgenommen. Aus fachgutachterlicher Sicht ist daher
die Bedingung B der Fachkonvention erfllt.

Bedingung C: erganzender Orientierungswert ,qualitativ-relativer Fldchenverlust” (1 %-

Kriterium)

Bei einer Flache von 5.110,49 ha, die als Lebensstatte fur die Mopsfledermaus (vgl.
Managementplan, REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) angegeben ist, belauft sich der qualitativ-
relative Flachenverlust auf 0,014 % (6.997 m?) und liegt damit unter 1 %. Die Bedingung C
der Fachkonvention wird somit erfullt.

Bedingung D: Kumulation ,Flachenentzug durch andere Plane/Projekte”

Fir den Bestandswindpark erfolgte bereits ein Flachenentzug im FFH-Gebiet. Auch die
artenschutzfachlichen Untersuchungen zum Bestandswindpark ergeben keine Hinweise auf
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ein Hauptjagdgebiet oder Wochenstuben im Plangebiet oder der Umgebung. Essenzielle
Lebensstatten der Mopsfledermaus sind im FFH-Gebiet nicht betroffen. Infolge der geringen
Rufnachweise und der weiterhin weitrdumig zusammenhangenden Waldflachen innerhalb
und aufderhalb des FFH-Gebiets mit gleichwertiger oder besserer Eignung als Lebensstatte
fur die Art, kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Art im FFH-Gebiet
ausgeschlossen werden. Daruber hinaus sind Vermeidungs- und Minimierungsmaf3nahmen
vorgesehen.

Weitere Plane oder Projekte, die einen Flachenentzug im Bereich der ausgewiesenen
Lebensstatten nach sich ziehen, sind nicht bekannt. Die Bedingung D der Fachkonvention
wird damit erfullt.

Bedingung E: Kumulation mit ;janderen Wirkfaktoren®

Kumulative Effekte durch andere Wirkfaktoren konnten sich durch Barriere- oder
Fallenwirkung ergeben. Dies kann aber in Bezug auf das geplante Vorhaben
ausgeschlossen werden, da Waldwege keine Barriere fir die Art darstellen, sondern auch als
Leitstrukturen genutzt werden.

Eine Beeintrachtigung von Quartieren kann durch das Vorhaben hervorgerufen werden.
Wochenstuben oder Winterquartiere der Art konnten bei den Erhebungen jedoch im
Wirkbereich des Vorhabens nicht nachgewiesen werden. Durch eine Rodung aulerhalb der
Aktivitatszeit von Fledermausen sowie der Schonung von Héhlen- und Habitatbdumen durch
Anpassung der Bauflachen nach ékologischen Gesichtspunkten erfolgt eine Minimierung von
Eingriffen. Im Einzelfall genutzte Baumhdhlen oder Spaltenquartiere an Baumen werden vor
Entnahme von Baumen begutachtet, sodass die Schadigung oder Tétung von Tieren
ausgeschlossen werden kann. Zudem werden Fledermauskasten und Nistkasten fur
Hohlenbruter angebracht, um einen potenziellen Quartier-/Brutplatzverlust auszugleichen.
Wahrend der Bauphase kénnen akustische und optische Reize zu einer Meidung des
Wirkraums fuhren. Die Storwirkung ist jedoch beschrankt auf die Bauphase und nicht
dauerhaft, weshalb keine erhebliche Beeintrachtigung zu erwarten ist. Zudem werden
optische Reize durch Verzicht von Arbeiten bei Nacht vermieden.

Ein weiterer Wirkfaktor ist der Flachenverlust. Um Eingriffe zu minimieren, liegt der Standort
entlang eines bestehenden Waldweges. Fir die Zuwegung werden Bestandswege genutzt,
sodass der Flachenverlust durch Rodung und Ausbau von Wegen minimiert werden kann.
Durch den Flachenverlust kénnen Nahrungsraume betroffen sein. Essenzielle
Nahrungsraume sind bezugnehmend auf die Untersuchungsergebnisse jedoch nicht
betroffen. Fur den Verlust an Waldflachen findet zudem ein Ausgleich durch Neuaufforstung
und Aufwertung- bzw. Gestaltungsmaflinahmen im Wald statt.

Eine Gefahrdung besteht bei dem geplanten Vorhaben daruber hinaus durch Kollision mit
den drehenden Rotoren und durch Barotrauma. Es wird jedoch ein Gondelmonitoring mit
Festlegung eines standortbezogenen Abschaltalgorithmus fir Fledermause vorgenommen.
Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Art im FFH-Gebiet kann damit
ausgeschlossen werden.

Aus fachgutachterlicher Sicht ist daher die Bedingung E der Fachkonvention erfullt.
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Ergebnis:

Durch das Vorhaben verliert der Wirkbereich des Vorhabens nicht seinen Charakter. Das
Gebiet wird nur sporadisch durch Einzeltiere genutzt und bildet kein Hauptjagdgebiet.
Wochenstuben sind auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse nicht im
Untersuchungsgebiet und im Umfeld anzunehmen. Die Funktion als Nahrungs- und
Aufenthaltshabitat bleibt auch nach Umsetzung des Vorhabens erhalten. Geeignete Baume
mit Hohlungen oder potenziellen Borkenhabitaten sind regelmafig im weiteren Umfeld
vorhanden und gehoren zur ,Ublichen® Ausstattung der Waldflachen. Diese Strukturen
bleiben auch nach Umsetzung der Planung in hinreichender Anzahl erhalten. Es entstehen
neue Leitstrukturen im Wald, die zur Jagd genutzt werden konnen. Der Wirkbereich des
Vorhabens hat demzufolge keine besondere Bedeutung als Lebensstatte fur die Art. Eine
erhebliche Betroffenheit oder eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der Art durch
das geplante Vorhaben ist daher nicht gegeben.

7.4.6 Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) (1323)

Die typische Waldfledermaus bevorzugt Laubwalder (Eichen-Buchen-Mischwalder), bendtigt
ein grof3es Angebot an Baumhdhlen und weist eine hohe Standort- bzw. Quartiertreue auf.
Bedeutend fiir die Art sind alt- und totholzreiche Walder, insbesondere naturnahe feuchte
Laub- und Laub-Mischwalder, in denen kleine Wasserlaufe, Bl63en und Lichtungen als auch
ein Altholzbestand mit vielen Baumhdhlen auf relativ kleinem Raum vorhanden sind. Teils
dienen der Art zur Jagd in einigen Regionen auch halboffene Landschaften z. B. mit
Streuobstwiesen. (BFN 2023B)

Wochenstubenquartiere sind natlrlicherweise in Baumhdhlen zu finden. Selten oder von
Einzeltieren genutzt werden daruber hinaus abstehende Borke, Felshdhlen oder
Gebaudequartiere. Als Winterquartiere dienen Stollen, Hohlen, Keller und vereinzelt
Baumhohlen. Die Jagdgebiete befinden sich meist im ndheren Umkreis der Wochenstuben in
einer Entfernung von maximal 1,5 km, vereinzelt auch in einer Entfernung von bis zu 3 oder
8 km. In Gebieten mit kleinen, verstreut liegenden Waldflachen jagt sie auch in halboffenen
Landschaften. (BFN 2023B)

Es sind Daten aus den Untersuchungen fur die Bestandsanlagen aus den Jahren 2015/2016
vorhanden, wobei die Art insgesamt Uber 16 Rufkontakte und einem Netzfang (adultes
Weibchen) nachgewiesen werden konnte. In einer Entfernung von ca. 1.200 m nérdlich des
Untersuchungsgebiets der Bestandsanlagen konnte damals eine Wochenstube mit einer
geschatzten KoloniegréfRe von 19 Individuen festgestellt werden. Bei den Untersuchungen
im Jahr 2021 konnte die Bechsteinfledermaus nur mit acht Rufkontakten nachgewiesen
werden. Die Netzfange und Balzkontrollen im Jahr 2021 brachten keine weiteren
Erkenntnisse. Auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse ist eine geringe Nachweisdichte
festzustellen, wobei der direkte Eingriffsbereich nur sporadisch und mdéglicherweise lediglich
durch ein einzelnes mannliches Individuum aufgesucht wurde. (vgl. DNP 2023 und
NATURKULTUR 2022)
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Bedingung A: qualitativ-funktionale Besonderheiten

Der Eingriffsbereich weist wegen seiner Habitatausstattung (Waldwege- bzw.
Waldrandsituation mit hohem Grad an Bodenbewuchs und starkem Unterwuchs) eine
geringe Eignung als Jagdhabitat auf und ist daher als untergeordnet und nicht essenziell
einzustufen (vgl. DNP 2023 und NATURKULTUR 2022). Der nahe gelegene Altholzbestand
bleibt funktional erhalten (vgl. DNP 2023 und NATURKULTUR 2022).

Zudem bildet der Eingriffsbereich aufgrund des Aktionsraums der Art wenn dann nur eine
kleinere Teilflache des gesamtheitlich genutzten Jagdhabitats. Damit wird die Bedingung A
der Fachkonvention erfillt.

Bedingung B: Orientierungswert ,qualitativ-absoluter Fldchenverlust”

Fir die Erstellung des Managementplans (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) erfolgten im FFH-
Gebiet akustische Erfassungen, Netzfange und Telemetrie zur Bechsteinfledermaus im Jahr
2013 in drei Teilgebieten, wobei im ,Schweinsberg — Reisberg“ Rufnachweise erbracht
wurden, hingegen nicht in den Teilgebieten ,Dahnenfelder Schlag — Hahnensteigle® und
,Gabelbach — Bernbach®. Insgesamt ergaben sich wenige und nur akustische
Einzelnachweise, die Netzfange ergaben keine Funde der Art (vgl. REGIERUNGSPRASIDIUM
2016). Aus Daten der AGF (Arbeitsgemeinschaft Fledermausschutz Baden-Wirttemberg)
liegen Nachweise der Bechsteinfledermaus aus den Waldgebieten ,Schweinsberg —
Reisberg“ und ,Gabelbach — Bernbach* aus dem Jahr 2004 vor. Aus den LUBW-Monitoring-
Daten aus dem Jahr 2011 ist eine Wochenstube knapp aulierhalb des FFH-Gebiets stidlich
des Teilgebiets ,Schweinsberg — Reisberg“ bekannt.

Gemal Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2020) dienen die gesamten Waldgebiete
als auch das wenige geholzbestandene Offenland des FFH-Gebiets als Lebensstatten fur die
Art. Entsprechend dem Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ergibt sich damit
eine Flachenbilanz von 5.266,00 ha im FFH-Gebiet als Lebensstatte flr die
Bechsteinfledermaus. Gemal Fachkonvention (LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007)
erfolgt fur Saugetiere eine individuenbezogene Betrachtung. Aufgrund der geringen
Nachweisdichte sowie des ausgebliebenen Fangerfolgs und der damit verbundenen
fehlenden Telemetrieergebnisse ist der Zustand der Population gemafl Managementplan
(REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) nur unter Vorbehalt mdglich. Unter diesem Vorbehalt wird fur
die Art der Orientierungswert der Stufe | (1.600 m?) angenommen, wobei der relative Verlust
bezogen auf die potenziellen Habitatflachen im Gebiet (6.997 m?) ca. 0,013 % betragt.

Der Wert von 1.600 m? wird um ein Vielfaches Uberschritten. Die Bewertung ist jedoch vom
konkreten Einzelfall und der jeweiligen Gebietskonstellation abhangig (vgl. LAMBRECHT, H. &
TRAUTNER, J. 2007). Aus fachgutachterlicher Sicht sind die Ergebnisse und Ma3nahmen aus
der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung und den faunistischen Erfassungen mit bei der
Bewertung des qualitativ-absoluten Flachenverlustes einzubeziehen, da auch die Population
nur unter Vorbehalt bestimmbar war. Daher wird in diesem Zusammenhang die Auswertung
unter Berucksichtigung der artenschutzfachlichen Erhebungen und Bewertungen aus den
Jahren 2015/16 und 2021 vorgenommen.

Insgesamt waren in den Untersuchungsjahren und auch im Rahmen der Erfassungen zum
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Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) lediglich wenige Rufkontakte zu
verzeichnen. Auch die Stetigkeit der Art wird als gering angegeben (vgl. NATURKULTUR
2022). Ausgehend von der Lage der Wochenstube, die im Jahr 2015/2016 ermittelt wurde,
den Untersuchungsergebnissen aus den Jahren 2021 und unter Berlcksichtigung der
Lebensweise der Art, ist nicht von einer Beeintrachtigung der Quartiere oder von einem
Verlust essenzieller Jagdhabitate durch das geplante Vorhaben auszugehen (vgl.
NATURKULTUR 2022).

Darilber hinaus sind im gesamten Waldgebiet mindestens ebenso gut geeignete
Jagdhabitate in ausreichender Zahl vorhanden (vgl. NATURKULTUR 2022). Der dem
geplanten Anlagenstandort nahe gelegene Altholzbestand bleibt funktional erhalten.

Die weitraumigen Waldflachen setzen sich in gleichwertiger oder besserer Eignung als
Lebensstatte fur die Art innerhalb und auf3erhalb des FFH-Gebiets fort. Damit bestehen
grof¥flachig potenzielle Lebensrdume fir die Bechsteinfledermaus.

Vor diesem Hintergrund ist von einer geringen Empfindlichkeit der Art gegenliber dem
geplanten Vorhaben auszugehen. Darlber hinaus wird ein Gondelmonitoring mit Festlegung
eines standortbezogenen Abschaltalgorithmus fir Fledermause vorgenommen.

Aus fachgutachterlicher Sicht ist daher die Bedingung B der Fachkonvention erfullt.

Bedingung C: erganzender Orientierungswert ,qualitativ-relativer Flachenverlust” (1 %-

Kriterium)

Bei einer Flache von 5.266,00 ha, die als Lebensstatte fur die Bechsteinfledermaus (vgl.
Managementplan, REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) angegeben ist, belauft sich der qualitativ-
relative Flachenverlust auf 0,013 % (6.997 m?) und liegt damit unter 1 %. Die Bedingung C
der Fachkonvention wird somit erfullt.

Bedingung D: Kumulation ,Flachenentzug durch andere Plane/Projekte”

Fir den Bestandswindpark erfolgte bereits ein Flachenentzug im FFH-Gebiet. Auch die
artenschutzfachlichen Untersuchungen zum Bestandswindpark ergeben keine Hinweise auf
ein Hauptjagdgebiet oder Wochenstuben im Plangebiet oder der Umgebung. Essenzielle
Lebensstatten der Bechsteinfledermaus sind im FFH-Gebiet nicht betroffen. Infolge der
geringen Rufnachweise und der weiterhin weitrdumig zusammenhangenden Waldflachen
innerhalb und aulRerhalb des FFH-Gebiets mit gleichwertiger oder besserer Eignung als
Lebensstatte fur die Art, kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Art im
FFH-Gebiet ausgeschlossen werden. Darlber hinaus sind Vermeidungs- und
Minimierungsmalnahmen vorgesehen.

Weitere Plane oder Projekte, die einen Flachenentzug im Bereich der ausgewiesenen
Lebensstatten nach sich ziehen, sind nicht bekannt. Die Bedingung D der Fachkonvention ist
damit erfdllt.
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Bedingung E: Kumulation mit ,anderen Wirkfaktoren*

Kumulative Effekte durch andere Wirkfaktoren konnten sich durch Barriere- oder
Fallenwirkung ergeben. Dies kann aber in Bezug auf das geplante Vorhaben
ausgeschlossen werden, da Waldwege keine Barriere flr die Art darstellen, sondern auch als
Leitstrukturen genutzt werden.

Eine Beeintrachtigung von Quartieren kann durch das Vorhaben hervorgerufen werden.
Wochenstuben oder Winterquartiere der Art konnten bei den Erhebungen jedoch im
Wirkbereich des Vorhabens nicht nachgewiesen werden. Durch eine Rodung auferhalb der
Aktivitatszeit von Fledermausen sowie der Schonung von Héhlen- und Habitatbdumen durch
Anpassung der Bauflachen nach 6kologischen Gesichtspunkten erfolgt eine Minimierung von
Eingriffen. Im Einzelfall genutzte Baumhohlen oder Spaltenquartiere an Baumen werden vor
Entnahme von Baumen begutachtet, sodass die Schadigung oder Tétung von Tieren
ausgeschlossen werden kann. Zudem werden Fledermauskasten und Nistkasten flr
Hohlenbriter angebracht sowie Habitatbaumgruppen ausgewiesen, um einen potenziellen
Quartier-/Brutplatzverlust auszugleichen. Wahrend der Bauphase kénnen akustische und
optische Reize zu einer Meidung des Wirkraums flihren. Die Storwirkung ist jedoch
beschrankt auf die Bauphase und nicht dauerhaft, weshalb keine erhebliche
Beeintrachtigung zu erwarten ist. Zudem werden optische Reize durch Verzicht von Arbeiten
bei Nacht vermieden.

Ein weiterer Wirkfaktor ist der Flachenverlust. Um Eingriffe zu minimieren, liegt der Standort
entlang eines bestehenden Waldweges. Fur die Zuwegung werden Bestandswege genutzt,
sodass der Flachenverlust durch Rodung und Ausbau von Wegen minimiert werden kann.
Dadurch kénnen Nahrungsraume betroffen sein. Essenzielle Nahrungsraume sind
bezugnehmend auf die Untersuchungsergebnisse jedoch nicht betroffen. Fir den Verlust an
Waldflachen findet zudem ein Ausgleich durch Neuaufforstung und Aufwertung- bzw.
Gestaltungsmalnahmen im Wald statt.

Eine Gefahrdung besteht bei dem geplanten Vorhaben dartber hinaus durch Kollision mit
den drehenden Rotoren und durch Barotrauma. Die Art wird allerdings nicht als
kollisionsgefahrtet eingestuft (vgl. LuBwW 2014). Es wird daruber hinaus ein Gondelmonitoring
mit Festlegung eines standortbezogenen Abschaltalgorithmus fur Fledermause
vorgenommen. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Art im FFH-Gebiet kann
damit ausgeschlossen werden.

Aus fachgutachterlicher Sicht ist daher die Bedingung E der Fachkonvention erftllt.

Ergebnis:

Durch das Vorhaben verliert der Wirkbereich des Vorhabens nicht seinen Charakter. Das
Gebiet wird nur sporadisch durch Einzeltiere genutzt und bildet kein Hauptjagdgebiet.
Wochenstuben sind auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse nicht im
Untersuchungsgebiet und im Umfeld anzunehmen. Die Funktion als Nahrungs- und
Aufenthaltshabitat bleibt auch nach Umsetzung des Vorhabens erhalten. Geeignete Baume
mit H6hlungen oder potenziellen Borkenhabitaten sind regelmagig im weiteren Umfeld
vorhanden und gehoren zur ,ublichen® Ausstattung der Waldflachen. Diese Strukturen
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bleiben auch nach Umsetzung der Planung in hinreichender Anzahl erhalten. Der
Wirkbereich des Vorhabens hat demzufolge keine besondere Bedeutung als Lebensstatte fur
die Art. Eine erhebliche Betroffenheit oder eine Verschlechterung des Erhaltungszustands
der Art durch das geplante Vorhaben ist daher nicht gegeben.

7.4.7 Grofdes Mausohr (Myotis myotis) (1324)

Das Grofde Mausohr ist warmeliebend und kommt daher kaum in Héhenlagen Uber 800 m
vor. Jagdgebiete bilden bevorzugt unterwuchsarme Laub- und Laubmischwalder. Genutzt
werden aber auch regelmalig Nadelwalder mit geringer oder ohne Bodenbewuchs. Daruber
hinaus jagt die Art auch in Parks, Gber Wiesen, Weiden und Ackerflachen. (BFN 2023cC)

Als typische Gebaudefledermaus finden sich die Wochenstubenquartiere des Grof3en
Mausohr meist in stérungs- und zugluftfreien, mittelgrof3en bis grolen Dachraumen
Uberwiegend in alten Gebauden. Zu finden ist sie selten in Briickenhohlrdumen, Baumhohlen
oder warmen unterirdischen Raumen. Winterquartiere sind in Felshohlen, Grotten, Stollen,
Kasematten, tiefen Kellern und Tunneln vorhanden. Die quartiertreue Art bevorzugt zum
Jagen Bereiche mit frei zuganglichem Boden, da sie ihre Beute vorwiegend vom Boden
erfasst. Eine untergeordnete Bedeutung hat daher auch die Jagd im freien Luftraum. (BFN
2023c)

Es sind Daten aus den Untersuchungen fir die Bestandsanlagen aus den Jahren 2015/2016
vorhanden, wobei die Art insgesamt Uber 55 Rufkontakte und zweimaligen Netzfang
nachgewiesen werden konnte. Bei den Untersuchungen im Jahr 2021 konnte das GrolRe
Mausohr 221-mal verzeichnet werden und wurde sechsmal bei Netzfangen gefangen (flinf
laktierende Weibchen und ein Mannchen). Die Untersuchungsergebnisse lassen auf eine
geringe Nutzung des Untersuchungsgebiets als Jagdhabitat durch die Art schliel3en. (vgl.
DNP 2023 und NATURKULTUR 2022)

Bedingung A: qualitativ-funktionale Besonderheiten

Der Eingriffsbereich weist wegen seiner Habitatausstattung eine untergeordnete Bedeutung
als Jagdhabitat auf und ist daher als nicht essenziell einzustufen (vgl. DNP 2023 und
NATURKULTUR 2022). Der nahe gelegene Altholzbestand stellt ein gut geeignetes Jagdhabitat
dar und bleibt funktional erhalten (vgl. DNP 2023 und NATURKULTUR 2022).

Zudem bildet der Eingriffsbereich aufgrund des Aktionsraums der Art wenn dann nur eine
kleinere Teilflache des gesamtheitlich genutzten Jagdhabitats. Damit wird die Bedingung A
der Fachkonvention erfullt.

Bedingung B: Orientierungswert  qualitativ-absoluter Fldchenverlust®

Fir die Erstellung des Managementplans (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) erfolgten im FFH-
Gebiet akustische Erfassungen, Netzfange und Telemetrie zum Grof3en Mausohr im Jahr
2013. Westlich des Teilgebiets ,Gabelbach — Bernbach® ist in Rittelshof eine Wochenstube
des Grof’en Mausohrs bekannt. GemaR AGF gibt es auch Nachweise der Art aus den TK-
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Quadranten 6821S0 (von 2001) und 6822S0 (von 2008). Bei den Netzfangen konnte ein
adultes, reproduktiv aktives Weibchen im Teilgebiet ,Gabelbach — Bernbach® gefangen
werden.

Gemal Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) dienen die gesamten Waldgebiete
als auch die von Grunland dominierten Offenlandanteile im FFH-Gebiet als Jagdgebiet fur
die Art. Bis auf wenige Weinberge und Ackerflachen ist das gesamte Gebiet daher als
Lebensstatte der Art zu werten. Entsprechend dem Managementplan
(REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) wird daher das gesamte FFH-Gebiet als Lebensstatte mit
einer Flachenbilanz von 5.442,71 ha als Lebensstatte fur die Art angenommen. Geman
Fachkonvention (LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007) erfolgt fur Saugetiere eine
individuenbezogene Betrachtung. Aufgrund der Erfassungsmethodik kann der
Erhaltungszustand der Art gemafl Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) nicht
bewertet werden. Aufgrund der in Rittelhof bestehenden Wochenstube mit ca. 300 bis 400
Tieren wird fir das FFH-Gebiet der Orientierungswert der Stufe Il (1,6 ha) angenommen,
wobei der relative Verlust bezogen auf die potenziellen Habitatflachen im Gebiet (6.997 m?)
max. 0,013 % betragt.

Der Wert von 1,6 ha wird um ein Vielfaches unterschritten. Damit ist die Bedingung B der
Fachkonvention erfullt.

Bedingung C: erganzender Orientierungswert ,qualitativ-relativer Flachenverlust” (1 %-

Kriterium)

Bei einer Flache von 5.442,71 ha, die als Lebensstétte fur das Grolse Mausohr (vgl.
Managementplan, REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) angegeben ist, belauft sich der qualitativ-
relative Flachenverlust auf 0,013 % (6.997 m?) und liegt damit unter 1 %. Die Bedingung C
der Fachkonvention wird somit erfullt.

Bedingung D: Kumulation ,Flachenentzug durch andere Plane/Projekte”

Fir den Bestandswindpark erfolgte bereits ein Flachenentzug im FFH-Gebiet. Auch die
artenschutzfachlichen Untersuchungen zum Bestandswindpark ergeben keine Hinweise auf
ein Hauptjagdgebiet oder Wochenstuben im Plangebiet oder der Umgebung. Essenzielle
Lebensstatten der Bechsteinfledermaus sind im FFH-Gebiet nicht betroffen. Infolge der
geringen Rufnachweise und der weiterhin weitrdumig zusammenhangenden Waldflachen
innerhalb und aulRerhalb des FFH-Gebiets mit gleichwertiger oder besserer Eignung als
Lebensstatte fur die Art, kann eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Art im
FFH-Gebiet ausgeschlossen werden. Darlber hinaus sind Vermeidungs- und
Minimierungsmalinahmen vorgesehen.

Weitere Plane oder Projekte, die einen Flachenentzug im Bereich der ausgewiesenen
Lebensstatten nach sich ziehen, sind nicht bekannt. Die Bedingung D der Fachkonvention ist
damit erfdllt.
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Bedingung E: Kumulation mit ,anderen Wirkfaktoren*

Kumulative Effekte durch andere Wirkfaktoren konnten sich durch Barriere- oder
Fallenwirkung ergeben. Dies kann aber in Bezug auf das geplante Vorhaben
ausgeschlossen werden, da Waldwege keine Barriere flr die Art darstellen, sondern auch als
Leitstrukturen genutzt werden.

Eine Beeintrachtigung von Quartieren kann durch das Vorhaben hervorgerufen werden.
Wochenstuben oder Winterquartiere der Art konnten bei den Erhebungen jedoch im
Wirkbereich des Vorhabens nicht nachgewiesen werden. Durch eine Rodung auferhalb der
Aktivitatszeit von Fledermausen sowie der Schonung von Héhlen- und Habitatbdumen durch
Anpassung der Bauflachen nach 6kologischen Gesichtspunkten erfolgt eine Minimierung von
Eingriffen. Im Einzelfall genutzte Baumhohlen oder Spaltenquartiere an Baumen werden vor
Entnahme von Baumen begutachtet, sodass die Schadigung oder Tétung von Tieren
ausgeschlossen werden kann. Zudem werden Fledermauskasten und Nistkasten fur
Hohlenbriter angebracht sowie Habitatbaumgruppen ausgewiesen, um einen potenziellen
Quartier-/Brutplatzverlust auszugleichen. Wahrend der Bauphase kdnnen akustische und
optische Reize zu einer Meidung des Wirkraums flihren. Die Storwirkung ist jedoch
beschrankt auf die Bauphase und nicht dauerhaft, weshalb keine erhebliche
Beeintrachtigung zu erwarten ist. Zudem werden optische Reize durch Verzicht von Arbeiten
bei Nacht vermieden.

Ein weiterer Wirkfaktor ist der Flachenverlust. Um Eingriffe zu minimieren, liegt der Standort
entlang eines bestehenden Waldweges. Fur die Zuwegung werden Bestandswege genutzt,
sodass der Flachenverlust durch Rodung und Ausbau von Wegen minimiert werden kann.
Dadurch kénnen Nahrungsraume betroffen sein. Essenzielle Nahrungsraume werden
bezugnehmend auf die Untersuchungsergebnisse jedoch nicht berlhrt. Fir den Verlust an
Waldflachen findet zudem ein Ausgleich durch Neuaufforstung und Aufwertung- bzw.
Gestaltungsmalnahmen im Wald statt.

Eine Gefahrdung besteht bei dem geplanten Vorhaben dariber hinaus durch Kollision mit
den drehenden Rotoren und durch Barotrauma. Die Art wird allerdings nicht als
kollisionsgefahrtet eingestuft (vgl. LuBw 2014). Es wird dartber hinaus ein Gondelmonitoring
mit Festlegung eines standortbezogenen Abschaltalgorithmus fur Fledermause
vorgenommen. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Art im FFH-Gebiet kann
damit ausgeschlossen werden.

Aus fachgutachterlicher Sicht ist daher die Bedingung E der Fachkonvention erftllt.

Ergebnis:

Durch das Vorhaben verliert der Wirkbereich des Vorhabens nicht seinen Charakter. Das
Gebiet bildet kein Hauptjagdgebiet. Wochenstuben sind auf Grundlage der
Untersuchungsergebnisse nicht im Untersuchungsgebiet und im Umfeld anzunehmen. Die
Funktion als Nahrungs- und Aufenthaltshabitat bleibt auch nach Umsetzung des Vorhabens
erhalten. Geeignete Baume mit H6hlungen oder potenziellen Borkenhabitaten sind
regelmaig im weiteren Umfeld vorhanden und gehéren zur ,Gblichen® Ausstattung der
Waldflachen. Diese Strukturen bleiben auch nach Umsetzung der Planung in hinreichender
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Anzahl erhalten. Eine gewisse Veranderung der Raumnutzung kann als Folge eines
Flachenverlusts oder von Stérwirkungen auftreten. Es liegt jedoch eine geringflgige und
nicht erhebliche Beeintrachtigungsintensitat diesbezlglich vor. Der Wirkbereich des
Vorhabens hat demzufolge keine besondere Bedeutung als Lebensstatte flr die Art. Eine
erhebliche Betroffenheit oder eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der Art durch
das geplante Vorhaben ist daher nicht gegeben.

7.4.8 Grunes Besenmoos (Dicranum viride) (1381)

Das Grine Besenmoos wachst epiphytisch (als Aufsitzerpflanze) auf der Borke von
Laubbaumen. Es ist insbesondere auf Buchen anzutreffen, ist aber u. a. auch an Eichen,
Hainbuchen und Erlen zu finden und kommt Gberwiegend in alten Waldbestanden vor. Es
wachst haufig auf unteren und oft schraggewachsenen Stammabschnitten. An
Buchenstammen unter 40 cm Durchmesser wurde es bisher nur sehr selten nachgewiesen.
Eine hohe Luftfeuchtigkeit oder Bodenfeuchte wird vom Griinen Besenmoos bevorzugt, es
gibt jedoch vereinzelt auch Wuchsstandorte an trockeneren Standorten wie z. B. Eichen-
Hainbuchenwaldern. Generell ist die Art saureliebend, es bedarf aber eines bestimmten
Basenanteils im Substrat. In Baden-Wirttemberg ist es daher hauptséachlich in den
Kalkgebieten in fast allen Naturraumen verbreitet. Das Griine Besenmoos kommt in
Buntsandsteingebieten teils in luftfeuchten Talern und Mulden mit basenreicheren Béden vor.
(LuBw 2020D)

Das Grine Besenmoos weist gemal LUBW (2019B) einen ginstigen Erhaltungszustand auf.
Im Rahmen der Erstellung des Managementplans (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) wurde das
Griine Besenmoos Uber Stichprobenverfahren im Jahr 2012 aufgenommen. Eine
Lebensstatte erstreckt sich auf einen alteren Buchen-Hallenwald sudlich von Cleversulzbach
sowie einen alteren Eichen-Hainbuchen-Bestand noérdlich von Eschenau und kommt dort
verbreitet und in gréReren Populationen vor. Eine weitere Lebensstatte befindet sich in
einem Waldgebiet Ostlich von Heilbronn und westlich der A81. Dort ist das Moos in einem
alteren Buchen-Hallenwald mit hohem Anteil an Traubeneiche verbreitet und wurde mehrfach
in alteren Eichen-Bestanden nachgewiesen. Die Art ist in diesen Waldbestanden nur in
relativ geringer Haufigkeit anzutreffen. In den Waldflachen norddstlich von Léwenstein und
westlich von Neuhutten (nérdlich der B39) konnte das Griine Besenmoos nur vereinzelt und
in geringer Anzahl zu einem hohen Anteil an Traubeneichen nachgewiesen werden
(Uberwiegend in nahrstoffreicheren Plateau-Lagen, an Unterhangen und am Talboden sowie
im Tal des Bernbachs sudlich von Unterheimbach).

Die Abgrenzung der Lebensstatten erfolgte auf Basis von strukturellen bzw. standértlichen
Kriterien. In den alteren Waldbestanden kommt das Griine Besenmoos verbreitet, jedoch in
kleineren Populationen vor. (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016)

Der dem Wirkbereich des Vorhabens nachstgelegene Fundort befindet sich ca. 600 m 6stlich
des Wirkbereichs am Unterhang einer Boschung mit alteren Laubbaumbestanden entlang
eines Nebenarms des Bernbachs. Das geplante Vorhaben liegt auerhalb der im
Managementplan (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) ausgewiesenen Lebensstatten des Grunen
Besenmooses in einer Entfernung von ca. 180 m. Da innerhalb der ausgewiesenen
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Lebensstatten fir die Art keine Flachenverluste auftreten, entfallt eine Bewertung gemaf
Fachkonvention (LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007). Aufgrund der Habitatausstattung
und Lage ist auch ein Vorkommen der Art im Eingriffsbereich des Vorhabens und der
naheren Umgebung nicht zu erwarten.

Im Wirkbereich des Vorhabens sind zudem hauptsachlich mittelalte Buchenwalder
vorhanden. Starkes Laubholz bzw. Altholz tritt, wenn dann nur vereinzelt auf. Der
Wirkbereich des Vorhabens hat demzufolge keine besondere Bedeutung als Lebensstatte fur
das Griine Besenmoos. Eine erhebliche Betroffenheit oder eine Verschlechterung des
Erhaltungszustands der Art durch das geplante Vorhaben ist daher nicht gegeben.

7.4.9 Grunes Koboldmoos (Buxbaumia viridis) (1386)

Das Griune Koboldmoos kommt meist auf starkeren vermorschten Baumstimpfen in
luftfeuchten, schattigen Waldern in niederschlagreichen Gebieten vor. Insbesondere ist es in
Schluchtbereichen, nordexponierten Hanglagen und an Bachrandern bevorzugt auf
entrindeten Holzflachen von Nadelhdlzern, seltener von Laubgehdlzen, anzutreffen. Die Art
wachst auf zersetzendem Holz und ist daher verhaltnismaRig kurzlebig. Die kleinen Sporen
kénnen mittels Luftstrdmungen Uber weite Strecken transportiert werden. (LuBw 2020E)

Das Griine Koboldmoos weist gemat LUBW (2019B) einen gunstigen Erhaltungszustand
auf. Eine systematische Erfassung des Griinen Koboldmooses hat im Rahmen der
Erstellung des Managementplans (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016) nicht stattgefunden,
weshalb auch keine Lebensstatte abgegrenzt wurde. Ein Artnachweis wurde im Jahr 2016
ostlich von Eschenau an den Hangen des Gabelbachtals im Teilgebiet ,Gabelbach —
Bernbach® gemeldet (REGIERUNGSPRASIDIUM 2016).

Aufgrund der Habitatausstattung und Lage ist ein Vorkommen der Art im Eingriffsbereich und
der ndheren Umgebung nicht zu erwarten. Im Wirkbereich des Vorhabens sind zudem
hauptsachlich mittelalte Buchenwalder in Hochlage vorhanden. Schluchtbereiche,
nordexponierte Hanglagen und Bachrander sind nicht im Wirkbereich des Vorhabens.
Starkes Totholz tritt, wenn dann nur vereinzelt auf. Der Wirkbereich des Vorhabens hat
demzufolge keine besondere Bedeutung als Lebensstatte fir das Griine Koboldmoos. Eine
erhebliche Betroffenheit oder eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der Art durch
das geplante Vorhaben ist daher nicht gegeben.

8 Vorhabenbezogene Mafdnahmen zur Schadensbegrenzung

8.1 Alternativensuche

Im derzeit rechtskraftigen Regionalplan sind im Bereich des geplanten Vorhabens und der
Umgebung keine Vorrang- oder Vorbehaltsgebiete fir Windenergie ausgewiesen. Fir den
Regionalplan wurde im Jahr 2022 aufgrund der Planungsoffensive fir den Ausbau
erneuerbarer Energien die Aufstellung der Teilfortschreibung ,Windenergie“ beschlossen. Im
Flachennutzungsplan des Verwaltungsraums sind ebenfalls keine Konzentrationszonen flr
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Windenergienutzung ausgewiesen. Das Verfahren wurde mit neuer Rechtslage eingestellt.
Daher stehen im Verwaltungsraum keine regionalplanerisch oder auf Ebene der
Flachennutzungsplanung ausgewiesenen Flachen zur Verfiigung. Deshalb wurden bei der
Standortwahl windhéffige Flachen (mittlere gekappte Windleistungsdichte von mindestens
215 W/m?in 160 m Hohe (LuBw 2023B)) im Verwaltungsraum naher betrachtet (vgl. Kap. 6).
Der geplante Anlagenstandort kommt innerhalb eines Bereichs mit einer mittleren gekappten
Windleistungsdichte (W/m?) von > 310 — 375 in 160 m H6he zum Liegen und ist damit als
windhéffiger Standort einzustufen. Das geplante Vorhaben stellt eine Erweiterung des
Bestandswindparks dar. Ein ausreichender immissionsschutzrechtlicher Abstand zu
Wohnbebauung und besonderen Nutzungsarten (wie z. B. Kliniken,
Wochenendhaussiedlungen, Pflegeheimen, etc.) ist mdglich. Eine Erweiterung aulerhalb
des FFH-Gebiets ist aufgrund der Lage der Bestandsanlagen nicht mdglich. Durch die
geplante Erweiterung kann die bereits fur den Bestandswindpark ausgebaute Zuwegung
genutzt werden, sodass der Eingriff sinnvoll minimiert werden kann. Bei der Standortsuche
wurde dariber hinaus darauf geachtet, arten- und naturschutzfachlich sensiblere Bereiche
zu erhalten. Zudem wurde der Standort so gewahlt, dass durch die Bauflachen keine
erheblichen Eingriffe in FFH-Lebensraumtypen erfolgen. Andere Alternativen scheiden
aufgrund von verbleibenden Restriktionen oder/und der geringeren Windhoffigkeit aus.

8.2 Vermeidungs- und Minimierungsmafnahmen

Folgende allgemeine Vermeidungs- und MinimierungsmafRnahmen sind fir die im FFH-
Gebiet bzw. im Wirkbereich des FFH-Gebiets liegenden Vorhaben umzusetzen. Die
MafRnahmen sind der speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (DNP 2023) entnommen. Es
werden ausschlielich die MalRnahmen aufgefuhrt, die fur die im FFH-Gebiet gelisteten Arten
umzusetzen sind.

8.2.1 Rodungszeitbeschrankung (V1)

Die MalRnahme dient der Vermeidung der Tétung und Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Uberwinterungsstatten.

Fallungen von Gehdlzen sind vom 01. November bis 29. Februar vorzunehmen.

Fallungen von Gehdlzen missen aulerhalb der Vogelbrutzeit und auf3erhalb der
Hauptaktivitatszeit von Haselmausen erfolgen. Fallungen von Geholzen durfen daher nur im
Zeitraum November — Februar vorgenommen werden. Vor der Fallung missen die zu
fallenden Baume markiert und durch eine Okologische Baubegleitung auf relevante
Habitatstrukturen (z.B. Baumhdohlen) Uberprift werden. Sollten Héhlenbaume durch die
Fallarbeiten betroffen sein, ist im Zeitraum November — Februar vor der Fallung eine
Kontrolle auf Besatz mittels Endoskopierung erforderlich. Unbesetzte H6hlenbaume sind
zeitnah nach der Kontrolle zu fallen oder miissen durch Fachpersonal verschlossen werden.
Die Hiebmalinahmen sind schonend durchzufiihren. Der Einsatz schwerer Maschinen sollte
- sofern mdglich - nur von Bestandswegen und Rickegassen erfolgen, um Haselmause in
ihren Uberwinterungsstatten nicht zu schadigen.
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8.2.2 Zeitlich beschrankte Baufeldfreimachung und Wurzelstockrodung (V2)

Ziel der MaRnahme ist die Vermeidung der Zerstérung von Fortpflanzungs- und
Uberwinterungsstétten.

Die Bautatigkeit und Wurzelstockrodung nach der Fallung ist vom 15. August — 30.
September vorzunehmen, wenn keine vorherige Haselmaus-Vergramung vorgenommen
wird. Dabei wird die Vergramung von Bodenbriitern vorausgesetzt und eine Okologische
Baubegleitung ist zwingend erforderlich.

Die Bautatigkeit und Wurzelstockrodung nach der Fallung ist vom 01. November — 29.
Februar vorzunehmen, wenn zuvor eine Haselmaus-Vergramung vorgenommen wird. Dabei
ist eine Okologische Baubegleitung sinnvoll.

Nach erfolgter Fallung sollte die Rodung von Wurzelstécken, die Baufeldfreimachung
inklusive Oberbodenabtrag und sonstige Erdarbeiten im Bereich des WEA-Standorts und der
sonstigen Eingriffsflaichen grundsétzlich auRerhalb der Uberwinterungszeit von Haselmausen
vorgenommen werden, sofern ein Vorkommen im jeweiligen Eingriffsbereich nachgewiesen
wurde oder habitatstrukturbedingt anzunehmen ist und keine vorherige strukturelle
Vergramung erfolgt. Bauliche Eingriffe im genannten Zeitraum setzen allerdings voraus, dass
sich keine bodenbritenden Vdgel oder andere streng geschutzte Arten im Eingriffsbereich
ansiedeln (vgl. Vermeidungsmafinahme 3). Die Wurzelstockrodung und Baufeldfreimachung
sollte in diesem Fall erst ab Mitte August bis Ende September vorgenommen werden, da in
diesem Zeitraum die Hauptbrutzeit von bodenbritenden Vogelarten abgeschlossen ist, aber
noch keine Haselméuse (iberwintern. Eine Okologische Baubegleitung der
Wurzelstockrodung ist in diesem Zeitraum zwingend erforderlich.

Alternativ kann vor der Aktivitatsperiode vor den Fallungen der Baume auch eine
Vergramung von Haselmausen aus dem Baufeld analog zum Vorgehen im angrenzenden
WP Bretzfeld-Obersulm vorgenommen werden (2020). In diesem Fall sind auf den
Eingriffsflachen junge Baume, Straucher und Reisig zu entfernen (Zeitraum: November —
Februar). Die Beraumung der Strauchschicht muss schonend erfolgen. Das hierbei
entstehende Reisigmaterial/Totholz kann nach Mdglichkeit sogleich zur Anlage von
Reisighaufen zur Habitataufwertung fir Haselmause aul3erhalb der Eingriffsbereiche
verwendet werden. Durch die Entfernung der Strauchschicht werden die Eingriffsbereiche fir
Haselmause weitestgehend unattraktiv gestaltet. Im darauffolgenden Winter kann dann eine
Fallung der Baume mit anschlieRender Wurzelstockrodung erfolgen. Die Wurzelstockrodung
sollte im Beisein einer Okologische Baubegleitung vorgenommen werden.

8.2.3 Vergramung von streng geschuitzten Tieren (Haselmause, Gelbbauchunken,
Zauneidechsen) und bodenbritenden Vogeln aus dem Baufeld (V3)

Ziel der MaRnahme ist die Vermeidung der Tétung von streng geschitzten Tierarten. Die
Malinahme ist vor Baubeginn umzusetzen.

Der genaue Umfang der Vergramungsmafnahmen richtet sich danach wann die
Wurzelstockrodung und Baufeldfreimachung erfolgt.

Bei einer Wurzelstockrodung und Baufeldfreimachung im Zeitraum 15. August — 30.
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September sind im vorherigen Winter (Zeitraum: November — Februar) alle Gehdlze im
Eingriffsbereich zu fallen (oberirdisches Abschneiden) und aus dem Eingriffsbereich zu
verbringen. Fallung und Beraumung des Stamm- und Astmaterials sind schonend
durchzufuhren. Der Einsatz schwerer Maschinen sollte - sofern moglich - nur von
Bestandswegen und Riickegassen erfolgen, um Haselméause in ihren Uberwinterungsstatten
nicht zu schadigen. Das hierbei entstehende Reisigmaterial/Totholz kann nach Mdglichkeit
sogleich zur Anlage von Reisighaufen zur Habitataufwertung fiir Haselmause auflerhalb der
Eingriffsbereiche verwendet werden. Durch die Entfernung der Gehdlze werden die
Eingriffsbereiche fir Haselmause unattraktiv gestaltet. Daher ist davon auszugehen, dass die
Haselmause in die angrenzenden Waldbereiche ausweichen. Hier sind zuvor geeignete
CEF-Mallnahmen umzusetzen, um die Lebensraumkapazitat im raumlichen Umfeld zu
erhohen (Nistkasten, Reisighaufen). Im Zeitraum 15. August — 30. September ist die
Hauptbrutzeit von bodenbritenden Vogelarten abgeschlossen, womit das Totungsrisiko
minimiert wird. Da eine Brut in diesem Zeitraum dennoch nicht ganzlich auszuschliel3en ist,
sind geeignete Vergramungsmalnahmen erforderlich (z.B. Abspannen der Flache mit
Flatterband, Aufbringen von Hackschnitzeln etc.) oder es muss im Rahmen einer
Okologischen Baubegleitung sichergestellt werden, dass sich keine Nester im
Eingriffsbereich befinden.

Bei einer Wurzelstockrodung und Baufeldfreimachung im Zeitraum 01. November — 29.
Februar sind auf den Eingriffsflachen zunachst die jungen Baume, Straucher und Reisig zu
entfernen (oberirdisches Abschneiden; Zeitraum: November — Februar). Die Berdumung der
Strauchschicht muss schonend erfolgen. Das hierbei entstehende Reisigmaterial/Totholz
kann nach Méglichkeit sogleich zur Anlage von Reisighaufen zur Habitataufwertung fir
Haselmause auflerhalb der Eingriffsbereiche verwendet werden. Durch die Entfernung der
Strauchschicht werden die Eingriffsbereiche fir Haselmause weitestgehend unattraktiv
gestaltet. Daher ist davon auszugehen, dass die Haselmause in die angrenzenden
Waldbereiche ausweichen. Hier sind zuvor geeignete CEF-MalRnahmen umzusetzen, um die
Lebensraumkapazitat im raumlichen Umfeld zu erhéhen (Nistkasten, Reisighaufen). Nach
der darauffolgenden Aktivitatsperiode kénnen die tbrigen Baume gefallt und im Anschluss
die Wurzelstocke gezogen werden, da in diesem Fall nicht mehr von Uberwinterungsstéatten
innerhalb der Eingriffsflache auszugehen ist.

Grundsatzlich ist das Baufeld regelmafig auf fur Gelbbauchunken geeignete
Temporargewasser zu kontrollieren, insbesondere nach Fallarbeiten und bei
niederschlagreichem Wetter. Um eine Einwanderung von Gelbbauchunken in das Baufeld zu
vermeiden, sollten die Eingriffsbereiche durch einen Amphibienschutzzaun eingezaunt
werden. Gegebenenfalls entstandene Temporargewasser im Baufeld sind nach einer
Besatzkontrolle zu verfullen.

Lebensstatten von Zauneidechsen durften vorhabenbedingt nicht Uberplant werden. Ob eine
Beeintrachtigung der nachgewiesenen Lebensstatten im Zuwegungsbereich dennoch
gegeben ist, muss im Rahmen einer Okologischen Baubegleitung Gberpriift werden.
Gegebenenfalls kdnnen Reptilienschutzzaune aufgestellt werden, um eine Beeintrachtigung
zu vermeiden bzw. zu minimieren.
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Die Wirksamkeit der VergramungsmaRnahmen muss im Rahmen einer Okologischen
Baubegleitung regelmallig tberprift werden.

8.2.4 Aufwertung und Entwicklung strukturreicher Waldbestande (V5)
Die MalRnahme dient als Ausgleich des Lebensraumverlusts von Végeln und Fledermausen.

Um den Lebensraumverlust von potenziell betroffenen Arten auszugleichen, ist ein
entsprechender Waldbestand unter Verwendung von standortgerechten und
gebietsheimischen Geholzen im raumlichen Zusammenhang aufzuforsten und/oder ein
bestehender Waldbestand 6kologisch aufzuwerten (Aufforstung und Entwicklung von
standortgerechten Waldgesellschaften (z.B. Buchenwald, Eichen-Mischwald) in rdumlicher
Nahe. Die Grole der Flachen orientiert sich am Verlust und an der Ausstattung des
Eingriffsbereichs. Diese Malinahme ist Bestandteil des Naturschutzfachlichen und
Forstrechtlichen Ausgleichs (vgl. UVS).

8.2.5 Nachtlicher Abschaltalgorithmus fur Fledermause und ggf. Gondelmonitoring
(V7)

Die MalRnahme dient der Verringerung des Kollisionsrisikos von Fledermausen. Das
Gondelmonitoring ist zwei vollstandige und zusammenhangende Fledermaus-
Aktivitatsperioden (01. April — 31. Oktober) nach Inbetriebnahme der Anlage durchzuftihren.

Um das Kollisionsrisiko fur Fledermause an der geplanten WEA auf ein vertretbares Mal3 zu
reduzieren, sind nachtliche Abschaltzeiten auf Grundlage eines standortspezifischen
Abschaltalgorithmus vorzunehmen. Es wird empfohlen mind. im ersten Betriebsjahr den
Abschaltalgorithmus der nahegelegenen Bestandsanlagen aus dem WP Bretzfeld-Obersulm
zu Ubernehmen. Grundsatzlich sind die Bestandsanlagen hinsichtlich rdumlicher Nahe und
Habitatausstattung mit dem neu geplanten WEA-Standort vergleichbar. Allerdings wurde am
neu geplanten WEA-Standort eine Fledermausaktivitat ermittelt, die um ein Vielfaches héher
liegt als bei den mit gleicher Methodik vorgenommen Untersuchungen an den
Bestandsanlagen. Daher wird empfohlen am neu geplanten WEA-Standort ein erneutes
Gondelmonitoring vorzunehmen und fir die geplante WEA einen standortspezifischen
Abschaltalgorithmus auf Grundlage der Gondelmonitoringergebnisse umzusetzen. Im ersten
Betriebsjahr sollte der Abschaltalgorithmus der nahegelegenen Bestandsanlagen aus dem
WP Bretzfeld-Obersulm ibernommen werden, da dieser weitaus standortgerechter ist als
pauschale Abschaltzeiten gemal LUBW (2014). Im zweiten Betriebsjahr kann ein
Abschaltalgorithmus implementiert werden, der auf Grundlage der Ergebnisse aus dem
ersten Gondelmonitoringjahr berechnet wurde. Ab dem dritten Betriebsjahr sollte ein
Abschaltalgorithmus zur Anwendung kommen, der auf Grundlage der zweijahrigen
Gondelmonitoringergebnisse berechnet wurde. Im Rahmen des Gondelmonitorings sind zwei
vollstandige und (mdglichst) zusammenhangende Fledermaus-Aktivitatsperioden (01. April —
31. Oktober) nach Inbetriebnahme der Anlage zu untersuchen. Weitere Details zur Methodik
des Gondelmonitorings sind den Hinweisen der LUBW (2014) zu entnehmen.

8.2.6 Okologische Baubegleitung (V9)

Die MaRnahme dient der Vermeidung der Tétung von Individuen. Eine Okologische
Baubegleitung (OBB) ist erforderlich, um den naturschutzfachlich korrekten Ablauf der
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baulichen und bauvorbreitenden Eingriffe zu gewahrleisten und die Umsetzung der
VermeidungsmaRnahmen und der CEF-MaRnahmen zu kontrollieren. Die OBB muss direkt
dem Bauherrn unterstellt und auf der Baustelle weisungsbefugt sein. Die Aufgaben der OBB
umfassen beispielhaft die Kontrolle der Eingriffsbereiche auf Vorkommen streng geschitzter
Tierarten, die Uberwachung der baulichen Eingriffe, die Markierung und Besatzkontrolle von
zu fallenden Hohlen-/Habitatbaumen, die Abnahme und regelmafige Kontrolle von
Amphibienschutzzaunen sowie die Begleitung von Monitoringauflagen etc. Im Vorfeld muss
die OBB den Bauherrn zudem Uber Lebensstatten planungsrelevanter Arten unterrichten,
sodass eine grotmdgliche Schonung ékologisch sensibler Bereiche durch eine friihzeitige
angepasste Planung gewahrleistet werden kann.

8.2.7 Anbringen von Fledermauskasten und Nistkasten fir Hohlenbruter (C1)

Die Malinahme dient als Ausgleich des Quartierverlusts und der Sicherung der dkologischen
Funktion des Lebensraums und ist vor Baubeginn umzusetzen.

Von vielen Arten werden kinstliche Nistkasten als Alternative zu nattrlichen
Spaltenquartieren und Hohlen genutzt. Daher eignen sich solche MaRhahmen, um die Zeit
des Entstehens naturlicher Angebote zu Uberbricken.

Zum Ausgleich des Quartierverlusts und zur Sicherung der 6kologischen Funktion des
Lebensraums flr Fledermause und Hohlenbriter im Falle von Fallungen von Héhlen- oder
Habitatbaumen wird empfohlen, flir den Verlust einer Baumhéhle vier Rundloch-Nistkasten
(nutzbar fir Hohlenbriter und Fledermause) und fir den Verlust eines fur Fledermause
nutzbaren Spaltenquartiers (Spalten, Zwiesel, abstehende Borke) zwei
Fledermausflachkasten im raumlichen Umfeld anzubringen. Die Kasten sind in Abstimmung
mit Forst BW auszubringen und kénnen grundsatzlich auch in bestehenden oder ggf. neu
auszuweisenden Habitatbaumgruppen angebracht werden. Als Rundloch-Nistkasten eignen
sich insbesondere Kasten aus Holzbeton oder seminaturliche Fledermaushoéhlen (vgl.
ENCARNACAO & BECKER 2018). Bei Rundloch-Nistkasten (aus Holzbeton) sollten zum Schutz
vor Mardern und Waschbaren nach Mdéglichkeit solche mit vorgebautem Giebel verwendet
werden.

Die Installation der Késten muss an geeigneten Standorten erfolgen, um eine ausreichende
Funktionalitat zu gewahrleisten (freie Anflugmaoglichkeit, Schutz gegen Niederschlag und
direkte Besonnung). Das Ausbringen der Kasten ist fachgutachterlich zu begleiten. Die
Kasten sind nach Mdéglichkeit raumlich zu aggregieren (Cluster), da Kastengruppen von
Fledermausen eher angenommen werden als Einzelkasten. Die Funktionalitat der Kasten
sollte regelmafig tUberprift und beschadigte Kasten erneuert werden.

Die kastentragenden Baume sind aus der forstlichen Nutzung zu nehmen.

8.2.8 Anlage von Temporargewassern fur Gelbbauchunken (Bedarfsmafinahme)
(C3)

Die Malinahme dient als Ausgleich des Habitatverlusts und der Sicherung der 6kologischen
Funktion des Lebensraums und ist vor Baubeginn umzusetzen.

Sollten fur Gelbbauchunken geeignete Temporargewasser (Aufenthalts- oder
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Laichgewasser) im Rahmen der baulichen Eingriffe Uberplant oder beeintrachtigt werden,
sind diese in raumlicher Nahe auszugleichen.

9 Beurteilung der Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele des
Schutzgebietes durch andere zusammenwirkende Plane und
Projekte

Kumulative Effekte kdnnen durch die Waldwegebaumalnahmen oder bauliche MalRknahmen
innerhalb des FFH-Gebiets entstehen. Detaillierte Planungen hierzu sind jedoch nicht
bekannt.

10 Zusammenfassung

Im Rahmen der Erweiterung des Bestandwindparks Bretzfeld-Obersulm sind innerhalb des
FFH-Gebiets ,Léwensteiner und Heilbronner Berge® (7021-341) Baumalnahmen zur
Errichtung einer Windenergieanlage (WEA) vorgesehen. Im FFH-Gebiet sollen daftr
Schotterwege teils verbreitert und als Zuwegung zur geplanten WEA ausgebaut werden.
Daruber hinaus werden im Rahmen der Errichtung der WEA Baume entnommen und
dauerhaft Schotterflachen fir Kranstellflachen und Hilfsflachen sowie temporar genutzte
Flachen zur Montage und Lagerung angelegt. Die temporar beanspruchten Flachen werden
nach Errichtung der WEA wieder zurtickgebaut, rekultiviert und aufgeforstet.

Der geplante WEA-Standort liegt auRerhalb von Lebensraumtypen. Im Bereich der
Zuwegung soll im Zuge des Vorhabens eine Verbreiterung vorgenommen und teils ein
Uberschwenkbereich hergestellt werden. Die dafiir benétigten Flachen ragen geringfiigig in
den Lebensraumtyp Hainsimsen-Buchenwald hinein. Der betroffene Waldbestand am
Zuwegungsbereich ist jung und setzt sich hauptsachlich aus Rotbuchen-Stangenholz
zusammen. Die weiteren fur das FFH-Gebiet gelisteten Lebensraumtypen des Anhangs | der
FFH-Richtlinie liegen auRerhalb des Wirkbereichs des Vorhabens und wurden daher nicht
weiter betrachtet.

Fir die Umsetzung des Vorhabens kommt es folglich zu einem direkten und dauerhaften
Flachenverlust von Hainsimsen-Buchenwald. Der Flachenverlust liegt jedoch unterhalb des
Orientierungswertes gemaf Fachkonvention (LAMBRECHT, H. & TRAUTNER, J. 2007) auch im
Zusammenhang mit Flacheninanspruchnahmen durch den Bestandswindpark und ist daher
als unerheblich einzustufen.

Von dem Projekt kdnnen potenziell die Arten Spanische Flagge, Hirschkafer, Eremit,
Gelbbauchunke, Mopsfledermaus, Bechsteinfledermaus, Grof3es Mausohr, Grines
Besenmoos und Grines Koboldmoos des Anhangs Il der FFH-Richtlinie betroffen sein. Fur
die weiteren fur das FFH-Gebiet gelisteten Arten des Anhangs Il der FFH-Richtlinie sind
geeignete Habitatstrukturen im Wirkbereich des Vorhabens nicht vorhanden. Diese Arten
wurden daher nicht weiter betrachtet.

Aufgrund der Habitatausstattung und Lage ist ein Vorkommen des Hirschkafers, des Eremits,
des Griinen Besenmooses und des Griinen Koboldmooses im Eingriffsbereich und der
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naheren Umgebung nicht zu erwarten. Der Wirkbereich des Vorhabens hat demzufolge keine
besondere Bedeutung als Lebensstatte fur diese Arten. Eine erhebliche Betroffenheit oder
eine Verschlechterung des Erhaltungszustands dieser Arten durch das geplante Vorhaben ist
daher nicht gegeben.

Insgesamt kann es zu akustischen und optischen Stérwirkungen fur Arten wahrend der
Bauphase kommen. Diese Stérwirkungen beschranken sich jedoch auf die Bauphase. Eine
erhebliche dauerhafte Stérung geht daher nicht davon aus. Eine Barriere- oder
Fallenwirkung ergibt sich fur die potenziell betroffenen Arten durch das geplante Vorhaben
nicht.

Habitatstrukturen fir die Spanische Flagge gehen durch das geplante Vorhaben verloren. Es
ist jedoch davon auszugehen, dass durch das Vorhaben neue Lichtungen entstehen, die das
Vorkommen der Nektarpflanzen (insbesondere Wasserdost) begtinstigen und somit zur
Verbreitung der Art beitragen kdnnen. Essentielle Lebensraume oder qualitativ-funktionale
Besonderheiten sind im Wirkbereich des Vorhabens nicht vorhanden. Eine erhebliche
Betroffenheit oder eine Verschlechterung des Erhaltungszustands der Art durch das geplante
Vorhaben ist daher nicht gegeben.

Direkt sind besetzte Lebensstatten (insbesondere Temporargewasser) der Gelbbauchunke
nicht betroffen, jedoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich
Uberwinterungsquartiere im Eingriffsbereich befinden. Aufgrund der vorgesehenen
Vermeidungs- und MinimierungsmafRnahmen kann eine erhebliche Betroffenheit oder
Verschlechterung des Erhaltungszustands der Art durch das geplante Vorhaben jedoch
ausgeschlossen werden.

Durch das Vorhaben wird in Habitatstrukturen eingegriffen, die auch durch die
Mopsfledermaus, die Bechsteinfledermaus und das Grof3e Mausohr genutzt werden kdénnen.
Von dem Vorhaben geht eine Kollisionsgefahr bzw. eine Gefahr durch Barotrauma fir
Fledermause aus. Zudem kénnen im Rahmen der Rodungsarbeiten Habitatstrukturen fur
Arten verloren gehen. Essentielle Lebensrdume oder qualitativ-funktionale Besonderheiten
sind im Wirkbereich des Vorhabens jedoch nicht vorhanden. Die Funktion als Nahrungs- und
Aufenthaltshabitat bleibt auch nach Umsetzung des Vorhabens erhalten. Es wird darliber
hinaus ein Gondelmonitoring mit Festlegung eines standortbezogenen Abschaltalgorithmus
fur Fledermause vorgenommen. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Arten
im FFH-Gebiet kann bei Umsetzung der vorgesehenen Vermeidungs- und
MinimierungsmafRnahmen damit ausgeschlossen werden.

Zur Schadensbegrenzung wurden weiterfUhrende MaRnahmen festgelegt, die u. a. eine
Rodungszeitbeschrankung, eine zeitlich beschrankte Baufeldfreimachung und
Wourzelstockrodung, eine Vergramung von streng geschutzten Tierarten und bodenbrutenden
Vogeln aus dem Baufeld, eine Aufwertung und Entwicklung strukturreicher Waldbestande,
einen nachtlichen Abschaltalgorithmus fiir Fledermause auf Grundlage eines
Gondelmonitorings, eine ékologische Baubegleitung, das Anbringen von Fledermauskasten
sowie im Bedarfsfall die Anlage von Ersatzhabitaten fur Gelbbauchunken vorsehen.

Unter Berlcksichtigung der beschriebenen Malinahmen zur Schadensbegrenzung sind im
FFH-Gebiet ,Léwensteiner und Heilbronner Berge“ nach derzeitigem Kenntnisstand keine
erheblichen Beeintrachtigungen der Erhaltungsziele durch die vorgesehene Erweiterung des
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Windparks Bretzfeld-Obersulm zu erwarten.

Auf Grundlage der vorliegenden Daten konnte ermittelt werden, dass keine erhebliche
Beeintrachtigung durch das Projekt zuriickbleibt und sich der Erhaltungszustand der
potenziell betroffenen Arten und Lebensraumtypen nicht verschlechtert.
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04.08.2016.

STANDARD-DATENBOGEN (2019): Standard-Datenbogen fir besondere Schutzgebiete
(BSG).vorgeschlagene Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (vGGB), Gebiete von
gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) und besondere Erhaltungsgebiet (BEG) fur das FFH-
Gebiet ,Loéwensteiner und Heilbronner Berge“ DE7021341 vom 05.2019.

Die Naturschutzplaner GmbH
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12 Anhang

Anhang 12.1: Karte: Vorhabengebiet

Die Naturschutzplaner GmbH



Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_24_11 ,,Ostlich Eppingen-Miihlbach“

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet befindet sich Ostlich von Mihlbach und westlich von Kleingartach im Stadtgebiet von
Eppingen und reicht im Siiden bis in das Gemeindegebiet von Zaberfeld. Insgesamt ist das Plangebiet ca.
430 ha groR und liegt teilweise im Regionalen Griinzug und teilweise im Vorranggebiet fiir Forstwirtschaft
sowie komplett im Vorbehaltsgebiet fir Erholung. Das Gebiet beinhaltet groRteils Waldflachen, im Stiden
jedoch auch Ackerflachen.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

Kilometer

M Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldane/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_24_lI



Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fur Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet
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1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
o Informelle Planung & WKA im Scoping- / E Geplante VRG fiir Windkraftanlagen

Vorbescheidsverfahren
Eignungssumme der Potenzialkulisse

[:] Flachenmeldungen _
|:| Gemeindegrenzen 1 14

Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet

Windleistungsdichte GroRteil Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?)

(nach Windatlas) Teilweise Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?2) und Eignungsstufe 1 (190 — 215 W/m?)
Abstand zu Wohnnutzung | Komplett Eignungsstufe 3, konkrete Abstande siehe Schutzgut Mensch

Nahe zu Komplett Eignungsstufe 2 aufgrund Ndhe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 2500 —
Einspeiseinfrastruktur 5000 m)

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine liberwiegend sehr gute Windleistungsdichte, eine Nahe zu vorhandener
Einspeiseinfrastruktur und einer sehr hohen Eignung beim Abstand zu Wohnnutzung aus. Im gesamten
Plangebiet liegen dariber hinaus laufende Standortplanungen vor, die von den Kommunen Eppingen und
Zaberfeld betrieben werden. Das Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_24_1I



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen
;;‘ { b NS K g % | I Gemeindegrenzen Siedlungsflachen
Windenergiegebiete anderer Gesundheits- &
| : Planungsrggignen/Verb'ande Pflegeeinrichtungen
hnbauflichen & SO
& m Umfassungsschablone l\:’\::mr:jear::/e?lfe::‘
oSO ) wscpatichen
| I:] Potenzialkulisse FI. mit bes. Schutzanspriichen
S Immissionsschutzwald Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
—I Erholungswald Gewerbliche Bauflachen
% Klimaschutzwald Sonstige FNP-Flachen
Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz
7] 0 1,5 3 4,5
S Kilometer MafRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Miihlbach Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1200 m
Lage zu Kleingartach Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Lage zu Niederhofen Wohnbauflachen Mindestens 2000 m gering
Lage zu Ochsenburg Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1200 m
Lage zu Leonbronn Wohnbauflachen Mindestens 1300 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1300 m
Lage zu Zaberfeld Mischbauflachen Mindestens 1100 m gering
Lage zu Michelbach Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Mischbauflachen Mindestens 1200 m
Flache mit bestimmten Wochenendhausgebiet Mindestens 1100 m gering
Schutzanspriichen
Vermeidung Umfassung Kleingartach, Fir alle Siedlungsgebiete konnen | hoch
Miihlbach, mindestens 2 x 60°
Michelbach Freihaltekorridore im
Wirkbereich eingehalten werden
Erholungswald Uberwiegendes Waldflachen sind tGberwiegend gering
Plangebiet als Erholungswald kartiert.

Stand: 06.08.2024 4 HN_24_1I



Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 1200 m zu allen Wohnbau- und 1100 m zu allen Mischbauflachen
besteht ein geringes Konfliktpotenzial. Das Vorranggebiet geht zudem auf kommunale Wunschflachen zurtick
und halt die maximalen Siedlungsabstdande nach dem Kriterienset ein.

Eine Umfassung der Siedlungsgebiete Kleingartach, Mihlbach und Michelbach wird durch eine Freihaltung von
mindestens 2 x 60° gemal ,Gutachten zur Umfassung von Ortschaften durch Windenergieanlagen” vermieden.
Zu diesem Zweck wurden Teilflichen des bekannten Vorhabens bei der Gebietsabgrenzung nicht vollstandig
ibernommen, sondern die Abgrenzung des Vorranggebietes zugeschnitten. AuRerdem wurde die Flache der
Potenzialkulisse nérdlich von Pfaffenhofen aufgrund einer méglichen Uberlastung von Michelbach nicht
ibernommen. Zudem sind hier Aussiedlerhéfe vorhanden. Hier wurde u.a. aufgrund der Einhaltung
grolRtmoglicher Siedlungsabsténde die Flache des kommunalen Wunschs nicht komplett ilbernommen

Die Lage im Erholungs- und Klimaschutzwald ist bei der Standortwahl zu beriicksichtigen (z.B. moglichst
weitgehende Zuwegung tber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes
fahren.

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024 5 HN_24_1I




Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft
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I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
v Naturdenkmale punktformig 200m-Puffer Natura2000
l:l Gemeindegrenzen [:] Offenlandbiotope
D Geplante Vorranggebiete fir :] Waldbiotope
Viindkrattanlagen E Naturdenkmale flachig
|:] Potenzialkulisse I:l Kernflachen landesweiter Biotopverbund

Verordnete Naturschutzgebiete
D g [: Kernraume landesweiter Biotopverbund

Hann&Senenwalcer Landschaftsschutzgebiete

|| 200m-Puffer NSG & Bann-/Schonwalder Generalwildwegeplan 1000m Korridore

D ASP-Artvorkommen - FB Artenschutz Kategorie A

FFH-Gebiete ] FB Artenschutz + Nachmeldung
Mopsfledermaus Puffer 90m

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial

Naturdenkmal, Einzelgebilde (Alte Obstbdume am Gartacher Weg (42 Baume)) randlich im gering
Gebiet

Einige gesetzlich geschiitzte kleinflachige Offenlandbiotope sowie Waldbiotope gering
insbesondere im Bereich der Gewasser

Geringer Bereich mit Kernflachen / Kernraumen landesweiter Biotopverbund gering
Landschaftsschutzgebiet ,,Oberes Zabergau zwischen Zaberfeld-Ochsenburg und gering

Pfaffenhofen-Weiler in Zaberfeld und Pfaffenhofen” geringfiigig im Gebiet und geringfiigig
angrenzend

Landschaftsschutzgebiet , Leintal mit Seitentdlern und angrenzenden Gebieten” in kurzem

gering
Abschnitt angrenzend

Stand: 06.08.2024 6 HN_24_1I



Randlich im Gebiet verlaufender 1000 m breiter Korridor des Generalwildwegeplans mittel

FFH-Gebiet ,Heuchelberg und &stlicher Kraichgau” direkt angrenzend, Uberschneidung mit mittel
200 m Puffer zum FFH-Gebiet

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die vereinzelten gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden.
Hierzu empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde.

Bezlglich der Bereiche innerhalb des Generalwildwegekorridors ist bei der Standortwahl auf Umsetzungsebene
eine Abstimmung mit den Forstbehérden durchzufiihren und auf eine Vermeidung von Beeintrachtigungen zu
achten. An der Stelle, an der das Vorranggebiet am weitesten in den 1000 m-Korridor des Generalwildwegeplans
ragt, bleibt noch etwa die Halfte der Breite des Korridors frei. Durch benachbarte Waldbereiche bestehen zudem
gewisse Ausweichmoglichkeiten fiir Wildtiere.

Die Vorprifung der Natura 2000-Vertraglichkeit zum Vorhaben ,Sechs Windenergieanlagen im Hartwald” in
Eppingen kommt zum Ergebnis: , Bei geschickter MaRnahmenplanung (Vermeidungsmalinahmen,
MinimierungsmafRnahmen) und geeigneter Standortwahl (z.B. auRerhalb der kartieren LRT und LS) kénnen die
erheblichen Auswirkungen moglicherweise unter die Erheblichkeitsschwelle abgeschwacht werden. Dies muss
bei Bedarf im Rahmen einer FFH-Vertraglichkeitspriifung eingehend gepriift werden.” Im Vergleich zur
Potenzialkulisse sind die Bereiche innerhalb des FFH-Gebiets ,Heuchelberg und 6stlicher Kraichgau“ nicht als
Vorranggebiet aufgenommen worden. Laut Aussage der Stadt Eppingen sind die Bereiche innerhalb des 200 m
Vorsorge-Puffers aufgrund der Lage der HaupterschlieBungsachse, die zugleich die Grenze des FFH-Gebietes
darstellt, allerdings sinnvoller zu erschlieBen. Dadurch lasst sich der Eingriff in den Wald und das Schutzgut Tiere,
Pflanzen und biologische Vielfalt insgesamt minimieren, da durch eine Ndhe zu einem bestehenden Weg
geringere neue Zuwegungen notwendig werden und somit weniger Wald gerodet werden muss, als wenn
Anlagen aulRerhalb des Puffers geplant wiirden. Es werden keine Bereiche des FFH Gebiets selbst als
Vorranggebiet Gberplant. Dem Regionalverband Heilbronn-Franken ist bewusst, dass gemal Managementplan in
dem angrenzenden Bereich des FFH-Gebietes Bechsteinfledermausvorkommen vermerkt sind. Hierbei ist jedoch
darauf zu verweisen, dass die Bechsteinfledermaus eine im Fachbeitrag Artenschutz fiir die Regionalplanung
behandelte Art ist, fir die in der Regionalplanung zu beachtende Schwerpunktvorkommen abgegrenzt wurden.
Ein solches Schwerpunktvorkommen liegt im Bereich des Plangebietes nicht vor. Weiter heillt es im Fachbeitrag:
»Bei den Fledermdusen ist die Artenauswahl im Fachbeitrag auf diejenigen Arten begrenzt, die durch
Lebensstdttenverluste erheblich beeintrdchtigt werden kénnen. Fledermausarten, die allein aufgrund ihrer
Kollisionsgefdhrdung als windkraftempfindlich eingestuft werden, wurden dagegen nicht ndher betrachtet. Die
erhebliche Beeintrichtigung kann bei Kollisionsgefdhrdung durch die bereits in der Praxis etablierte
Schutzmafinahme der saisonalen sowie situativen Abschaltung von Windenergieanlagen in der Regel bis
unterhalb des Signifikanzniveaus gesenkt werden.” Da kein Schwerpunktvorkommen vorliegt, keine
Lebensstatten innerhalb des FFH-Gebietes beriihrt werden und eine Kollisionsgefahr aus dem FFH-Gebiet heraus
durch fachlich anerkannte SchutzmafRnahmen unter die Erheblichkeitsschwelle gesenkt werden kann, ist in
diesem Fall eine Inanspruchnahme des Vorsorgepuffers gerechtfertigt. Bei der spateren Standortwahl sind
jedoch sowohl die genannten Belange als auch mogliche Konflikte z.B. durch Abschaltungen zu minimieren.

Unter Bericksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.
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Schutzgut Wasser

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

Stehende Gewasser

Uberschwemmungsgebiete

Zone | und Zone Il

Zone lll

- festgesetzt durch Rechtsverordnung

A

0 0,5 1 1,5 2

I T 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewasser Il. Ordnung Wasserschutzwald

|:| Gemeindegrenzen Uberflutungsflichen HQ100

D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Wasserschutzgebietszonen

Vorkommende Merkmale

Beriihrung

Konfliktpotenzial

Oberflachengewadsser

Diverse Gewasser Il. Ordnung (u.a. Lein, Kiihstellenbach,
Einsiedelbach, Michelbach)

gering

Bewertung

Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung mit der unteren Wasserbehoérde beziiglich der
Gewadsserrandstreifen zu den Gewassern Il. Ordnung abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Schloss’

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Punkt)

® in hochstem MaRe raumwirksame
Kulturdenkmale (Punkt)

Ingenieurgeologische Gefahren
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)
@® Geotope

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Linie)

Geplante Vorranggebiete fur
=) Windkraftanlagen

[ rotenzialkulisse

deutsame Kulturdenk

T fricner

® @ Priifradius 5000m um in in h. M. rw.
¥ = ¥ guiturdenkmale (Punkt)

Bildpunkte des LDA

[ sichtielder der Bildpunkte LDA
Anzahl der sichtbaren Bildpunkte
(I
Bodenschutzwald

- Rutschungsgebiete nach Geologischer
Karte (GK 25)
Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Auswertung

Stocksbe/rg

(Digitales Gelandemodell)

0 1,5 3 4,5

S W Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial
Das Plangebiet befindet sich zu etwa 2/3 innerhalb des 5 km Prifbereiches um das in mittel
hochstem MaRe raumwirksame Kulturdenkmal ,Burg Ravensburg”. Gemal der
Abstimmung mit dem Landesdenkmalamt wurde eine Gberschlagige Sichtbarkeitsanalyse
fir die vom Landesdenkmalamt benannten Bildpunkte durchgefiihrt. Diese zeigt, dass
innerhalb des Plangebiets nur in kleinen Bereichen die Nabe einer Referenzanlage Typ 1
(190m Uber Grund) von einem der Blickpunkte aus einsehbar ware.
Das Plangebiet Gberschneidet sich in geringen Teilen mit moglichen gering
Verkarstungsstrukturen.

Bewertung

Die Ergebnisse der Sichtbarkeitsanalyse zeigen, dass das Plangebiet in Sichtbeziehung zu dem Kulturdenkmal
»Burg Ravensburg” steht. Das bedeutet von dem Blickpunkt westlich der Burg sind auf einer kleinen Flache
voraussichtlich im Plangebiet stehenden Windkraftanlagen von der Nabe an aufwarts im Hintergrund der Burg
Ravensburg zu sehen. Aufgrund der Eignung des Gebietes und insbesondere die von der Gemeinde Zaberfeld und
der Stadt Eppingen voran getriebenen Planungen, wird der Windenergienutzung der Vorrang eingerdumt.

Der Umgang mit evtl. vorhandenen Verkarstungsstrukturen ist im Zuge der Standortplanung zu klaren. Eine
Abstimmung mit dem Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und Bergbau wird empfohlen.

Fiir das Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgtiter sind keine erheblichen Beeintrachtigungen zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Geplantes VRG Wind HN_19 I oOstlich 292 ha gering

Geplantes VRG Wind nordwestlich - gering
Regionalverband Mittlerer

Oberrhein (RVMO)

Geplantes VRG Wind RVMO stidwestlich - gering
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Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden beim Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Zur Vermeidung wurde auf
groRe Teile der zugrunde liegenden Teilflache der Potenzialkulisse verzichtet; auch andere Teilflichen der
Potenzialkulisse wurden nicht Gibernommen.

Kumulative Wirkungen kénnen mit Blick auf das 6stlich geplante VRG HN_19_Il und die nord- bzw. stidwestlich
durch den Regionalverband Mittlerer Oberrhein geplanten Vorranggebiete entstehen. Fiir das Schutzgut
menschliche Gesundheit tGbersteigen die Wirkungen jedoch auch in Kumulation nicht die Schwelle der
Umfassung und sind damit nicht als erheblich einzustufen. Beziiglich des in hochstem MaRe raumwirksamen
Kulturdenkmals ,Burg Ravensburg” konnten Windkraftanlagen in den vom RVMO geplanten Vorranggebieten
von den Blickpunkten nordlich der Burg und sudlich der Burg (Obstlehrpfad) einsehbar sein. Hierzu liegen jedoch
keine Informationen vor. Sofern es zu erheblichen kumulativen Beeintrachtigungen auf das Schutzgut Kultur- und
Sachgiiter kommt, kdnnen diese mit Blick auf § 2 EEG dennoch nicht zum Ausschluss des Gebietes flihren

Die kumulativen Wirkungen auf die (ibrigen Schutzgiter werden als nicht erheblich bewertet.

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militér, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten. Auf
eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet besitzt insgesamt eine sehr gute Eignung fiir Windenergie. Dies wird auch durch die
laufenden Vorhabenplanungen in diesem Bereich bestatigt, die kommunal abgestimmt und gewollt sind.

Zwei kleinere Potenzialflachen westlich von Ochsenburg wurden aufgrund geringerer Eignung und der sehr
geringen FlachengroRe, trotz Vorhabenplanung auf informeller Ebene nicht als Vorranggebiete
Ubernommen. Mehrere Potenzialflichen nordlich von Mihlbach wurden wegen der Nahe zu
Wohngebauden im AuRenbereich und aus Ricksicht auf Denkmalschutzbelange nicht Gbernommen.
Hierdurch wird zudem eine Uberlastung von Miihlbach vermieden.

Geringe Umweltkonflikte kénnen auf der nachgelagerten Umsetzungsebene minimiert werden. Es sind
keine erheblichen Beeintrachtigungen zu erwarten.

Im gesamten Plangebiet sind grundséatzlich Gesamt-Bauhéhen von 280 m tber Grund (Referenzanlage Typ
1) realisierbar.

Anlage zum Standortdatenblatt

Vorprifung der Natura 2000-Vertraglichkeit zum Vorhaben ,Sechs Windenergieanlagen im Hartwald” in
Eppingen
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& Beauftragt durch:
rél¥ppingen Stadt Eppingen

Fachwerkstadt mit Pfiff

Vorpriifung der Natura 2000-Vertraglichkeit zum
Vorhaben ,,Sechs Windenergieanlagen im Hartwald”
in Eppingen

Stand: 11.01.2024
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Natura 2000-Vorprifung zum Vorhaben ,Sechs Windenergieanlagen im Hartwald" in Eppingen 1

Anlass und Ziel

Abbildung 1:

1.0 Vorbemerkungen

In einem Interessenbekundungsverfahren sollen sechs
Windenergieanlagen auf den Flursticken 3556/0 und 3556/7 der
Gemarkung Eppingen und 3984/0 und 3984/1 der Gemarkung Mihlbach
und 1948/0 der Gemarkung Kleingartach ausgeschrieben werden. Die
ausgeschriebenen Flachen liegen im Hartwald, der zum Teil als FFH-Gebiet
ausgewiesen ist (siehe Abbildung 1).

In dieser Vorprifung der Natura-2000-Vertraglichkeit soll Uberschlagig
ermittelt werden, ob eine Planung von Windenergieanlagen im betroffenen
FFH-Gebiet zu erheblichen Beeintrachtigungen des FFH-Gebietes fiihren
konnte. Anlagenstandorte und Anlagentypen sind zum gegenwartigen
Zeitpunkt noch nicht bekannt. Fur diese Prifung werden daher
Naherungswerte gemal FFH-VP-Info' angenommen. Diese Prufung bezieht
sich daher nur auf eine grobe Vorplanung und ersetzt keine Prufung der
genauen Standorte der geplanten Windenergieanlagen sowie der
zugehorigen  sonstigen  Flachen wie BE-Flachen, Kabeltrassen,
Kranstellflachen und Zuwegungen.

Ubersichtskarte mit Vorhabensbereich (gelb) und FFH-Gebieten (blau) stidlich von Eppingen (Karten-

basis: Open Street Map)

A

N

/b

potenzielle WEA Flachen
) FFH-Gebiet

OSM Standard

R~ 2 X |

' Bundesamt fir Naturschutz (2023): FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Vertraglichkeitsprifung, www.ffh-vp-
info.de, Wirkfaktoren des Projekttypes >>09 Anlagen zur Energieerzeugung >> Windenergieanlage - an Land (onshore)
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Natura 2000-Vorprifung zum Vorhaben ,Sechs Windenergieanlagen im Hartwald" in Eppingen 2

2.0 Natura 2000-Vorprifung

Natura 2000-Vorpri- Die Pflicht zur Durchfiihrung einer Natura 2000-Vorprifung ergibt sich aus

fung den Bestimmungen des 88 33-36 BNatSchG. Gegenstand der Natura 2000-
Vorprufung ist eine Abschatzung der Vertraglichkeit des Vorhabens mit den
Schutz- und Erhaltungszielen der betreffenden Natura 2000-Gebiete. Sie ist
damit Teil des Natura 2000-Vertraglichkeitsprifungsverfahrens. Ergibt diese
Vorprifung, dass das Vorhaben nicht geeignet ist, erhebliche Beeintrachti-
gungen hervorzurufen, sind keine weiteren Prifschritte mehr erforderlich
und das Vorhaben kann aus Sicht der Natura 2000-Bestimmungen realisiert
werden. In allen anderen Fallen muss die Vertraglichkeit des Vorhabens im
Rahmen einer Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung eingehender unter-
sucht werden.

Weitere Prifungen Die Durchfiihrung einer Natura 2000-Vorprifung oder einer Natura 2000-
Vertraglichkeitsprifung beurteilt nur die moglichen Auswirkungen des Vor-
habens auf die Schutz- und Erhaltungsziele des Natura 2000-Gebiets. Diese
Prifungen ersetzen nicht die Eingriffsbeurteilung gem. 8 14 BNatSchG bzw.
8 1a Baugesetzbuch, die artenschutzrechtliche Prifung fir Arten des An-
hangs-IV der FFH-Richtlinie und fir europaische Vogelarten nach 8§ 44 f.
BNatSchG oder die etwaige Pflicht zur Durchfiihrung einer Umweltvertrag-
lichkeitsprifung gemall UVP-Gesetz.

Methodik Im Rahmen der Natura 2000-Vorpriifung werden die potenziellen Beein-
trachtigungen von Schutz- und Erhaltungszielen der betreffenden Natura
2000-Gebiete abgeschatzt und im beiliegenden Formblatt Gibersichtlich dar-
gestellt. Als Grundlage hierfir werden der Managementplan (MaP) des Na-
tura 2000-Gebietes und ggf. weitere vorliegende Untersuchungen mit den
moglichen Auswirkungen des Vorhabens abgeglichen und bewertet. Grund-
lage hierfur bieten die Fachkonventionen von Lambrecht & Trautner (2007)?
sowie weitere Fachliteratur zu bestimmten Arten.

2 Lambrecht, H. &]J. Trautner (2007): Fachinformationssystem und Fachkonventionen zur Bestimmung der Erheblichkeit im Rah-
men der FFH-VP - Endbericht zum Teil Fachkonventionen, Schlussstand Juni 2007 - FuE-Vorhaben im Rahmen des Umwelt-
forschungsplanes des Bundesministeriums fir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit im Auf-trag des Bundesamtes
fr Naturschutz - FKZ 804 82 004 - Hannover, Filderstadt
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Natura 2000-Vorprifung zum Vorhaben ,Sechs Windenergieanlagen im Hartwald" in Eppingen 3

FFH-Gebiet Heuchelberg
und dstlicher Kraichgau?

FFH-Lebensraumtypen
(LRT) im FFH-Gebiet.

* = prioritdre Lebens-
raume. Im Untersu-
chungsgebiet vertretene
LRT aus dem Manage-
mentplan sind farbig
hervorgehoben.

LRT 8220

2.1 FFH-Gebiet ,,Heuchelberg und éstlicher Kraichgau”

Das FFH-Gebiet 6820-311 ,Heuchelberg und 0stlicher Kraichgau" besteht
aus 16 Teilgebieten und weit eine GesamtgroRe von 2.146 ha auf. Im Wirk-
bereich des Vorhabens liegen 2 Teilgebiete: Teilgebiet 9 ,,Hartwald stidost-
lich Eppingen” mit einer Flache von 1.181,5 ha und Teilgebiet 10 ,,Hartwald
nordl. Muhlbach” mit einer Flache von 75,5 ha. Das FFH-Teil-Gebiet liegt im
Landkreis Heilbronn im Regierungsbezirk Stuttgart.

Im Norden und im Westen bestimmen bewaldete Keuperriicken das Gebiet.
Es finden sich ausgedehnte Buchenwadlder in verschiedener Auspragung.
Auf standdrtlich fur die Buche nicht geeigneten Béden wachsen von der Ei-
che aufgebaute Waldbestande. Nach Osten zum Neckarbecken hin finden
sich ausgedehnte Offenlandbereiche mit intensiver landwirtschaftlicher
Nutzung. Pragend ist der Weinbau an den siidexponierten Hangen sowie die
zahlreichen Obstbaumanlagen der ebenen Lagen. Zahlreiche kleinere FlieR-
gewasser flieBen dem Neckar zu. Die Rander der FlieRgewdsser werden
durch die langgezogenen Bander der bachbegleitenden Galeriewdlder mar-
kiert. Die flachen Bachauen werden ob ihrer Fruchtbarkeit als Griinland und
Acker genutzt.

Vorkommende Lebensraumtypen und Lebensstatten von FFH-Arten im FFH-
Gebiet ,Heuchelberg und &stlicher Kraichgau” sind nachfolgend dargestellt
(Tabelle 1, Tabelle 6).

2.1.1 Lebensraumtypen (LRT)

Tabelle 1: FFH-Lebensraumtypen (LRT) im FFH-
Gebiet

LRT-Code | Lebensraumtyp Flache [ha]
3150 Natirliche nahrstoffreiche Seen 1,28
6430 Feuchte Hochstaudenfluren 0,07
6510 Magere Flachland-Mahwiesen 4,7
8220 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation 0,26
9130 Waldmeister-Buchenwald 615,31
9160 Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald 5,22
9170 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald 34,25
91E0* Auenwalder mit Erle, Esche, Weide 24,98

2.1.1.1 Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation

Im Untersuchungsbereich sind folgende LRT-Erfassungseinheiten des Typs
8220 ,Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation”im Rahmen des Management-
planes des FFH-Gebietes 6820-311 ,Heuchelberg und 6stlicher Kraichgau”
kartiert:

1. Steinbruchwand Schlettich O Mihlbach:

2. Steinbruch am Hornrain SO Eppingen:

3. Steinbruchwande Schlettich O Mihlbach:

3 Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fur das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und dstli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl
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Natura 2000-Vorprifung zum Vorhaben ,Sechs Windenergieanlagen im Hartwald" in Eppingen 4

4. Steinbruchwand am Ottilienberg:

Beschreibung Es handelt sich durchweg um Steinbruchwdnde von 2 - 5 m Héhe im Keu-

(Auszug MaP)* persandstein, nur im Hornrain (6186) erreichen sie 8 m Héhe. Der Bewuchs
ist artenarm und meist auch von geringer Deckung und besteht fast aus-
schlieBlich aus Moosen und Flechten. Teilweise tritt auBerdem Efeube-
wuchs verddmmend auf (Storzeiger).
Die Wande sind ziemlich glattflachig, nur im Hornrain sind sie auch struktu-
rierter. Der relativ instabile Lebensraum fiir die felstypischen Arten wird
durch Erosion eingeschrankt. Die Habitatstrukturen der niedrigen, glattfla-
chigen Wande sind daher durchschnittlich - C. Die besser strukturierte Wand
an der Leinburg wird mit gut und die reich strukturierte Felswand am Horn-
rain mit hervorragend bewertet.

Erhaltungszustand Der Erhaltungszustand des Lebensraumtyps Silikatfelsen mit Felsspaltenve-
getation [8220] wird mit gut - B bewertet (siehe Tabelle 3).

Tabelle 2: Erhaltungszustand des FFH-Lebensraumtyps Silikat-
felsen mit Felsspaltenvegetation

Erhaltungszustand

A B o Gebiet
Anzahl Erfassungseinheiten - 2 3 5
Flache [ha] - 0,17 0,09 0,26
Anteil Bewertung vom LRT [%] - 64,8 35,2 100
Flachenanteil LRT am FFH-Gebiet [%] - 0,01 <0,01- 0,01
Bewertung auf Gebietsebene B

Verbreitung im FFH- Ge- Der Lebensraumtyp 8220 ist im Gebiet in 5 Erfassungseinheiten und 7 Teil-

biet flachen vertreten. Im Teilgebiet 9 ,Hartwald stiddstlich Eppingen” liegen ins-
gesamt 4 der 5 Erfassungseinheiten. Es stellt einen Schwerpunkt der Erfas-
sungseinheiten des LRT 8220 dar. Die Erfassungseinheiten liegen am Otti-
lienberg, an der Leinburg, im Schlettich 6stlich von Mihlbach und am Horn-
rain sudostlich von Eppingen

2.1.1.2 Waldmeister-Buchenwald

LRT 9130 Im Untersuchungsbereich ist eine LRT-Erfassungseinheiten des Typs 9130
+Waldmeister-Buchenwald” im Rahmen des MaP kartiert (siehe Abbildung
3).

Beschreibung Auf den meist gut nahrstoffversorgten Standorten - vielfach stark l16sstber-

(Auszug MaP)> lagerten Standorten - ist der Buchenwald Uberwiegend als Waldmeister-Bu-

chenwald ausgepragt. Auf vereinzelt vorkommenden, jeweils aber kleinfla-
chigen, sandigen und ndhrstoffirmeren Standorteinheiten ist auch der
Hainsimsen-Buchenwald vertreten (die Flachen liegen jeweils unter der Kar-
tierschwelle).

4 Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fur das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und dstli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl

> Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fur das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und 6stli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl
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Erhaltungszustand

Verbreitung im FFH-
Gebiet

LRT 9170

Beschreibung
(Auszug MaP)®

Erhaltungszustand

Der Erhaltungszustand des Lebensraumtyps Waldmeister-Buchenwald
[9130] ist hervorragend - Erhaltungszustand A (siehe Tabelle 3). Lediglich
die Strukturparameter werden mit B bewertet.

Tabelle 3: Erhaltungszustand des FFH-Lebensraumtyps Wald-
meister-Buchenwald

Erhaltungszustand

A B C Gebiet
Anzahl Erfassungseinheiten 1 - - 1
Flache [ha] 615,31 - - 615,31
Anteil Bewertung vom LRT [%] 100 - - 100
Flachenanteil LRT am FFH-Gebiet [%)] 28,67 - - 28,67
Bewertung auf Gebietsebene A

Die Waldmeister-Buchenwaldbestande haben den Schwerpunkt ihrer Ver-
breitung im Hartwald stddéstlich von Eppingen. Weitere Vorkommen liegen
im Bonfelder Wald und im Buchtalwald.

2.1.1.3 Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald

Im Untersuchungsbereich ist eine LRT-Erfassungseinheiten des Typs 9170
,Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald” im Rahmen des MaP kartiert (siehe Ab-
bildung 4)

Der Lebensraumtyp Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald [9170] ist auf 8 Teil-
flachen kartiert. Es kommen sowohl warmeliebende Waldlabkraut-Hainbu-
chen-Traubeneichenwadlder als auch Hainbuchen-Traubeneichenwalder
vor. Die Bestande stehen Uberwiegend auf maBig trockenen bis trockenen
und wechseltrockenen, selten auf maRig frischen Tonstandorten. Mit Be-
standesgroBen zwischen 2,2 ha und 10,5 ha treten damit die Eichenwaldge-
sellschaften in groBer Ausdehnung und auch sehr dicht gehauft auf.

Im &stlichen Kraichgau handelt es sich um ein Traubeneichen-Hainbuchen-
Altholz an westexponiertem Hang. Die Strauchschicht besteht u.a. aus
Ackerrose und Hasel, die Krautschicht ist maRig typisch ausgepragt (stellen-
weise mit Wald-Labkraut und Wald-Knduelgras).

Der Erhaltungszustand des Lebensraumtyps Labkraut-Eichen-Hainbuchen-
wald [9170] wird insgesamt mit gut bewertet - B (siehe Tabelle 4).

Tabelle 4: Erhaltungszustand des FFH-Lebensraumtyps Lab-
kraut-Eichen-Hainbuchenwald

Erhaltungszustand

A B C Gebiet
Anzahl Erfassungseinheiten - 1 - 1
Flache [ha] - 34,3 - 34,3
Anteil Bewertung vom LRT [%] - 100 - 100
Flachenanteil LRT am FFH-Gebiet [%] - 1,60 - 1,60

¢ Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fur das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und 6stli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl
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Verbreitung im FFH-
Gebiet

LRT 91E0*

Beschreibung
(Auszug MaP)”

Verbreitung im FFH-
Gebiet

Erhaltungszustand

| Bewertung auf Gebietsebene B |

Die Flachen liegen uberwiegend im Hartwald nérdlich von Niederhofen so-
wie am Ottilienberg. Lediglich ein kleiner Bestand liegt im Norden des Ge-
bietes dstlich von Bonfeld.

2.1.1.4 Auenwalder mit Erle, Esche, Weide

Im Untersuchungsbereich ist eine LRT-Erfassungseinheiten des Typs 91E0*
,Auenwalder mit Erle, Esche, Weide” im Rahmen des MaP kartiert (siehe Ab-
bildung 5).

Im Offenland kommt der Lebensraumtyp als gewdsserbegleitender Galerie-
wald an den das Gebiet querenden FlieRgewadssern vor. Es handelt sich um
schmale meist nur aus einer Baumreihe bestehende Bestande. Die Flachen-
ausdehnung ist aufgrund der starken Eintiefung der Gewasserkorper, der
zumeist nur geringen Wasserfihrung sowie den angrenzenden Nutzungen,
die oft dicht bis an den Gehdlzbestand reichen, stark eingeschrankt

Im Offenland kommen die Galeriewalder, die dem Lebensraumtyp entspre-
chen am Grundelbach nordwestlich von Biberach, am Rotbach zwischen
Kirchhausen und Hipfelhof, an der Lein rund um Frankenbach, am Sulzberg-
bach und Forstbach zwischen Brackenheim und Haberschlacht, am Wurm-
bach siidwestlich Stockheim und 6stlich Frauenzimmern und an der Zaber
zwischen Frauenzimmern und Meimsheim vor.

Im Wald hat der Lebensraumtyp Vorkommen im Hartwald, im Bonfelder
Wald und am Rotbach

Der Erhaltungszustand des Lebensraumtyps Auenwalder mit Erle, Esche,
Weide [91E0*] wird insgesamt mit gut bewertet - B (siehe Tabelle 5).

Tabelle 5: Erhaltungszustand des FFH-Lebensraumtyps Auen-
walder mit Erle, Esche, Weide

Erhaltungszustand

A B o Gebiet
Anzahl Erfassungseinheiten - 7 1 8
Flache [ha] - 24,47 0,51 24,98
Anteil Bewertung vom LRT [%] - 98,0 2,0 100
Flachenanteil LRT am FFH-Gebiet [%] - 1,14 0,02 1,16
Bewertung auf Gebietsebene B

7 Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fur das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und dstli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl
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Lebensstatten (LS) bzw.
Artnachweise von FFH-
Arten im FFH-Gebiet. * =
prioritare Arten. Im Un-
tersuchungsgebiet ver-
tretene Arten aus dem
Managementplan sind
farbig hervorgehoben.

[1193]

Beschreibung
(Auszug MaP)®

2.1.2 Lebensstatten (LS)
Tabelle 6: Lebensstatten (LS) bzw. Artnachweise
von FFH-Arten (Anhang II) im FFH- Gebiet
Art- Wissenschaftlicher Flache
FFH-A
Code rt Name [ha]
1193 Gelbbauchunke Bombina variegata 1.291,5
1166 Kammmolch Triturus cristatus 14,25
1060 GroRer Feuerfalter Lycaena dispar 3,86
: Callimorpha 1.791,45
1078* | Spanische Flagge ! , P .
quadripunctaria
1084* | Eremit Osmoderma eremita 138,44
1163 Groppe Cottus gobio 4,34
1381 Grines Besenmoos Dicranum viride 1.076,1
1083 Hirschkafer Lucanus cervus 233,62
1061 DunII<Ier W|<.e.se.n knopf- Maculinea nausithous 211
Ameisen-Blauling
A ' -1
1093* | Steinkrebs usz"ropoz‘amob/us tor: ,58
rentium
1032 | Flussmuschel Unio crassus 0
1323 Bechsteinfledermaus Myotis bechsteinii 1.417,7
1936 Stellas Pseudoskorpion | Anthrenochernes stellae | 0

2.1.2.1 Gelbbauchunke

Im Gegensatz zur Rotbauchunke, die ausgedehnte Tieflandbereiche besie-
delt und in Baden-Wurttemberg nicht vorkommt, bewohnt die Gelbbauch-
unke vor allem Higelland und Mittelgebirge. Ursprunglich war sie in Klein-
und Kleinstgewassern der Uberschwemmungsaue von Bichen und Flissen
beheimatet. Heutzutage bewohnt die Art vor allem Sekundarlebensraume
wie Kiesgruben, Tongruben, Steinbriiche und Truppenibungsplatze. Als ge-
eignete Laichgewadsser dienen wassergefullte Wagenspuren, Suhlen, Pfut-
zen, Tumpel und Graben. Als Landhabitate nutzten Gelbbauchunken
Feuchtwiesen, Laub- und Mischwalder sowie Ruderalflachen.®

Die Gelbbauchunke konnte im Frankenbacher Schotter (Teilgebiet 8) sowie
den Waldbereichen der Teilgebiete 9 (Hartwald suddstlich Eppingen) und 14
(Haberschlacht) nachgewiesen werden. Insbesondere das Naturschutzge-
biet ,,Frankenbacher Schotter” mit der ehemaligen Sand- und Kiesgrube be-
herbergt eine groRBe Population von landesweiter Bedeutung, die von
DEUSCHLE (2011) in mehrjahrigen Untersuchungen gut dokumentiert
wurde.

Die Habitateignung zeichnet sich durch das Vorhandensein geeigneter Ge-
wasser und Landlebensraume aus. Im NSG stehen gut besonnte und vege-
tationsarme Kleingewasser im Rahmen einer regelmaRigen Pflege

8 LUBW Landesanstalt fiur Umwelt Baden-Wirttemberg (06.04.2020): Artensteckbrief Gelbbauchunke

® Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fur das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und 6stli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl

BIOPLAN Gesellschaft fir Landschaftsokologie und Umweltplanung GbR, St.-Peter-Str. 2, 69126 Heidelberg, Tel. 06221/4160730



Natura 2000-Vorprifung zum Vorhaben ,Sechs Windenergieanlagen im Hartwald" in Eppingen 8

Erhaltungszustand

Verbreitung im FFH- Ge-
biet

kontinuierlich zur Verfligung. Die Habitatqualitat wird daher fur diese Erfas-
sungseinheit mit hervorragend - A bewertet. Fir die beiden anderen Erfas-
sungseinheiten wird die Habitatqualitdt mit gut - B beurteilt, da hier zwar
Habitatverteilung und -verbund mit geeigneten Landlebensrdumen und
zahlreichen Laichgewdssern (Wagenspuren, Tumpel) vorhanden sind, je-
doch viele der Gewadsser stark beschattet sind.

Nach der Erfassung von Deuschle wurden im NSG ,Frankenbacher Schotter”
242 Individuen der Gelbbauchunke nachgewiesen, die sich erfolgreich re-
produzierten (DEUSCHLE 2011). Der Zustand der Population dieser Erfas-
sungseinheit wird daher mit hervorragend - A bewertet. In drei Probefla-
chen der o.a. Waldbereiche erfolgte eine halbquantitative Abschatzung der
BestandsgréRe. Zudem wurde an den tberwiegend kleinen Prifgewassern,
an denen die Anzahl der anwesenden Gelbbauchunken ohne groReren Auf-
wand zu ermitteln war, eine Zdhlung der Individuen durchgefihrt. Insge-
samt konnten so 35 Gelbbauchunken im Hartwald stddstlich Eppingen und
sechs Gelbbauchunken im Haberschlachter Wald nachgewiesen werden.
Dabei konnte die Art an 14 Stellen mit bis zu maximal neun Individuen fest-
gestellt werden. An den meisten Fundstellen wurden jedoch nur wenige
Tiere - oft nur einzelne Individuen - erfasst. Dabei konnten an finf Gewas-
sern Paarung, Laich und zum Teil auch Larven beobachtet werden. Auf
Grundlage der halbquantitativ erfassten Stichproben und den insgesamt im
Gebiet festgestellten Gelbbauchunken wird der Zustand der Population in
den Waldbereichen mit gut - B eingeschatzt.

Die Gelbbauchunkenpopulation im Frankenbacher Schotter ist durch die
umgebende intensive Landwirtschaft stark isoliert, weshalb der Faktor Be-
eintrachtigung mit mittel - B bewertet wird. In den Waldbereichen sind
grundsatzlich geeignete Fortpflanzungs- und Aufenthaltsgewasser oftmals
stark beschattet. Zudem gibt es stellenweise Graben, die Waldbereiche ent-
wassern und so die Entstehung von Kleingewassern verhindern. Allerdings
entstehen auch immer wieder neue besiedelbare Gewasser durch die forst-
liche Bewirtschaftung, so dass sich dadurch mittlere Beeintrachtigungen - B
ergeben.

Der Erhaltungszustand der Lebensstatte der Gelbbauchunke wird insgesamt
mit gut - B bewertet (siehe Tabelle 3).

Tabelle 7: Erhaltungszustand der Lebensstatte der Gelb-
bauchunke

Erhaltungszustand

A B C Gebiet
Anzahl Erfassungseinheiten 1 2 - 3
Flache [ha] - 0,17 0,09 0,26
Anteil Bewertung vom LRT [%] - 64,8 35,2 100
Flachenanteil LRT am FFH-Gebiet [%)] - 0,01 <0,01- 0,01
Bewertung auf Gebietsebene B

Die Gelbbauchunke konnte in drei Teilgebieten des FFH-Gebietes aktuell
festgestellt werden: im NSG , Frankenbacher Schotter” (Teilgebiet 8) sowie
den Waldbereichen der Teilgebiete 9 (Hartwald stid6stlich Eppingen) und 14
(Haberschlacht).
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2.1.2.2 Spanische Flagge

[1078%] Die Spanische Fahne besiedelt offene, trockene und sonnige Bereiche, ist
aber auch an halbschattigen, kiihlen und feuchten Stellen als , Hitzeflichter"
anzutreffen. Die Lebensraume umfassen Lichtungen, Sdume an Waldwegen
und Waldrandern, Steinbriiche, waldnahe Hecken, aufgelassene Weinberge,
Randbereiche von Magerrasen mit Hochstaudenfluren. Die Art profitiert vor
allem von Kahlschlagen und Windwurfflaichen und besiedelt schnell neue
Biotope, da sie sehr mobil ist.'®

Beschreibung Die Spanische Flagge ist in allen gréReren, nicht zu trockenen Waldbestan-

(Auszug MaP)™ den in Teilgebieten Bonfelder Wald, Buchtalwald, Haberschlachter Wald,
Hartwald stddstl. Eppingen sowie ndrdl. Mihlbach existent. Geeignete Ha-
bitatstrukturen (gut besonnte Saumstrukturen mit Wasserdost) sind entlang
der Waldwege und Waldrander bestandig anzutreffen. Die Habitatqualitat
ist daher mit hervorragend - A einzuschatzen. Die Spanische Flagge konnte
mit insgesamt 383 Individuen an 56 Fundstellen nachgewiesen werden. An
allen gut geeigneten Flachen, war die Art schnell zu finden, weshalb der Zu-
stand der Population mit hervorragend - A zu bewerten ist. Beeintrachtigun-
gen konnten nicht festgestellt werden.

Erhaltungszustand Der Erhaltungszustand der Lebensstatte der Spanischen Flagge wird insge-
samt mit hervorragend - A bewertet (siehe Tabelle 8).

Tabelle 8: Erhaltungszustand der Lebensstatte der Spani-
schen Flagge

Erhaltungszustand

A B C Gebiet
Anzahl Erfassungseinheiten 1 1
Flache [ha] 1.791,5 1.791,5
Anteil Bewertung vom LRT [%] 100 100
Flachenanteil LRT am FFH-Gebiet [%] 83,5 83,5
Bewertung auf Gebietsebene B

Verbreitung im FFH- Ge- Da geeignete Habitatstrukturen entlang der Waldwege in den grol3en wald-

biet reichen Teilgebieten Bonfelder Wald, Buchtalwald, Haberschlachter Wald,
Hartwald suiddstl. Eppingen sowie nordl. Mihlbach regelmalig angetroffen
wurden, ist die Spanische Flagge vermutlich in den Waldflachen weitraumig
existent. Als Lebensstatte kann somit der gesamte Wald der o.a. Teilgebiete
angesehen werden.

19 LUBW Landesanstalt fiir Umwelt Baden-Wirttemberg (14.01.2020): Artensteckbrief Spanische Fahne

" Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fiir das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und 6stli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl
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2.1.2.3 Eremit

[1084%*] Bei dem oft auch als Juchtenkafer bezeichneten Eremit (Osmoderma ere-
mita) handelt es sich um eine prioritdare Kaferart der FFH-Anhange IT und 1V,
die in Baden-Wirttemberg als landesweit stark gefahrdet eingestuft wird.
Die Vorkommen sind auf Altbaumbestande in Parkanlagen und Alleen sowie
auf aktuell oder ehemals lichte Waldbestdnde mit sehr alten Baumen be-
schrankt. Vereinzelt werden auBerdem Kopfweiden oder besonders alte
Einzelbdume oder Baumgruppen besiedelt, die als Reste eines friher um-
fangreicheren lichten Altholzbestands zu bewerten sind. Neben Eichen wer-
den Linden, Platanen, Weiden und Pappeln in Baden-Wirttemberg als Brut-
baume aufgefihrt. Im FFH-Gebiet Heuchelberg und o&stlicher Kraichgau
konnte die Art in finf Fallen in alten, sehr groRBen Kopfweiden und in einem
Fall in einer umgebrochenen Eiche nachgewiesen werden. Die Nachweise
erfolgten jeweils Uber die typischen Kotpellets und in einem Fall dartber
hinaus durch Kaferfragmente.

Beschreibung Laut Handbuch ist die Bewertung einzelfallbezogen unter Zuhilfenahme des

(Auszug MaP)'? auf Bundesebene entwickelten Bewertungsschemas vorzunehmen. Fiir das
Gebiet erfolgte aufgrund der hier durchgefiihrten Detailuntersuchung eine
gutachterliche Einschatzung.
In die Bewertung der Habitatqualitat flieRen die Zahl der Brutbdume und
weiterer Hohlenbaume sowie Altholzanteile und die Verbundsituation im
Bereich der Erfassungseinheiten ein. Die Bewertung ergab fiir die vier Erfas-
sungseinheiten die Wertstufe C. Bei den drei Flachen mit umfangreichen
Kopfweidenbestanden an Zaber, Forstbach und Leinbach wirkte sich die
schlechte Vitalitat der Baume, die vielfach bereits einen deutlichen Verfall
aufweisen, negativ auf die Bewertung aus. Die Zahl der potenziellen Brut-
baume erschien auf den ersten Blick hin eine gute Bewertung fur die Fla-
chen mit Kopfweidenbestanden zu rechtfertigen. Uber die zahlreichen Be-
probungen, bei denen nahezu alle der etwa 160 als mogliche Brutbaume
eingestuften Héhlenbaume beprobt wurden, ergab sich allerdings nur eine
sehr geringe Zahl an tatsachlich aktuell oder ehemals besiedelten Brutbdu-
men. Auf Kopfweidenbestdnde lassen sich die im Bewertungsschema ange-
gebenen Werte offenbar nicht Gbertragen.
Hinsichtlich des Zustands der Population ist davon auszugehen, dass neben
den als Brutbdaumen identifizierten Hohlenbdumen weitere Verdachts-
baume, d.h. unbeprobte Héhlenbaume mit einer Brutbaumeignung aktuell
vom Eremiten besiedelt sein kdnnen. Insgesamt konnten im Gebiet sechs
Brutbdaume sowie 14 Verdachtsbaume lokalisiert werden. Die Erfassungs-
einheit mit Kopfweiden bei Botenheim weist dabei neben den vier lokali-
sierten Brutbdumen zehn Verdachtsbaume auf und ist mit Wertstufe C zu
bewerten. Fur die drei weiteren Erfassungseinheiten mit einzelnen Brutbau-
men und wenigen oder fehlenden Verdachtsbdumen wird ebenfalls die
Wertstufe C vergeben.
Als gravierendste Beeintrachtigung ist fiir die Erfassungseinheiten mit Kopf-
weidenbestanden die Nutzungsaufgabe und das Fehlen von Nachpflanzun-
gen zu bewerten. Bei einem ausbleibenden Kopfschnitt besteht die Gefahr
eines Auseinanderbrechens der Baume, insbesondere zur Bachseite hin,

12 Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fiir das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und 6stli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl
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Erhaltungszustand

Verbreitung im FFH- Ge-
biet

was zu einem Herausrutschen gréRerer Mulmmengen fiihrt. Die Bestande
Uberaltern und vermorschen zunehmend und sind als Brutbaume nicht
mehr geeignet. Durch fehlende Nachpflanzungen in den letzten Jahrzehnten
sind keine jingeren Weiden von ausreichender Dimension ab etwa 50 cm
BHD und mit beginnender Héhlenbildung vorhanden. Eine Fallung von alten
Kopfweiden ist in den letzten Jahren nur gelegentlich erfolgt und wird aktu-
ell nur ausnahmsweise aus Verkehrssicherungsgriinden bzw. bei der Ge-
wassererhaltung durchgefiihrt. Im Bereich der eichenreichen Bestande ha-
ben sich die in der Vergangenheit erfolgten forstwirtschaftlichen Eingriffe
negativ auf das Artvorkommen ausgewirkt. Eine Fortfuhrung einer Bewirt-
schaftung, die auf die besonderen Anspriiche des Eremiten nicht ausgerich-
tet ist, wird zu einem Verschwinden der Art fuhren.

Insgesamt sind die Beeintrachtigungen als betrachtlich zu werten (Wert-
stufe Q).

Der Erhaltungszustand auf Gebietsebene wird auf Grundlage der vorliegen-
den Daten als durchschnittlich bis beschrankt (Wertstufe C) bewertet. Grund
hierfir ist die offenbar geringe Zahl besiedelter Baume, die weitgehend feh-
lende Ausstattung mit licht stehenden Altbdumen mit GroRBhdéhlen in den
Eichenbestanden, die Aufgabe der Kopfweidennutzung und die damit ver-
bundene fehlende Entwicklung von nachfolgenden Kopfbdumen mit H6h-
lenbildung.

Das Vorkommen des Eremiten im Gebiet Heuchelberg und &stlicher Kraich-
gau ist seit etwa 20 Jahren bekannt. Uber die Auswertungen und Befragun-
gen ergaben sich Angaben zu zwei Funden dieser Kaferart Anfang der
1990er Jahre und im Jahr 2001 aus dem Bereich Buchtalwald. Im Bereich
des Leinbachs wurde das Vorkommen in einer Kopfweide im Rahmen des
Artenschutzprogramms (BENSE 2006) erfasst. Bei der Detailerfassung
konnte der Eremit 2012 in einem Alteichenbestand am Ottilienberg stiddst-
lich von Eppingen festgestellt werden. Weitere Nachweise ergaben sich in
Kopfweiden an der Zaber nérdlich von Botenheim und am Forstbach 6stlich
von Haberschlacht. Im Buchtalwald ergaben sich keine Hinweise auf einen
Fortbestand des Vorkommens. Aufgrund des noch vorhandenen Hohlen-
baumangebots ist eine individuenschwache Population hier aber nicht aus-
zuschlieRen.
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2.1.2.4 Griines Besenmoos

[1381] Das Griine Besenmoos wachst als Aufsitzerpflanze (epiphytisch) auf der
Borke von Laubbdaumen, bevorzugt auf unteren und oft schraggewachsenen
Stammabschnitten. Es kommt berwiegend in alten Waldbestanden vor, be-
sonders an Buchen, aber auch an Eichen, Hainbuchen und Erlen. Auffallig
ist, dass die Art an Buchenstammen unter 40 cm Durchmesser aulRerst sel-
ten vorkommt. Die Wuchsstandorte befinden sich in Waldern mit hoher
Luftfeuchtigkeit oder Bodenfeuchte, zuweilen werden jedoch auch trocke-
nere Standorte besiedelt, z. B. in Eichen-Hainbuchenwaldern. Das Gruine Be-
senmoos ist grundsatzlich saureliebend, bendtigt jedoch einen gewissen Ba-
sengehalt des Substrats. Es ist daher in Baden-Wurttemberg uberwiegend
in den Kalkgebieten verbreitet, kommt jedoch in fast allen Naturraumen vor.
In Buntsandsteingebieten wachst die Art vereinzelt in luftfeuchten Tadlern
und Mulden mit basenreicheren Boden.'3

Beschreibung Im Rahmen der Geldndearbeit wurden in 22 Untersuchungsflachen ca.

(Auszug MaP)™4 1.600 Baume nach dem Griinen Besenmoos abgesucht. An 44 Baumen
(2,8%) (= Tragerbaume) konnte die Art nachgewiesen werden, Uberwiegend
an der Rot-Buche (Fagus sylvatica).
Die Art kommt verbreitet im gesamten FFH-Gebiet vor und kann értlich, be-
sonders in alteren Waldbestanden, auch gréRBere Populationen ausbilden.
Hervorzuheben sind die Vorkommen in einem Buchen-Altholz nahe der
Funflichs-Eiche (Untersuchungsflache 11) oder in einem Eichen-Hainbu-
chen-Bestand nordlich des ND ,,Pelzsee” (Untersuchungsflache 6). Die Mehr-
zahl der Vorkommen, vor allem aber auch die groBeren Populationen liegen
im Bereich des Gipskeupers.
Das Griine Besenmoos besiedelt an den 44 Tragerbdumen eine Flache von
ca. 1.500 cmz?, im Mittel (Median) 8 cm2. Nur im Bereich von einer Untersu-
chungsflache (UH11) betragt der Tragerbaumanteil mehr als 20%. In 9 Un-
tersuchungsflachen (41%) konnte die Art nicht nachgewiesen werden.
Flachig aufkommende Naturverjungung fihrt zu einem verminderten Licht-
genuss der unteren, vom Besenmoos besiedelten Stammabschnitte und
verschlechtert somit die Bedingungen dieser relativ lichtbedurftigen Art.
Eine Nutzung der Baume bei Erreichen der Zielstarke schrankt das Potential
gut geeigneter Tragerbdaume ein, da das Besenmoos seine grofSten Besied-
lungsflachen erst auf alteren, bzw. starkeren Baumen erreicht.

Erhaltungszustand Die Erfassungsintensitat umfasst lediglich die Klarung der Artprasenz auf

Gebietsebene sowie die Abgrenzung der Lebensstatten auf Basis strukturel-
ler/standdrtlicher Kriterien. Die Bewertung des Erhaltungszustandes erfolgt
aufgrund der eingeschrankten Erfassungsmethodik lediglich als Einschat-
zung.
Hervorzuheben ist aber, dass das Grine Besenmoos zumindest in den dlte-
ren Bestdanden verbreitet und zum Teil auch in gréReren Populationen vor-
kommt, im Bereich der Ubrigen Flache (jungere Waldbestande) hingegen
eher vereinzelt.

3 LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wiirttemberg (14.02.2020): Artensteckbrief Griines Besenmoos

4 Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fiir das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und 6stli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl
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Verbreitung im FFH- Ge-
biet

[1083]

Beschreibung
(Auszug MaP)'®

Erhaltungszustand

Verbreitung im FFH- Ge-
biet

Das FFH-Gebiet liegt im Hauptverbreitungsgebiet der Art in Baden-Wirttem-
berg. Das Vorkommen des Griinen Besenmooses entspricht in etwa den Er-
wartungen.

Der Erhaltungszustand der Art wird auf der beschriebenen Grundlage als
gut eingeschatzt (B).

Das Griine Besenmoos ist im gesamten Natura 2000-Gebiet verbreitet. Le-
diglich nadelholzdominierte Bestdnde wurden aus der Lebensstatte ausge-
nommen.

2.1.2.5 Hirschkafer

Der Hirschkafer ist vor allem in alten Laubwaldern - vorzugsweise mit Eichen
- sowie an Waldrandern, Parks, Obstwiesen und Garten mit einem moglichst
hohen Anteil an alten und absterbenden Baumen zu finden. Zur Entwicklung
bendtigen die Larven morsche Wurzelstdcke in mindestens 40 cm Tiefe.™>

Die als Lebensstatte ausgewiesenen Flachen sind Uberwiegend Eichen-Be-
stande mit Eichen-Anteilen zwischen 15 - 90 % und einem Alter von 110 -
210 Jahren bzw. Walder mit Dauerbestockung und Eichen-Anteilen zwischen
40 und 65 %. Zum Artenspektrum gehoren insbesondere Buche und Hain-
buche sowie in geringeren Anteilen Berg-Ahorn, Feld-Ahorn und Esche.

Bei der vereinfachten Erfassungsmethode (Gebietsnachweis) erfolgt keine
Bewertung.

Es lasst sich dennoch abschatzen, dass aufgrund der wenigen registrierten
Hirschkafer insgesamt von einem individuenarmen aber stabilen Vorkom-
men ausgegangen werden kann. Die Lebensstatten sind bezogen auf Altei-
chenvorkommen fiir den Hirschkafer gut geeignet, allerdings sind derzeit
eher wenig warmebegunstigte Eichen-Bestande (mit wenig Unterwuchs, in
Waldrandlage und / oder in siidlicher Exposition) im Gebiet vorhanden. Das
Angebot an potenziellen Brutstubben ist zudem gering. Positiv zu bewerten
sind die Nachweise von Eichen mit deutlich erkennbarem Saftfluss. Grund-
satzlich weist das Gebiet ein hohes Potenzial fir den Hirschkafer auf. Bei
einer positiven Entwicklung des Gebiets kann das Hirschkafervorkommen
voraussichtlich vergroRert werden.

Der Erhaltungszustand der Lebensstdtte des Hirschkafers wird insgesamt
mit gut - B bewertet.

Die Lebensstatten befinden sich Gberwiegend im nérdlichen Hartwald.

15 | UBW Landesanstalt fiir Umwelt Baden-Wirttemberg (06.12.2019): Artensteckbrief Hirschkafer

16 Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fiir das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und 6stli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl
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2.1.2.6 Bechsteinfledermaus

[1323] Die Bechsteinfledermaus ist eine typische Waldfledermaus und bevorzugt
grol3e, mehrschichtige teilweise feuchte Laub- und Mischwalder mit einem
hohen Altholzanteil. Gelegentlich werden auch Kiefernwalder sowie Streu-
obstwiesen besiedelt. Die individuell genutzten Jagdreviere liegen in der Re-
gel innerhalb eines Radius von ca. 500-1.500m um die Quartiere.

Als Wochenstuben werden vor allem Baumquartiere, jedoch auch Nistkas-
ten genutzt. Da die Quartiere haufig gewechselt werden - eine Reaktion auf
Temperaturschwankungen und Parasitendruck - sind sie auf ein grol3es
Quartierangebot im Lebensraum angewiesen.

Aus telemetrischen Untersuchungen ist bekannt, dass eine Bechsteinfleder-
maus-Kolonie im Verlauf des Sommers bis zu 50 verschiedene Quartiere
nutzen kann (KERTH 1998; RUDOLPH et al. 2004). Die Mannchen schlafen
einzeln oder in kleinen Gruppen, oftmals in Spalten hinter abstehender

Baumrinde.
Beschreibung Aufgrund der rdumlichen Trennung wurden im FFH-Gebiet zwei Erfassungs-
(Auszug MaP)"7 einheiten gebildet. Die Lebensstatte stdlich von Eppingen setzt sich aus ei-

ner groBen Teilflache stidostlich von Eppingen sowie einer kleineren Teilfla-
che sudlich von Mihlbach zusammen. Der Teilbereich stdlich von Muhl-
bach verfligt Uber einige dltere Bdume mit Baumhdhlen und Spalten, die
von Bechsteinfledermdusen als Quartier genutzt werden kénnen. Darlber
weist dieses Waldgebiet stellenweise eine mehrschichtige Altersstruktur auf
mit Strauchern, aufgelichteten Bereichen und stellenweise Altholz. Ein wei-
teres strukturreiches Waldgebiet, das Quartier- und Jagdmaglichkeiten bie-
tet, findet sich am Schaufelesberg zwischen dem Grabhigel und dem Jager-
see. Hier wurde im Rahmen der stichprobenartigen Netzfange ein Mann-
chen nachgewiesen. Noérdlich hiervon schlieRt zwischen dem Vorderen
Hornrain (Nachweis eines laktierenden Weibchens) und dem Hinteren
Hornrain ein drittes Gebiet mit zahlreichen Quartiermdglichkeiten und Nah-
rungshabitaten an. Im &stlichen Teil des Hartwaldes ist der Anteil mit jin-
geren Buchenbestdnden héher, wobei immer wieder Bereiche mit Totholz
und alteren Baumen eingestreut sind. Als Jagdhabitat kommt u.a. der Hei-
denrain in Betracht, das Quartierpotenzial ist in der Ostlichen Halfte des
Hartwaldes insgesamt geringer als in der westlichen Halfte

Erhaltungszustand Die Bewertung des Erhaltungszustandes erfolgt aufgrund der eingeschrank-
ten Erfassungsmethodik lediglich als Einschatzung.
Trotz teilweise guter Habitatbedingungen mit guten Jagdhabitaten und ei-
nem guten Quartierangebot sind die Walder durch die Zerschneidungswir-
kung von LandesstraBen beeintrachtigt. Insgesamt ist fur das FFH-Gebiet
ein durchschnittlicher Erhaltungszustand - C anzugeben.

Verbreitung im FFH- Ge- Im FFH-Gebiet konnte die Bechsteinfledermaus mit Hilfe der stichproben-

biet artigen Netzfange in vier Bereichen nachgewiesen werden (Hartwald sudlich
von Eppingen am Jagersee, Hartwald sidostlich von Eppingen im Bereich
Vorderer Hornrain, Hartwald stdlich von Miuhlbach und im westlichen Teil
des Bonfelder Waldes).

17 Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fiir das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und 6stli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl
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2.2 Erhaltungs- und Entwicklungsziele des FFH-Gebietes

Definition Erhaltungs- In 8 7 Abs. 1 Nr. 9 BNatSchG ist der Begriff ,,Erhaltungsziele” folgenderma-
Ziele Ben definiert:
.Ziele, die im Hinblick auf die Erhaltung oder Wiederherstellung eines giins-
tigen Erhaltungszustands eines natiirlichen Lebensraumtyps von gemein-
schaftlichem Interesse, einer in Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG oder in
Artikel 4 Absatz 2 oder Anhang I der Richtlinie 2009/147/EG aufgefuhrten
Art fir ein Natura 2000-Gebiet festgelegt sind.”'8

Erhaltungs- und Ent-  Generelles Erhaltungsziel ist die Erhaltung der Lebensraumtypen, sowie Le-

wicklungsziele des bensstatten der Arten in ihrer derzeitigen rdumlichen Ausdehnung sowie in

Schutzgebiets ihrem gegenwartigen Erhaltungszustand. Nachfolgend sind die Auszuge der
relevanten LRT und LS von Arten aus dem MaP'? aufgelistet.

Silikatfelsen mit Felsspaltenvegetation [8220]

Erhaltungsziele:

- Erhaltung eines typischen Artenspektrums, unter besonderer Beriick-
sichtigung der auf die innerhalb des Waldes bestehenden Luftfeuchte-
und Lichtverhdltnisse fein abgestimmten Lebensgemeinschaften, die
aus Moosen, Flechten, Farnen und héheren Pflanzen bestehen kénnen,
daher keine pauschale Freistellung von Felsen sondern ggf. gezielte Ent-
fernung stérenden oder verddmmenden Bewuchses wie Efeu oder
dichte Nadelholzbepflanzung
Erhaltung einer lebensraumtypischen Vegetationsstruktur
Erhaltung der natirlichen Standortsverhaltnisse (v.a. Schutz vor Stoffe-
intragen)

Entwicklungsziele:

Entwicklung weiterer Felsspaltenvegetation durch Entnahme stark ver-
dammenden Bewuchses (v.a. Efeu)

Waldmeister-Buchenwald [9130]
Erhaltungsziele:
Erhaltung der charakteristischen Tier- und Pflanzenwelt, insbesondere
der naturlichen Baumartenzusammensetzung
- Erhaltung von Alt- und Totholz- sowie Habitatbaumanteilen
Entwicklungsziele:
Erhéhung von Totholz- und Habitatbaumanteilen

Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald [9170]

Erhaltungsziele:
Erhaltung der charakteristischen Tier- und Pflanzenwelt, insbesondere
der naturrlichen Baumartenzusammensetzung
Erhaltung der LRT-typischen Habitatstrukturen (Totholz, Habitatbdaume)
Erhalt seltener Mischbaumarten (z.B. Elsbeere)

Entwicklungsziele:
Verhinderung der weiteren Ausbreitung der Robinie im Eichenwald am
Pflastersteigle N Niederhofen

18 Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. I S. 2542), das zuletzt durch das Gesetz vom 18.08.2021 (BGBI. I S. 3908)

m.W.v. 31.08.2021 gedndert worden ist.

19 Regierungsprasidium Stuttgart (Hrsg.) (2014): Managementplan fiir das Natura 2000-Gebiet 6820-311 Heuchelberg und 6stli-
cher Kraichgau -bearbeitet von ILN Buhl
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Forderung der LRT-typischen Habitatstrukturen (Totholz, Habitat-
bdaume)
Extensivierung von Flachen (Dauerwald/aul3er regelmaRiger Betrieb)

Auenwadlder mit Erle, Esche, Weide [91E0%*]

Erhaltungsziele:

- Erhaltung der Naturndhe der Bestande durch Férderung lebensraumty-
pischer Bdume sowie eines hohen Strukturgrades durch hohe Totholz-
anteile, ausgepragte Stufigkeit und artenreiche Sdume
Erhaltung der Galeriewdlder als wesentliches landschaftspragendes
Struktur und Vernetzungselement, insbesondere der darin befindlichen
Brut- und Hohlenbdaume fur die charakteristischen Tierarten der Aue
Erhaltung der Bestande mit einem lebensraumtypischen Artenspekt-
rum in der Baum-, Strauch- und Krautschicht
Erhaltung der von der Gewasserdynamik verursachten Sonderstruktu-
ren am Gewasserufer und an der Sohle unter Bertcksichtigung der Er-
fordernisse des Hochwasserschutzes.

Schutz vor Ablagerungen vor allem in den ortsnahen Bestanden sowie
vor Ablagerungen von Mahdgut aus benachbarten landwirtschaftlichen
Flachen.

Erhaltung der FlieBgewdsserdynamik durch ausreichende Abflussmen-
gen in allen Gewdsserabschnitten

Erhaltung unverbauter Gewdsserabschnitte

Entwicklungsziele:

Forderung der lebensraumtypischen Habitatstrukturen (Totholz, Habi-
tatbdume, Auendynamik) sowie der auentypischen Vegetation, insbe-
sondere durch Renaturierung von Gewassern

Extensivierung von Flachen (Dauerwald/aul3er regelmaliger Betrieb)
Extensivierung von angrenzenden Flachen

Gelbbauchunke (Bombina variegata) [1193]

Erhaltungsziele:
- FErhalt und Sicherung der Populationen der Gelbbauchunke im NSG

~Frankenbacher Schotter” durch Sicherstellung und Pflege geeigneter
tempordrer Laichgewasser (sonnige, vegetationsarme Kleingewasser)
und terrestrischer Lebensraume

Erhaltung eines Netzes von geeigneten Aufenthalts- und Fortpflan-
zungsgewassern sowie von terrestrischen Lebensraumen innerhalb der
Waldbereiche

Entwicklungsziele:
Verbesserung der Verbundsituation von Kleingewdassern und Entwick-

lung von geeigneten (besonnten) Aufenthalts- und Fortpflanzungsge-
wassern, insbesondere in den gewasserarmeren Waldbereichen und
der Wanderkorridore zwischen den jeweiligen Teillebensraumen

Hirschkafer (Lucanus cervus) [1083]
Erhaltungsziele:
Erhalt von Eichenanteilen
Erhaltung ausreichender Altholzanteile und eines Totholzangebotes,
vor allem liegender Stammteile und Stubben
Erhaltung von Eichen mit Saftfluss
Entwicklungsziele:
Erhéhung des Eichenanteils an der Baumartenzusammensetzung
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Erhéhung der Anteile von Eichen mit Saftfluss und des Totholzangebo-
tes, vor allem liegender Stammteile und Stubben

Férderung der Lichtexposition von (potenziell) besiedelten Brutstatten
und Alteichenbestdnden, insbesondere an AuBen- und Innensdumen

Eremit (Osmoderma eremita) [1084*]

Erhaltungsziele:

- Erhaltung der lokalisierten Brutbdume als frei stehende Altbdume
Schonung und Belassung von weiteren Kopfweiden und Alteichen mit
Hohlenbildung als Habitatbaume, insbesondere in lichter Bestandssitu-
ation
Erhaltung eines Verbunds von Kopfweidenzeilen und von Eichenbestan-
den mit lichtem Waldcharakter, Baumgruppen und einzeln stehenden
Eichen in allen Altersklassen
Erhaltung eines hohen Eichenanteils auf der Gesamtflache des Gebietes

Entwicklungsziele:

Entwicklung von besiedelbaren Eichenbestanden auf Vorkommensfla-
chen sowie auf weiteren Teilflaichen durch die Grindung und Férderung
von lichten Bestanden mit einem hohem Anteil an Héhlenbdumen
Entwicklung von besiedelbaren Kopfweidenzeilen oder -gruppen in
rdumlicher Nahe zu den besiedelten Baumbestanden

Spanische Flagge (Callimorpha quadripunctaria) [1078]*
Erhaltungsziele:
- Erhaltung offener, zumindest zeitweise besonnter Flachen in Waldern
und an deren AuBen- und Innenrandern (Weg- und Waldrander, Schlag-
flachen, Lichtungen) mit Staudenfluren
Sicherung eines ausreichenden Nektarpflanzenangebotes mit Vorkom-
men geeigneter, im Hochsommer verfigbarer Nektarquellen insbeson-
dere von Wasserdost (£upatorium cannabinum)
Sicherung eines Angebotes an Larvalhabitaten

Entwicklungsziele:
Fur die Art werden keine Entwicklungsziele festgelegt

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) [1323]

Erhaltungsziele:

- Erhaltung naturnaher, stufig strukturierter und unzerschnittener Laub-
waldbestande mit Naturverjingung als Nahrungshabitat
Erhaltung von Alt- und Totholzanteilen z. B. durch Ausweisung von
Waldrefugien von mindestens 5 ha FlachengroRe (Kernflache fir Wo-
chenstuben) in den bestehenden laubholzdominierten Altholzflachen
im Bestandsalter tGber 120 Jahren
Erhaltung eines ausreichenden Angebots an Hohlenbdaumen (Orientie-
rungswert 100 Quartierbdume im Kernbereich von Wochenstuben) als
natirliche Quartiermdglichkeiten in den Waldbereichen
Sicherung der Nahrungsgrundlage z. B. durch weitgehenden Verzicht
auf Pflanzenschutzmittelanwendung
Erhalt eines Verbindungskorridors zwischen den beiden Teilflichen im
Hartwald mit gutem Quartierangebot und reich strukturierten Waldbe-
standen

Entwicklungsziele:
Verbesserung des Quartierangebots z. B. durch Erhéhung des Altholz-
anteils sowie durch Ausweisung und Kennzeichnung von
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Habitatbaumen und Habitatbaumgruppen im Rahmen des Alt- und Tot-
holzkonzepts (AuT)

Erhéhung des Alt- und Totholzanteils z. B. durch Ausweisung von Wald-
refugien von mindestens 5 ha Flachengrél3e in den bestehenden laub-
holzdominierten Altholzflachen im Bestandsalter Gber 120 Jahren im
Buchtalwald

Erhéhung des Anteils von Eichen und Eichen-Mischwald als Quartier-
und Nahrungshabitat

Griines Besenmoos (Dicranum viride) [1381]
Erhaltungsziele:
Erhaltung der PopulationsgrdRRe, d.h. Sicherstellung einer kontinuierli-
chen Ausstattung mit potentiell besiedelbaren Altbdumen
Erhaltung der bekannten Tragerbaume mit ihren giinstigen Standorts-
und Umgebungsverhaltnissen, insbesondere bzgl. der mikroklimati-
schen Rahmenbedingungen und der Lichtverhaltnisse
Entwicklungsziele:
Erhéhung der PopulationsgroBe innerhalb der Lebensstatte (u. a. Uber
die Anzahl der Tragerbdaume)
Verbesserung der fiir die Habitatqualitat glinstigen Strukturen auBer-
halb bestehender Vorkommen zum Aufbau weiterer Populationen und
damit Schaffung einer gleichmaRigeren Verteilung der Population im
Gebiet
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23 Allgemeine Wirkfaktoren WEA

Vorhabenwirkung Die Errichtung und der Betrieb der geplanten sechs Windenergieanlagen im
Hartwald hat verschiedenste Wirkfaktoren, die unterschieden werden kén-
nen in: anlagebedingt, baubedingt und betriebsbedingt. Da noch keine ge-
nauere Planung vorliegt, werden die Wirkfaktoren im Allgemeinen grob
Uberschlagig betrachtet.

anlagebedingt Zu den moglichen anlagebedingten Vorhabensbestandteilen zdahlen neben
der Windenergieanlage u. a. auch das Fundament, die Kabelgraben und Lei-
tungen, der notwendige Einspeisepunkt in das Stromnetz (hdufig bereits
vorhandene Umspannwerke) und die Zuwegung zu den Anlagen.

baubedingt Zu den moglichen baubedingten Vorhabensbestandteilen zahlen u. a. die
Baustelle bzw. das Baufeld, Materiallagerplatze, Maschinenabstellplatze, Er-
dentnahmestellen, Bodendeponien, Baumaschinen und Baubetrieb, evtl.
notwendige Aufschittungen flr den Transport, der Baustellenverkehr und
die Baustellenbeleuchtung.

betriebsbedingt Der Betrieb der Anlage umfasst die Stromerzeugung durch die Rotation der
Rotorblatter sowie Wartungsarbeiten. Unter den méglichen betriebsbeding-
ten Beeintrachtigungen sind v. a. Individuenverluste an den Rotorblattern
und Scheuchwirkungen relevant. Hinzu kommen nichtstoffliche Emissionen
(v. a. Larm, Erschitterungen / Vibrationen durch Rotationsbewegung des
Rotors).

Wirkfaktoren Die verschiedenen Wirkfaktoren mit Relevanz (Relevanzeinstufung 1 - gege-
benenfalls relevant und 2 - regelmaRig relevant) fur Windenergieanlagen
an Land gemal3 BfN (FFH-VP Info2°) werden nachfolgend einzeln erlautert:

Direkter Flachenentzug  Durch Windenergieanlagen (WEA) werden Flachen regelmaRig durch die An-
durch Uberbauung/Ver- lagen selbst sowie durch weitere Vorhabensbestandteile (z.B. Fundamente,
siegelung (1-1) Leitungen, Zuwegungen) dauerhaft und auch temporar Giberbaut und ver-
siegelt.
Die Fundamentflache der Einzelanlagen variiert in Abhangigkeit von der Bo-
denbeschaffenheit und dem geplanten Anlagentyp. Die direkt in Anspruch
genommene Fundamentflache einer Einzelanlage kann zwischen ca. 250 m?
(1,5 MW) und 5.600 m? (5 MW) betragen. In der Regel werden Flachgriin-
dungen gebaut, bei weichen Béden kommen auch tiefere Pfahlgriindungen
zum Einsatz.
Eine anlagenbedingte Uberbauung/Versiegelung entstehen durch den
MastfuB und das hierfir notwendige Fundament, die Kranaufstellflache,
den notwendigen Einspeisepunkt in das Stromnetz (haufig bereits vorhan-
dene Umspannwerke) und die Zuwegung zu den Anlagen. Diese Anlagenbe-
standteile sind dauerhaft versiegelt.
Wahrend der Bauphase werden Lager- und Montageflachen temporar Gber-
baut oder versiegelt. Dies umfasst evtl. notwendige Aufschittungen fir den
Transport, Maschinenabstellpldtze und evtl. Bodenablagerungen. Nach

20 BUNDESAMT FiR NATURSCHUTZ (Jahr): FFH-VP-Info: Fachinformationssystem zur FFH-Vertréaglichkeitsprifung, www.ffh-vp-
info.de, Wirkfaktoren des Projekttypes >>09 Anlagen zur Energieerzeugung >> Windenergieanlage - an Land (onshore)
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Direkte Veranderung
von Vegetations-/Bio-
topstrukturen (2-1)

Veranderungen des Bo-
dens bzw. Untergrundes
(3-1)

Baubedingte Barriere-
oder Fallenwir-
kung/Mortalitat (4-1)

Anlagebedingte Barri-
ere- oder Fallenwir-
kung/Mortalitat (4-2)

Bauabschluss werden diese Flachen in der Regel wieder rekultiviert
(HMUKLV 2014).

Durch die verschiedenen Vorhabenbestandteilen wird einerseits die direkte
und auch dauerhafte Beseitigung von Vegetations- und Biotopstrukturen
insbesondere im Bereich des MastfuRes, der Kranaufstellflache und der Zu-
wegungen verursacht. Andererseits kdnnen auch die Einbringung von Pflan-
zen oder landschaftsbauliche MaBRnahmen zu einer Veranderung der Vege-
tationsdecke fiihren, beispielsweise durch die Bepflanzung des MastfuRbe-
reichs mit niedrigwachsenden Gehdlzen. An den Randbereichen werden
aufgrund der veranderten Nutzung zudem Bereiche geschaffen, die Lebens-
raum fur z. B. Ruderal-, Trittrasen- oder Waldrandarten bieten.

Mit dem Bau und der Anlage von WEA mit ihren Fundamenten und weiteren
Vorhabensbestandteilen wie z. B. den Kabelgraben und Montagefldchen
sind sowohl dauerhafte als auch tempordre Bodenversiegelungen, Bo-
denumschichtungen sowie Bodenverdichtungen verbunden. Ebenso sind
Bodenversiegelungen durch erforderliche Zuwegungen gegeben.

Des Weiteren sind baubedingt evtl. ein Abtrag, Auftrag oder eine Vermi-
schung von Béden notwendig, die zu Veranderungen des Bodens fiihren.

Auf den Flachen der Fundamente, Kabelgraben und Zuwegungen handelt es
sich um dauerhafte Veranderungen. Ein GroRteil der Montage- und Lager-
flachen wird nach Abschluss der Errichtung in der Regel wiederhergestellt.

Wahrend der Errichtung von WEA kann es zu baubedingten Barrierewirkun-
gen und Individuenverlusten kommen.

Individuenverluste kénnen im Rahmen der Baufeldfreimachung bzw. -rau-
mung (Vegetationsbeseitigung, Baumfallungen etc.) auftreten. Bei der Er-
richtung von Baugruben und anderen baulich notwendigen Schachten oder
Kandlen kénnen baubedingte Barrierewirkungen sowie Fallenwirkungen
und Individuenverluste fir bodengebundene Arten entstehen. Die intensi-
vierte verkehrliche Nutzung von Wegen und teils errichteten Baustral3en
kann ebenfalls zeitweise zu Individuenverlusten des bodengebundenen Ar-
tenspektrums fihren.

Ebenso konnen ggf. notwendige Beleuchtungen eine Fallenwirkung fur be-
stimmte Insektenarten darstellen, wobei dies angesichts der kurzen Bauzeit
vermutlich zu vernachladssigen ist (s. a. Wirkfaktor 5-3).

Bei der Errichtung von WEA kommt es regelmal3ig zu anlagebedingten Bar-
rierewirkungen und Individuenverlusten.

WEA stellen abhangig von ihrer Hohe und der RotorgroRe ein Flughindernis
fur Vogel und Fledermduse dar. Die Wahrnehmbarkeit der WEA und somit
die Barrierewirkung kann variieren in Abhangigkeit von der Anordnung der
WEA in einem Windpark (Blew et al. 2018).

Einerseits kann die anlagenbedingte Barrierewirkung zu einer ausweichen-
den Flugbewegung ziehender und fliegender Arten mit sich bringen. Eine
Barrierewirkung geht von WEA durch eine direkte oder indirekte
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Betriebsbedingte Barri-
ere- oder Fallenwir-
kung/Mortalitat (4-3)

Akustische Reize (Schall)
(5-1)

Optische Reizausl6-
ser/Bewegung (ohne
Licht) (5-2)

Scheuchwirkung der Anlagen aus (vgl. Wirkfaktor 5-2), wenn diese in oder in
der Nahe von Habitaten stérungsempfindlicher Vogelarten errichtet wer-
den. Ebenso besteht eine gewisse Barrierewirkung, wenn die Anlagen auf
den Zugwegen von Vogeln und Fledermdusen oder zwischen Rast- und Nah-
rungshabitat bzw. Wochenstube und Jagdrevier errichtet werden (vgl. auch
Wirkfaktor 4-3).

Andererseits besteht bei bestimmten Wetterverhaltnissen und rdumlichen
Konfliktlagen die Gefahr der Kollision mit Rotor oder Anlagenmast fur flie-
gende Arten. Ebenso kénnen durch die Beleuchtung Insekten, Fledermduse
und Vogel angezogen werden, die dann ggf. mit der Anlage kollidieren.

Bei der Errichtung von WEA kommt es regelmaRig zu betriebsbedingten Bar-
rierewirkungen und Individuenverlusten.

Neben der anlagenbedingten Kulissenwirkung stellen die sich drehenden
Rotoren von WEA ein Flughindernis fur Vogel und Fledermause dar. Die Bar-
rierewirkung ist abhangig von den Bauhéhen des WEA-Turms in Verbindung
mit dem Rotordurchmesser (Blew et al. 2018).

Es besteht eine Barrierewirkung in Form einer direkten oder indirekten
Scheuchwirkung der Anlagen (vgl. Wirkfaktor 5-2). Somit sind Ausweichbe-
wegungen und Meideverhalten von stérungsempfindlichen Arten auf deren
Flugwegen moglich. Ebenso besteht eine gewisse Barrierewirkung, wenn die
Anlagen auf den Zugwegen von Végeln und Fledermausen oder auf Flugwe-
gen zwischen Rast- und Nahrungshabitat bzw. Wochenstube und Jagdrevier
errichtet werden (vgl. auch Wirkfaktor 4-2).

Durch die direkte Kollision von Vogeln und Fledermausen mit den drehen-
den Rotoren kommt es zu Individuenverlusten. Durch die Rotationsbewe-
gung des Rotors kommt es zudem zu Verwirbelungen und Luftdruckande-
rungen, durch die Insekten, kleinere Vogel und Fledermause teilweise todli-
che (innere) Verletzungen erleiden kénnen.

Der Bau und Betrieb von WEA fuhrt regelmaRig zu akustischen Reizen. Hier-
bei handelt es sich sowohl um Schallemissionen im menschlich horbaren
als auch im menschlich nicht horbaren Bereich.

Der Schall tritt sowohl baubedingt (Fahrzeuglarm, evtl. Rammungen) als
auch betriebsbedingt (Rotorbewegung, Interferenzschall, Wartung) auf.

Diese akustischen Reize kdnnen eine veranderte Habitatnutzung in Form ei-
nes artspezifischen Meideverhaltens und somit Lebensraumverluste verur-
sachen.

Bei WEA sind optische Reize regelmaRig relevant. Die optischen Reize erge-
ben sich einerseits anlagebedingt durch die hohe Anlagenhdhe und die da-
mit verbundene Kulissenwirkung. Andererseits sind auch die Rotationsbe-
wegung der Anlage sowie Reflexionen und im Nahbereich das "Zerhacken"
des Sonnenlichtes bei tiefstehender Sonne (sog. Diskoeffekt) sowie auch der
Schattenwurf mogliche Ursache fur Storwirkungen.
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Licht (5-3)

Erschutterungen / Vib-
rationen (5-4)

Mechanische Einwirkun-
gen (Wellenschlag, Tritt)
5-5

Deposition mit struktu-
rellen Auswirkungen
(Staub /Schwebstoffe u.
Sedimente) (6-6)

Auch durch den Bauprozess und die Wartungsarbeiten entstehen neben
akustischen auch optische Storreize (zum Teil allein durch Anwesenheit von
Menschen) fur dagegen entsprechend empfindliche Arten.

Diese optischen Storreize kdnnen eine veranderte Habitatnutzung in Form
eines artspezifischen Meideverhaltens und somit Lebensraumverluste ver-
ursachen.

Windenergieanlagen ab einer Gesamthdhe von 100 m miissen je nach tat-
sachlicher Gesamthdhe an der Gondel, dem Turm und den Rotorblattern
mit optischen Kennzeichnungen (Befeuerung) ausgestattet sein (Roscher
2019). Diese kdénnen relevante Auswirkungen auf Insekten, Fledermduse
und Végel haben.

Ebenso konnen ggf. Baustellenbeleuchtungen erforderlich sein, wobei dies
angesichts der kurzen Bauzeit vermutlich zu vernachlassigen ist.

Bei WEA kénnen Erschatterungen/Vibrationen insbesondere in der Bau-
phase relevant sein, da hier zum Teil mit schweren Maschinen gearbeitet
werden muss.

In der Betriebsphase kommt es durch die Rotationsbewegung des Rotors
ebenfalls zu Vibrationen, die sich auf den Bauuntergrund und das Umfeld
Ubertragen kénnen.

Mechanische Einwirkungen durch Tritt bzw. Befahren treten temporar in
der Bauphase bei der Errichtung der WEA auf, die ggf. relevant sein kdnnen.

Auch im Zusammenhang mit Wartungsarbeiten sind zeitlich begrenzte Ein-
wirkungen durch Begehen oder Befahren von Flachen méglich.

Bei der Errichtung von WEA kann es je nach Standort, Jahreszeit und Bauab-
wicklung wahrend der Bauphase zu erh6htem Auftreten von Stauben und
zu entsprechenden Depositionen in angrenzenden Lebensrdaumen kom-
men.
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24 Durch Vorhabenwirkung betroffene Lebensraumtypen bzw.
Lebensraume von Arten

[91E0*] Auenwalder mit Erle, Esche,
Weide

Direkter Flichenentzug durch Uberbauung/Versiege-
lung am Anlagenstandort sowie Kranstellplatzen
(+sonstige BE-Flachen) und Zufahrten.

Veranderung der Habitatstrukturen durch Verande-
rung von Vegetations-/ Biotopstrukturen am Anlagen-
standorte, BE-Flachen und Zufahrten z.B. durch Ro-
dung

Veranderungen des Bodens bzw. Untergrundes z.B.
durch Abtrag, Auftrag, Vermischung von Boden im Rah-
men der Baustelleneinrichtungsflachen, Zufahrten und
Anlagenstandorte sowie ggf. mechanische Belastung
wahrend der Bauphase

[9170] Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald

Direkter Flichenentzug durch Uberbauung/Versiege-
lung am Anlagenstandort sowie Kranstellplatzen
(+sonstige BE-Flachen) und Zufahrten.

Veranderung der Habitatstrukturen durch Verdnde-
rung von Vegetations-/ Biotopstrukturen am Anlagen-
standorte, BE-Flachen und Zufahrten z.B. durch Ro-
dung

Verdnderungen des Bodens bzw. Untergrundes z.B.
durch Abtrag, Auftrag, Vermischung von Boden im Rah-
men der Baustelleneinrichtungsflachen, Zufahrten und
Anlagenstandorte sowie ggf. mechanische Belastung
wahrend der Bauphase

[8220] Silikatfelsen mit Felsspaltenvege-
tation

Direkter Flichenentzug durch Uberbauung/Versiege-
lung am Anlagenstandort sowie Kranstellplatzen
(+sonstige BE-Flachen) und Zufahrten.

Veranderung der Habitatstrukturen durch Verande-
rung von Vegetations-/ Biotopstrukturen am Anlagen-
standorte, BE-Fldchen und Zufahrten

Veréanderungen des Bodens bzw. Untergrundes z.B.
durch Abtrag, Auftrag, Vermischung von Boden im Rah-
men der Baustelleneinrichtungsflachen, Zufahrten und
Anlagenstandorte

[9130] Waldmeister-Buchenwald

Direkter Fldchenentzug durch Uberbauung/Versiege-
lung am Anlagenstandort sowie Kranstellplatzen
(+sonstige BE-Flachen) und Zufahrten.

Veranderung der Habitatstrukturen durch Verande-
rung von Vegetations-/ Biotopstrukturen am
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Anlagenstandorte, BE-Fldchen und Zufahrten z.B.
durch Rodung

Veranderungen des Bodens bzw. Untergrundes z.B.
durch Abtrag, Auftrag, Vermischung von Boden im Rah-
men der Baustelleneinrichtungsflachen, Zufahrten und
Anlagenstandorte sowie ggf. mechanische Belastung
wahrend der Bauphase

[1084*] Eremit

Direkter Flachenentzug durch Uberbauung von Le-
bensstatten und Verlust von Habitatbdumen
Veranderungen der Biotopstrukturen z.B. durch Baum-
fallungen und die Anlage von Zufahrten

Baubedingte Mortalitdt von Larven z.B. durch Baumfal-
lungen im Zuge der Baufeldfreimachung und Imagines
durch Baustellenverkehr

Betriebsbedingte Barriere oder Fallenwirkung/Indivi-
duen-Verluste im Bereich von Zuwegungen

[1381] Grines Besenmoos

Direkter Flachenentzug durch Uberbauung von Le-
bensstatten/ Fallung von Tragerbdaumen

Veranderungen der Vegetations-/Biotopstrukturen im
Bereich von Zuwegungen, MastfuRR und BE-Flachen

Kurzfristige baubedingte Ablagerungen von Stauben
auf den Moosen werden in der Regel schnell wieder mit
dem Regen von der Vegetation abgewaschen und ha-
ben keine erheblichen Auswirkungen sofern die Depo-
sitionen nicht dauerhaft anhalten.

[1323] Bechsteinfledermaus

Direkter Flachenentzug durch Uberbauung von Le-
bensstatten und Verlust von Habitatbdumen und Jagd-
habitaten

Der Verlust von Altholzbestanden durch Veranderung
der Habitatstrukturen im Umfeld der MastftiBe und Zu-
wegungen kann zum direkten Quartierverlust fuhren.
Zudem kann es auch im Hinblick auf die Nahrungsha-
bitate zu einer Minderung der Habitatqualitat und -
funktionen kommen. Lineare Vegetationsstrukturen
haben haufig auch eine wichtige Funktion als Leitstruk-
turen von regelmaRig genutzten Flugrouten.
Baubedingte Mortalitat z.B. durch Baumfallungen im
Zuge der Baufeldfreimachung

Anlagebedingte und betriebsbedingte Mortalitdt z.B.
durch Kollision mit Rotorblattern
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Akustische Stérungen im Bereich der Quartiere und
Jagdhabitate kann zur Aufgabe von Quartieren und ver-
mindertem Nahrungserwerb fuhren.

Reagiert als lichtempfindliche Fledermausart mit
Meideverhalten auf Stérungen in Nahrungshabitaten
und auf Flugrouten, sowie in Quartiernahe.

[1083] Hirschkafer

Direkter Flachenentzug durch Uberbauung von Le-
bensstatten und Verlust von Habitatbaumen
Veranderungen der Biotopstrukturen z.B. durch Baum-
fallungen und die Anlage von Zufahrten
Veranderungen des Bodens konnen direkte Indivi-
duen-Verluste nach sich ziehen, da u.a. die Eiablage in
den Boden neben morschem Holz stattfindet und sich
auch weitere Entwicklungsstadien im Boden befinden
Bau- und betriebsbedingte Individuen-Verluste im Be-
reich von Zuwegungen

[1078*] Spanische Flagge

Direkter Flachenentzug durch Uberbauung von Le-
bensstatten

Veranderung der Habitatstrukturen/Nutzung und des
Bodens insbesondere im Bereich bestehenden Wege-
rander

Bau- und betriebsbedingte Individuen-Verluste im Be-
reich von Zuwegungen durch Kollision mit Kraftfahr-
zeugen

Anlagen- und baubedingte Lichtquellen kénnen zu In-
dividuenverlusten fuhren.

[1193] Gelbbauchunke

Direkter Flachenentzug durch Uberbauung/Versiege-
lung. Dabei spielt insbesondere der Verlust von Laich-
gewadssern als Fortpflanzungsstatten, daneben auch
der Verlust von sommerlichen Aufenthaltsgewdssern
und von Uberwinterungsquartieren als Ruhestatten
eine Rolle.

Befestigung und Schotterung von Forststral3en, die die
Entstehung neuer Timpel verhindert oder vorhandene
Laichgewasser zerstort, eine wichtige Gefahrdungsur-
sache flr die Laichgewdsser der Gelbbauchunke dar.
Bau- und betriebsbedingte Mortalitat an Zufahrten
Ggf. negative Effekte durch Maskierung bzw. Uberde-
ckung der Lockrufe durch dauerhaften Schallpegel
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25

Flachenverlust (Versie-
gelung)

Méogliche erhebliche Beeintrachtigungen

[91E0*] Auenwalder mit Erle,
Esche, Weide

[9170] Labkraut-Eichen-Hain-
buchenwald

[8220] Silikatfelsen mit Fels-
spaltenvegetation

[9130] Waldmeister-Buchen-
wald

[1084*] Eremit

[1381] Griines Besenmoos
[1323] Bechsteinfledermaus
[1083] Hirschkafer

[1078*] Spanische Flagge
[1193] Gelbbauchunke

Bei WEA-Standorten im Bereich von

LRT oder LS innerhalb des FFH-
Gebietes sind erhebliche Beeintrachti-
gungen durch direkte Flachenverluste
im Bereich der MastfiiBe, Kranstellfla-
chen, BE-Flachen und Zufahrten mog-
lich. Fur eine abschlieRende Bewer-
tung ist die Priifung einer detaillierten
Planung notwendig. Durch die Anwen-
dung von MaBnahmen und geeignete
Standortwahl kdénnen erheblichen
Auswirkungen ggf. reduziert werden.

Flachenumwandlung

[91E0*] Auenwalder mit Erle,
Esche, Weide

[9170] Labkraut-Eichen-Hain-
buchenwald

[8220] Silikatfelsen mit Fels-
spaltenvegetation

[9130] Waldmeister-Buchen-
wald

[1084*] Eremit

[1381] Grines Besenmoos
[1323] Bechsteinfledermaus
[1083] Hirschkafer

[1078*] Spanische Flagge
[1193] Gelbbauchunke

Durch Flachenumwandlung im Be-
reich der Kabelgraben und Leitungen,
der notwendigen Einspeisepunkt in
das Stromnetz und die Zuwegung zu
den Anlagen. Fir eine abschlieRende
Bewertung ist die Prifung einer detail-
lierten Planung notwendig. Durch die
Anwendung von MalBnahmen und ge-
eignete Standortwahl kénnen erhebli-
chen Auswirkungen ggf. reduziert
werden

Nutzungsanderung

In Flachen die nicht dem Flachenver-
lust oder der Umwandlung unterlie-
gen, wird keine Nutzungsanderung
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erwartet, die erhebliche Auswirkun-
gen haben auf die vorhandenen LRT
und LS hat.

Zerschneidung, Frag-
mentierung von Na-
tura 2000-Lebensréu-
men

[91E0*] Auenwalder mit Erle,
Esche, Weide

[9170] Labkraut-Eichen-Hain-
buchenwald

[8220] Silikatfelsen mit Fels-
spaltenvegetation

[9130] Waldmeister-Buchen-
wald

[1084*] Eremit

[1381] Griines Besenmoos
[1323] Bechsteinfledermaus
[1083] Hirschkafer

[1078*] Spanische Flagge
[1193] Gelbbauchunke

Durch die Anlage von neuen Zuwe-
gungen kann es zur Zerschneidung
von Lebensrdumen und Lebensstat-
ten kommen. Fir eine abschlieRende
Bewertung ist die Prifung einer detail-
lierten Planung notwendig. Durch die
Anwendung von MalBnahmen und ge-
eignete Standortwahl kénnen erhebli-
chen Auswirkungen ggf. reduziert
werden

6.2.1

Veranderungen des
(Grund-) Wasserre-
gimes

stoffliche Emissionen

Es werden keine erheblichen Beein-
trachtigungen erwartet, da bei der An-
lage von WEA keine maRgeblichen Ein-
griffe in den Wasserhaushalt vorgese-
hen sind.

Kurzfristige baubedingte Ablagerun-
gen von Stauben werden in der Regel
schnell wieder mit dem Regen von der
Vegetation abgewaschen und haben
keine erheblichen Auswirkungen so-
fern die Depositionen nicht dauerhaft
anhalten.

6.2.2

akustische  Verande-

rungen

[1193] Gelbbauchunke
[1323] Bechsteinfledermaus

Betriebsbedingte  Schallemissionen
konnen ggf. Auswirkungen auf Amphi-
bien und Fledermause im FFH-Gebiet
haben. Flr eine abschlieBende Bewer-
tung ist die Prifung einer detaillierten
Planung notwendig. Durch die Anwen-
dung von MaBnahmen und geeignete
Standortwahl kénnen erheblichen
Auswirkungen ggf. reduziert werden
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optische Wirkungen

[1078*] Spanische Flagge
[1323] Bechsteinfledermaus

Durch Lichtemissionen kann es ggf. zu
negativen Auswirkungen auf die Spa-
nische Flagge und Bechsteinfleder-
maus kommen. Fir eine abschlie-
Bende Bewertung ist die Prifung ei-
ner detaillierten Planung notwendig.
Durch die Anwendung von MaRnah-
men und geeignete Standortwahl kén-
nen erheblichen Auswirkungen ggf.
reduziert werden

6.2.4

Veranderungen des
Mikro- und Mesoklimas

Es werden keine erheblichen Beein-
trachtigungen erwartet.

6.2.5

Gewasserausbau

Es werden keine erheblichen Beein-
trachtigungen erwartet. Ein Gewasser-
ausbau ist nicht vorgesehen.

6.2.6

Einleitungen in Gewas-
ser (stofflich, ther-
misch,  hydraulischer
Stress)

Es werden keine erheblichen Beein-
trachtigungen erwartet. Einleitungen
in Gewasser sind nicht vorgesehen.

6.2.7

6.3.1

Zerschneidung, Frag-
mentierung, Kollision

Flacheninanspruch-
nahme  (Baustral3en,
Lagerplatze etc.)

[1323] Bechsteinfledermaus

[91E0*] Auenwalder mit Erle,
Esche, Weide

[9170] Labkraut-Eichen-Hain-
buchenwald

[8220] Silikatfelsen mit Fels-
spaltenvegetation

[9130] Waldmeister-Buchen-
wald

[1084*] Eremit

[1381] Griines Besenmoos
[1323] Bechsteinfledermaus

Durch den Betrieb der WEA besteht
ein Kollisionsrisiko insbesondere fir
Vogel und Fledermduse. Fir eine ab-
schlieBende Bewertung ist die Pri-
fung einer detaillierten Planung not-
wendig. Durch die Anwendung von
MaBnahmen und geeignete Standort-
wahl kdnnen erheblichen Auswirkun-
gen ggf. reduziert werden

Durch die baubedingte Flacheninan-
spruchnahme kann es zum tempora-
ren oder dauerhaften Verlust von Le-
bensstatten und geschitzten Lebens-
raumtypen kommen. Fir eine ab-
schlieBende Bewertung ist die Pru-
fung einer detaillierten Planung not-
wendig. Durch die Anwendung von
Malnahmen und geeignete Standort-
wahl kénnen erheblichen Auswirkun-
gen ggf. reduziert werden.
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[1083] Hirschkafer
[1078*] Spanische Flagge
[1193] Gelbbauchunke

6.3.2 | Emissionen

[1323] Bechsteinfledermaus
[1193] Gelbbauchunke
[1381] Griines Besenmoos

Baubedingte Emissionen in Form von
Schall, Staub und Licht kénnten beim
Bau der WEA auftreten und Auswir-
kungen auf die betroffenen Arten ha-
ben. Fur eine abschlieBende Bewer-
tung ist die Prifung einer detaillierten
Planung notwendig. Durch die Anwen-
dung von MaBnahmen und geeignete
Standortwahl kénnen erheblichen
Auswirkungen ggf. reduziert werden.

6.3.3 | akustische Wirkungen

[1323] Bechsteinfledermaus
[1193] Gelbbauchunke

Baubedingt kann es zu einer erhéhten
akustischen Belastung im Bereich der
Bauarbeiten kommen. Durch die
Ndhe zu Wochenstubenquartieren
oder Fortpflanzungsgewdssern der
betroffenen Arten kdnnten ggf. erheb-
liche Beeintrachtigungen dieser Arten
ausgeldst werden. Fir eine abschlie-
Bende Bewertung ist die Prufung ei-
ner detaillierten Planung notwendig.
Durch die Anwendung von MaRnah-
men und geeignete Standortwahl kén-
nen erheblichen Auswirkungen ggf.
reduziert werden.
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Vorprufung der Natura-
2000-Vertraglichkeit

3.0 Fazit

Im Rahmen dieser Uberschldgigen FFH-Vorprifung wurde festgestellt, dass
eine erhebliche Auswirkung der Planung von sechs Windenergieanlagen im
FFH-Gebiet ,Heuchelberg und 6stlicher Kraichgau” aufgrund der fehlenden
konkreten Planung nicht ausgeschlossen werden kann. Es wird eine FFH-
Vertraglichkeitsprifung notwendig, in welche die Wirkfaktoren auf ihre
Erheblichkeit abgepruft werden.

Eine Einhaltung der Erhaltungs- und Entwicklungsziele des FFH-Gebietes
kann auf Basis der vorliegenden Daten nicht beurteilt werden, da konkrete
Standorte, Zuwegungen, Kranstellflichen etc. zum gegenwartigen Zeitpunkt
noch nicht vorliegen.

Bei  geschickter =~ MalRnahmenplanung  (Vermeidungsmalinahmen,
MinimierungsmaBnahmen) und geeigneter Standortwahl (z.B. aulRerhalb
der kartieren LRT und LS) koénnen die erheblichen Auswirkungen
moglicherweise unter die Erheblichkeitsschwelle abgeschwacht werden.
Dies muss bei Bedarf im Rahmen einer FFH-Vertraglichkeitsprifung
eingehend gepruft werden.
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4.0 Ubersichtskarten

Abbildung 2: 7/ TN RN 7] gonsy/ \ i
Ubersichtskarte LRT Untersuchungsgebiet
8220 mit Vorhabensbe- Frt-Gentet
. LRT Erfassungseinheit ~  FE_RCE et Ly
reich (gelb) und LRT- [0 Steinbruch am Hornrain SO Eppingen ~ ~— ~ 4}
Erfassungseinheiten [ steinbruchwand am Ottilienberg 2
(Kartenbasis: Open | [ Steinbruchwand Schlettich O Mihlbach oo
Street Map)

.......
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Abbildung 3:
Ubersichtskarte LRT
9130 mit Vorhabensbe-
reich (gelb) und LRT-
Erfassungseinheiten im
FFH-Gebiet
(Kartenbasis: Open
Street Map)

[N X o\ BT
/L\

Untersuchungsgebiet
[ FFH-Gebiet

LRT Erfassungseinheit
| B waldmeister-Buchenwald

OSM Standard
/’v
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Abbildung 4: PP e
Ubersichtskarte LRT Untersuchungsgebiet
9170 mit Vorhabensbe- | :;”‘Geb'eti )
. assungseinheit
reich (gelb) und LRT- ‘ [ Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald

Erfassungseinheiten im
FFH-Gebiet
(Kartenbasis: Open
Street Map)

OSM Standard
/.
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Abbildung 5:
Ubersichtskarte LRT
91E0* mit Vorhabens-
bereich (gelb) und LRT-
Erfassungseinheiten im
FFH-Gebiet
(Kartenbasis: Open
Street Map)

RN YXA Y
| A
Untersuchungsgebiet
FFH-Gebiet
LRT Erfassungseinheit
B B Auenwald mit Erle, Esche, Weide

OSM Standard
/.
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Abbildung 6:
Ubersichtskarte LS
Gelbbauchunke mit Vor-
habensbereich (gelb)
und FFH-Gebiet (blau)
(Kartenbasis: Open
Street Map)

3 FFH-Gebiet 4
LS Erfassungseinheit
- I Gelbbauchunke im Hartwald siidéstlich von Eppingen

OSM Standard

0 500 - 1.000m
-

Untersuchungsgebiet ,/ ) R A
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Abbildung 7: 53‘5 X NN N SN
Ubersichtskarte LS Spa-  Untersuchungsgebiet A @
nische Fahne mit Vorha- = Frr-oebet

LS Erfassungseinheit

bensbereich (gelb) und A [ Spanische Flagge im Heuchelberg und &stlichen Kraichgau
FFH-Gebiet (blau) ~_ 0SM Standard

(Kartenbasis: Open
Street Map)
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Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_25_II ,,Nordwestlich Lauffen am Neckar”

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt nordwestlich von Lauffen am Neckar und norddstlich von Hausen an der Zaber. Es liegt
vollstandig innerhalb des Stadtgebiets von Lauffen am Neckar, ist insgesamt ca. 46 ha gro und liegt
komplett im Regionalen Griinzug. Das Plangebiet beinhaltet Ackerflachen.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher
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MaRstab: 1:50.000

I ) Kilometer

% Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldane/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_25_1lI



Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fiir Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

0 0,5 1 1,5 2 MaRstab: 1:50.000
I T 1 Kilometer
e Vorbeschiedene WKA & WKA im D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen
Genemigungsverfahren

Eignungssumme der Potenzialkulisse

| | Gemeindegrenzen
-

1 14
Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Eignungsstufe 1 (190 — 215 W/m?)
(nach Windatlas)
Nihe zum Lastort/ Eignungsstufe 1 (1000 m — 2000 m Entfernung)
Verbraucherndhe

Abstand zu Wohnnutzung | Uberwiegend Eignungsstufe 3, kleine Teilflichen Eignungsstufe 2, konkrete
Abstdnde siehe Schutzgut Mensch

Nahe zu Komplett Eignungsstufe 3 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 180 —
Einspeiseinfrastruktur 2500 m)

Bestehende genehmigte Windkraftanlagen im Genehmigungsverfahren, Eignungsstufe 2
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine Nahe zu vorhandener Einspeiseinfrastruktur und eine hohe Eignung beim
Abstand zu Wohnnutzung aus. Im gesamten Plangebiet liegen dariber hinaus laufende und bereits im
immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren befindliche Standortplanungen vor. Das Gebiet weist
somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_25_1I



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen
| I Gemeindegrenzen Siedlungsflachen
Windenergiegebiete anderer Gesundheits- &
: Planungsregionen/Verbande ‘:] Pflegeeinrichtungen
m Umfassungsschablone Wohnbauflichen & SO
Fremdenverkehr
Geplante Vorranggebiete fir . N
Windkraftanlagen I:] Mischbaufléchen
I:] Potenzialkulisse FI. mit bes. Schutzanspriichen
E S Immissionsschutzwald Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
] Erholungswald Gewerbliche Bauflichen
% Klimaschutzwald Sonstige FNP-Flachen
Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz
d | e 1 ] 0 1,5 3 4,5
y‘&g%{} ‘i Z 5 ~ | o Kilometer MafRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Hausen an der Mischbauflachen Mindestens 1300 m gering
Zaber
Lage zu Nordhausen Wohnbauflachen Mindestens 1200 m gering
Lage zu Lauffen am Wohnbauflachen Mindestens 1000 m mittel
Neckar Mischbauflachen Mindestens 1200 m
Lage zu Nordheim Wohnbauflachen Mindestens 1000 m mittel
Mischbauflachen Mindestens 1000 m
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Sehr geringe randliche gering
AuBenbereich Uberschneidung
Bewertung
Aufgrund der Entfernung von mindestens 1000 m zu allen Wohnbebauungen besteht lediglich mittleres bis
geringes Konfliktpotenzial.
Aufgrund der laufenden Planungen wurden nicht die maximalen Siedlungsabstande zu Nordheim und Lauffen
a.N. gewahlt.
Im Slidosten wurde ein Teil der Potenzialkulisse aufgrund von Aussiedlerhofen nicht ibernommen.
In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

2 ' SRSy s 7
5 [ / NCHORKHE IV

0 0,5 1 15 2

I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
v Naturdenkmale punktformig FFH-Gebiete
[] cemeindegrenzen ///] 200m-Puffer Natura2000
D Geplante Vorranggebiete fur Offenlandbiotope
Windkraftanlagen [:] Waldblotope
:I Potenzialkulisse :I Naturdenkmale flachig

Verordnete Naturschutzgebiete
€ Kernflachen landesweiter Biotopverbund

B & Sch ald
ann- & Schonwalder
]

Kernrdume landesweiter Biotopverbund

200m-Puffer NSG & Bann-/Schonwalder |andschatssehugebion

D ASP-Artvorkommen FB Artenschutz Kategorie B

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial
Uberwiegender Teil des geplanten Vorranggebiets in Kategorie B des Fachbeitrags mittel
Artenschutz

Bewertung

Das geplante Vorranggebiets liegt iberwiegend in einem Schwerpunktvorkommen der Kategorie B des
Fachbeitrags Artenschutz. Laut den Vorgaben des Fachbeitrags ist in Schwerpunktvorkommen der Kategorie B
nicht davon auszugehen, dass die Umsetzung des Plans an artenschutzrechtlichen Hindernissen scheitern wiirde.
In diesen Raumen kann im spateren Genehmigungsverfahren im Bedarfsfall mit hoher Wahrscheinlichkeit eine
artenschutzrechtliche Ausnahme nach §§ 45 Abs. 7 i.V.m. 45b Abs. 8 BNatSchG erteilt werden. Dariiber hinaus
sind nur geringe Bereiche des Schwerpunktvorkommen der Kategorie B betroffen. Bei der konkreten
Standortwahl sind die sensiblen Bereiche sowie Artvorkommen zu meiden. Hierzu empfiehlt sich eine friihzeitige
Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde.

Unter Bericksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.
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Schutzgut Wasser
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Uberschwemmungsgebiete

- festgesetzt durch Rechtsverordnung

- im Verfahren

Uberflutungsflichen HQ100

Wasserschutzgebietszonen

- Zone | und Zone Il

Zone Il

Gewadssers abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Konflikte mit dem Schutzgut Wasser zu erwarten.

Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Oberflachengewasser Kleines stehendes Gewadsser gering
Bewertung

In der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung mit der unteren Wasserbehorde beziiglich des stehenden

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Die Priifung aller Belange des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter ergab, dass keine tber
die allgemein im Umweltbericht behandelten, standortunabhangigen Belange hinausgehenden
spezifischen Konflikte auftreten. Auf eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
VRG Wind HN_19 I Nordwestlich des Plangebiets 292 ha gering
Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mdgliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Aus dem Zusammenwirken
der beiden Vorranggebiete ergeben sich keine erheblichen kumulativen Wirkungen.

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militér, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten.
Auf eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr hohen Eignungsbewertung fir die Nahe zu Einspeiseinfrastruktur und
den Abstand zu Wohnbebauung sehr gut fiir die Festlegung als Vorranggebiet geeignet. Dies wird durch
die laufende Umsetzungsplanung bestatigt.

Die in dem Standortdatenblatt dokumentierten Konflikte sind in der nachfolgenden Standortwahl zu
bericksichtigen. Insbesondere die Lage innerhalb eines Schwerpunktvorkommens der Kategorie B des
Fachbeitrags Artenschutz flr die Regionalplanung Windenergie ist in der Umsetzungsplanung zu beachten
und ggf., z.B. durch fachlich anerkannte SchutzmaRBnahmen, Beeintrachtigungen zu minimieren. Es
empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhéhen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 7 HN_25_1I







Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begriindung:

Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_26_l1 ,,Ostlich Wiistenrot (Kernort)“

Beschreibung Plangebiet und nahere Umgebung

Das Plangebiet liegt 6stlich von Wistenrot direkt an der Grenze zur Region Stuttgart. Es liegt vollstandig
im Gemeindegebiet von Wiistenrot, ist ca. 20 ha groR, beinhaltet Waldflachen und liegt innerhalb eines
Vorranggebiets flr Forstwirtschaft. Das Plangebiet liegt komplett innerhalb eines Vorbehaltsgebiets zur
Sicherung von Wasservorkommen und innerhalb eines Vorbehaltsgebiets fiir Erholung. Eine
Richtfunkstrecke quert den norddstlichen Teil des Gebiets, eine weitere tangiert das Gebiet stdlich.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher
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m Standort fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie 11)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstande erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldane/Bebauungsplane) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.
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Raumnutzungskarte vorher
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1. Eignung des Plangebietes fiir Windkraft gemaR Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

N

>

0 0,5 1 1,5 2 N
I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
O Informelle Planung & WKA im Scoping- / D Geplante VRG fur Windkraftanlagen

Vorbescheidsverfahren
Eignungssumme der Potenzialkulisse

| | Gemeindegrenzen
.

1 14
Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Teilweise Eignungsstufe 2 (215 — 240 W/m?2) und teilweise Eignungsstufe 1 (190 —

(nach Windatlas) 215 W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung | Teilweise Eignungsstufe 2 und teilweise Eignungsstufe 1, konkrete Abstande siehe
Schutzgut Mensch

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine gute Windleistungsdichte aus. Im Plangebiet liegen dariiber hinaus laufende
Standortplanungen vor. Das geplante Gebiet weist somit eine gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_26_lI



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

Genehmigte WKA &
Bestandsanlagen

D Gemeindegrenzen

Windenergiegebiete anderer
_j Planungsregionen/Verbande

Geplante Vorranggebiete flr
Windkraftanlagen

I:] Potenzialkulisse

\ \1 Immissionsschutzwald

‘ Sichtschutzwald

3 ] Erholungswald

7: i ﬁ Klimaschutzwald

Siedlungsflachen
|:| Gesundheits- &
Pflegeeinrichtungen
Wohnbauflichen & SO
Fremdenverkehr

|:] Mischbauflichen

Fl. mit bes. Schutzanspriichen
Fl. ohne bes. Schutzanspriiche
Gewerbliche Bauflachen

Sonstige FNP-Flachen
Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) o. bes. Schutz

0 1,5 3 4,5

I Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial
Lage zu Wiistenrot Wohnbauflachen Mindestens 860 m hoch
Lage zu Binsenhof Mischbauflachen Mindestens 560 m hoch
Lage zu Finsterrot Mischbauflachen Mindestens 730 m mittel
Lage zu Neuflrstenhitte Wohnbauflache Mindestens 1500 m gering
Lage zu Altfirstenhiitte Mischbauflachen Mindestens 1500 m gering
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Randliche Beriihrung gering
AuBenbereich
Erholungswald Gesamtes Plangebiet Waldflache ist als Erholungswald | gering

kartiert.

Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 860 m zu Wohnbauflachen und mindestens 560 m zu Mischbauflachen
besteht hohes bis mittleres Konfliktpotenzial. Beim Zuschnitt des Plangebiets wurde auf den Mindestabstand
zuriickgegriffen, damit die bestehende Vorhabenplanung Glbernommen werden konnte. Ansonsten ware die
Potenzialfliche zu klein fiir eine Ubernahme gewesen. Unmittelbar raumlich anschlieRend ist in der Region
Stuttgart ebenfalls ein Vorranggebiet flir Windenergie geplant, das das Plangebiet sinnvoll erganzt.

Der ostliche Teilbereich der Potenzialkulisse wurde aufgrund des Vorsorgeabstands zu Aussiedlerhéfen nicht in
das Vorranggebiet aufgenommen.

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu beriicksichtigen (z.B. moglichst weitgehende Zuwegung
liber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes fiihren.

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Die Prifung aller nautschutzrechtlichen Belange ergab, dass keine Gber die allgemein im Umweltbericht
behandelten, standortunabhangigen Belange hinausgehenden spezifischen Konflikte auftreten. Auf eine
kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

Schutzgut Wasser

Plangeblet und nahere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

buche/be, \
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I T ] Kilometer MaRstab: 1:50.000
Gewisser II. Ordnung Uberschwemmungsgebiete

|:| Gemeindegrenzen - im Verfahren
D Geplante VRG fiir Windkraftanlagen Uberflutungsflichen HQ100

Stehende Gewasser Wasserschutzgebietszonen

v 50m Uferzone zu FlieRgewassern |. Ordnung & - Zone | und Zone I
o,

Binnengewassern > 1 ha

Zone Il
Vorkommende Merkmale | Beriihrung Konfliktpotenzial
Wasserschutzgebiet Vollstandig in WSG Tiefbrunnen I-1V, Mohrenklingenquellen, gering
Zone lll
Oberflachengewasser Gewasser Il. Ordnung verlaufen in kurzen Abschnitten in den gering
Plangebieten
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Bewertung

Gewadssern Il. Ordnung abzustimmen.

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.

Auf die Wasserschutzgebietsverordnung wird hingewiesen. Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung
mit der unteren Wasserbehorde beziiglich der Lage im Wasserschutzgebiet und der Gewasserrandstreifen zu den

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

L 7 > ¢ -\ T a %

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Punkt)

Ingenieurgeologische Gefahren -
vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB)

® e _ Priifradius 1500m um in h. M. rw.
& @ ¥ Kulturdenkmale (Linie, nur Limes sichtbar)

Bodenschutzwald

Rutschungsgebiete nach Geologischer

Bodenschutzwald.

@ Geotope Karte (GK 25)
______ Limes Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Auswertung
e Limees sichtbar (Digitales Gelandemodell)
Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Linie)
D Gemeindegrenzen
Geplante Vorranggebiete fiir
Windkraftanlagen
:] Potenzialkulisse
0 1,5 3 4,5
S W Kilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommende Merkmale, Beriihrung und Ausmaf} Konfliktpotenzial
Am westlichen Rand des Plangebietes liberschneidet sich dieses geringfligig mit gering

Bewertung

(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung lGber Bestand).

Die kleinflachigen als Bodenschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu beriicksichtigen und
entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrdachtigungen zu minimieren

Unter Beriicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgtiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale Beriihrung Ausmaf Konfliktpotenzial

VRG Wind HN_23 I Nordwestlich des Plangebietes 92 ha gering

Geplantes Vorranggebiet VRS Direkt stdlich an das Plangebiet - mittel
angrenzend

Geplantes Vorranggebiet VRS Stdwestlich des Plangebietes - gering

Stand: 06.08.2024
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Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Aufgrund der sehr geringen
FlachengroRe des Plangebietes kommt es lediglich zu geringen kumulativen Wirkungen mit dem VRG HN_23_|I.
Diese werden unter Einbezug der Gebietskulisse des VRS, die direkt an das Plangebiet anschliefSt, jedoch
verstarkt. Das stdlich des Plangebietes direkt angrenzende, aus mehreren sehr kleinflachigen Teilgebieten
bestehende Vorranggebiet des VRS besitzt fir die Siedlungsgebiete in Wiistenrot insgesamt eine kumulative
Wirkung zusammen mit dem Plangebiet und VRG HN_23 _|I. Diese ist jedoch auch insgesamt nicht als erheblich
einzustufen.

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militédr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Plangebiet und umgebende Infrastruktur und militdrische Kriterien

>

0 0,5 1 1.5 2

[ I ] Kilometer MaRstab: 1:50.000

I: Gemeindegrenzen Bauschutzbereiche, Platzrunden und Flugkeile
(Hochrangiger Konflikt)

D Geplante Vorranggebiete fur Windkraftanlagen

|:] Potenzialkulisse

Konflikt Beriihrung Ausmaf

K 2101 Die KreisstralRe 2101 verlduft entlang des Ost-West Richtung
slidlichen Plangebietsrandes.

Bewertung

Die das Plangebiet nach Stiden begrenzende K 2101 ist auf Umsetzungsebene inklusive der der gesetzlich
vorgegebenen Bauschutzbereiche zu beachten.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhdhen von 280m tber Grund (Referenzanlage Typ 1) realisierbar.

Stand: 06.08.2024 7 HN_26_lI



4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der Windleistungsdichte gut flir eine Festlegung als Vorranggebiet geeignet.
Dies wird dadurch bestatigt, dass sowohl eine laufende Umsetzungsplanung in dem Gebiet bekannt ist, als
auch direkt angrenzend siidlich in der Region Stuttgart Vorranggebietsfestlegungen geplant sind.

Der Ostliche Bereich der Potenzialflaiche wurde zur Vermeidung von Konflikten mit Einzelgebdauden im
AuBenbereich nicht als Vorranggebiet Gbernommen.

Die geringen verbleibenden Konflikte konnen auf der nachgelagerten Umsetzungsebene berlicksichtigt
werden.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhthen von 280 m (ber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 8 HN_26_lI



Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 - Anlage 1 zur Begrindung:
Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fiir regionalbedeutsame Windkraftanlagen

HN_27_11 ,,Ostlich Abstatt (Kernort)“

Beschreibung Plangebiet und ndhere Umgebung

Das Plangebiet befindet sich Ostlich von Abstatt und siidostlich von Unterheinriet. Es liegt in den
Gemeindegebieten von Abstatt und Lauffen am Neckar (Exklave) und ist ca. 46 ha groR. Das Gebiet
beinhaltet Waldflachen und liegt komplett innerhalb eines Vorranggebiets flir Forstwirtschaft sowie
innerhalb eines Vorbehaltsgebiets fiir Erholung.

Raumnutzungskarte des Plangebietes und Umgebung

Raumnutzungskarte nachher

s 7

”
YN "SMeinkreuZ N\,
v S )
4
T

. MaRstab: 1:50.000
Kilometer

szg& Standort flr regionalbedeutsame Windkraftanlagen (VRG)

(Ubrige Planzeichen siehe Text- und Kartenteil der Teilfortschreibung Windenergie I1)

Hinweis:

Die Darstellung der Raumnutzungskarte erfolgt auf Datengrundlage des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020,
Stand Genehmigung 2006. Die Berechnung der notwendigen Siedlungsabstinde erfolgt auf Grundlage der
bestehenden und geplanten Siedlungsflachen (Flachennutzungspldne/Bebauungspldne) Stand Januar 2024 — Siehe
Karte Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen in Kapitel 2 Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit.

Stand: 06.08.2024 1 HN_27_1I



Raumnutzungskarte vorher
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Kilometer Mafstab: 1:50.000
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1. Eignung des Plangebietes fiir Windkraft gemaf Kriterienset

Eignungsverteilung im Plangebiet

0 0,5 1 1,5 2

. MaRstab: 1:50.000
I I ] Kilometer
Informelle Planung & WKA im Scoping- ir Wi
(@) B ping- / E Geplante VRG fir Windkraftanlagen

Vorbescheidsverfahren
Eignungssumme der Potenzialkulisse

| I Gemeindegrenzen
- A

1 14
Eignungskriterium Grad der Eignung in Plangebiet
Windleistungsdichte Teilweise Eignungsstufe 3 (> 240 W/m?) und teilweise Eignungsstufe 2 (215 — 240

(nach Windatlas) W/m?)

Abstand zu Wohnnutzung | Uberwiegend Eignungsstufe 3, Teilbereiche Eignungsstufe 2, konkrete Abstinde
siehe Schutzgut Mensch

Nahe zu Teilweise Eignungsstufe 2 aufgrund Nahe zu 110 kV Stromleitung (zwischen 2500 —
Einspeiseinfrastruktur 5000 m) und teilweise Eignungsstufe 1 (zwischen 5000 — 7500 m)

Bestehende genehmigte Projektierung bekannt, Eignungsstufe 1
und geplante Anlagen

Bewertung

Das Gebiet zeichnet sich durch eine liberwiegend sehr gute Windleistungsdichte und eine Nahe zu vorhandener
Einspeiseinfrastruktur aus. Im gesamten Plangebiet liegen dariber hinaus laufende Standortplanungen vor. Das
Gebiet weist somit eine sehr gute Eignung auf.

Stand: 06.08.2024 3 HN_27_lI



2. Bewertung der Umweltvertraglichkeit

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit

Plangebiet und umgebende Siedlungsflachen

~ | Gemeindegrenzen Siedlungsflachen
Windenergiegebiete anderer Gesundheits- &
Planungsregionen/Verbinde Pflegeeinrichtungen
; Geplante Vorranggebiete fiir Wohnbauflichen & SO
Z Windkraftanlagen Fremdenverkehr
i I:I Potenzialkulisse |:| Mischbaufldchen
] t 2 Immissionsschutzwald \ Fl. mit bes. Schutzanspriichen
7 D Erholungswald ‘-— Fl. ohne bes. Schutzanspriche
'E E ; % Klimaschutzwald \ Gewerbliche Bauflichen

| Sonstige FNP-Flichen
Vorsorgeabstand Wohngebaude
(AuRenbereich)
Vorsorgeabstand Einzelgebaude
(AuRenbereich) mit bes. Schutz
Vorsorgeabstand Einzelgeb3ude
(AuRenbereich) o. bes, Schutz

QJ g 0 15 3 4,5

7| S W (ilometer MaRstab: 1:150.000
Vorkommendes Merkmal | Beriihrung AusmaR Konfliktpotenzial
Lage zu Unterheinriet Mischbauflachen Mindestens 1400 m gering
Lage zu Abstatt Wohnbauflachen Mindestens 2200 m gering
Lage zu Gagernberg Mischbauflachen Mindestens 860 m mittel
Lage zu Billensbach Wohnbauflachen Mindestens 900 m hoch

Mischbauflachen Mindestens 900 m
Lage zu Kaisersbach Mischbauflachen Mindestens 1500 m gering
Lage zu Jettenberg Mischbauflache Mindestens 1200 m gering
Lage zu Etzlenswenden Mischbauflachen Mindestens 1200 m gering
Lage zu Farnersberg Mischbauflachen Mindestens 700 m hoch
Lage zu Vorhof Wohnbauflachen Mindestens 1700 m gering
Flache mit bestimmten Wochenendhausgebiete Mindestens 560 m hoch
Schutzanspriichen
Einzelgebaude im Vorsorgeabstand Randliche Uberschneidung gering
AuBenbereich
Erholungswald Gesamtes Plangebiet Waldflache ist durchgehend als gering
Erholungswald kartiert

Bewertung

Aufgrund der Entfernung von mindestens 900 m zu Wohnbauflachen besteht tiberwiegend ein geringes bis
mittleres Konfliktpotenzial. Aufgrund des 700 m Abstands zu Mischbauflachen in Farnersberg sowie dem
lediglich eingehaltenen Mindestabstand zu dem dort liegenden Wochenendhausgebiet besteht in geringen
Teilen ein hohes Konfliktpotenzial.

Die Lage im Erholungswald ist bei der Standortwahl zu berlicksichtigen (z.B. moéglichst weitgehende Zuwegung
Giber Bestand), kann jedoch mit Blick auf § 2 EEG nicht zum Ausschluss des Gebietes fiihren.

In Summe ist nicht von erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts menschliche Gesundheit auszugehen.

Stand: 06.08.2024 4 HN_27_lI



Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Plangebiet und erweiterter Einflussbereich mit gesetzlich geschiitzten Teilen der Natur und Landschaft

I T 1 Kilometer MaRstab: 1:50.000

v Naturdenkmale punktformig [: Naturdenkmale flachig

[:] Gemeindegrenzen :l Kernflachen landesweiter Biotopverbund

- Geplante Vorranggebiete fir [ ] Kernraume landesweiter Biotopverbund
Windkraftahiaeeh [ | Landschaftsschutzgebiete

I:I Potenzialiulisse FB Artenschutz Kategorie B

FFH-Gebiete

Generalwildwegeplan 1000m Korridore

/7] 200m-Puffer Natura2000
:l Offenlandbiotope -

I: Waldbiotope

FB Artenschutz Kategorie A

I:l FB Artenschutz + Nachmeldung
Mopsfledermaus Puffer 90m

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR Konfliktpotenzial

Randlich kleinflachige geschiitzte Waldbiotope (zugleich teils Kernflaichen und Kernraume gering
des landesweiten Biotopverbunds)

Bewertung

Bei der konkreten Standortwahl sind die gesetzlich geschiitzten und sensiblen Bereiche zu meiden. Hierzu
empfiehlt sich eine friihzeitige Abstimmung mit der unteren Naturschutzbehorde.

Unter Beriicksichtigung der Moglichkeit der Minimierung im Rahmen der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzguts Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt zu erwarten.

Stand: 06.08.2024 5 HN_27_lI



Schutzgut Wasser

0 0,5 1 1,5

Plangebiet und ndhere Umgebung aus wasserwirtschaftlicher Sicht

2

Gewasser |l. Ordnung

I:l Gemeindegrenzen

Stehende Gewasser

Binnengewdssern > 1 ha

Uberschwemmungsgebiete

- festgesetzt durch Rechtsverordnung

D Geplante VRG fur Windkraftanlagen Wasserschutzwald

Uberflutu ngsflachen HQ100

50m Uferzone zu FlieRgewdssern |. Ordnung & Wasserschutzgebietszonen

Zone | und Zone Il

Zone ||

1 Kilometer MaRstab: 1:50.000

Vorkommende Merkmale

Beriihrung

Konfliktpotenzial

Oberflachengewasser

Gewadsser Il. Ordnung verlaufen in sehr kurzen Abschnitten
randlich in dem Plangebieten

gering

Bewertung

Es sind keine erheblichen Beeintrachtigungen des Schutzguts Wasser zu erwarten.

Bei der Standortwahl bleibt die konkrete Umsetzung mit der unteren Wasserbehdorde bezliglich der
Gewadsserrandstreifen zu den Gewassern Il. Ordnung abzustimmen.

Stand: 06.08.2024
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Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Plangebiet, umgebende Denkmale und geologische Merkmale

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
* (ou —

(Punkt)

Ingenieurgeologische Gefahren - - =

vermutete Verkarstungsstruktur (LGRB) t -
[ ] Geotope

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale

(Linie) -

E Gemeindegrenzen
D Geplante Vorranggebiete fiir
Windkraftanlagen

I:] Potenzialkulisse

0 1,5 3 4,5
T Kilometer

Regionalbedeutsame Kulturdenkmale
(Fléche)

Priifradius 5000m um inin h. M. rw.
Kulturdenkmale (Punkt)

Bodenschutzwald

Rutschungsgebiete nach Geologischer
Karte (GK 25)

Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher
Auswertung

(Digitales Gelandemodell)

MaRstab: 1:150.000

Vorkommende Merkmale, Beriihrung und AusmaR

Konfliktpotenzial

Bodenschutzwald vor.

Im &stlichen Teil des Plangebietes liegen geringfiigige Uberschneidungen mit

gering

Bewertung

Die kleinflachigen als Bodenschutzwald kartierten Bereiche sind bei der Standortwahl zu bericksichtigen und
entsprechende forstrechtliche Vorgaben zu beachten. Unabhangig davon sind Beeintrdchtigungen zu minimieren
(z.B. moglichst weitgehende Zuwegung Gber Bestand).

Unter Beriicksichtigung der Minimierungsmoglichkeiten auf Ebene der Standortwahl sind keine erheblichen
Beeintrachtigungen des Schutzgutes kulturelles Erbe und sonstige Sachgtiter zu sehen.

Kumulative Wirkungen

Vorkommende Merkmale

Beriihrung

AusmaR

Konfliktpotenzial

VRG Wind HN_23_I

Nordwestlich des Plangebietes 92 ha

gering

Bewertung

Kumulative Wirkungen kénnen insbesondere durch eine Uberlastung bzw. Umfassung von Ortschaften oder
weiteren hochwertigen Gebieten entstehen. Mogliche Umfassungen von Ortschaften wurden im Schutzgut
Mensch gepriift, Uberlastung hochwertiger Bereiche in den anderen Schutzgiitern. Aufgrund der geringen
FlachengroRe der Plangebiete zusammen mit der hohen Distanz von ca. 4 km sind keine Beeintrachtigungen
durch kumulative Wirkungen zu sehen. Mit weiteren 6stlich liegenden Vorranggebieten sind aufgrund noch
grolRerer Entfernungen keine kumulativen Wirkungen zu konstatieren.

3. Bewertung nicht umweltbezogener Konflikte (Militdr, Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

Die Prifung aller nicht umweltbezogenen Belange ergab, dass im Plangebiet keine Konflikte auftreten. Auf
eine kartografische Darstellung wird deshalb verzichtet.

Stand: 06.08.2024
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4. Fazit aller Belange/lokale Alternativen

Das Plangebiet ist aufgrund der sehr guten Eignungsbewertung fiir Windleistungsdichte sowie der guten
Eignungsbewertung fiir die Nahe zu Einspeiseinfrastruktur sehr gut fir die Festlegung als Vorranggebiet
geeignet. Dies wird durch die laufende Umsetzungsplanung bestatigt.

Die verbleibenden Konflikte kdnnen auf der nachgelagerten Umsetzungsebene beriicksichtigt werden.

Im gesamten Plangebiet sind Gesamt-Bauhéhen von 280 m Uber Grund (Referenzanlage Typ 1)
realisierbar.

Stand: 06.08.2024 8 HN_27_lI



Gesamtlegende zu den Karten der Standortdatenblatter (Seite 1/ 2)

[ Regionsgrenze
[ ] Gemeindegrenzen

Geplante Vorranggebiete fur
[ | regionalbedeutsame Windkraftanlagen
(Schutzgut Mensch)

Geplante Vorranggebiete fir
[] regionalbedeutsame Windkraftanlagen (alle
andere Karten)

[ ] Potenzialkulisse

Eignung des Plangebiets

‘ Genehmigte Windkraftanlagen &
Bestandsanlagen

. Vorbeschiedene Windkraftanlagen &
Windkraftanlagen im Genemigungsverfahren

O Informelle Planung & Windkraftanlagen im
Scoping- / Vorbescheidsverfahren

Flachenmeldungen, informelle Planung

Bestehende Vorranggebiete flr
regionalbedeutsame Windkraftanlagen
(Plansatz 4.2.3.3.1)

Rechtskraftige kommunale
Konzentrationszonen (§35 (3) 3 BauGB)

Potenzialkulisse mit Summe der Eignungswerte

1 14

Schutzgut Mensch, menschliche Gesundheit
f\ Umfassungsschablone

Windenergiegebiete anderer
| Planungsregionen / Verbande (rechtskréftig /
Beteiligungsentwurf)

Siedlungsflachen
|| Gesundheits- & Pflegeeinrichtungen

Wohnbauflachen & Sonderbauflachen
Fremdenverkehr

[ | Mischbauflichen

Flachen mit besonderen Schutzansprichen
|| (Schulen, Ferienhausgebiete, kulturelle
Zwecke, etc..)

Flachen ohne besondere Schutzanspriiche
| (Sportflachen, Dauerkleingarten,
Einkaufszentren, etc.)

|| Gewerbliche Bauflachen
|:| Sonstige FNP-Flachen
N\ Immissionsschutzwald

| Sichtschutzwald
Erholungswald (§ 33 LWaldG)
/) Klimaschutzwald

Vorsorgeabstand zu Wohngebauden
(AuRenbereich)

Vorsorgeabstand zu Einzelgebauden
(AuRenbereich) mit besonderem
Schutzanspruch

Vorsorgeabstand zu Einzelgebauden
(AuRenbereich) ohne besonderen
Schutzanspruch

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische
Vielfalt
O Brutnachweis Wiesenweihe (UNB TBB)

\V4 Naturdenkmale punktférmig (§ 28 BNatSchG /
§ 30 NatSchG BW)

(O Vogelzug-Beobachtungen (UNB TBB)

Naturschutzgebiete (§ 23 BNatSchG / § 28
NatSchG BW)

Bann- & Schonwalder (§ 32 LWaldG)

I:I 200 m-Puffer um Naturschutzgebiete &
Bann- / Schonwalder

Rastgebiete von Zugvogeln
Artvorkommen (Artenschutzprogramm; § 39
NatSchG BW)

. EU-Vogelschutzgebiete (Richtlinie 2009/147
) o g g ( /147/

{//) FFH-Gebiete (Richtlinie 92/43/EWG)
/7] 200 m-Puffer um Natura2000-Gebiete

Gesetzlich geschiitzte Biotope (Offenland; §
30 BNatSchG / § 33 NatSchG BW)

|:| Gesetzlich geschiitzte Biotope (Wald; § 30a
LWaldG / § 30 BNatSchG / § 33 NatSchG BW)
Naturdenkmale flachig (§ 28 BNatSchG / § 30
NatSchG BW)
Kernflachen laut Fachplan landesweiter

[ | Biotopverbund (§ 21 BNatSchG / § 22
NatSchG BW)
Kernraume laut Fachplan landesweiter

[ | Biotopverbund (§ 21 BNatSchG / § 22
NatSchG BW)

Landschaftsschutzgebiete (§ 26 BNatSchG)

- Fachbeitrag Artenschutz
Schwerpunktvorkommen Kategorie A

Fachbeitrag Artenschutz
Schwerpunktvorkommen Kategorie B

Nachmeldung Mopsfledermaus Puffer 1500 m

Fachbeitrag Artenschutz + Nachmeldung
Mopsfledermaus Puffer 90 m

Generalwildwegeplan 1000 m Korridore (§ 46
JWMG)



Gesamtlegende zu den Karten der Standortdatenblatter (Seite 2 / 2)

Schutzgut Wasser
Gewasser Il. Ordnung (§ 4 WG BW)

Gewasser I. Ordnung (§ 4 WG BW)

Wasserschutzwald

Stehende Gewasser

50 m Uferzone zu FlieRgewassern I. Ordnung &
stehenden Gewdssern > 1 ha

Wasserschutzgebietszonen (§ 51 WHG / § 45 WG BW / §§ 4-5
SchALVO)

Zone | und Zone Il
Zone lll
Uberflutungsflichen HQ100 (§ 76 WHG)
Uberschwemmungsgebiete (§ 76 WHG / § 65 WG BW)
- festgesetzt durch Rechtsverordnung

- vorldufig angeordnet

|:| veroffentlicht durch Auslegung

- im Verfahren
D fachtechnisch abgegrenzt

E geplant

Quellschutzgebietszonen (§ 51 WHG / § 45 WG BW / §§ 4-5
SchALVO)

|:] Zone | und Zone I, festgesetzt

|:] Zone lll, festgesetzt
|:] Zone IV, festgesetzt

|:| Zone A und Zone B, festgesetzt

[:I Zone C, festgesetzt
|:| Zone D, festgesetzt
|:| Zone in Planung

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

‘ﬁ. in hochstem MaRe raumwirksame Kulturdenkmale
<’ Baden-Wdirttemberg (Punkt)

in hochstem MaRe raumwirksame Kulturdenkmale
Bayern (Punkt)

Bildpunkte des Landesamts fiir Denkmalpflege
--------- Limes

——— Limes sichtbar
e @ = Prifradius 5000 m um in hochstem MaRe
= = = raumwirksame Kulturdenkmale (Punkt)

Prifradius 1500 m um in héchstem MaRe
] ¢ raumwirksame Kulturdenkmale (Linie, nur sichtbare
Abschnitte)

Grundlagen: Informationssystem Regionalverband Heilbronn-Franken 08/2024
Geobasisdaten © LGL B-W (www.lgl-bw.de); Az.: 2851.9-1/19

|:] Sichtfelder der Bildpunkte des Landesamts flr
Denkmalpflege

Anzahl der sichtbaren Bildpunkte (bezogen auf Nabenhohe
der Referenzanlage Typ 1)

1
-

* Regionalbedeutsame Kulturdenkmale RVHNF
(Punkt)

——— Regionalbedeutsame Kulturdenkmale RVHNF (Linie)

(Flache)

|:] Regionalbedeutsame Kulturdenkmale RVHNF
‘ Geotope
o,

RN Ingenieurgeologische Gefahren - vermutete
®°  Verkarstungsstruktur (LGRB)

Bodenschutzwald (§ 30 LWaldG)
Bergbauberechtigungen (Roigheim, Forchtenberg,
Emil)

- Rutschungsgebiete nach Geologischer Karte (GK 25)

Rutschungsgebiete nach fernerkundlicher

- Auswertung

(Digitales Gelandemodell)

m Prifbereich Erdbebenmessstation 2 km

Nicht umweltbezogene Konflikte (Militar,
Luftfahrt, Verkehr, Infrastruktur)

———> Ferngasleitungen

Suedlink (Vorhaben 3 Bundesbedarfsplan) inkl. 25 m
Puffer

- Entwidmete, in Reaktivierung befindliche
Eisenbahntrasse inkl. 140 m Puffer

Vorbehaltsgebiet fur regionalbedeutsame
Photovoltaikanlagen (TF Solarenergie, 20. Anderung,
TF Fotovoltaik)

Pflichtmeldepunkte inkl. 2,09 km Puffer

inkl. 2,59 km - 5,09 km Puffer
Drehfunkfeuer Prifradien

Bauschutzbereiche, Platzrunden und Flugkeile
(Hochrangiger Konflikt)

Bauschutzbereiche, Platzrunden und Flugkeile
(Konflikt)

E Radarstrahlungsfeld Luftverteidigungsanlage Lauda

Jet-Nachttiefflugstrecken

Beschrankung aufgrund Radarfiihrungsmindesthdhe
(MVA), mindestens 200 m Gesamtbauhdhe moglich

Datenlizenz Deutschland — DTK250 — Version 2.0 (https://sgx.geodatenzentrum.de/wms_dtk250)
Daten aus dem Raumlichen Informations- und Planungssystem (RIPS) der LUBW
Ingenieurgeologische Gefahren, Geotope, Erdbebenmessstationen, Bergbauberechtigungen: LGRB © Regierungsprasidium Freiburg

Waldfunktionenkartierung: FVA, www.fva-bw.de

Fachbeitrag Artenschutz und dessen Nachmeldungen: UM BW

Brutnachweise Wiesenweihe, Vogelzugbeobachtungen, Rastflachen von Zugvogeln: RPS, UNB TBB

Militar- / Luftverkehrsdaten: RPS Ref. 46.2, Nefino



Regionalverband Heilbronn-Franken
Regionalplan

Raumnutzungskarte
Satzungsbeschluss: 24. Marz 2006 Genehmigung: 27. Juni 2006

Regionale Siedlungsstruktur Plansatze
Siedlungsbereich, Gemeinde (PS 2.4.1) Gebiet fiur q_en Abbau operﬂéchennaher (PS 3.5.1)
‘ oder Gemeindeteil (VRG) - Rohstoffe, Giber 5 ha / bis 5 ha (VRG)
Siedlungsbereich, gebietsscharf (VRG)  (PS 2.4.1) Gebiet zur Sicherung von Rohstoffen, (PS 35.2)
tber 5 ha / bis 5 ha (VBG)
A Gemeinde, beschrénkt auf (PS24.2) M = Muschelkalkstein T = Ton/Ziegeleirohstoff
Eigenentwicklung MW = Muschelkalk-Werkstein ~ BW = Buntsandstein-Werkstein
- : S = Stubensandstein G = Gips/Anhydrit
| I "I I Ssgvlg?;%gulétisfm}llgg_ustne, Gewerbe (PS2.4.3.1) SW = Schilfsandstein-Werkstein LW = Lettenkeupersandstein-Werkstein
einrichtungen (VRG)
Standort fiir zentrenrelevante (PS 2.4.3.2.3) —_— Bergbauberechtigung nach BBergG (N)  (PS 3.5.5)
m regionalbedeutsame Einzel-
handelsgrof3projekte (VRG) Bestand  Planung
Standort fir nicht-zentren- (PS2.4.3.24) Landschaftsschutzgebiet (N) (PS 3.2.1)

relevante regionalbedeutsame
EinzelhandelsgroRprojekte,

tber 5 ha / bis 5 ha (VBG) ==~ 7 Naturschutzaebiet. B Id
O gebiet, Bannwal
. Schwerpunkt des (PS2.4.4) Ok 1 - _ _1 und Schonwald (N) (PS3.2.1)
Wohnungsbaus (VRG)
. Naturpark (N) (PS 3.2.6.1)
%& Sonderflache Siedlung (N)
> N - NATURA 2000-Gebiet (N) (PS 3.2.1)
% Sonderflache Bund (N) P T
Bestand  Planung @ ! C: ! Wasserschutzgebiet (N) (PS 3-3-2)
Siedlungsflache Wohnen und 2) e
Mischgebiet (Uberwiegend) (N) i
Quellschutzgebiet (N) (PS 3.3.2)
Siedlungsflache Industrie
und Gewerbe (N)2)
Wald (N)
Regionale Freiraumstruktur \P £ Gewasser (N)
Regionaler Griinzug (VRG) (PS 3.1.1) "
Griinzésur (VRG) (PS 3.1.2)
/ Gebiet fiir Naturschutz
?//% und Landschaftspflege (VRG) (PS3.2.1)
7 Gebiet fur Naturschutz (PS 3.2.1)
e und Landschaftspflege (VBG)
Gebiet fiir Landwirtschaft (VRG) (PS3.23.3)
Gebiet fir Landwirtschaft (VBG) (PS 3.2.3.3)
Gebiet fir Forstwirtschaft (VRG) (PS 3.24)

jj:l: Gebiet firr Erholung (VRG) (PS 3.2.6.1)

Gebiet fir Erholung (VBG) (PS 3.26.1)

Gebiet zur Sicherung von
Wasservorkommen (VBG)

N Gebiet firr den vorbeugenden
x\\\\ Hochwasserschutz (VRG) (PS 34.1)

(PS 3.3.2)

\\\ Gebiet fir den vorbeugenden (PS 3.4.1)

k Hochwasserschutz (VBG)

Ip Gebiet fiir den vorbeugenden Hoch- (PS 3.4.1)
wasserschutz, Rickhaltebecken (VBG)

=



Regionale Infrastruktur Plansitze
Verkehrsinfrastruktur
T fur StraRenverkehr, Bostand  Flanung
rasse , .
11 Neubau (VRG) (PS4.1.1) Fernwasserleitung DN > 250 (N) (PS3.3.2)
T Trasse fﬁ\l} |gg‘a&enverkehr, (PS411) @ @) Umspannwerk (N) (PS 4.2.2.3)
Ausbau (VRG) o AN Restmiilldeponie (N) (PS 4.3.1)
00O Trasse fur StralRenverkehr, Neubau (PS 4.1.1)
(Trasse unbestimmt) (V) o A Abfallbehandlungsanlage (N) (PS 4.3.1)
Q0O 0 Trasse fiir StraRenverkehr, Ausbau (V) (PS 4.1.1) Bodenaushub- und/oder Bauschutt-
deponie bzw. Annahmestelle (N) (PS4.3.1)
o) Anschlussstelle an Autobahnen, R .
Neubau (V) (PS4.1.1) VAN Atommiill-Interimslager (N) (PS 4.3.1)
b v« StraRenkategorie Anderung (V) (PS 4.1.1) A Sonderabfalldeponie (N) (PS 4.3.1)
000 Trasse fiir Schienenverkehr, Neubau (V)  (PS 4.1.3) 7N Millumladestation (N) (PS4.3.1)
) & Kiaranlage (N) (PS 3.3.1)
Bestand Planung
— StraRe fiir den groRriaumigen Verkehr (N)  (PS 4.1.1) Verwaltungsgrenzen
e mmm mmm Strafie fiir den iberregionalen Verkehr (N)  (PS 4.1.1) Regionsgrenze
Gemeindegrenze
— = == Sfrafle flr den regionalen Verkehr (N) (PS4.1.1)
===== Ausbau von Strafien (alle Kategorien) (N) (PS 4.1.1) (VRG) = Vorranggebiet
PS4.1.1 (VBG) = Vorbehaltsgebiet
o Anschlussstelle an Autobahnen (N) (PS ) N) - Nachrichtliche Ubernahme
—— Eisenbahnstrecke (N) (PS 4.1.2) (V) = Vorschlag
. - F&E = Forschung & Entwicklung
=== = S Stadtbahnlinie (N) (PS4.1.3) FOC = Factory Outlet Center
DLR = Deutsches Zentrum fir Luft- und Raumfahrt
-_— Ausbau von Eisenbahnstrecken (N) (PS4.1.2) JVA = Justizvollzugsanstalt
LSZ = Landesanstalt fir Schweinezucht
| O Bahnhof, Haltepunkt (N) (PS4.1.2)
. . 1) Die Ausweisung des Doppelunterzentrums lishofen/Kirchberg a. d. J.
O Bahnhof mit Schienenguterverkehr (N) (PS 4.1.2) ist von der Verbindlichkeit ausgenommen. Damit ist auch die Ausweisung
- - . von Standorten fir regionalbedeutsame Einzelhandelsgrol3projekte
A i} Elektrifizierung (N) (PS 4.1.3) (PS 2.4.3.2.3 und 2.4.3.2.4) in lishofen und Kirchberg a. d. J.
der Verbindlichkeit ausgenommen.
&= Hafen, Lade- und Léschplatz (N) (PS 4.1.5) von aer Verbindlichielt ausg
----- @ - Richtfunkstelle mit Richtfunkstrecke (N) (PS 4.1.7) 2) Nachrichtliche Darstellung, z.B. rechtsverbindlicher Bauleitpléne
@ Verkehrslandeplatz (N) (PS 4.1.4)
o Uberlagerung von Griinzasur und Gebiet fir den Abbau
@ Militarischer Landeplatz (PS 4.1.4) oberflachennaher Rohstoffe. Vorrang fiir den Rohstoffabbau
M und Verkehrslandeplatz (N) bis zur Beendigung des Abbaus (PS 3.1.2 und 3.5.1)
@ Sonderlandeplatz (N) (PS 4.1.4)
@H Sonderlandeplatz Hubschrauber (N) (PS 4.14)
Technische Infrastruktur
& Standort fiir GroRkraftwerk (VRG) (PS 4.2.2.2.1)
& Standort fiir regionalbedeutsames (PS 4.2.2.2.2)
Kraftwerk (VRG)
Standort fiir regionalbedeutsame (PS 4.2.3.3.1)
Windkraftanlage (VRG)
Standort fiir regionalbedeutsame
Fotovoltaikanlagen (VBG) (PS42.34)
Trasse fir Hochspannungsfreileitung
> 110 kV (VRG) (PS 4.2.2.3)
Trasse fiir Ferngasleitung (VRG) (PS 4.2.2.3)
Trasse fiir Ol-/Produktenleitung (VRG) (PS4.2.2.3)

Grundlagen:

Informationssystem Regionalverband Heilbronn-Franken 6/2006

Digitales Landschaftsmodell ATKIS ® DLM25 BW © Landesvermessungsamt Baden-Wurttemberg Az.: 5.13-D/204.
Digitale Topographische Karte 1 : 50.000 ® Landesvermessungsamt Baden-Wrttemberg Az.: 2851.2-D/2357
Daten aus dem Raumlichen Informations- und Planungssystem (RIPS) der Landesanstalt

fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wirttemberg (LUBW).



Teilfortschreibung Windenergie Il Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 -

Anlage 1 zur Begrindung:

Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen

Glossar zu den Standortdatenbldttern zur Teilfortschreibung Windenergie Il des Regionalplans
Heilbronn-Franken 2020

Im Folgenden finden Sie die in den Standortdatenblattern verwendeten Abkirzungen und Begriffe und,
sofern notwendig, eine Erlduterung:

Abkiirzung Begriff Erlauterung
ASP Artenschutzprogramm Baden-
Wiirttemberg

BauGB Baugesetzbuch

BNatSchG Bundesnaturschutzgesetz Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege

EEG Erneuerbare Energie Gesetz Gesetz flir den Ausbau erneuerbarer Energien
§ 2 EEG besagt, dass die erneuerbaren Energien als
vorrangiger Belang in die jeweils durchzufiihrenden
Schutzgiterabwagungen eingebracht werden sollen,
bis die Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu
treibhausgasneutral ist. Dies ist aber nicht gegeniber
Belangen der Landes- und Bindnisverteidigung
anzuwenden

FNP Flachennutzungsplan

FB Fachbeitrag Artenschutz Fachbeitrag Artenschutz fiir die Regionalplanung

Artenschutz Windenergie (erarbeitet im Auftrag der AG Natur-
und Artenschutz im Rahmen der landesweiten Task
Force zur Beschleunigung des Ausbaus der
erneuerbaren Energien)

FFH-Gebiet Fauna-Flora-Habitat Gebiet Schutzgebiet nach Fauna-Flora-Habitat (FFH)-
Richtlinie der Europaischen Union (Richtlinie
92/43/EWG)

FVA Forstliche Versuchs- und

Forschungsanstalt Baden-Wirttemberg

GVV Gemeindeverwaltungsverband

HN Heilbronn Steht in den Gebietskirzeln fiir Stadt- und Landkreis
Heilbronn

HQ100 100-jahrliches Hochwasser Abflussmenge [m¥s], die statistisch gesehen einmal
in 100 Jahren auftritt

In h.M.rw. in hochstem MaR raumwirksam Nur bei den ,,In héchstem MaRe raumwirksamen
Kulturdenkmalen®, die vom Landesamt fiir
Denkmalpflege anhand des ,Bewertungsrasters fir
Windenergieanlagen in der Umgebung von
Kulturdenkmalen” ermittelt wurden, ist eine
denkmalfachliche Einzelfallpriifung notwendig

JWMG Jagd- und Wildtiermanagementgesetz

Kat. A (Schwerpunktvorkommen) Kategorie A | naturschutzfachlich sehr hochwertige Bereiche fur
gesetzlich geschiitzte, windenergiesensible Arten
laut Fachbeitrag Artenschutz

Kat. B (Schwerpunktvorkommen) Kategorie B | naturschutzfachlich hochwertige Bereiche fiir
gesetzlich geschiitzte, windenergiesensible Arten
laut Fachbeitrag Artenschutz

KUEN Kiinzelsau Steht in den Gebietskirzeln fiir den Hohenlohekreis

LAD Landesamt flir Denkmalpflege

LGRB Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und

Bergbau

LPIG Landesplanungsgesetz

LUBW Landesanstalt fir Umwelt

LWaldG Landeswaldgesetz

MLW Ministerium fir Landesentwicklung

und Wohnen Baden-Wirttemberg

Stand 06.08.2024
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Anlage 1 zur Begrindung:

Standortdatenblatter der geplanten Vorranggebiete fur regionalbedeutsame Windkraftanlagen

MVA Minimum Vectoring Altitude / Technische Vorgabe fiir den Flugbetrieb im Bereich
Radarfiihrungsmindesthohe von Flugplatzen mit einem Flugplatzradar. Oberhalb
der MVA kénnen Fllge, insbesondere An- und
Abfllige, im kontrollierten Flugraum nach
Instrumentenflugregeln, quasi im ,Blindflug’,
durchgefiihrt werden

Natura2000 koharentes Netz Natura 2000 Das kohédrente Schutzgebietsnetz Natura 2000
umfasst die im Rahmen der FFH- und Vogel-
schutzrichtlinie der EU gemeldeten Gebiete.

NatschG BW Naturschutzgesetz Gesetz des Landes Baden-Wirttemberg zum Schutz
der Natur und zur Pflege der Landschaft

NSG Naturschutzgebiet Naturschutzgebiet nach § 23 BNatSchG bzw. § 28
NatschG BW

QSG Quellschutzgebiet Heilguellenschutzgebiet nach § 45 WG BW

RPS Regierungsprasidium Stuttgart

RVBU Regionaler Planungsverband

Bayerischer Untermain

RVMO Regionalverband Mittlerer Oberrhein

RVW Regionaler Planungsverband Wiirzburg

RVWM Regionaler Planungsverband

Westmittelfranken
SchALVO Schutzgebiets- und Ausgleichs- Die SchALVO gilt in Wasserschutzgebieten zum
Verordnung Schutz von Grundwasser sowie zum Schutz von ober-
irdischen Gewassern und in Quellenschutzgebieten.

SHA Schwabisch Hall Steht in den Gebietskirzeln fiir den Landkreis
Schwabisch Hall

TBB Tauberbischofsheim Steht in den Gebietskirzeln fiir den Main-Tauber-
Kreis

UNB Untere Naturschutzbehorde

UNB TBB Untere Naturschutzbehérde des Main-

Tauber Kreises

VBG Vorbehaltsgebiet Gebiete, in denen bestimmten raumbedeutsamen
Funktionen oder Nutzungen bei der Abwagung mit
konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen
besonderes Gewicht beizumessen ist (§ 7 Abs. 3 Nr. 2
ROG)

VRG Vorranggebiet Gebiete, die fir bestimmte raumbedeutsame
Funktionen oder Nutzungen vorgesehen sind und
andere raumbedeutsame Nutzungen in diesem
Gebiet ausschlieRen, soweit diese mit den
vorrangigen Funktionen oder Nutzungen nicht
vereinbar sind (§ 7 Abs. 3 Nr 1 ROG)

VRRN Verband Region Rhein-Neckar

VRS Verband Region Stuttgart

VSG Vogelschutzgebiet (SPA) Schutzgebiet nach Richtlinie tiber die Erhaltung der
wildlebenden Vogelarten der Europaischen Union
(Richtlinie 2009/147/EG)

VWG Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft

UM BW Umweltministerium Baden- Ministerium fliir Umwelt, Klima und

Wiirttemberg Energiewirtschaft Baden-Wirttemberg

WG BW Wassergesetz fir Baden-Wiirttemberg

WHG Wasserhaushaltsgesetz Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts

WindBG Windenergieflachenbedarfsgesetz Gesetz zur Festlegung von Flachenbedarfen fir
Windenergieanlagen an Land

WKA Windkraftanlage

WSG Wasserschutzgebiet Wasserschutzgebiet nach § 45 WG BW

Stand 06.08.2024




	20240905_GeplanteVRG_HN_Label.pdf
	Standortdatenblätter_HN_Landkreis.pdf
	Standortdatenblätter_HN_Landkreis.pdf
	Standortdatenblatt_HN_01_II_Nördlich Roigheim_A.pdf
	Standortdatenblatt_HN_01_II_Nördlich Roigheim.pdf
	HN_01_II_20230919 Waidachswald Prognose Genehmigungsfaehigkeit.pdf

	Standortdatenblatt_HN_02_II_Nördlich Möckmühl-Bittelbronn.pdf
	Standortdatenblatt_HN_03_II_Östlich Bad Rappenau-Obergimpern .pdf
	Standortdatenblatt_HN_04_II_Nordöstlich Bad Rappenau-Grombach.pdf
	Standortdatenblatt_HN_05_II_Westlich Bad Rappenau-Treschklingen.pdf
	Standortdatenblatt_HN_06_II_Südöstlich Bad Wimpfen Kernort.pdf
	Standortdatenblatt_HN_07_II_Westlich Kirchardt Kernort.pdf
	Standortdatenblatt_HN_08_II_Südlich Bad Wimpfen Kernort.pdf
	Standortdatenblatt_HN_09_II_Nördlich Erlenbach Kernort.pdf
	Standortdatenblatt_HN_10_II_Südl Langenbrettach-Cleversulzbach_A.pdf
	Standortdatenblatt_HN_10_II_Südlich Langenbrettach-Cleversulzbach.pdf
	A2_Gutachten_Realisierbarkeit_WEA_FFH_20230920.pdf

	Standortdatenblatt_HN_13_II_Südöstlich Kirchardt Kernort.pdf
	Standortdatenblatt_HN_14_II_Nordöstlich Eppingen-Richen.pdf
	Standortdatenblatt_HN_15_II_Nordöstlich Schwaigern-Massenbach.pdf
	Standortdatenblatt_HN_16_II_Östlich Eberstadt-Hölzern.pdf
	Standortdatenblatt_HN_17_II_Östlich Eppingen-Adelshofen.pdf
	Standortdatenblatt_HN_18_II Nördlich Obersulm (Kernort).pdf
	Standortdatenblatt_HN_19_II_Südlich Schwaigern Kernort.pdf
	Standortdatenblatt_HN_22_II_Östlich Untergruppenbach-Obergruppenbach.pdf
	Standortdatenblatt_HN_23_II_Südöstl Obersulm-Eichelberg_A.pdf
	Standortdatenblatt_HN_23_II_Südöstlich Obersulm-Eichelberg.pdf
	10.3 FFH-Verträglichkeitsprüfung.pdf

	Standortdatenblatt_HN_24_II Östl Eppingen-Mühlbach_A.pdf
	Standortdatenblatt_HN_24_II_Östlich Eppingen-Mühlbach.pdf
	2024_01_11_Eppingen-Windkraft_Natura2000 - Vorprüfung.pdf

	Standortdatenblatt_HN_25_II_Nordwestlich Lauffen am Neckar.pdf
	Standortdatenblatt_HN_26_II_Östlich Wüstenrot (Kernort).pdf
	Standortdatenblatt_HN_27_II_Östlich Abstatt (Kernort).pdf

	Gesamtlegende_Steckbriefe_A4_S1.pdf
	Gesamtlegende_Steckbriefe_A4_S2.pdf
	Legende A4 Hochformat M50 PAVV.pdf
	Standortdatenblätter_Glossar.pdf


